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BSOAS = Bulletin of the School of Oriental and African HKQ : s. Habibi. 
Studies, London. HuKI : s. Humbach. 
BST : s. MacKenzie. IA = Iranica Antiqua, Leiden-Brill. 
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LBI : s. Harmatta. 
LII : s. Davary/Humbach. 
MaKI : s. Marica. 
MB = Die Berliner Hephthaliten-Fragmente. 
MBI : s. Harmatta. 
MDAFA = M&moires de la D&l&gation Arch&ologique Frangaise en 
Afghanistan, Paris. 
MirMan I-III : s. Andreas/Henning. 
ML = Das Londoner Hephthaliten-Fragment. 
MÖNG = Mitteilungen der Österreichischen Numismatischen 
Gesellschaft, Wien. 
MSS = Münchener Studien zur Sprachwissenschaft, München. 
MRDTB = Memoirs of the Research Department of the Toyo Bunko 
(Japan). 
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Orientalia Suecana, Uppsala. 

Ostasiatische Zeitschrift, Leipzig. 

= Die Palamedes-Inschrift aus Surx Kotal. 

= Die Wandinschrift aus Surx Kotal ('inscription pari&tal'). 

fin = Das Ende der Wandinschrift aus Surx Kotal. 

: 5. Whitehead. 

= Proceedings of the Twenty-sixth International 
Congress of Orientalists, New Delhi. 

s. Böhtlingk. 

Revue numismatique. 

Rocznik orientalistyczny, Warswa. 


RosKu : s. Rosenfield. 


RSO 
SA = 


= Rivista degli studi orientali. 


Sovetskaja archeologija, Moskva. 


SbPAW = Sitzungsberichte der Preußischen Akademie der 


SCE 
Sig 


Wissenschaften, Berlin. 
: 5. MacKenzie. 


= Siegel. 


StIr = Studia Iranica, Paris. 


5KZ 


Sn = 


= Die Inschriften des Sähpür an der Ka‘ba-ye Zardust. 


$ähnäma von Firdausi, ed. Mohl. 


Tabari/Nöldeke : s. Nöldeke. 


TLZ 


= Theologische Literaturzeitung, Leipzig. 


TrilJag = Die Triratna-Inschrift aus Jaghatü. 


TS : 


s. Benveniste. 


Verbum : s. Henning. 


VJ: 


s. Benveniste. 


Word-list : s. Boyce. 
WZKM = Wiener Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes, Wien. 


te > Z— 


WZKSO = Wiener Zeitschrift für die Kunde Süd- und Ostasiens, Gen. = Genitiv 


Wien. GN = Göttername 
ZDMG = Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, gr. = griechisch 
Wiesbaden, 


gr.num. = griechische Legenden auf Münzen 
ZII = Zeitschrift für Indologie und Iranistik, Leipzig. Hay. Hvıdka 
Ind. Indikativ 


ind. indisch 


B) Sonstige Abkürzungen indogr. = indogriechisch 


Inf. = Infinitiv 
aaw. = altawestisch, verwendet für gathisch-awestisch (gaw.). 


Adj. = Adjektiv 

Adv. = Adverb 

ai. = altindisch 

Akk. = Akkusativ 
akkad. = akkadisch 
Akt. = Aktiv 

alttürk. = alttürkisch 
ap. = altpersisch 


Instr. = Instrumental 

Interrog.Pron. = Interrogativpronomen 
intr. = intransitiv 

jaw. = jungawestisch 

Kan. = Kanidka 

khar. = Kharosthi 

KhI = KharosthT auf Inschriften 

khot. = khotanesisch 

ä Konj. = Konjunktion 

BRADLTRAREDESEN lat. = lateinisch 
Lok, = Lokativ 
LW = Lehnwort 

m. = Maskulinum 


arabopers. = arabopersisch 

aram. = aramäisch 

arian. = arianisch, verwendet für iranisch. 
armen. = armenisch 

Av. = Avers der Münze 

aw. = awestisch 

baktr. = baktrisch 

b.skr. = Buddhistisch-Sanskrit 

b.sogd. = buddhistisch-sogdisch 


man. = manichäisch 

man.b. = manichäisch-buddhistisch 
man.mp. = manichäisch-mittelpersisch 
man.pth. = manichäisch-parthisch 
man.sogd. = manichäisch-sogdisch 
mar. = Maralba$i 

Med. = Medium 

med. = medisch 


chin. = chinesisch 

chr.sogd. = christlich-sogdisch 
Dem.Pron. = Demonstrativpronomen mind. = nittelindisch 
elam. = elamisch 
enkl. = enklitisch 


f. = Femininum 


mongol. = mongolisch 
mp. = mittelpersisch 
mp.B. = Mittelpersisch der zoroastrischen Bücher 


frühnp. = frühneupersisch (= Buch Pahlawt) 


Fs. = Festschrift 


Een 


mp.I. = Mittelpersisch der Inschriften 
I 


n. = Neutrum 

Nom. = Nominativ 
np. = neupersisch 
ON = Ortsname 
Opt. = Optativ 
orm. = Ormuri 
oss. = ossetisch 


Part. = Partizip 
Pass. = Passiv 
Pers. = Person 


Pl. = Plural 

PN = Personenname 

Possess.Pron. = Possessivpronomen 
Postp. = Postposition 

P.P.P. Partizip Perfekt Passiv 
prakr. Prakrit 

prakr.I. = Prakrit auf Inschriften 
Präp. = Präposition 


Präs. = Präsens 

Prät. = Präteritum 

Pron. = Pronomen 

pth. = parthisch 

pth.I. = Parthisch auf Inschriften 
Rel.Pron. = Relativpronomen 
Rv. = Revers der Münze 

sar. = Sarikoli 

Sg. = Singular 

sgl. = Sanglechi 

skr. = Sanskrit 

sogd. = sogdisch 

spv. = spiegelverkehrt 
Subst. = Substantiv 

suff. = suffigiert 

Superl. = Superlativ 


EL 


syr. = syrisch 
&ug. = Shughni 
tibet. = tibetisch 
tokh. = tokharisch 
trans. = transitiv 
uig. = uighurisch 


Var. = Varahrän 
Väs. I. = Väsudeva I. 
Vas. II. = Väsudeva II. 


Vok. = Vokativ 
Wz. = Wurzel 


xwar. = 


Y. = Yasna 


xwarezmisch 


yag. = Yaghnobi 


Yt. = Yast 


yazg. = Yazghulami 


C) Zeichen 


: Schrägstriche zur phonetischen Transkription 


.. 


'rekonstruierte' Laute oder Formen im Unterschied 
zu den tatsächlich in den überlieferten Texten 
belegten 


'ist entstanden aus, kommt aus der Sprache! 
'wird zu, wird in die Sprache übernommen’ 
'siehe (unter)! 


fehlender Anfang bzw. fehlendes Ende der Zeile 
in den Quellen 


ergänzter Buchstabe 
schwach sichtbarer Buchstabe 
sehr zweifelhafter Buchstabe 


ein zwar deutlicher, graphisch aber schwer zu 
identifizierender Buchstabe 


ET 


hm : Lücke im Material 

: Unebenheit im Material 

Zeilenende auf Inschriften 

Unterbrechung der Legenden auf Münzen und Siegeln 


m 
.. 


. 


® : zur Kennzeichnung der Hauptquellen im Literatur- 
verzeichnis 


Die unterstrichenen Jahreszahlen (im Literaturverzeichnis) 
kennzeichnen die Quellen im Abschnitt D) der Einleitung. 
Die chinesischen Zeichen sind nach dem Wade-Giles-System 
transkribiert. 
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Einleitung 


A) Überblick über den bisherigen Stand der Forschung 


"Baktrisch'" nennen wir mit W.B.Henning eine mittelarianische 
Sprache, die uns auf Inschriften, Münzen (und Kontermarken), 
Siegeln, Gebrauchsgegenständen und Handschriftenresten aus 
der Zeit der Ku$än- und Hephthalitenherrschaft bis ins 9. 
Jahrhundert n.Chr. überliefert ist. 


Die Erforschung der zunächst von Münzen her bekannten baktri- 
schen Sprache begann eigentlich erst im Anschluß an die Ent- 
deckung der großen Inschrift des kußänischen Königs Kanidka 
durch die französische archäologische Delegation 1957 in 

Surx Kotal in Nordafghanistan. Diese Inschrift liegt uns in 
drei Versionen vor, die wir kurz KIm, KIa, KIb nennen. Die 
erste Version M (KIm), ein Monolith, veröffentlichte Maricq 
(JA 246, 1958, 345-440), die beiden anderen polylithischen 
Inschriften A (KIa) und B (KIb) Benveniste (JA 249, 1961, 
113-152). Die sich daran anschließende Diskussion, geführt 
vor allem von Henning, Humbach, Altheim, Gershevitch, 
Mayrhofer, Harmatta, Göbl und Habibi, ergab eine Reihe ver- 
schiedener Interpretationen über Inhalt und Zweck der 
Dokumente. Eine befriedigende Klärung der sprachlichen und 
historischen Probleme verlangte aber eine breitere Basis des 
baktrischen Materials. Deshalb zog Humbach 1966 in seiner 
neuen Edition 'Baktrische Sprachdenkmäler'! Bd. I-II (= BS I-II) 
zur Kani$öka-Inschrift noch andere, in der Zwischenzeit ent- 
deckte Inschriften aus dem afghanischen und pakistanischen 
Raum, die Hephthaliten-Fragmente und weitere numismatische 
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Zeugnisse heran. Damit wurde uns eine umfassende Darstellung 
der baktrischen Sprache an die Hand gegeben. Dem numisma- 
tischen Teil der Arbeit lagen die Untersuchungen von Bivar 
(The Kushano-Sassanian Coin Series = BivKS) und Göbl (Die 
Münzprägung der Kußän von Vima Kadphises bis Bahräm IV = 
GöKu; Dokumente zur Geschichte der iranischen Hunnen in 
Baktrien und Indien, Bd. I-IV = GöHu) zugrunde. Zur gleichen 
Zeit verfaßten noch andere Wissenschaftler wichtige Aufsätze 
über die baktrische Sprache. Harmatta (s. Lit.Verz.) 
behandelte außer den Hephthaliten-Fragmenten auch alle damals 
bekannten Materialien, während sich Gershevitch (AM 12, 1966, 
90-109) zunächst auf die große Inschrift von Surx Kotal 
beschränkte. Zu Humbachs 'Baktrischen Sprachdenkmälern' 
machte Gershevitch dann in seiner Arbeit 'Bactrian Inscrip- 
tions and Manuscripts', IF 72, 1967, 27-57 (= BIM) beachtens- 
werte Verbesserungsvorschläge, insbesondere bei der Lesung der 
Kursivschrift der Hephthaliten-Fragmente. Später griff auch 
Humbach in verschiedenen Aufsätzen, so in den "Münchener 
Studien zur Sprachwissenschaft'!' (s. Lit.Verz.), die proble- 
matischen Stellen aus Inschriften, Münzen und dgl. auf, 
korrigierte einige seiner früher geäußerten Meinungen und 
vermittelte uns überdies weitere detaillierte Kenntnisse des 
Baktrischen. 

Inzwischen wurden noch mehr baktrische Inschriften - in Kara 
Tepe, Dilberjin, Da&$t-e Näwür und Dilberjin-Tepe - entdeckt, 
vor allem ausgegraben. Die Inschriften aus Kara Tepe behan- 
delten Liv$ic (Kara Tepe II, Moskau 1969, 47-81; III, 118-121; 
IV, 47-60), Harmatta (Kara Tepe II, 82-125), ferner Humbach 
(MSS 28, 1970, 43-50; 35, 1976, 63-72), die Inschriften aus 
Dilberjin Livöic (Drevnjaja Baktrija, Moskau 1976, 163-169), 
die Inschriften aus Dadt-e Näwür Fussman (BEFEO 61, 1974, 
1-66) und Davary/Humbach (Die baktrische Inschrift IDN 1 von 
Dasht-e Näwür,1-21) und die Inschriften aus Dilberjin-Tepe 
Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 98-112). Diese 
philologischen und historischen Interpretationen vertieften 
unsere Einsichten in die baktrische Sprache. Viele Probleme 
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konnten dank der neuen Erkenntnisse gelöst werden. Damit 

wurde zugleich die Notwendigkeit spürbar, die gesamten 
baktrischen Materialien aufgrund unseres gegenwärtigen Wissens 
zusammenzustellen und neu zu bearbeiten. Diese Aufgabe soll 
nun vorliegende Arbeit erfüllen. Sie ist in Form eines Wörter- 
buchs angelegt, um ein schnelles Auffinden der Wörter, ein- 
schließlich ihrer jeweiligen Belegstellen und ihrer Entspre- 
chungen in verwandten Sprachen zu ermöglichen und damit den 
Einstieg in die baktrische Sprache zu erleichtern. Bei der 
alphabetischen Anordnung des Wörterbuchs mußten die Legenden 
aus ihrem Zusammenhang gerissen werden. Um diesen Nachteil zu 
beheben, habe ich im Abschnitt 'D) Baktrische Sprachdenkmäler' 
alle bearbeiteten Dokumente im ganzen in baktrischer Original- 
schrift und der entsprechenden lateinischen Transliteration 
wiedergegeben. Die Nachzeichnungen wollen nicht mit Faksimiles 
konkurrieren, die Göbl u.a. bereits gegeben haben. Ziel des 
Unternehmens ist es vielmehr, dem Leser eine möglichst kompakte 
Darstellung anzubieten, um ihm die Mühe des Nachschlagens in 
verschiedenen Quellen zu ersparen. Die Nachzeichnungen der 
Dokumente stützen sich auf gute Fotos, Papier- und Latexab- 
klatsche sowie auf angefertigte Faksimiles anderer Forscher. 
Außerdem konnte ich einige Dokumente, die sich im Kabuler 
Museum befinden, selbst am Original studieren. Den Materialien 
im Abschnitt D) (außer den ku$änischen und kusäno-säsänidischen 
Minzen) sind die verschiedenen Lesungen der Gelehrten chrono- 
logisch beigefügt, um zu zeigen, wie sich das Bild der baktri- 
schen Sprache im Laufe seiner Erforschung verändert bzw. ver- 
vollständigt hat. Zitiert habe ich, wie üblich, nur nach dem 
Erscheinungsjahr der jeweiligen Publikationen, also ohne 
Berücksichtigung der Tatsache, daß einige davon (z.B. Humbach 
1966 u. Göbl 1967) als Manuskript im selben Jahr abgeschlossen 
wurden. Was den technischen Aufbau der Arbeit betrifft, so 
habe ich mich an den inzwischen bekannten 'Baktrischen Sprach- 
denkmälern' von Humbach orientiert, auch wenn man manches 
(z.B. die Abkürzungen GöHu, NumH, HeKI, MaKI u.dgl.) hätte 
ändern können. Die Beschreibung der Materialien, die Humbach 
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damals bekannt waren, finden wir in BS I, S, 39ff. Nur die 
neu hinzugekommenen führe ich hier auf: 


1. Die Inschriften aus Kara Tepe (IKTB) 


Es handelt sich um Wandinschriften, die in den Jahren 
1963-1964 durch Ausgrabungen in Kara Tepe (UdSSR) freigelegt 
und deren Anzahl von den sowjetischen Wissenschaftlern auf 

elf festgelegt wurde. Mit den Inschriften befaßten sich Liv$ic 
(Kara Tepe II, 47-81) und Harmatta (Kara Tepe II, 82-125). 
Ihre Publikationen sind aber so verschieden voneinander aus- 
gefallen, daß man nicht einheitlich nach Kara Tepe zitieren 
kann. Deshalb stellte Humbach in einem Aufsatz 'Kara Tepe- 
Tochi-Surkh Kotal! (MSS 28, 1970, 44) eine Konkordanz auf, die 
ich im folgenden verwende: 


IKTB 1 = Taf. 19a :Liv$ic S.77 - Harmatta S.83f. (Nr. 1-8) 
IKTB 2 = Taf. 18v :Livdic S.79 - Harmatta S.90f. (Nr. 9) 
IKTB3 = Taf. 18a :Livfic S.79 - Harmatta S.91f. (Nr. 12) 
IKTB 4 = Taf. 17 :Livfic S.79 - Harmatta S.92 (Nr. 13) 
IKTB 5+9 = Taf. 16 :Liv&ic S.80 - Harmatta S.93f.(Nr.14-22) 


IKTB 6 = Taf. 18b :Liväic S.79 - Harmatta S.97f.(Nr.23-24) 
IKTB 7? = Taf. 13-14:Liv$ic S.81 - Harmatta S.99f.(Nr.25-28) 
IKTB 8 = Taf. 15 :LivSic S.79 - Harmatta S.102f.(Nr.29-34) 
IKTB 10 = Taf. 19b :Liv$ic S.80 - Harmatta S.104f.(Nr. 35-57) 
IKTB 11 = Taf. 10-12:Liv8ic S.80f.- Harmatta S.113f.(Nr.58-78) 


Die Kara Tepe-Inschriften Nr. 4, 8, 11 sind als Foto, Nr. 7? 
als Foto und Faksimile und Nr. 1,2,3,5+9,6,10 nur als 
Faksimiles publiziert. Die Inschrift IKTB 5+9 ist am schlech- 
testen erhalten und deshalb kaum brauchbar. 


2. Die Inschriften aus Da$t-e Näwür (IDN 1) 


Aus Da$t-e Näwür (Afghanistan) kennen wir fünf Inschriften, 
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wovon zwei in baktrischer, zwei in einer unbekannten Sprache 
und eine in indischer Kharosthi geschrieben sind. Sie wurden 
von Fussman (BEFEO 61, 1974, 1-66) publiziert. Von den 
baktrischen Inschriften ist eine, IDN 2 (ebenda S. 19, Taf. 
20-22, Abb. 14-16 u. Nachzeichnung II auf Taf. 4), unleserlich,. 
Die wenigen schwer erkennbaren Buchstaben habe ich in den 
'Index der Wortfragmente! eingetragen. Die andere, besser 
erhaltene baktrische Inschrift IDN I behandelten noch einmal 
Davary/Humbach (Die baktrische Inschrift IDN I von Dasht-e 
Näwür, 1-21). Gegen unsere Lesung wendet sich Lazard (Kratylos 
22, 1977 1978 ,„ 171-72). Er bezweifelt sie vor allem deshalb, 
weil er glaubt, daß eine Lesung, die sich auf ein Foto stützt, 
weniger sicher sei, als die in situ vorgenommene, wie es 
Fussman tat. Das stimmt aber nicht ganz. Es sind Fotos für 
epigraphische Zwecke viel nützlicher als man gemeinhin glauben 
mag. So können undeutliche Stellen in einer Inschrift, die 
wegen Verwitterung, rauher Oberfläche oder dgl. in situ nicht 
lesbar sind, in Ablichtungen deutlicher herauskommen. Zudem 
werden im Laufe eines längeren Studiums der Inschriften die 
Augen mit dem Duktus der Buchstaben so sehr vertraut, daß man 
auch in einer schlecht erhaltenen Inschrift manche Details im 
Foto erkennen kann, die vielleicht ein Ungeübter auf den 
ersten Blick nicht wahrnimmt. Zur gleichen Erkenntnis kamen 
auch D’jakonow/Liv$ic (CII, Teil II, Bd. II, Taf. 1, S. 3) 

bei der Bearbeitung der parthischen Ostraka. 


3. Die Inschriften aus Dilberjin (IDil) 


Die Zahl dieser durch die afghanisch-sowjetische Expedition 
(1969-1973) entdeckten Inschriften (Afghanistan) gibt Liv$ic 
(Drevnjaja Baktrija, Moskau 1976, 163-169 u. 189, Abb. 100-102) 
mit vier an. Sie sind auf den Wänden eines Höhlenkomplexes 
angebracht, aber sehr schlecht erhalten. Deshalb können sie 
wissenschaftlich nicht ausgewertet werden, mit Ausnahme der 


- 12 - 


wenigen lesbaren Wörter, die ich ins Wörterbuch aufgenommen 
habe. 


4. Die Inschriften aus Dilberjin-Tepe (IDilT) 


Die sowjetische archäologische Delegation fand in Dilberjin- 
Tepe (Afghanistan) eine große Inschrift (mit acht weiteren 
fragmentarischen Inschriften), die, wie die Surx Kotal-In- 
schrift, in rektangulärer Schrift geschrieben und deren obere 
Hälfte zerstört ist, was eine vollständige Übersetzung er- 
schwert. Die Inschrift enthält die uns aus der Surx Kotal- 
Inschrift schon bekannten Präpositionen, Konjunktionen, 
Pronomen, wie ejo, oti, aso, faro, abo, und andere Wörter wie 
xoadeo, mano, bago, darunter auch solche ausgehend auf -i wie 
kidi, asidi, kaldi. Da mir die sowjetische Publikation 
(Drevnjaja Baktrija II, Moskau 1979) erst nach Fertigstellung 
der vorliegenden Arbeit zugänglich war, erscheinen die 
Dilberjin-Inschriften (ebenda 98-112, 126) im Anhang an D) 


(S. 128-134). 


5. Inschriften auf Gebrauchsgegenständen (IG) u. dgl. 


IG 7 = Kara Tepe II, Taf. 9b 

IG 8 = Kara Tepe II, Taf. 45 

IG 9 = Kara Tepe III, Taf. 23b 

IG 10 = BEFEO 61, 1974, Taf. 29-30, Abb. 24-25 
IG 11 = MDAFA 22, 1976, Taf. 51, Abb. 77 

6. Münzen 


Zum Studium der Münzen zog Humbach (BS I, 39-66; Bd. II, Taf. 
10-14) die Arbeiten von Bivar (The Kushano-Sassanian Coin 
Series = BivKS) und Göbl (Die Münzprägung der Ku$än von Vima 
Kadphises bis Bahram IV; Dokumente zur Geschichte der 
iranischen Hunnen in Baktrien und Indien I-IV = GöHu) heran. 
Zu erwähnen ist ferner noch diejenige von Rosenfield (The 


Ze 


Dynastic Arts of the Kushans = RosKu) und Bivars neue Ver- 
öffentlichung (CII, Teil III, Bd. VI, Taf. 5-8 = BivCII), die 
auch die Münzlegenden von BivKS enthält. Inzwischen sind die 
Ku$än-Münzen von Göbl in einem mit allem heute zugänglichen, 
darunter viel neuem Material ausgestatteten Atlas 'System und 
Chronologie der ku$änischen Münzprägung von Vima Kadphises bis 
zum Ende der Zerfallstaaten des Reiches' (= Göbl), der sich in 
Vorbereitung zum Druck befindet, neu bearbeitet worden, wes- 
halb ich die ku$änischen und ku$äno-säsänidischen Münzlegenden 
(S. 84-93 ) danach zitiere. 


7. Siegel 


Die Siegel bei Göbl (GöHu I, 219-256; III, Taf. 85-87; IV, 
Taf. 45-48) veröffentlichte 1968 noch einmal Bivar (BivCII, 
III, IV, Taf. 1-4 u. 27) unter Hinzunahme einiger neuer Stücke 
(Sig 66-70). Zwei weitere Siegel kennen wir schließlich aus 
Fussmans Publikation 'Intailles et empreintes indiennes du 
cabinet des m&edailles de Paris! in RN 14, 1972, Taf. 2, Abb. 
17, 22. Zur vergleichenden Benutzung der beiden Werke von 
Göbl und Bivar gebe ich im folgenden eine Konkordanz der 
Siegel: 
Sig 2 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig 3 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig k : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig 5 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
6 
7 
8 


>» > > > 
vo o © 
vo 0 © 


Sig 6 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig 7 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig 9 : GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 
Sig 10: GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 2, Abb. 

Sig 11: GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf.27, Abb. kabc 
Sig 14: GöHu III, Taf. 85 - BivCII, Taf. 3, Abb. 5 
Sig 15: GöHu III, Taf. 85 - ......... Kaleuslerere ale ee iere 
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BivCII, Taf. 1 

BivCII, Taf. 2 
BivCII, Taf. 2, 
BivCII, Taf. 2 
BivCIl, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 4, 
BivCIl, Taf.27, 
BivCII, Taf.27, 
BivCII, Taf. 2, 
BivCII, Taf.27, 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 2, 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf. 3, 
BivCII, Taf.27, 
BivCII, Taf. 2, 
BivCII, Taf. 
BivCII, Taf. 1, 
BivCII, Taf. 
BivCII, Taf. 4, 
BivCII, Taf.27, 


Abb 
Abb 
Abb. 
Abb, 


Abb. 4 
Abb. 2+3 


Abb, 


Abb. 6 
Abb. 3 
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5 
6 
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Abb. 8 (?) 
Abb. 3 
Abb. 7 


Abb. 


Abb. 2 
Abb. 7? 
2, Abb. 9 
Abb. 9 
Abb. 6 
Abb. 3 


Abb. 


Abb, 


1 


1 


1, Abb. 5 
Abb. 6 
4, Abb. 1 
Abb. 6 


1 


BivCII, Taf. 9, Abb. ı 
RN 14, Taf. 2, Abb. 17 
RN 14, Taf. 2, Abb. 22 


B) Die Entzifferung der baktrischen Schrift 


Der chinesische Pilger Hsüan-Ts“ang (Watters: On Yuan Chwang's 
Travels in India, S.103) berichtet, daß das Alphabet von Toxärestan’ 
25 Zeichen besaß: "They (the people of the Tu-huo-lo country) 

had a peculiar spoken language and an alphabet of 25 letters, 

their writing was horizontal from left to right, and their 
records had gradually increased until they exceeded those of 
Su-li in number". Es handelt sich offensichtlich um 24 griechische 
Buchstaben zuzüglich des von P (Rho) zu unterscheidenden Zeichens 
p (8). Den uns gegenwärtig vorliegenden baktrischen Sprachdenk- 


mälern entnehmen wir aber nur 23 verschiedene Buchstaben: 


a (a), B(b), v(e), dla), Ele), T(z), n(le), 80), vw(i), 
“(k), A(1), ulm), vn), o0(0o), rw(p), p(r), Ols), r(t), 
v (u), p(f), xX(x), w(5) und P (8). Unbezeugt sind also die 


beiden Buchstaben £ (Ksi) und # (Psi). 


Das Baktrische wird in rektangulärer und in kursiver Schrift 
geschrieben. Die rektanguläre Schrift bietet, wie sie seit Wilson 
(Ariana Antiqua, 1841) von den Münzen der Ku$än-Könige KAarchpko 
(KaniSka), 0OhPMOo (HuviSka) und RA2O0Aho (Väsudeva) her bekannt 
war, bei der Lesung wenig Schwierigkeiten. Als problematisch er- 
wiesen sich hingegen lange Zeit die in Kursive geschriebenen 
Münzlegenden der späteren Epoche, die Herzfeld (Kushano-Sasanian 
Coins, 1930), Junker (Die hephthalitischen Münzinschriften, 1930), 
Ghirshman (Les Chionites-Hephtalites, 1948) und Bivar (The Kushano- 
Sassanian Coin Series, 1956 = BivKS) untersucht hatten, ohne aber 
zu klaren Erkenntnissen zu kommen. Ein kleiner Fortschritt gelang 
Hansen (Die Berliner Hephthalitenfragmente, 1951; Ein neues 
Hephthalitenfragment, 1951), der die in einheitlicher Kalligraphie 
geschriebenen Hephthalitenfragmente mit Lesungen und Kommentar 
publizierte. Weitere Fortschritte ergaben sich erst nach dem 


Bekanntwerden der rektangulären Inschrift des Kaisers Kanifka 


au 


in Surx Kotal (KIm, Kla, KIb). So konnte dann Humbach (Kugän und 
tephthaliten, S.31f., 1961) die von Hansen mißdeuteten Zeichen 

rt und Kals x (Chi) und n (Eta) berichtigen. Er erkannte (ebenda 
S.36) außerdem MO, aufgrund des rektangulärenhio, als das 
Suffix -&io und identifizierte 1967 in seinem Werk 'Baktrische 
Sprachdenkmäler', Bd.II (= BS II), Taf.6 die bislang verkannten 
Zeichen (. (Kappa) und [ (Lambda). Dort (Taf.1-9) wurde uns erst- 
mals auch eine Übersicht über die baktrischen Schriftzeichen 
gegeben. Sie enthält allerdings ein paar Mängel: 

(1) Humbach unterschied nicht zwischen a, 0, d. Inzwischen hat 
aber Gershevitch (Bactrian Inscriptions and Manuscripts, S.37f., 
1967 = BIM) gezeigt, daß diese Buchstaben in den Berliner Hephtha- 
litenfragmenten (= MB) nach der Art ihrer Verbindung bzw. ihrer 
fehlenden Verbindung mit den folgenden Buchstaben deutlich zu 
unterscheiden sind. Rückblickend muß man feststellen, daß Humbach 
einige auf den Münzen zu findende Beispiele für die sekundäre 
Zerlegung des kursiven Duktus überbewertete. So zog er zur Lesung 
der Kursivlegende oNumH 60 die sekundäre zerlegte Form 
or xOowo NumH 36 heran und las alxonno anstatt richtig alxanno 
mit mittlerem -a-. Für alxonno sprach der von Humbach (BS I, 29) 
herbeigebrachte Name armen. alxon, dem jedoch, wie Humbach in- 
zwischen erkannt hat, skr. alakhäna gegenübersteht (—= alxanno, 
S.155f.). 

(2) Auch g und t werden in Humbachs Darstellung nicht deutlich 
unterschieden. Erst Gershevitch (BIM 4If.) identifizierte für MB 
>als g und als t. Zur Restproblematik siehe die neuerliche 
Diskussion bei Humbach (MSS 28, 1970, 45) und S. 50. 

(3) Humbach (BS II, Taf.7?) verkannte außerdem die Ligatur y (= E68) 
als Tt (p) und die kursive Schreibung von p Ga als Variante 


er 
von s (F ). Auch das hat Gershevitch (BIM 43f.) bereits berichtigt..- 


Siehe dazu Humbach (MSS 28, 1970, 46). 


C) Anmerkungen zur Kursivschrift 


Die Kursivschrift erscheint normalerweise in verbundener, auf den 
Münzen und Siegeln zuweilen aber auch in zerlegter (unverbundener) 
Form. Die zerlegte Kursive erschwert die Lesung, insbesondere die 
Identifikation der Buchstaben von a, 0, d in stärkerem Maß als die 
verbundene Kursive. Deshalb soll zur Sicherung der Lesung, wenn 
möglich, immer die verbundene Schrift herangezogen werden. Die 
richtige Lesung eines Wortes bzw. Buchstabens kann außerdem er- 
schlossen werden durch den Vergleich 

(1) mit solchen Belegen, die auch in rektangulärer Schrift 

bezeugt sind, 

(2) mit den gelegentlich erscheinenden indischen oder mittel- 
persischen Versionen der baktrischen Texte und 

(3) mit Belegen zeitgenössischer verwandter Sprachen (Mp., Pth., 
Sogd., Xwar.) oder früherer Sprachstufen. 


Im folgenden füge ich Humbachs Darstellung und den dazu erbrachten 
Verbesserungsvorschlägen von Gershevitch noch einige Bemerkungen 
über die paläographischen Besonderheiten der Kursivschrift bei, 
insbesondere der Buchstabenformen in Ligatur : 


a, 0, d 


Während die Buchstaben von a, 0, d in rektangulärer Schrift als 
A,O,D erscheinen und somit voneinander deutlich unterschieden 
werden (BS II, Taf.1), fallen sie in der zerlegten Kursive zu O 
(auch © ) zusammen. In der verbundenen Kursive sind sie jedoch, 
wie Gershevitch (BIM 51) anhand von MB zeigt, differenziert. 
Zur Schreibung und Lesung von a, 0, d seien folgende Hinweise 
gegeben: 


(1) a wird im Anlaut graphisch durch & wiedergegeben und mit 
dem nachfolgenden Buchstaben verbunden: Tai abiza MB 5,2, 


uan = abondo MB 7,11, L naoX&ıD = aßnefindano 


we 


MB 7,9, Ds = abo IKTB 7,4. Außerhalb der MB gibt es auch 
die Form & (im An- und Inlaut):o7opo 0 = azorobadigo 
NumH 246/1, orxmmo = alxannano NumH H4/1,o-X irono 
NumH 44/3, Sapo oo = uarobido NumH 245/1, Pouto = 
$an&o Sig 23. 
(2) Inlautendes a erscheint in der Form 2 od. - , wenn 
diese mit dem nachfolgenden Buchstaben verbunden ist (unver- 
bunden stellt sie o dar, s. unten (5)): EI = 
maraniggo MB 7,12, es = kadamo MB 7,15, Lyuan= 
natirindo MB 6,2. Außerhalb der MB hat a die Form © der 
(IKTB): CoyOuD = kagano NumH 2u4,1, (Ou0OUD = sandano 
NumH 2u4y/h, oleo = asbarobido Sig 22, bpopofoPp6= 
fromalaro Sig 21, fo = xoad®o NumH 2u%/l, = 
kaldo IKTB 1,3, Beneheeo = Sarabirao IKTB 6, jZ Wo ® 
bözano IKTB 4 usw. “ 
(3) © (oder © ) stehtnim Anlaut für o und ist vom nächsten 
Buchstaben getrennt: © De o8girdo MB 6,3, ge = 
oinimo MB 6,5,0.@ = oto MB 7,2, 000 = odo MB 4,5, 
0o0X PO = vax$o Sig 9. 
(4) Zerlegtes 0 , © (verbundenes _&, in den Tüchi-In- 
schriften auch _A ) gibt im Auslaut und in der Kompositions- 
fuge o wieder: Es erscheint mit dem vorangehenden Buchstaben 
sowohl verbunden als auch unverbunden: = bato MB 4,4, 

Oo = fadaro MB 4,5, Imggun = karano MB 5,2, 
o o = N MB 7,5;7,7, or = Saurostano 

© = nagrombado MB 7,10. Weitere 

Beispiele: u O = miuro IUr 1,1, ellA = xSono 
ITSBb I, nPW7O =„pirözo Göbl 702-704, 279g Po 2/9 JO= 
miurozinigo IUr’2, a (RO = bagoporo ITABb 7, 
(op»0 wo = kormozado NumH 272 Av. In verbundener Kursive 
tritt o außerdem als -—— auf: oJUJJU = borzosaggo 
Sig 16, yo = malo IKTB 1,3, “upoxXO po = nö$opoaro 
Sig 11. 
(5) Inlautendes o kommt als das Zeichen _D vor, wenn dieses 
mit dem nachfolgenden Buchstaben nicht verbunden ist (ver- 
bunden lautet es a, s. oben (2)): ns = gozamano 


= 49 = 
pr 
MB 7,3; P9>° = parxo8tigo MB 1,3, Ayauwa = 
sagondo MB 4,2, Rene = porsato MB 7,14. Außerhalb der 
MB haben wir noch die Formen © ,„ © und © : le = 


poro ITABb 9, JOYON_CLKo = gobozoko NumH 32/1, ]po)oxo = 
sagoloxo Sig 21, fooofo = xoaddo NumH 244-246, oo = 

bodo TrildJag 1, euA = xSono InachI, ITSBb 1, ITABb 1, 
a xo = zaboxo NumH 96-97, xO)Lo = xoiso Sig 6, ol = 
xob(i) 16 9, GoNIlUY = uozino Sig 24 usw. 

(6) Die Schreibung Oo , oa (in zerlegter Kursive  , 00) 
steht im Inlaut für ad oder da. Die Lesung der betreffenden 


erschlossen werden: >) © = aidazo MB 6,5,0 o= 
odatio MB 7,5;7,7, waatın = aönöfindano”MB 7,9, 
ana = landaso MB 7,15, »ORooyuaa = maradinda 
MB 7,15. Siehe auch Polo yp = azrobadigo NumH 2Lu4-246, 
I 0 009 = mazdako Sig 30, do 00fo = xoad&o NumH 
2uh-246, OUOOss0 = sandano NumH 24 usw. 
(7)ADas Zeichen Oo heißt im Anlaut da, Ow hingegen ad: 
= dabo MB 7,12, uu&o»a = aduano MB 14,655,2;57,10. 
Vgl. inschriftlich jo = dauarmo TrilJag 2. 
(3) Im Auslaut ist OO bzw AD stets als do zu lesen: 
Suf£°o = oardo MB 4,2, mo = sido MB 7,9, 0,53 ,0:£00 = 
aumo:rdo MB 7,18, Manyo)aa = sagondo MB N ERER = 
bando MB 7,4, van = abondo MB 7,11. Außerhalb der MB 
findet sich OO : = kaldo IKTB 1,3, woPpno 100 = 
Sormozdo Göbl 747 ; = bando Sig 27 usw. 
(9) 000 gibt im Auslaut odo, aan /000 ado,wieder: 000 = 
odo MB 4,735,3 ER = kado MB 6,4, aa = abzado 
MB 7,13,yo0a = tado MB 6,4;57,5. Vgl. Beispiele außerhalb 
der MB: 0O = bodo Tril 1, WO = jazado Göbl 
702-758;51105-1110 Rv., My 07000 = miurozado Sig 26, 
000 = mizado Sig 11. Anlautend ist OCO nur in 
o © MB 7,5;7,7 belegt, das wegen der Verbindung des 
dritten Buchstabens mit dem vierten oda&io gelesen werden muß. 


Wörter kann mit Hilfe der oben (S.4? ) erwähnten En 


Sr 


(10) Im An- und Inlaut heißt can und oo0o ada, wenn der 
letzte Buchstabe mit,dem nachfolgenden verbunden ist, 
ansonsten ado, el = kadamo MB el = 
ladomi MB 5,4. Siehe des weiteren OO UuD = tadono NumH 
245 Rv., ooopamıs = adomano NumH 85-87. 


8, t 


Die Buchstaben von g und t sehen einander zwar ähnlich 
(besonders dann, wenn sie unsauber geschrieben sind), doch 
es läßt sich durchaus, wie Gershevitch (BIM LIf.) zeigt, 
ein graphischer Unterschied feststellen. Während das Zeichen 
für g nach links gebogen ist, also ) ,„ besteht die Form 
für t aus zwei Bögen \) . a jerzu folgende Belege: 

nr = atigo MB 7,11, on baostigeio 
MB 4,7, Er EN MB 4, nn Ben» = 
parxoötigo MB 1,3; = bato MB Ge 4, en,oA- 
natirindo MB 6,2, PER = porsato MB 7,15; opn-2o - 
oßgirdo MB 6,2. 
Graphisches 5 (i.e. rektanguläres Fr ) ist als gg /ng/ zu 
lesen (BIM 45): Vo, 7570 = bagdaiggo NumH 244-245, 

P2o royjo = borzosaggo Sig 16, (Oo = saggo 


Sig L5, pap „0° = maraniggo MB 7,12. 95 = gg darf 
nicht mit dem ihm ähnlichen Zeichen verwechselt werden, 


das gi lautet, wie in IRES = bagi NumH 244 und IyWw = 
tagino NumH 206,240. 


P, S 


Der Laut p wird in der Kursiv se und s 7 geschrieben. 
Zu lesen ist demnach: parxoßtigo MB 1,3, 


Pro = parso (NumH 300), Ze = saötano MB 7,3, 


ae 


Llyrano = kösaro NumH 249 usw. 


ziffern 


Aus den Inschriften, Münzen und aus MB sind folgende Ziffern 
bekannt (Belege im Anhang, S. 134-135): 


d: 


Alb) =2, A=d5 (d=4, CE bzw. & = ele)=5, 

n (e) = 8 (kaum identisch mit | = 6,wie in BS I, 

128 angenommen), @ =n (k) = 20, .C bzw. Ge AA), 
ao bzw. O = 0 (o) = nn T=n(p) =80, A =G (Koppa: q) = 


90,4 = € (Fal) = ns o(s)= 20,&=9()=9, 
F =u() = 400, =x (x) = 600, Tue (zZ) = 
a (Samti) = 90. 


Das baktrische Alphabet 


D) Baktrische Sprachdenkmäler 


rektan- I. Inschriften 
Transkription guläre isoliert 
Schrift 1. Die drei Versionen der Kani$ka-Inschrift von 
Surx Kotal (KIm, Kla, KIb) 
(A, a) IN oO o0,2 |o,o |9, 2 
RB \B Q Abweichende Worttrennungen (z.B. Gershevitch: ma lizo - Maricgq: 
BB) } f ; : : i 
> & o malizo) habe ich hier nicht eigens vermerkt. Nur die ver- 
d (4, 6) = 2 schiedenen Lesungen der Wörter der Versionen A und B sind 
e (E, 8) £ E rg = Br angegeben. 
®e (H,n) R R 1“ “ a 
Zeilen der 
f (8,9) + p € of + Originale 
g (T,y) r I > I Bj “ Li&>oMBHZomokpnkbkoohrinaoßArohärro 
i (I, ı) | _d ‚2 BL: > = cisolßAropaok 
k (kn) k ( (ei es ia eido ma lizo mo kan&&ko oanindo bagolaggo sido i 
’ v 
bago sao k- 
+1 It [6416 Ä 
14, Fe er a a ER tt A KAP oMArlRpmokArh P koayrın »oßarorarr|> 1,2 
’ 
m (M, %) DE rımaldBarmpAok 
U LU IL 
n (N, vw) = I: eido ma lizo mo kane$(k)o oanindo bagolaggo sido 
(0, 0) OD 0,0 0,2 — — i bago $ao k- 
= (9, 0) u |o Io a > UIID MA Ahle me wen Nr oMrApao 
» (mn) n B 7” ( Pe Bar PrarrO mailıßaropp br 1,243 
r eido ma lilz](0o) m(o ka)naSko oanli Indo bagolaggo 
r (PP) e n5 —— u sidi i bago $(a)lLuJo’’ x- 
5 (2; o) CE C L N N F 
£ 6 £ 1) Benveniste 1961,133: sidi bago Sao; Göbl 1965, 
& (-, - b k Taf. 4: sidi i bago $ao 
t (m, vo r Y I I Ir 
8 (e, 6) 0) = BR —— Sr 
u (Y,v) F $ N $ $ 
ee ee ee 


ae 


ArhpkindmoßÄrrokip>o TAblIookLLnoPop>AMco 2 
M AHroP po| 
ansski namobargo kirdo tadioo kedo fordamso ma lizo fro- 


nd tebV\cnMoßnpro\Wıpe| o>Arlookıbo 2,3 
gop> AMcoM Dtizodpo 


ane&ki namobargo kirdo tadioo kido fordam&b ma lizo fro- 
AnNhph pkılAam aRapra|uıpas Po 345 
keapoprarcemAriro|chpo 

ans&(3)&kı” namobargo kird[o] [tadi]oo ke0i (=kedi)?) 
fordam(s)[o] malizo fro- 


ME 


1) Benveniste 1961,133: kan&&k..&£ki 
2) ebenda, 133: kedo 


PIPBOTABNIOMAAN APpoNh BorticTroXoro Acib&o 3 
MAkIRoA BAhr 

girdo tad@io mandaro abo nisto xoto asido ma lizo ababg- 
rıppo|saPkloma xtbapabßo Kia50xoJo 3,4,5 
Acıbo MARI r° ABABr 

girdo tadöio mandaro (a)bo nisto xoto asido ma lizo ababg- 
IFO7PRAR (Omar sogar > 
x2—oArı2 MAN YaaßaR r 

girdo tad&io man(dar)[o) (ab)[o] nisti xoto asidi 

ma liza ababg- 


1) Göbl 1965, Taf. 4: neisti 
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ocrAD>o0BokAh BoAcor-P or oMIdnol&iPo n 
STADoyNbolßart| 

o stado odo kaldo aso lrouo minano i eiro 

stado tado i bage 

iO Karo Brarpoyom| nano 56 
KıPoc+dbeosA »oBarz 

o s(t)[a](a)[lo) (o)[La](o) kaldo aso lrouo minano 

i eiro stado t(a)do i bage 

or TA>o 0PokAn& oAcor pH IHartoı &P° 6,7,8 
-TAPro | TA2 ıı Bart 

o stado odo kaldo aso lrou (m)iMano 
stado tadi i bage 


1) 


i eiro 


1) Benveniste 1961,133: limano; Göbl 1965,Taf. Lk: 
minano 


NcolmopAhHoppoxop>-Inmorämoaßotrpädo 5 
oBcy!irteo 


aso i noSalmo froxortindo tado abo lrafo oastindo 

Dec S\dobal pme% $p2 Kap PoziıroN B a 6,7,8 
FPAPooA|EL Tinpn 

aso i noSalmo fr(o)x[o]Jrtindo t[adJo ab(0) lrafo oastindo 
Aco1artipA\ Hogpox op IN A| 8,9 
TAPoyp Kor PA Oofrrırle! 

(as)o ia ni3a(1)mo' froxortindi tado abo (l)rafo 
oals)tin[di]% 


1) Benveniste 1961,133; Göbl 1965,Taf. k: aso 1a ni8almo 
2) Benveniste 1961,134: oastin..; Göbl 1965,Taf. h: 
oastindo 


see 


BRoAt>R2WO0yoMA-\2on| Do PIlrDorPB 6 
kArP>o rok| 

abo and&zo oto ma lizo pidorigdo ta kaldo nok- 

Boa Kpirzs0Tomäarr onidap| Irp m 8,9 
Aduanbor ak 

abo and&z(o) oto ma lizo pidorigdo ta ka[l]do nok- 

aRe An sr O[vo mar Barımopır m 9,10 
varbimoh 

abo and&z(o)" oti ma lizo pidorigdi Pa kla)l(d)i? nok- 


1) Benveniste 1961,134; Göbl 1965,Taf. 4: andezo 
2) Benveniste 1961,134: ta k..i; Göbl 1965,Taf. &: 
tia kaldi 


onrokoik APAFFArrOIdpE-IRoAPhoro 7 
kımo$PZicral 

onzoko i karalraggo i freixoadeogo kido freista- 

Aakon 2a kollan Arpr|r®! 9,10 
dp£xoapkoraki>ogneicrHk 

onzoko i karalraggo i freixoadeogo kido freista- 

ort o| Koı-APakpa rroippAxoanh or orFißl 10,11 


onz(o)ko 4 karalrango 1 Treizoadälo)go FLldNh"” 


freista- 


1) Benveniste 1961,134: ki..; Göbl 1965,Taf. &: 
eik.i 
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PoARobnolßmrorcorpol-olxo Rocäpo | 
paorap rolA 

ro abo &ao i bagopouro i loixobosaro i $izogargo i a- 
pon]|opayoßare nospeıro4%XmBocapn 
| b I? lor a Prold 

ro abo $auo bago(p)ouro i lo[i]xobosaro i Siz(o)gargo 

i a- 

poa@o|p a0! Baron oopoa HiXo Bo<cap9ıpıyorapgtA 


ro abo Sao i bagopooro a iigohagsto 4 Kirogarle li a 


1) Benveniste 1961,134: aliixobosaro; Göbl 1965, 
Taf. 4: aoixobosaro 

2) Benveniste 1961,134: Sizogargi; Göbl 1965,Taf. Lk: 
Sizogargi i 


hopxArokımo bAPoOo Ic moDnoMiN}:O 

oD D>oßApraHom 

lo$Sxalo kido faro oispo ano/oispoano mo oadobargano 5- 
NaxbArokım aA Pooic| moärco 
Mg ony>PD B Apr Arto w 

OJaxsa(l1%kido faro oispo(ano mo) oadoba(r)gano 5- 

| ob XAF,O waibapooıceromg MAorooneolapr art ow 
Io&xa(1)o! (k)idi faro oispo ano/oispoano mo oadobar- 


gano d- 


1) Benveniste 1961,134; Göbl 1965,Taf. 5: alo$xalo 


8,11, 
12 


11,12 


12,13 


12,13 
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eOr>oMArrorIDBolluroobop pc9 o 
Rbortottichrom| 

sogdomaggo pido i iogo odo uirso x&ono neisano m- 

e orflomMars o nipollwrePo an 
NIpeo P orar£ıcA om 7 


(so)[gdJomaggo pido i iögo do irte)oN xSono neisa(n)o m- 
1) Göbl 1965,Taf. 5: pido i Ogo do urso 
COFRAIIAFES | eomoroy \PCOXbo.lo 13,14 


Ahramo- 
(s)ogdomaggo pi(a)lo i) Li]()go re are 
neisano m- 


1) Benveniste 1961,134: pi... Dgo uirso; Göbl 1965, 
Taf. 5: pido i Ogo urso 


NOMBkOATD>ONHOoRA-OR ArrorAmtkıo ! 
M AKHIgono 

ao malo agado amo bagolaggo tad@io ma lizo po- 
AyamAroBr Ab co AM oßarokArro 15,16 
TApkıo mAr Igor ® 

auo malo aga(do) amo bagolaggo tad&io ma lizo po- 

„0 Mmareoar a] SoAßDMoßar oXarroTanrıo, 14,15 


PAARE o n 
ao malo agado ESPRIT tadNio ma lizo po- 


1) Benveniste 1961,134: abo.no; Göbl 1965,Taf. 5: 
abo mo 
2) Benveniste 1961,134; Göbl 1965,Taf. 5: tadeio 
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Por-AtorAD HlIoZı ocAnmokAar>o 12 
orhioßßooXooncrol 


rogato tadeio eiio sado kando oteio abo ozooasto 


perjas oa Bin mehrolA {»>o 16,17, 
DByRr)IoARoA 20 oAcDSO 18 


rogato (tad)Leio] Ceii](o)” sado kando ot&i(o) 
abo azooast(o) 


1) Göbl 1965,Taf. 5: tad&.o eio 
pa” TIEM | lPhocasokarXa oATH\OAROJooA er 15,16 
Fatal re Ala)de Kanda Galosio ae 


zo(o)asti” 


1) Benveniste 1961,134: porga...; Göbl 1965,Taf. 5: 
porga.o 

2) Benveniste 1961,1354: at&io; Göbl 1965,Taf. 5: aot&io 

3) Benveniste 1961,134: zoasti 


orkherjmoNchärre lBoolHIPDo ArKAro 13 

DRoma Hı20el 

ot&io pido asagge iBo oilirdo atano abo ma lizo f- 

DD Thie rtibo NA | ha oiripb a 18,19 

NSA KonpoMmArı ar 

(o)teio pido a(s)algge 360 oilirdo atano abo ma lizo f- 
1) Benveniste 1961,135: .sido asag.. .do 


Oy} lonIA0 | ATAFF"EIANOIKıPAOAT AO 16,17 
ARom an? P 


ot[®Jio pido asagge ia” 


oilirdo atano abo ma liz[o] f- 


1) Benveniste 1961,135: ida 
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BPokapfärtobRombrboklooNok BHmKNro Ih 


AcorFo| 
aro karano abo ma gaoeio odo kaldano aso 1ro- 
bpo x|ar kdenbo MAs>ehlopbo a 


karbdarteA| ce rpo 

aro karano abo ma g(a)oeio odo kaldano aso 1lro- 
apok | ApAroyRoAuraokıoopokar aamo 17,18 
srorh Po 

aro karano abo ma g(a)o&io odo kaldano (a)so 1lro- 


YoMIhAHolziıfofooklorä>hHAo 15 
\RArk Bcoınopl 


uo minano i eiro boo&io tadano i bage aso i noX- 
{ aMiAdrt olfıpoßookior ap Art 

| | Bas;:o Aco\rCo 

uo minano i eiro boo&io tadano i b[ag)" aso i noS- 
y|rumatatigeßookieraonnegire- 18,19, 


20 
Ne) IArkı 
DD nan)o De as boo(&io t)ad(ano i ba)[8](0) 


(also ia niS- 


21,22 


1) Göbl 1965,Taf. 5: lrouo 
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BHMOMAPFOXOAbOADK\OOr DB rLo 16 
MBRk IRoMANTIN 

almo ma froxoaßondeio otano ma lizo ma pid- 
ArMomAPbPOXOAporLı Kia 22,23 
D 1:4 oMaArmaoMANTIB 

al(m)o ma froxoaSondeio o[ta]no ma lizo ma pid- 

ar Mora DDr ER) 00TAro 20,21 
PahLo | Marı 


almo” ma froxöSind[@i]o otano ma lizo ma pid- 


1) Benveniste 1961,135: i ba.. ..o ia ni$almo; Göbl 


1965,Taf. 5: tadan. i bage .so ia ni$almo 


oflxckloorklosk cbckoMmo ” 
CA>oAX | 


orixseio ot&io asasko mo sado axdt- 

ei DIREEO | ACcAc MmocdboplT- 
oPIXre husorkaio | cko N, 
orixs(e)[iJo ot(E)[i](0o) (asas)ko mo sado alx](&)t- 
opIX SRloorri AATCKeHoeASoAypT > 


orixseio ot&io asask[o] mo sado ax($)t- 


FIrokıpmod;- ßfAfro Wcrbb>ol BO 18 


NYonı]| 
rigo kirdo albargo Ostado ido ato pid- 


Pırax re I gisprefuscrA p oldaäATO 24,25 


n!p Ä\rn 
rigo kird(o) [al](b)[aJre(o) Ostado iha at(o) pid- 


Pmokıpa © AMBapro wie ap ol&4ariie 21,22 
rig(0o) (k)ir(d)o albargo Östado 10a” ati pid- 


1) Benveniste 1961,135: ida 


Eee 


£iXkocbbor!p»ZLirtoAnPprPIiro 
YApoTromAtr] 

eino sado pideino ax&trigo uarougo ma 1- 

Eins ed Arnaa [x Fir allley mom ar 
eino sad[o pJideino (a)xötrigo [ar]ougo ma 1- 
am | caB Sr, 2AH saxpofirs 
MAPOoNTOMAR 

eiMi (sado) pila)ein(o)” alx)&0lrıgo)® [uaJrougo ma 1- 


1) Benveniste 1961,135: pideini sado p..in.; Göbl 
1965,Taf. 6: pideini sado pideini 

2) Benveniste 1961,135: ax&trigo; Göbl 1965,Taf. 6: 
ax&otrigo 


ROXOoY2OTrOROOAYTOOM-OZIIOMO 
cA>ooD>oM 


izo xouzo porooato oto eiio mo sado odo m- 


ROX or Allere Dd55 


izo xouzo [pJorooat(o) 
ı2°xoy2° ro ooAToorumo m 


izo 'xouzo porooato ot[o] (m)o sa(d)o 


Dr; 0%x]ProMArt okıp>oAMOROFROMIT PO 


Amoko]| 
a&to xirgo mano kirdo amo borzomiuuro amo ko- 


borzomioro kirdi "i ko- 


1) Benveniste 1961,136: kirai 


20 


26 


23,24 


Bofk oMIHD Rs aPpeyıo 24,25 


ee 


irapkinoTPpoAMoBc TiLorBrtctir 


NMorok| 
zgafki pouro amo astiloganseigi amo nok- 


era pkırs TPONAC mro]| Andhrorttoh 
zgaßki ploJuro uastiloganz[e]Jigo nok- 


or2ik\k BD pArPATrT2MAPRKTOrIDO 


VOoADhRo +] 


onziki karalragge’mar&go pido i xoadeo f- 


oAelkı kapatparn Me pr 77 |rıoo 
XOoA2NO 


onziki kara(lr)aggi m(a)regi pido xoad&o f- 


POMMHOO TOL\OMA roroß\x ro 
AMOoKıY PA 


romano oto eiio mano nobixto amo miura- 


QMAND 


»(omano)) 


1) Benveniste 1961,136; Göbl 1965,Taf. 6: froman 


25,26 


23 


26,27 


24 


27 
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M MS LOAMOROPZOMT PO rowpofu 25 
BMITPAMArO 


mano amo borzomiuropouro Fu a miuramano ob 


A a dmirama dag, | 27 
Ar a mioramano % 
B Tpltd Din po d | als 2” 27,28 
9 INN] Bi : 2) 
(stad)ilard adein&y! = 
1) Göbl 1965,Taf. 6: .t.larö 
2) ebenda: tadei ga 


2. Die baktrische Inschrift IDN I von Dasht-e Näwür 


oo rorrIPI 
Fussman 1974,18: soO' Gorpiaiou [ie] 
Humbach 1976,6 : so gorpiaiou ie (i) 


haarartorreritwno 2 


Fussman: $ao Nana epan[. Jo o- 
Humbach: $aonano enansedgo/eranseögo 


D 
Icropr® aHMAT wo 3 


Fussman: -[nJoto $[aJo Oo&mo tak[pi ?]Jo 
Humbach: i(s)torgo Oo&mo tak(..o) 


DA 
vo hamamAhrerelr &ı 5 
Fussman: ko$Sa$o i .ad.r.o i dasem- 
Humbach: ko$ano i ma$storo i ladei- 
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ro lgP rom Diiokl)arretaoı 5 


Fussman: -no i bago i &2.8igede eido E[. ?] 
Humbach: go i bago i &zn(o) iliJo kidi pidoi 


XERHIIAApIPrOATt khmx 6 


Fussman: xoki.xoeSa$[d ?Ja[n ?J&kfa 
Humbach: xob(o) i Vandizaoane i(.) fax- 


TDTARKYDSOlInc > MAR oX| ? 
Fussman: [r ?Jo[n® ?Jidi. [. ?J [a ?Jo. [. ?J Sanzox(i) 
Humbach: to. Tadi (p)i(d)o i (a)sa(g)g(i) zoxi- 


einnsarnAdoh GamA\ttı 8 


Fussman: .[. ?] .a.[ . ?]Jd.adoajömin 
Humbach: ri(a)nda. T(a)do abomi i gei- 


FPMRoAH Au yyamt, 9 
Fussman: .omd. oando edom[& ?Jao 
Humbach: ro moboando. [[Ab]Jom(i) ido 


cAPSMaND Mahlarzapı 10 
Fussman: .[a ?Jo ..aotd&iapos. i 
Humbach: sa(ro)mano (p)id&ia porri 


MiRTooTHin ne VRanado n 
Fussman: mo..[. ?J.e.aa[d ?]Jnoa[d ?Jano 
Humbach: midto. (O)t&öia ab(oba)oano 


- 66 - 


DIHBÄATID ı kipAr aaka Mi? 12 


Fussman: ..möo.. karano a.o med 
Humbach: (o)ilax[a]Jno i karano (ab)o Miro 


{crraonmdromg m xo Alzag 13 


Fussman: o.n..mio mo d ? o xoando 
Humbach: i san(om)ano monxoando 


3. Die 'inscription inachev&e' (InachI) 


XPono go GHÄADSEE NS RIKOTIITOLAR PTO 

Ad DartInapono>RoYm 

Harmatta 1965,169: x$ono so® bago $aonano $ao bazod&[l8Jo 
b(a)go[o]pouro koSono lroun 

Humbach 1966,100: x&ono soe bzw. soQ m(ao)T [agado] nob?[i]xtmo 
k&oporuo sarso adei z(a) x$ono dbo ua/[bdo) 


Davary 1980: x$ono so m( ao) Te ...ib nob(i)xto k&por.o 
sarso adei za x$ono dbo ual 


1) Curiel 1954,193: x8onoso; Maricq 1958,416: x&ono 
soe m[; Bivar 1963,500: x$ono soe m[ao. 


4. Die "inscription pari&tal'! (ParlI) 
Blöcke a bis aa 
a: ArD) ‚b: ADDOBß ;e: ocäaR ‚a: TEsn ‚e: AK HA, 


f: cTtrr ‚eLAP (Curiel: JA 242, 1954, 190-191), 
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h: IPD »i1: IXZfE7 ‚voNMRo k:uoroO , 

1: RAT (Maricq: JA 246, 1958, Yikf., Taf. 2), 

m: OTIy ‚m: ArHDARO »0: 4m ‚pP: ED sa: SrOD , 
r: DPO ‚s: NAr ‚t: AO (Humbach: BS II, Taf. 21), 


: TO ‚w: INA w: al? „x: a X ‚y: Ne pl ’ 


z: [DIP ‚aa: ohp (Benveniste: JA 249, 1961, 142f., 


{=} 


Taf. 1). 


Parl fin 


aoRkTI oMoMAB| Tooy|ReHo| Lücke | 
Warsow | HEcAr | un 


Benveniste 1961,147: nobixto mo ma&to oube mo pagdo idlesagögi 

Humbach 1966,102: (n)obixto mo ma&to oubemo[..] pagdo 
iölesagögi 

Sims-Williams 1973,95”); (n)obixto mo ma$to oube mo pagdo i 
ölesagögi 


1) Davary 1980: oubemo.. pagdo iölesagdgi. 


5. Die Palamedes-Inschrift (PalI) 


f 140 Konto ap, 


Benveniste 1961,150f. usw.: ]Jbido i zenobido i a&io 
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Asa For Arno 2 b) IUr2 


v 
Benveniste usw.: kirdo mi bagolaggo m[ FR 
Bo boto> söbp, peaiy re 


1) Curiel 1954,196; Henning 1956,367"; Davary 1980: 


kirdomi Bivar 1954,114: bo*o s$aho Zooloo mihroziki- 
Humbach 1966,103: bo kofalo Zaooo miurozini togi[no] 
DIDMANAMHAOY 3 Habibi 1969,10: baka(o) shah(o) zaoo(o) mihr(o) zmi... 


Liv&ic 1969,627!: bako Salo 3aodo miurozinigo 


Benveniste usw.: di&ä palamedou (griech.) ” 
Davary 1980: bo kofalo Zaooo miurozinigo 


6. Die Säuleninschrift (ColI) 
8. Die Inschrift aus Jaghatü (IJag) 


ArArF em 2 1 
Maricq 1958,416: Jaoag[ Yon Apo 2 


Benveniste 1961,151; Davary 1980: adag 
Humbach 1966,103: m]Jao agl[ado rfp [e) 
22 


7. Die Inschriften aus Urüzgän (IUr) r 


Humbach 1967,26 (EW 17): 1: bako od. mit Göbl [za]bolo, 
a) Iur 2: goloti8o, 3: s(?)aro od. mit Göbl [f](a)rro, 
B 4: oi(m)o $a(u)[o], 5: ologi 

Jokobolo 30.0 2yHp00 1 Habibi 1969,19: 1: baka, 2: gakati sha, 3: por(o), 

FFTEN 2 4: oima shah, 5: ologh(o) 
Bivar 1954,116: bo*os$ohoZoolomihrooo / mohoziki-lo Davary 1980: 1: bako, 2: gakati&o, 3: f(a)rro, 4: oimo $ao, 
Humbach 1966,103: bo kofalo 2aooi miuro-do-mauozini to[gino] 5: alagi 
Habibi 1969,10: baka(o) shah(o) zaoo(o) mihr(o) mah(o) zmig(o) 
Livdic 1969,62”: bako &alo 32a0oo miuro d(o) mauozinigo 
Davary 1980: bo kafalo 2aooi miuro o[do] / mauozinigo 
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EN, 


9. Die Triratna-Inschrift aus Jaghatü (TrilJag) 


Hansen 1961,16 (EW 17,1967); Humbach 1966,105: 1: namö o bodo, 
2: namo 0 douarmo”, 3: namd 0 saggo 


1) Davary 1980: dauarmo 


10. Die Tüchi-Inschriften des Museums von Peshäwar 


a) Die sanskrit-baktrische Bilingue des Jahres 
866. Hier nur der baktr. Text (ITSBb). 


Kal aaa u 2 7 2220 ae 


Humbach 1966,110: za x$ono x’1l’b” mauo o&oi to(gi)no 
Saui(om)[onJibixto 
Habibi 1969,28: z(o) xshon(o) x+l+b+mah(0o) ashahg(o) 
mahshah(o) m...nibixt(o) 
Harmatta 1969,302 (= LBI): zo x80ono x:1:b: mauo adi ta maßti 
m[lali n]Jibixto 
Humbach 1971,76 (= Festgabe): zo x$ono x’1’b’” mauo a&oi 
to(gino) $ahio[lm ....nJibixto 
Davary 1980: za x8ono x1b mauo a&i to maßti ... 


9% 


yet 2 


Humbach 1966: go malbo bago uarondogo m(i>inano gomano kaldo 


80- 
Habibi 1969: gomal(o) ba&(o) por(o) wig(o) minan(o) goman(o) 
kald(o) bo- 
Harmatta 1969: ta malbo boäo uo rondago minano tomano 
kaldo ta 


Davary 1980: to malbo ba&o uarondago mi(no) (n)ogo 
mano (m)ibix[to].21ao 


a ea 3 
Humbach: star agado mo kirdo gi l&ro sidano malizi do ni-b> 
Habibi: staranidam kird(o) gilranidan(o) maliz(o) od(o) nibixt- 
Harmatta: poroga(t)o mo kirdo sti &lro sido no mali zido 
niba(x)[to] 
Davary: porogato ma kirdo til&ron"ido N, 
nibilxto] 


lizi’do 


1) Humbach 1970,47: pido namo 


Sy Aylamre san ah genau hun IM 
Humbach: bigo uarougo zoladi bo starani do fromano gokado 
Habibi: bihar(o) fzrag(o) bostaranid(o) froman(o) goka... 
Harmatta: bi ta uarougo zoladi bo poronido fromano ta kado 
Davary: bi tauara.. z&eniboporo (p)ido fromano ” teno- 


1) Humbach 1970,47: pido fromano t&noporo 


PERS 5 
Humbach: staro 
Habibi: star(o) 
Harmatta: parl[do] 
Davary: poro 
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bp) Die arabisch-baktrische Bilingue des Jahres 
866. Hier nur der baktrische Text (ITABb). 


I u u | 


Humbach 1966,114f.: za x$ono x’1’ 

Habibi 1969,39: z(0o) xshon(o) x:1- 
Harmatta 1969,322: zo x$ono x: 1: 

Humbach 1971,76 (= Festgabe): zo x$ono x’1’ 
Davary 1980: za x$ono xl- 


= Tun 2 
Humbach: e’ mauo Oigo 
Habibi: e- mah(o) wig(o) 


Harmatta: e: mauo nougo 
Humbach u. Davary: e mau(o) nogo 


} 
pass as ).) & 3 
Humbach: (Oö)rmzdo do miro 
Habibi: wrmzd(o) od(o) mir(o) 
Harmatta: (ö)rm(a)zdo do miro 


Davary: (O)rmzdo do miro!) 


1) Liv$ic 1969,75: örmizdo do miro. Vgl. auch iögo do uirso 
in Kla 1}. 


(lands em Er" 4 


Humbach: kaldo kirdo kofano go 
Habibi: kald(o) kird(o) koshan(o) go- 
Harmatta: (k)aldo kirdo kafo (no ta) 
Davary: kaldo kirdo!kofano? 


1) So auch Liv$ic (1969,75) u. Humbach (1970,47) 
2) Liv$ic 1969,75: korano 


Humbach: malbo sido s(an)do (st)aro 
Habibi: -mal(o) ba&(o) por(o) star(o) 
Harmatta: m(al)bo s(i)do p[ar]do par(o) 
Davary: malbo (si)do p..do (p)oro 


yo we 6 
Humbach: gomano [go]kado &leyau(i) 
Habibi: goman(o) (go)kad(o) shah(o) 
Harmatta: tomano [ta] (k)aldo &$auo 


Davary: go mano ... k..do & 


Lars (RO E ? 
Humbach: [bJago saro(a)[rgo] xagalnyno 
Habibi: (b)osar(o) ....... xägän(o) 
Harmatta: (b)oZo poro(o)[atano] xot(o) to 
Davary: (b)agoporo .... xoto 


a ı I 


Humbach: mano xom(i)[no] kozoll&- 
Habibi: man(o) xän(o) kazal(o) 
Harmatta: mano xo m(i)[nano] kozo 


Davary: mano xoma..... kozo 


ae fe 9 


Humbach: (lo)sauoouo saroalo nbigo ?? 
Habibi: säuho(o) saräi(o) bost- 
Harmatta: (lr)ouo ouo poroolo (oubi) 
Davary: .... poro! .... 


1) So auch Humbach (1970,46) 
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Ita; perrX'o 


Humbach: orligo [f]romano 
Habibi: aränid(o) fromän(o) 
Harmatta: (z)ola[d]Jo (f)romano 
Davary: (z)ala.. fromano 


(det 


_—. 
Humbach: (kaldo) ? 
Habibi: star(o) 
Harmatta: (kirdo) 
Davary: ....2.... 


c) Die baktrische Inschrift des Jahres 636 


(ITB) 


EN 


Humbach 1966,117: za x[3] 
Harmatta 1969,332: zo (x)[so] 
Davary 1980: za x[L3]- 


Humbach: LoJn)o x’[1’Je’ p 


Harmatta: (n)o xL:1C13L:le: 
Davary: .no xir! 


1) Humbach 1971,75 (= Festgabe): zo x[30]no x’1”w’ (636) 


10 


11 


So enz “ m ( IR 0:0 0.0.0 1 


75. 


Humbach: [a]gado ... go k?a 
Harmatta: tado (mi)ro Salo] 
Davary: ..tado  .... Sao 


1) Liv$ic 1969,75: ‘agado 


aa (y0« er) 4 
Humbach: [1Jdo k(i)r(do) tadi 
Harmatta: (x)odo kirdo sadi 

Davary: ..do kirdo”) tadi 


1) so auch Liv8ic (1969,75) 


Humbach: [bJaso ... 
Harmatta: (o)azdo 
Davary: ..tid.... 


11. Die baktrischen Inschriften aus Kara Tepe 
(IKTB) 


a) IKTB 1 


Liv$ic 1969,77: ]Cb)o(o)adoöromozdoold]o mirro[ld])o(d/oa) 
[..J(al ?) 

Harmatta 1969,83: (kadago) bauado Oromazdo odo Tiridado o 

Davary 1980: boado (?) Sromozdo odo miri o[dJo oa.a(l)[ 


CE 


00 005500 yo 8 > u a nr 2 


Liv&ic: o]doordogo(?)o(d)oborzomiroodooar(a?)zadi(?)(o)[do... 
Harmatta: do oarago odo borzomiro odo oarazagano 
Davary: ]Jdo oargo(?) odo borzomiro odo oar(i?)zadi o[ 


"oOA ONoy)= pe Nyaot) 3 


Liv&ic:“ J(o)do.ibokaldomaloabo(0?)[.](..bo)L 
Harmatta: odo zazbo kaldo malo abo sado gabo gado 
Davary: ]do. oibo kaldo malo abo! (ob)L 


1) So auch Humbach (1970,47) 


en Di Be PM 
Livöic: ]tasido(s0?)marosad(?)i (....)[ 
Harmatta: asidozo mirolado gado 


Davary: ]tasido so (?) morosod(o?) 


Liv&ic: ](b)i(...)al...) 
Harmatta: [örom (az)do zoudo za(st)o 
Davary: 


Livsier sasencenlses 
Harmatta: [?mi](r)odado 
Davary: ...... eo] en... 


NokDu oA N. 1 
Liv$ic 1969,79: (k)a(ld?)o malo (ga?)[do(?)... 
Harmatta 1969,91: kaldo malo galdo] 


Humbach 1970,47; Davary 1980: kaldo malo sa 


pero SO VL 
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2 


LivSic: ramo si(?)o/dz[a?]d(o) 


Harmatta: ramanozado 
Davary: ramosaz(o) odo 


FO Je otyV 


3 


Liv3ic: to (m)i(.)o (a)lo[l 
Harmatta: ta malo za(s)[to]) 
Davary: to malo dald bzw. dalo 


c) 


Vorno oro 


LivSic 1969,79: bagooano 


IKTB 3 


Harmatta 1969,91: bago oano 


Davary 1980: bagooano 


d) 


Luosıo 


LivSic 1969,79: ]Jbözan(o 


IKTB 4 


) 


Harmatta 1969,92: 1: Jjgafo bözano, 2: ]gado tal 


Davary 1980: bözan(o) 


e) 


Ge te 


IKTB 5+9 


Liv&ic 1969,80: Jorz(o?)[ %L Ipal..] axto k/no(.)[ 


Harmatta 1969,93:[ 
Davary 1980: ]J(b)o 0... 


](o abo sado gabo ga)l 
. 2.4 abo[ 


BR 


a 


Liv&$ic: Jamax(o) [malo(?)] abo ui(.)ado[ 
Harmatta:[ ](kaldo mirodado)[ 
Davary: am(a)x[o] ... abo ... 


ert0of,) FANGEN 3 


Liv$ic: ](m)ao[ 
Harmatta:][ ..]malo 
Davary: .oocccr000 


ot Saft ee 4 


Liv$ic: J]z(a)(..)ol(?)o(..) (mo) i(?)bo(..)[L ] 
(.a)boL..]Cp)L. Jo? )ulı?)[ J(o) (a)boL 
Harmatta: ]ldo mi(r)a(n)o gado mal[ 


u 


5 
Liv&ic: ma(?)Jo oarx(r)[ en 
Harmatta: Joarauarano[.] (ba)go xoad&o gal 
Davary: eeec.c220 a(ln)o go.(b)... (a)bo (g)ado 
a. er ..)[-.JC.)o g/uargo(..)[-Ja[l 7 


4% m 


Harmatta: ](bo) sado gab[.]Jmi(ran)o gado (ta malo) zas(t)[ 


Davary: .oar ....... do arg(-) ... bo az... / boz.(d)[ 


beta | 


Harmatta: ](t)PZ mauo [...]Jbo[.Jaxto karano malo (el 
Davary: X... (b)o .xto k / [xdon) #2 mau[o]' 


1) So auch Humbach (1970,49; 1971,75 = Festgabe) 


- 79 - 
£f) IKTB 6 


a4 L ] 6) 


Liv$ic 1969, „, ]s/a(?)[L.Jo $aralb)irao 
Harmatta 1969,98: Ja[.]o Sarobirdo 
Davary 1980: $arabirao 


8) IKTB? 
Liv3ic 1969,81: oo. cee0... 
Harmatta 1969,99: alabout 10 letters ]bi gado 
Davary 1980: „2... 0 .... 1 8s(r?)do 
as vor PR n 


Liv$ic: ](r?o/auarano?) mo(?) bago (abo?)L (Z. 1) 
Harmatta: ]jrauarano kao bauado 
Davary: ]. o(s0?) aro ..m.a iso amo bago ba.... ro 


Rn on Das 8 cc, PN) 3 


Liv&ic: (abo?) $(?)og/sado (a)gado a[b?](o) 
all?)d/ao..abo a..abo(....)L (2. 2) 
Harmatta: ]jdo $Sosado gado abo alogabo odo abo karaln]o 

Davary: ].do Sosado bzw. S&fsado(?) gado a.. alosobo 


odo abo 
le) an ur Mo Yup brtayıo k 
Liv3ic: abo oisp(?)o larano karan(ano?) (2. 3) 


Harmatta: ]do abo oisa(d)o aurano karanano 
Davary: abo oispo(?)! larano karanano 


1) So auch Humbach (1970,46) 


= 


FR u 
Pit 2 2 
Liv$ic: 


Harmatta: ]ado bago oarauara[n]o 
Davary: abo sa / 00 


Liv$ic 1969,79: (m)ao nardo n/karo[...] o(....)n/ka(.)o[... 
Harmatta 1969,102: maomardo kara(no) [?](m)a[.Jo(n)ok[.](r)[.Jo 
Davary 1980: maomardo ..alacceeenceceeerer 


i) IKTB 10 


YroHpspocshro pe o.ras° 


Liv$ic 1969,80: x(38)o[n]o s1l(?) t/u(aro?.a)r/3go o[do] 
mir[o od]o oalago 
Harmatta 1969,104 u. 1972,79: x&ao le talo (b)argo odo 
> oalago z(a)l 
Davary 1980: x$ono le” t(?)a&o” ad&so/dasso o[do) mir[o] 
[od]Jo oalago 


1) Mukherjee (EW 21,1971,71): ue (= 405) bzw. 
ul (= 430). 

2) Humbach (1970,49; 1971,75 = Festgabe): x&ono 
le (=35) ua&(t)o. 
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j) IKTB 11 


Liv$ic 1969,802. ](b?)ago fraka(do) 
Harmatta 1969,113f.: ](b)ago frauado[ 


Davary 1980: J].ago fra....... 


Zerggepe borpod 


LivSic: ](.o)an/ko oito baur(00/d) 
Harmatta: ](o)ad&o oito bauado (2. 5) 
Davary: sa.n(?)o i.t/go ba(u?)rdo 


Alars 


LivSic: (.)si[ 
Harmatta: ](o) Sirago mago 
Davary: ..vec200. ]gamago -[ 


(zZ. 3) 


3 


JC.g)amago(.)L 


(2. 6) 


PINS om. Dr 


Liv$ic: 0?Jarz(?)o(o)do sadogafo(?) odo 


Harmatta: Jordado sado gafo a(ga)do 


Davary: ].r. (odo) sado gafo 


. oo. 0... 


Liv$ic: ](b?)ago laskadomig(?)o bago (o)g[ 


Harmatta: ](b)ago iaskadamigo bago oa(r)ag[ 
Davary: [bJago laskadomigo bago a(g)[ 


Liv$ic: ba]Jg(?)o to(m?)[ 
Harmatta: ]do ta za[..]o 
Davary: ]go oto[ 


(2. 9) 


(2. 9 


(2. 8) 


IG 


IG 


IG 


IG 4 


IG 


IG 
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12. Inschriften auf Gebrauchsgegenständen 


und del. (IG) 


ı: ZADoO 
Liv&ic 1953,23; Humbach 1966,117: zado 


22.707 


Liv$ic 1950,27: cöwt (auf dem Kopf stehend und sogdisch 
gelesen) 
Humbach 1966,117: pou[ro] 


OT Dar 


Gardin 1957,19; Humbach 1966,118: zasoain(u) od. zogoain(u) 
Davary 1980: zasoain(u) 


Gardin 1957,41; Humbach 1966,118: (x)oboelotoog 
Davary 1980: (x)obaelatoog bzw. (x)obaelatoou 


5 Bopox podßa 


Humbach 1966,118: bozoxfaio bau / Ziffer e=5 
Liv$ic 1969,76: [ajbo zaxfaio bau[ro] 
Harmatta 1969,39 u. 1972,78: e[ido ... 

bau[ado 
Davary 1980: bo zaxfaio bu / e=5 


. sido a]bo zaxfaio 


6 : Die bei Humbach in BS II, Taf. 16 nachgezeichnete 
Legende ist griechisch. 


IG 


IG 


IG 


IG 


IG 11 


rs 


7: Rood 


Liv&ic 1969,76: bodd[. 
Harmatta 1969,38: bodd[orak&ito bik&o laoro] 
Davary 1980: bodd[o] 


8: © | 
4 on — 
inO >> 

= BNDSRSEER : 
EEE 5 

BETON: ! f 
yo 


Liv&ic 1969,738.: Jgot / ](8.)zLryodogo / Ig)o mo 
m(a)&(0) / Joto (&)L.J(o) / 
IR? )L Jı1...o)[L / JAmigo)[ 


en o of 


Grek/Liv&ic 1972,118: boddo zb[1Jo xobi 
Humbach 1976,64 f.u.69f.: boddo zb[1]Jo xobi 
Davary 1980: boddo z(b?).o xob(1) 


10 an > OUo 1 


Bus 2 


Fussman 1974,53: dozaito mano / obo 
Davary 1980: ]do zöito mano / ].obo 


: AM 5 
Fussman/Le Berre 1976,93: eideg 
Davary 1980: eia(n?)u 


II. Münzen 


(Die ku$änischen und ku$äno-säsänidischen Legenden werden 
nach den Seriennummern der Münzemissionen aus Göbls neuem 
Atlas 'System und Chronologie der kuSänischen Münzprägung 
von Vima Kadphises bis zum Ende der Zerfallstaaten des 
Reiches! zitiert. Die Nachzeichnungen stellen General- 
faksimiles ohne Detailverbindlichkeit des Duktus dar.) 


1. Die baktrischen Münzlegenden der Ku$än 
a) Averse 


Kanidka 


Göbl 31-79: PAONANOPAOKA— NHPKIKoPANOo 
Saonano $ao kan&&ki kosano 


Göbl 768-819: PAO KA—=NhpKi 
$ao kanö&ki (Kupfer) 


Huvidka 


Alle Grundformen (samt Ausführungen und Sonderformen) finden 
sich bei Göbl auf Taf. 10. Detailbelege der Formen sind auf 
die Serien 135-383 (Gold) und, soweit lesbar und korrekt, auf 
die Serien 820-952 (Kupfer) verteilt. 


Grundform 1 (Göbl 135-167,170/1-2,172-175/1,176-178/1u.5, 
179-1804, 183, 188-195, 198-202, 204-224,226-227,231, 
235,237-238, 250-269, 280-288, 290-298 , 300-303, 306- 


315, 317-337, 341-342/7,350, 352-353, 365-3654, 382/2): 


PAaONANO PaAOO = OhPKIKOPANO 
$aonano $ao 008&%ki koßano 


Grundform 2 (Göbl 170/3,171,175/2,178/2-3,182,185): 


Be 


paotaropao==OoTohpKIlkopaNo 
$aonano $ao ouo&&ki ko&ano 


Grundform 3 (Göbl 197,225,228-229/1,232-234,236/6,239-239A, 
242-246, 340, 345-346, 348-349/1, 354-359, 362,367, 
369-370. - 820-952 (Kupfer): 


PaofAanNoPA0o==OhPKE KoPANOo 
$aonano $ao 00&&ke kofano 


Grundform k (Göbl 375-382/1,383): 
PaoNANo PAOO==OhPbKoHKOo PANO 
$aonano $ao 008%ko ko$ano 


Sonderform zu 4 (Göbl 299, 305-3054): 
PaoNAano PAOO=OhPpHKoKopANoPAo 
Saonano $ao 008&ko kofano Sao 


Väsud®va I. 


Es gibt nur zwei Legenden, die bei Göbl auf Taf. 28 aufgeführt 
sind. Die Belege verteilen sich auf die Serien 500-523. Die 
Legenden der Kupfermünzen sind oft völlig verderbt. 


Göbl 501-505,507-523: puorarmtopaoka—roAhoKoparlo 
$aonano $ao bazod&o ko&ano 


Göbl 500,506: paotamopao Ra—74 hoKoparo 
Saonano $ao bazd&o koSano 


Väsud®va II. 
Göbl 525-537 ,666-668, 671-672: 


Paotanopaoßa—24HoKoPpAHo 
$aonano &ao bazd&o ko$ano 


Göbl 569-572,633,640-659,669-670,673-700. 


psoHaropaoßa—204Ah0koparto 
Saonano $ao bazod&o kosano 


ER 


Auf den Serien 569-572 sind die Legenden nicht exakt lesbar, 
deutlich aber auf den Serien 640-659 und 666-700, da es sich 
hier um eine andere Münzstätte handelt. 


Kanidka II. 


Göbl 538, 541-555, 558-5684, 634-639, 660: 


baoAanopaoka— rn HPKoKopArto 
$aonano $ao kan&dko ko&ano 


Vasiska 


Göbl 5554-557, 621-627: 
PooraHopoodß==ARhPKokKoparo 
$aonano $ao bazddiko koßano 


Göbl nennt noch zwei weitere Ku&ßän-Könige: 


Väsku$äna 


Göbl 628-631: PAOMANMopAoBA=SoKoPANoKoPAu 


$aonano $ao bazoko&ano kodan 


Xods3äh 


Göbl 662-665: aoHAOHoPaoO=xXOobh paoXoPporf 


[&Jaonano $ao xod&%ao ko$an 


Die Münzemissionen 628-629 zeigen auf dem Revers das Bild 
des 0880 mit der Legende pmOXo = Sao ko, die als ver- 
kürzte Form von $ao koSano betrachtet werden muß. 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 
Göbl 


Göbl 


Göbl 


STE 


b) Reverse 


71,77,154,182-183,218-220, 223-2234, 261-262,279, 284-287, 
305-305A, 306, 362-364, 3654, 378-379, 538-539, 541, 543-548, 
551-620, 780, 877-878,900,920-921,942-943, 1015-1016: 
APUNOXPO = ardoxfo; 183,221-222,876: opAaoxpa = 
ardox$a; 307: APvOoxOop = ardoxor; 879: 0ox0oAga = 
ardoxo; 330: AoxPO = doxdo; 182: AbMopo = 
ardo8o; 316: OxdpNAOo = 0Xdrnao 


342: OpAEIXpo = adaeixdo 


33,41,47,210-211,230,257,772-773,795,832-83h: 

AObPO = a0%0; 208-209: a0opo = a0o&o 

321: o7-RoD = azo(?)bod (mit dem Bild des Gottes 
miiro) 


66, 73: RoAAOo = boddo. Vgl. dazu die 
sakamano boudo-Legende. 


269,886-8864,890,892-895: HK POAKINO = #rakilo; 
887-889: MPKIAO = &rkilo 


69,74, 74A,141,144,162,175,201-205,207,229, 253-256, 280, 
312,322,346,862-863: PAPPO = farro; 142-143,145, 
176-177,206,323,344-345,864-866: PAPO = faro 


57, 268: APOOACMO = lrooaspo 


298: MAACHhALO = maasöno. Vgl. skando-komaro 
maaseno bizago. 


59, 151: MANAORArO = manaobago 


3,,42,48,53,58,65,70,76,146-148,150,163,178-180A, 
188, 212-214,231,277-278,295, 296-297, 313, 347-353, 
774-775,801-804,835-838,867,869-875,880-883,913-918, 
931-932,939-941,947-949: MAOo = mao; 149: 
MAOO = maoo 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Be 


31,46,52,56,64,68,754,79,135-138,160, 194, 198-200, 
228, 251, 290-291,294-295,311,318,336, 768-769, 796, 
799,820-822,859-860,933-9355: Mllpo = miiro; 
1404, 170,172-174,186,190,193,197,250,252,275,292, 
319, 340-341, 365,375, 380 ,770-771,794,800,823-825, 
936-938,946: MIOPo = mioro; 139, 192,317,161: 
MIPoO = miro; 75: MH£IPO = meiro; 276,320: 
MrPpo = muro; 293,357: +" po = meuro; 191: 
Hopo = moro; 171,195, 797-798, 856-858, 861: 
Hıyfo = miuro; 826-828: Mııopo = miioro; 
140: MIPPo = mirro 


61: MA er oOoArO = mozdooano 
35,43,167,215,232, 281-282, 299-300, 314-3154, 324,327,80, 
329,360 , 376 , 776-779, 805-809 , 839-846, 884, 896-899, 514: 
NAND = nana; 260,301,325,328, 355-356, 358-359, 


361,377: NAMHMO = nano; 302,357: NO N YO = nönuo. 
Vgl. nana Sao. 
36,44,50,54,60,152,165,303,779,810,919, 153: 
NANAPAo = nana 3ao 

930: N HAO = n&do (mit dem Bild des Gottes miiro) 


783-784,816-819,852-854,885,905-907: oAAOo = oado 


242 ,„ 2h4=-246: OQOrtımAoO 
213: OQ&rHtım AS = oaninda 


= oanindo; 


241: oAXx po = vaxdo 
326,354:0N110° = odiio (mit dem Bild der Göttin nana) 


310: OH 40 = 08mo 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


- Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 
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37,45,51,55,62,67,72,78,155,167,235, 309-310, 
500-513,515-519,521,525-537, 549-550, 308,555A, 

621-627 , 630-700, 781-782,811813-8154,847-851,855, 
901-904, 944-945: OhPOo = 0880; 366-367: oH pa = 
08%a; 520,523: oh PN = o8di; 522: OMNO = 0820; 
812: OO Mpbo = oo8do; 919: OHPOY = o&dod 


63: oPAArFNO = orlagno; 63/11: OPAAFNO 
o&lagno 

335: 0x po = 0x0 

210: wopoKop4o = Doromozdo 


333: wPOo H = rom 


288: PıbTo = riäto; 332,369 (gleicher Stempel): 
PıP au = risti 


927-928: PoKOo = roko (mit dem Bild des Gottes mao) 


785-793: verderbte Legenden; 787/1 relativ gut lesbar: 


cAKAUAYoRoYAO = sakamano boudo 
164,185: CAPA NO 


= sarapo 


157: CKANDO KoKAPoMAACHNMOoBIZAro 


skando-komaro maaseno bizago 


156,166: CKANDOKoHAPO RızZaro 
skando-komaro bizago 
926: P&HO = $a&o (mit dem Bild des Gottes mao) 
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Göbl 2833:PAOHtAAA = Saonana. Vgl. nana Sao. 

Göbl 225-227,236-2394,265-267,368: PaoPHOopo = Saordoro; 
266: Pafp}Hopo = Saurtoro; 381: Paopkoap = 
Saordoar; 224: PaopMop = Saordor; 263: Paopj)co = 


Baordo; 382: vaopno = 1(?)aor&; 383: PAOPHK = 
Saorö 


Göbl 867A-868:PNAO = Enao 


Göbl 234: JAPO = teiro 


2. Die baktrischen Münzlegenden der Ku$äno-Säsäniden 


(Alle Formen befinden sich bei Göbl auf Taf. 61.) 
a) Averse 


Perdz 


Göbl 702-704: MY PWIOONOPKo=hoporo poyro 

pirdözo oazorko koßano Sauo / MPwro (703-704) 
Göbl1 705-706: MOP W200 Op O==1UoPOnDpoyıo 

piordözo oazorko ko&ano &$auo 


soul 711-712: (oo Mpwno o0ropkokoponopoy0 


bago pirözo oazorko ko&fano $auo 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 


Göbl 
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Ohrmazd 


707-710: Oo ypo PM OCO oMfp=kKoWKopouopauro 


ouromozdo oazorko ko&$ano $auo 


743-746: WUYPOMON 00001 OpKoKopamo pad dorro 
oypmoQoo (743-744) (im Feld) 


Suromozdo oazorko koßano $auo / baxlo 


747: WOppO7SO vo Paud payano 
p97? (im Feld) 


Sormozdo oazorko ko&ano Sauano $auo / baxlo 


Wahräm 


13-731, 
ee Ooyo oop&y.paxo omapKo oponOPpoyo 
(im Feld) 
bago oaraurano oazorko kofano $auo / baxlo 


748-751: dieselbe Legende, jedoch mit boo0o = &aoo 
Kidära 


733-741: Die verderbten Legenden erschweren die Lesung 
beträchtlich, so z.B. 


735/10: O)9000-- oo] POWOPOHO 


736/3: Boyor 000000 ....... N_OOoXoNopoNopo.... 

Der Königsname könnte hier bago kidoro ( *)4Y00Q% ) oder 
kaoado ( * JLOom00 ) oazorko ko8ano 8ao lauten. Da 

aber die wenigen guten Stücke )$y und \)y (d.i.\ı +) = 
ki) zeigen, ist kidoro wahrscheinlicher. Die eindeutige 
Lesung kabado finden wir auf Kupfermünzen bei Göbl 


1122, 1124 und 1126: 00. Koßoo. 


- 92 - - 93 - 


Peröz Göbl 111%: RoroMypo = bogomuro (gemeint ist 
s bagomuro). 
Göbl 539: Yvrpwysorn enernene« BOO 
.pirdzo klo$ano)]..... $ao 


Anonymer König (P&röz ?) 
3. Die Münzlegenden der hunnischen und türkischen 


Göbl 1105-1110: OO2OPKO m Koponıo POYo Epoche (NumH) 
oozorko ko$ono Souo(= oazorko ko$ano $auo) 


Der Legendenrest ist bei diesen Münzen oft sehr kursiv 
und verderbt geschrieben. NumH 19: cp) Poo -Vgl. NumH 208-209, 236, 237-239. 


Humbach 1966,53; Göbl 1967,48: sri Sao 


$äpür II, 
NumH 32/1-2 : (1) loc oa yod D 


Göbl 1114: PoRoPoKopa == Oopao (2) 2bonıa = oxg 


$oboro ko$ano $ao (= $aboro ko$ano Sao) 
Kara Tepe III,27/1: Deornur j 


Göbl 1121: Paßopo = Saboro; boßop 3 Kara Tepe III,27/2: Tofon 
badop ; poßop ‚= Sabor 

Ghirshman 1948,34: $aho zabula 

Humbach 1966,54: tabozini $auo bzw. gobozini $auo 

Göbl 1967,54: goboziko $auo bzw. $ao 

Humbach 1967,Lh1£f.(MSS 22): tabozini bzw. tabozino; 

1976,63: gobozoko (für Kara Tepe) 

Davary 1980: goboz(o)ko $ouo (= $auo), goboz(0?)ko $uo 

(für Sauo), gobozok, goboz 


Zu kabado s. kidaro auf Seite 91. 


b) Reverse 


Göbl 702-758, 1105-1110: Die Legende ist mit Ausnahme 


einiger Formen (wie z.B. 743: Bop2 000.00 — 7 a00 
borzaoando iazado) verderbt. 


Numt 33 2: OoYy yo ;36/1-3: (1) OyyOuo , 
(2) opxu ‚(3) ohauo0 


Zu baktr. o&S$o und ardox&o s. S. 87 und 89. 
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Ghirshman 1948,10: hptla $aho hio[no)(für NumH 36) 
Humbach 1966,54; 1967,42: alxonno 

Göbl 1967,54u.56: alxono 

Davary 1980: alxanno 


NumH 39/1-2 : (1) x 20 100 be oguo ‚ (2) KMowog nono 
BS II,Taf.12 yıooodd nowo » BS II,Taf.12 ww.udb novo 


Junker 1930,17: ksondobo/k&ondobo ononi/o 

Ghirshman 1948,10: ktulaaf hiono 

Humbach 1967,3'(BS II), 1967,42 (MSS 22): $auo alxonnano 
(zerlegt, verspiegelt und verderbt zu xla..a& onanna) 

Göbl 1967,57£.: xmoiodo boiono bzw. xip0i000 boiono 

Davary 1980: 2.2.2.0... lee 


NumH 4O : omasto4R 


Humbach 1966,58; Göbl 1967,58: alxonano (spv.) 
Davary 1980: alxanano (?) 


Numf 4I1/1-4 : (1) RO , (2) ap Q-iceneo 
(3) 0279 ’ (4) 4 O74.0 


Junker 1930,13: ordoogo od. orodago 
Ghirshman 1948,21: hiono 

Humbach 1966,55: alxono (von außen und spv.) 
Göbl 1967,59: alxono (spv.) 

Davary 1980: alxano (spv.) 


NumH 42/1-3 u. 43/1-10 : (42/1) HOWUT ,„ (13/1) HONDM2 
(43/5) ACT-UPOV usw. 
Humbach 1966,56: .../ alx bzw. .../ olx 


NumH 4u/1-4 : (1) er wm o , (3) a, TOO 
(4) oyxmwo:i USW. 
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Humbach 1966,56: alxonnano 
Göbl 1967,61: alxonano 
Davary 1980: alxannano 


NumH 45/1-3 : (3) Yon 


Humbach 1966,56; Göbl 1967,62: alxono 
Davary 1980: alxano 


NumH 59/1-2 : (1) Atebafo Nacht 


Cunningham 1894,276: $ao zobol 

Junker 1930,12: sri baxlo $auo zabo[lo] 
Ghirshman 1948,35: ramanila $aho zabula 
Humbach 1966,56: alxonano $auo zaobl[o] 
Göbl 1967,69: alxono $Souo zoobl 

Davary 1980: alxanano(?) $auo zaobl 


NumH 60/1-3 : (1) ymwm—=chd ‚ (2) A Kr 
re Cto d —— .— 


(3) ca: 


Ghirshman 1948,21: $aho hi(o)n(o) 
Humbach 1966,56: $auo alxonno 
Göbl 1967,70: Souo alxono 

Davary 1980: alxanno $auo 


NumH 61/1-6 : (HIT mo Too, (1) DB MIEIO=O Or _o 


Junker 1930,14: xiptlo oxono 

Ghirshman 1948,19: hptla hiono 

Humbach 1966,57: xiggilo oxono = xiggilo alxono 

Göbl 1967,72: xistilo oxono bzw. xipilo oxono 

Humbach 1967,43 (MSS 22): Das vermeintliche xiggilo besteht 
aus verderbten indischen Aksaras khi-gi+ la (i.e. 
ind. nJ = la od. Abkürzung des baktr. $auo) 

Liv$ic 1969,70: uptlo xiono ? 

Davary 1980: .... axano (vederbt aus alxano) 


Ina 


NumH 62/1-10; 635 64/1-5 : (62/4) MO  » (62/5) kung 
(62/9) m4NP  , (62/10) nMmo 


Ghirshman 1948,36: mihara 

Göbl 1967,73: mo 

Humbach 1967,43 (MSS 22): Verderbnis für alxannano 
Liv$ic 1969,70: miuro 


NumH 66,80/1-5 : (6) odyorfNo ‚ (80/1) 0, vo 
(80/4) a) Po 


Humbach 1966,57: alxono 
Göbl 1967,75u.83: alxonono, olxono 
Davary 1980: alxano 


NumH 67/1-2568570/1-4 : (67/1) OH RD NO 
(6772) otAQATV—=:iod „ (68) Sazo=ofod 
TON) Ti: 


Cunningham 1894,279: shoho (68) 
Junker 1933,13f.:, &aähu boxlono 
Ghirshman 1948,21: $aho hiono 
Humbach 1966,57: $auo alxono 
Göbl 1967,76 u.78: $ouo olxono 
Davary 1980: alxano $auo 


Numt 83/1-2 : (2) AXZmeO— Log 


Humbach 1966,57: alxonano $auo 
Göbl 1967,84: alxonono 
Davary 1980: alxanano $auo 


Numt 84/1-3 : (2) Iyoteopo—anPgo kopomo. 
Verderbt für bago kidoro (oder kaoado) oazorko ko$ano 
$ao. Vgl. dazu Göbl 733-7141. 
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NumH 85/1-7;86/1-5587 : 
(85/1) iu pwpe—ree Pelle 
(85/3) or Mn PO— Nein pam 
(85/6) 000 Mans I PO=nauıs p oo 
(86/1) oo Mas MO POL poo usw. 
Ghirshman 1948,32: $aho zabu(la) 
Humbach 1966,57;1967,44 (MSS22): ooomano miorosano 
(od. miirosano) $ao 


Göbl 1967,86: murosono (od. miirosono) $oo 000mono 
Davary 1980: adomano morosano $ao 


NumH 96 1-2597-1045105/1-4,106/1-3,107/1-3 : 

(K/1) m: Poren AD boo=nalo x 

(97/1) „Pr pero. oo oloyo 

(105/1) Ho p® raue bee—nolore 

(106/1) )pO rowıo po olau 

(106/2) mw po oo poe—1\® Box usw. 
Cunningham 1894,277: xx zobol (96), zobola (105) 
Junker 1930,12 u.13: soknosä[u]o zobolo (96), zabolo 

$auano Sao (105) 

Ghirshman 1948,37: $ahonaSa zabula (96,105) 
Humbach 1966,58: miorosano $ao zaboxo 
Göbl 1967,92: miirosono/murosono $00 Zoboxo 
Liv$ic 1969,70: s.ndo(?) $auo zobolo (96), zobolo 


$auano$au(0o) (105-106) 
Davary 1980: morosano Sao zaboxo 


Num# 112/1-2 : (1) De ‚(2) pw 


Humbach 1966,58;G5bl 1967,99: Sao 


285 


NumH 206/1-95207 : (206/1) Pyyeyw pop , (206/53) P)pywPpofe 
(206/41) cpyyonwPge , (206/5) PrieywPefe usw. -Vgl. 


NumH 240. 
Cunningham 1894,289: sio 
Junker 1930,17: sri iopgo/torko rouo 
Ghirshman 1948,50: sri iapgu $aho 
Humbach 1966,59f.;1967,46 (MSS 22): sri togino $auo 
Göbl 1967,140: sri togini Sauo 
Liv$ic 1969,71;Davary 1980: sri tagino $auo 


NumH 208/2-68;5209/1-2 : (208/11) 6 ‚ (208/17) P>Pp efe 
(208/28) HP  , (208/36) Pr Bose 
(208/38) Pb %So , (208/19) da Pf 
(208/60) Poso , (208/65) «fb PoSo. 


sri $ao. 


.. shono bzw. shoho 


— Vgl. NunH 19: 


Cunningham 1894,291: sri shono 

Junker 1930,15: sri $auo 

Ghirshman 1948,49: sri $aho 

Humbach 1966,60;G08bl 1967,143;LivSic 1969,71: sri $auo 


NumH 236/1-32 : (1) rProPoyo ‚ (7) rPiobego 

(18) Propogo , (20) rPyopejo 

(23) pyoboso „2m Po Peso 

(25) Popeno. 

Cunningham 1894,287: sio shono 

Junker 1930,16: sri o$auo bzw. sri o$auio 
Ghirshman 1948,31: sri o $aho 

Humbach 1966,61;Göbl 1967,162: srio $Sauio 


Liv$ic 1969,70: srio $auo 
Davary 1980: srio $auio 


_— Vgl. NumH 19, 208-209, 237-239. 


- 99 - 


NumH 237/1-113238/1-105239 : (237/1) r£lopos ‚ (23772) 


proben, (2377) Pobeg , (23778) Proof, 


Vgl. NumH 19, 208-209, 236. 


Humbach 1966,61;Göbl 1967,163: srio $aui 


NumH 240/1-5 Av. : (1) IYW SopR 1oogfo ‚ (DI IJESWP Op 


(3) JmwoSw:; ‚nrpoSe, IDOSURX OW (aoje 


-Vgl, NumH 206 
Humbach 1966,61: togino uörsano $auo, tigino uörsano $auo (5) 
Göbl 1967,164: togino uörsono $ouo 
Davary 1980: tagino uörsono $auo; tigino uörsono $auo (5) 


Rv.: (1 ):16o 6 ie ip Poii-o 
(3) HDewso — Oppf0O9 
(5) ApoWoSoA—4 pp Po0o 


Humbach 1966,61f.;1967,48 (MSS 22);Göbl 1967,164: 
x$ono uod (rechts), sir$rado ? (links) 


NumH 241/1-25242/1-35243: (241/71) Po ‚ (2u2/1) Apo 


(242/53) Me » (243/2) Arpo 


Humbach 1966,62;Göbl 1967,165: sEro 
Humbach 1967,31;1967,48 (MSS 22): £fro 
Davary 1980: s&ro 


(1) Mo Pol am,o ron fo ooho 
OP hDonBoBary ao äno tinoof 


Junker 1930,12: sri bago ozrobad sogondano bago xodauo 
Ghirshman 1948,45: sri bago uzra bhozka sundano bago tSaula 
Humbach 1966,62: sri bago ozrobodi go sanoano bago xoad&o 


NumH 244/1-16 Av. : 


Göbl 1 967,167: sri bogo ozrobooi go sonoono bogo x00080 
Liv8ic 1969,71: sri bago ozrobadigo sandano bago xoad&o 
Davary 1980: sri bago azrobadigo sandano bago xoad&o 
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av. 3 15) P>borooonko dor0070 Gou rodar 
(16) Voroocy Aoloroy pP CorourroNdoy 


Junker 1930,7: sri bago odu babagooi pofoiano sai bagi 

Ghirshman 1948,45: sri bago uaxba badroacpa saianasai bage 

Humbach 1966,62: sri bago oo&bo bagdo-i po kagano so-i bagi 

Göbl 1967,167: sri bogo ozrobooi go sonoono bogo xX00080 

Liväic 1969,71: sri bago do&bo (od. adebo) bago oiggo 
k(?)agano saibagi 

Humbach 1976,68 (MSS 35): sri bago ad&bo(?) bagdoiggo(?) 
kagano soi bagi 

Davary 1980: sri bago ad&bo bagdaiggo kagano soi bagi 


NumH 245/1-6 Av. : 
(2) aupypok rss ‚,() rauo kblyitoooro 
(5) twoo+o. __ Vgl. Numfl 246 Rv. 
Humbach 1966,63;51967,49 (MSS 22): sanogolo bago xoad&o 


Göbl 1967,168: sonogolo x0o00&0 bogo 
Davary 1980: sanogolo bago xoad&o 


Rv. : (2) Souo JR Hau booo) zo ppolse 
(3) 2000 uo Jap Jauo 0,00) 7P Sago co 


Humbach 1966,63: todono tarxano bagdo-i po uorobido 
Göbl 1967,168: torxono bogooi pouoro bioo tooono 
Davary 1980: tadono tarxano bagdaiggo uarobido 


NumH 246 Av. : 09 sel, Vgl. NumH 2u4 Rv. 


Junker 1930,9: sri bago ooubi/ooubo 
Ghirshman 1948,44: sri bago uaxb/aa 

Humbach 1966,63;G6bl 1967,246: sri bago oo&bo 
Davary 1980: sri bago ad&bo 
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Rv. : less 1a 


Vgl. NumH 2L4 Av. 


Junker 1930,12: sri bago ozorobadi sogonano $a bago xodauo 

Ghirshman 1948,44: sri bago uzura bhozka saianasai bago 
tSaulaa 

Humbach 1966,64: sri bago ozorobodi go sanogolo bago xoad&o 

Göbl 1967,169: sri bogo ozorobooi go sono golo bogo x00080 

Davary 1980: sri bago azorobadigo sanogolo bago xoad&o 


Numt 247 :abogo»o Lumeorwo ?olooto alıo 


Humbach 1966,64: foromo k&oirozkaro bago xoad&o = foromo 
kelsar]o [[pjirozkaro bago xoad&o 

Göbl 1967,170f.: foromo k&soro z&oro (od. zkoro) bogo x00080 

Davary 1980: foromo k®airoz.oro bago xoad&o 


NumH 248 hopovol.oderLe el an trhonadlıo 


Unpubliziert: KopowokloborLornho ale BS II,Taf. ı4 


apopooLuopoı. Lopoloresto BS II,Taf. 14. 
Vgl. NumH 249-251 Av. 


Davary 1980: foro(m?)o „........ xoad&o 


NumH 249-250 Av. 


(249) Kpono|\tyoXo ,„ (250) PPope | unroeo 
(BS II,Taf.14)oppopo | (KAropo(Bs II,Tat.14) oppomo |Gluogo 


Vgl. NumH 251 Av. 


Ghirshman 1948,23: ($ah)o taraka nisaga 

Hansen 1951,84: fromo n&saga/nesaza 

Humbach 1966,6451971,75 (Festgabe);Göbl 1967,171: 
fromo k&saro 

LivSic 1969,70: froman®saro 

Davary 1980: fromo k&saro 
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NumH 251 Av. RER ee 


Vgl. NumH 249-250 Av. 


Humbach 1966,64;Göb1 1967,173: fromo k&saro bago xoad&o 


Numf 271/1-3 Bv. : (1) olooe ‚(-2) 2oOL 
(3)  QONOO — Vgl. NumH 273-281 Av. u. 
Km 28,40. 


Humbach 1966,66: zolado 
Göbl 1967,185: Zonooo od. ZOolooo 


NumH 271/A, Av. : yuw2® eve — Vgl. NumH 273-281 Av. 


Göbl 1967,257: göZogono 
Humbach 1967,50 (MSS 22): gözogano 


NumH 272 Av. : (op Ho2a00 


Ghirshman 1948,25: zalma z(i1) ziad 

Humbach 1966,6651967,51 (MSS 22): karmo zado 
Göbl 1967,186: kormo Zo00 

Davary 1980: kormozado 


Rv. 13230 fo0u0 0)-5 70 0TXo fe P Dpyo yuo 


Ghirshman 1948,26: tarka nisago (amb)ira 8aho 

Humbach 1966,66: ...go xagano ambiro Sauo xogor sri togino 

Göb1l 1967,187: ...go xogono ombir otouo xo gorigirgonino 

Humbach 1967,51 (MSS 22): Verderbt für sri gözogano ambiro 
$auo tarigo (bzw. gorigo) sri togino. 

Davary 1980: nur ...go xagano sicher. 


NumH 273-281 Av. 
(277/1) OO yunOOP , (280/1) „Or000 = unorouP 
(280/2) or@O=yungowO ,„ (280/14) RO ung 
(231) re OO Jung>O-UO_ Vgl. NumH 271 Rv. 


303. = 


Junker 1930,18: zoloro tözoiono bzw. zouoro tözogono 
Ghirshman 1948,24: alaha z(i) Hzoiomo 
Humbach 1966,66: zolado gözogano 
Göbl 1967,187: zolooo gGzogono 
Davary 1980: zolado gözogano 
Rv. (273-280) : 


(273) ap = o4e0 
(279) 203 > foofo= ou O 


(280/71) 30p330 fo So — ltr 0 
(280/3) Jop5 2 fooSo (von außen )=o4po 


Ghirshman 1948,25: tarka Saho ambira 
Humbach 1966,66: tarigo $auo ambiro 
Göbl 1967,188: gorigo $ouo ombiro 
Liv$ic 1969,70: gorigo $auo 

Davary 1980: garigo $auo ambiro 


Rv. (281) : lhpo 


Göbl 1967,190: ombiro 
Davary 1980: ambero 


NumH 284 ;285/1-6;286/1-5 Av. u. Km 97 A-I : 
(285/3) :Htouo lo ho ‚ (285/6) Hmovo Aoho 


(286/1) Hrlouo Ho ho ‚ (286/2) Ymtauo fo ho 
Km 7 A FOLO doho ‚Km 97H fouo Aoho 


Junker 1930,23: ohoromozd& 

Ghirshman 1948,16: hapatala 

Hansen 1951,81f.: hyono yolo 

Göbl 1962,207f.: Zzegomonoko, Zz&gomoxoko u. dgl. 
Humbach 1966,68;1967,56 (MSS 22): g&ölano xo&0 
Göbl 1967,148f.: ZzEegomo xoko 

Davary 1980: g&lano xo&0 


=104 


NumH 287/1-11 Av. : (8) Hl ‚(9 rd ‚vd 
Rv. : 0) Lois (5) er 


Vgl. Bivks 6,8. 


Humbach 1966,66: &b; baxlo 
Göbl 1967,197: &b; boxlo 
Davary 1980: 2b (= 92); baxlo 


NumH 288/1-25289/1-5 Av. : (289/1) COOML2 » (289/2) WOOrD 
(289/3) top 5» (289/4) WO,J2 


Humbach 1966,66;1967,52 (MSS 22): so%mo bzw. ioamo od. idamo 
Göbl 1967,256: ioomo bzw. soomo od. onooi (von innen gelesen) 


Davary 1980: soomo 


(NumH 300) . ro Walker: NumAS, Taf. 15,12 Av. 


Humbach 1966;66: sarso 
Göbl 1967,256: sorsoi 
Humbach 1970,46: parso 


(Nunt 301) : WI AA (NG 1968, Taf. 17,19, 8X nesayb 


(Tat. 17,2), Qı vowrs (Taf. 17,3), vızrtb° 


(Taf. 17, 4b); Dellon (Rapson: Sources of 
Indian History: Coins, Taf. 5,6). 


Ghirshman 1948, 401: (sr)i spalabaa 

Mac Dowall 1968,192°: sri spalapati 
Humbach 1972,51: verderbt für sri spalobido 
Davary 1980: sri .ccccc0c 


Km 


Km 


Km 


Km 
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4. Die Legenden der Kontermarken (Km) 


22: cpod| 


Humbach 1966,67: fo 
Göbl 1967,165: for(o) 
Davary 1980: fo. 


27,32,33,338,38,39,15 : (27) iboo , (33) Low 
(38) Lovo , (39) duo 
Vgl. NumAS, Taf.3,Abb.h u. 8; 
Taf. 10,Abb.3; Taf.17,Abb.4, 
7,8; Taf.18,Abb.8; Taf.19, 
Abb.6-7 Av. 

Humbach 1966,67;1967,54 (MSS 22): s&ago 

Göbl 1967,169f.: slogo, sloto, skogo, skoto 

Davary 1980: &8ago 


28,40 : 25 » Öjoo 


Humbach 1966,67: zolado 
Göbl 1967,168: zolooo 
Davary 1980: zölado 


29 : Hbeo 


Göbl 1967,173: g&looo/t&looo 
Humbach 1967,56 (MSS 22): g&lano 
Davary 1980: gilano (?) 


59,60 : pop 


Göbl 1967,164 : for 


6: at 


— 


Göbl 1967,167: xoo 


Km 


Km 
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71: Om -Vgl. Km 93 


Humbach 1966,67;1967,55 (MSS 22): b&goi 
Göbl 1967,152: britoi, britog u. del. 
Davary 1980: begai od. begdi 


76: og 


Humbach 1966,67: zaobxo 
Göbl 1967,141: zooblo 
Humbach 1967,55 (MSS 22): zaoblo 


84 : HOMO -Vel. NumH 284-286 Av. u. Km 97 A-I 


Göbl 1967,147: xoko 
Hümbach 1967,56 (MSS 22): xo&o 


3: chHÜS -Vel. Km 7ı 


Göbl 1967,151: xiboi, chboi u. del. 


97 A-I : gelano xo&o. Vgl. NumH 284-286 Av. 


108 : Hop or 


Humbach 1966,69: xop(?) bago 
Göbl 1967,186: xor bago 
Davary 1980: xor (?) bago 


109 : VO | 


Humbach 1966,69: nogo 
Göbl 1967,185: nogo .. (?)/Neii .. (?) 
Davary 1980: nogo ne&i[ 


Km 


Km 
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110 : Qo rt? 


Humbach 1966,69: zoxo 
Göbl 1967,185: zoxo-ro od. del. 
Davary 1980: zoxo 


114 : NA 
Humbach 1966,69: xozo 


Göbl 1967,160: xizn/xozn 
Davary 1980: xozo 


115 : TR 


Humbach 1966,69: sanogolo 
Göbl 1967,142: sonoxolo 
Davary 1980: keine Lesung 


III. Siegel (Sig) 


Ssie2: Onhpo 


Humbach 1966, 70;G8b11967,222: ald&o 


Sig 3: #pei=xoAnh=o 


Sigh: 


Cunningham 1892,63: freixodano 
Humbach 1966,70: frei xoad&o 
Göbl 1967,222: fre-i-xoad&-o 
Davary 1980: freixoad&o 


Cunningham 1892,58;1893,128: khasho balano 
Humbach 1966,70: xa$obalago/xa$obalano 
Göbl 1967,223: xarobalago 


Humbach 1967,3° (BS II);1967,53 (MSS 22): xarobalago 


xApoBamgro,01A1TAXZOIAX(BS II,Taf.15, Sig 4) 
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Liv$ic 1969,59: xarobalano 
Staviskij 1977,124: xarobalano 
Davary 1980: xarobalago 


Sig5 : PoofFAo 


Cunningham 1892,58;1893,127: shao gao 
Humbach 1966,70: Soogao 

Göbl 1967,224: Soogao 

Liv$ic 1969,59: shao gao 

Davary 1980: $oogao 


Sig 6 : JA 090 lauıhrPyo ,207000 paypo sea 
XoFPO XYj=io xoyau „rovo Payc 
Bivar 1955,205: moho kani*iSkoi zoiooi $ohroooxbo xotroxoi 
BOK ve... logo ko$o[ no 
Henning 1965,85: mauo kan&$ko i za(y)oo i $au(r)...... 
Humbach 1966,70: mauo kan&$ko i zoiadoSauro oibo pouro 
xoiso xouindosano S$auo 
Göbl 1967,224: mouo kons$ko i Zolooo $Sourooubo pouro 
xoi-ioxouinoo sono$ouo 
Liv$ic 1969 ,63°°: mauo kane&ko i zaioo(i?) S$auro(oibo?) 
pouroxoiso.o(?)uindo sano$auo(?) 
Humbach 1969,67: mauo kan&$ko i zoiado-S$auro 00&8bo-pouro 
xois(?)o xoui.. Yy(?)osano $auo 
Mukherjee 1970,718: maho kaneshko i zoioo i shohroo ox(?)bo 
kogmo ox i s(or 0) 10(?)ko oto Koshn(o) 


Davary 1980: mauo kanedko i zaiado $auro oa&bopouro xoi(s?)o 


Kos g(?)osano $auo 


Sig ?7: Moxopto SoplyD 0040 


Herzfeld 1930,16: tagorlo ia$aoo at/x 

Ghirshman 1948,55: misarka ia$nu u 0820 

Humbach 1966,71f.: lasor&o sa$to o oigo 

Göbl 1967,226: gosorko/uosorko io&too olgo 
Liv$ic 1969,64: sagorko/sago$ko (?) iastooalgo 
Davarv 1980: lasor&0/sasor&n sata n alsn 
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sigd: LPUonam? ud 


Humbach 1966,72: ouonoiibixtoono 

Göbl 1967,227: (?)auono trixtoano(?) 
Humbach 1969,71: ... no-bixto ano 
Davary 1980: f(?)ano.bixtoano 


sig 9 : 00X PO) Fr=poßoyo 


Humbach 1966,72: oax$o-i iöS$o bago 
Göbl 1967,228: oox$oi . id - so bogo 
Liv$ic 1969,65: oox$0oiidgo bago 
Humbach 1969,70: oaxsd i .5.0 bago 
Davary 1980: oax$o i tögo/uögo bago 


Sig 10: 00pogpouo boypod» 


Staviskij 1960,103: ooro&rono $o&robo 
Henning 1965,81: oaraurano $aurabo 

Humbach 1966,72: oaraurano $aurobo 

Göbl 1967,228: oarourono $ourobo 

Liv$ic 1969,66;Davary 1980: oaraurano $aurabo 


Sig 11: oopomypowo | Wuuboxocpo HD Mobum 
bvo »aO7on— gopndim 


Humbach 1966,72: $ou.., oorourono, lam$o, xoto-bido 
Göbl 1967,229: oorourono lom$o x0... 00 
Humbach 1969,72: oaraurano i nö$o-pouro mauo(?) ko$ano 
$ao Mi(?)-zado atoro-bido 
Davary 1980: aorourono (= oaraurano) i nöSopoaro mouo 
ko$ano $ao mizado atarobido 


Sig 14 : _0 0p01/pou0 [000 oo royonio- 


Humbach 1966,72: oaraurano tadoabo sauano 
Göbl 1 967,231: oorourono sooo obo soloo 


Humbach 1967,53 (MSS 22): ....... tadoabo/sadoabo sauano 


Davary 1980: oaraurano sodo abo sauano 
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Sig 15: wm 2 Sig 23 : Pouto 


Humbach 1966,72; Göbl 1967,231; Liv&ic 1969,65: Oromozdo Cunningham 1893,126: shahno 
Ghirshman 1948,54: $ania 
ei op2o rom Humbach 1966,74: Sauo 
Göbl 1967,236: S$onlo 
Herzfeld 1930,16: borzogoigo Humbach 1969,70;1970,45: $on&o 
Humbach 1966,73: borzosaggo/borzolaggo Liv$ic 1969,65: $anlo 
Göbl 1967,232: borzologgo/borzosoggo Davary 1980: $an&o 
Liv$ic 1969,63: borzogoigo 
Davary 1980: borzosaggo Sig 24 : GoNluo 
Sig 19: PopWo=oyoXo VAoDJPpo yo7O oO x7)0 Bivar 1955,208: hozino 
Humbach 1966,74; Göbl 1967,237; Liv$ic 1969,65: uozino 
Bivar 1955,210: s8oono ...... toxo *ooiro hozoroxto 
Henning 1965,81: farno[ ]staxo k&dairo uazaroxto Sig 25: or amup 
Humbach 1966,73;1967,53 (MSS 22);1969,70: farno 
agaxo k&ooiro uazaroxto Humbach 1966,74; Göbl 1967,237: alxono 
Göbl 1967,213: formo ..... ogoxo k&ooiro uozoropito Davary 1980: alxano 
Livgic 1969,66: farnol ]staxo k&dairo uazaroxto 
Davary 1980: farnoagaxo k&dairo uazaroxto Sig 26 : 73 zer 
Humbach 1966,74; Göbl 1967,238: miurozado 
Sig 21: poTo)oxoomophoppopojop6 RN 3 
Humbach 1966,73: sagalo xooazarko framalaro Sig 27 : Deus 


Göbl 1967,235: sogoloxo 00Zzorko fromoloro 
Humbach 1967,53 (MSS 22): sayaloxo oazorko framalaro 
Liv$ic 1969,66; Davary 1980: sagoloxo oazorko fromalaro 


Bivar 1955,209: bonoo 
Humbach 1966,74: bando 
Göbl 1967,239: bondo 


. 5 Liv$ic 1969,65: banao/bando 
Sig 22 : \ f + Davary 1980: bando 
Staviskij 1960,104: osboroboo 
Henning 1962, 335;1965,80; Humbach 1966,73: asbarobido Sig 28: oopopo uno 


Göbl 1967,235: osborobioo 


Ghirshman 1948,58: varhrama 
Liv$ic 1969,66; Davary 1980: asbarobido i 


Humbach 1966,74: oararano 
Göbl 1967,2405 Liv$ic 1969,66; Davary 1980: oororono 
(= oararano). 
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sig 29 : @)e .® 


Humbach 1966,74: ologo go/ologo to 

Göbl 1967,240: ologo - gobo 

Davary 1980: Keine Lesung. Vielleicht Kopie von BivCII, 
Taf. 27,8. Dort steht aber gBus-)i8. 


Sig 30 : u 00909 


Humbach 1966,74; Göbl 1967,240: mazdako 


Sig 33 :pPO0OOD 


Humbach 1966,74; Göbl 1967,241f.: tiroooo 
Davary 1980: tiroado 


sig 34 : dmlo—lampo xoloM | 


Humbach 1966,7451967,53 (MSS 22): fri ko kam$o xolami 
Göbl 1967,242: frilo lom$oxolomi 
Davary 1980: friko kam$o xolami 


Sie: ya oPO=- TO 


Staviskij 1960,104: hozoroxn(t?)o 


Henning 1965,81; Humbach 1966,74; Liv$ic 1969,66: uazaroxto 


Göbl 1967,243: uozoropito 
Davary 1980: uazaroxtto 


Sig 37 : 40 YDJO 


Bivar 1955,209: mohonoto 

Humbach 1966,74: maianogo 

Göbl 1967,243: molinogo 

Humbach 1967,53 (MSS 22); Liv$ic 1969,65: mauonogo 
Davary 1980: malonago 
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sig 40 : In_auo 


Whitehead 1950,143: bizono 

Humbach 1966,75: bizano 

Göbl 1967,245; Liv$ic 1969,65: bizono 
Davary 1980: bizano 


sig 45 : rO7J0 


Staviskij 1960,104: sana 
Humbach 1966,75: saggo 
Göbl 1967,247: soggo 
Davary 1980: saggo 


Sig 47? : Xoyo 400 


Whitehead 1950,144: kalokaro (?) 


Henning 1965,80; MacKenzie 1967,411; Liv$ic 1969,67: 


Humbach 1966,75: abo-xolalmi] 

Göbl 1967,248: „o.olobo 

Humbach 1969,71: xotoxafo / xotolaro 
Davary 1980: xatoxafo 


Sig56: MAPFTALOA 


Humbach 1966,75: margakol 
Göbl 1967,252: margakou 
Davary 1980: margako. 


Sig 65 : wow —ol4oyo wo 


Göbl 1967,255: ... ot&io (?) 
Humbach 1969,69: alxonnano zaoyo Ko 
Davary 1980: ko5zo bago ko 


malolaro 


- 11, - 


Sig66 : oAPM hHeal IV. Handschriftenreste 


Humbach 1969,65: oarn&sai / oarmösai 


Davary. 19804 -oarıdsel 1. Das Londoner Fragment (ML) 


MON 
(Sig 67) : Pl Aopappı“ BivcII, Taf. 1,6 vr ar 1 
Humbach 1969,65f.: findofarriz "Thomas 194,2: ...[hp% nir... 
L Humbach 1966,119: ]o3 kir[do] 
(Sig 68) : er oO BivCIL, Taf. 4,1 Davary 1980: ].08 kirf 
Humbach 1969,71: zozobo / zazobo { > 
Davary 1980: zazobo ? a 
Thomas: ...o$ hagl[u)... 
: ]Stan[o 
(Sig 69) : Mopootoopuo BivCII, Taf. 4,6 Humbach: ] 
T Davary: ]Sta(sn?)[ 
Humbach 1969, 71f.: koSofarno 1 N. 
R x 3 
Davary 1980: ka$ofarno 0 wre z 
Thomas: ...anotor[e))... 
(Sig 70) : bp AMArO BivcII, Taf. 27,1 Humbach: Jaxosaro 


Davary: Jaxo soro[ 
Humbach 1969,72;1976,65: framano 


ma ki sa orerıp 4 
(Sig 72) : pTyı Pe: kpopo Fussman: RN 14,1972,Taf. 2,17 


A Thomas: ”...[hJo e ai saio anotor e ... 


Davary 1980: artigo[.]kmaro Humbach: ].reoi uaio d&osaro 


Davary: ].o eai .a(i)o a.osoro[ 


(Sig 73) : po2 o=p>po Fussman: RN 14,1972,Taf. 2,22 R (IM 
Fussman 1972,43: 00zo b3o Thomas: ... Sa ba ai gua[i] 
Davary 1980: rozori&o Humbach: ]$o baoindf[o 


Davary: ]8a baai(s?)a 


# E 
4 E 


Ei srl! 6 
Thomas: ...-a uita bou h... 
Humbach: uar]Jougo bag[o 

Davary: ]J.auga batof[ 
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er sel ne} ? 


Thomas: .„.. ari ho bama® ... 


Humbach: ].ri tabo po[uaro 
Davary: J.ri taba pal 


Yeruo ey 8 

Thomas: ... wano ahr 0 a... 

Humbach: 7). ako agdo.[ 

Davary: ].a.o ai(d?)... 
BR. 


Thomas? ... -nao [h]..... 
Humbach: Jakog[ 
Davary: Ja.at t[ 


2. Die Berliner Hephthaliten-Fragmente (MB) 


Pe ) 
Hansen 1951,87(Die Berliner Hephthalitenfragmente): gosag[ 
Humbach1966,121: -a](n)o nog[o] 
Davary 1980: Jo sagl 
yuopammaas ? 
Hansen: tano nooago o.[ 
Humbach: tano so oagdo o[ 
Davary: gano podago” oL 


1) So auch Gershevitch 1967,45; Liv$ic 1969,73 und 
Harmatta 1969,299 (= LBI). 
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e 
reifko=< 
Hansen: naryoSki to ar[ 


Humbach: sorxa$tigo or[ligo] 
Davary: parxo&tigo' alr)l 


1) So auch Gershevitch 1967,45°©, LivSic 1969,72 und 
Harmatta 1969,299 (= LBI). Humbach (1970,46) dagegen 
liest parxa$tigo. 


enlusıog 4 


Hansen: tagd kindi o ar[ 
Humbach: ga(n)ogeno ioarl[do] 
Davary: go atEno i oar[ 


1) Gershevitch 1967,48: oardo 


Hansen: [. [ JbL 
Humbach: [majl[oJb[Lo] 
Davary: .(p)[ 


MB 2 


ER 

7% 1 

Hansen 1951,87: ...[ 
Humbach 1966,122: o[dJo 


Davary 1980: ... 


en 2 


Hansen: bordo ay[ 
Humbach: [gorJborso ox[ So] 
Davary: barno o.[ 
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br > = ME 


Hansen: a& .L[ Hansen: soka$&[ 


Humbach: f.[ Humbach: nogo$[ 
Davary: f.[ Davary: nataß[ 


wu 4 AR ii 


Hansen: abano to.[ 
Humbach: [uo]abano uo[bisano] 
Davary: abano s.[ 


Hansen: po .... 
Humbach: pa.. 
Davary: gg... 


1) Ebenso Gershevitch 1967,45 und Harmatta 1969,299 uy0 © 
. (= LBI). Hansen: sko o oabof 
z 5 Humbach: ]sto o oabo 
Hansen: han[ Davary: nto o dabo bzw. odabo[ 


Humbach: uon[ 
Davary: uan[ 


MB 
6 
Hansen: oL wunuuu yayıı es N ya ' 
ubnenl Hansen 1951,87: Jr[ [nor[ J.ar.[ 


Davary: al Humbach 1966, 123f.: ... saroarg[Lo] 


Davary 1980: ...(r) (p).(r).(ar). 


Me. KR mumsure 2 


„oo j 1 Hansen: broso sagondai ‘oo ardo CL 
”» Humbach: [garbroso sogondo ioardo i[o] 


2) 


Hansen 1951,87: sa .. i to o T.[ Davary: broso sagondo! i oardo -[ 


Humbach 1966,122: namigo o&r[o)] 
Davary 1980: namigo' o&(r)L 1) Gershevitch 1967,54; Liv$ic 1969,72 u. Harmatta 
1969,298 (= LBI). 


1) So auch Liväic 1969,73. 2) Gershevitch 1967,46 u. 48; Liv$ic 1969,72 


79 


Hansen: aSirial[ 
Humbach: ferid[ono] 
Davary: feri(d)[ 
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BEER fe 


Hansen: tondai bagapi togin. nal 
Humbach: tondo-i bagani tani nd sa[rso] 


Davary: ne 3 paganigo? nind pal 


1) Gershevitch 1967,43 

2) Liv$ic 1969,72 

3) Gershevitch 1967,43; Harmatta 1969,298 (= LBI) u. 
Humbach 1970,45 


Co rsolemyee 1 u 
Hansen: ..ki to .. bako marago[ 
Humbach: ko tigo ano bago maroga[reo] 
Davary: kotigo aso! bato° maragol 


1) Liv&ic 1969,73 u. Harmatta 1969,298 (= LBI) 
2) Gershevitch 1967,42 u. Humbach 1970,45 


Se. 


Hansen: faoard o doi C bago m b.[ 
Humbach: fooaro odo-i UZ bago ano a 
Davary: fanaro) ode i uzbago Iy[ 


1) LivSic 1969,73: faoardo 
2) LivSic 1969,72: „.bago 
3) Liv$ic 1969,73 u. Harmatta 1969,298 (= LBI) 


mensonsreranteluch, 


Hansen: po oahand sagonda id ... b[ 
Humbach: po oauano sogondo kaldob[o] 


Davary: Bee aan words kaldab[ 


1) Gershevitch 1967,45 u. Harmatta 1969,299 (= LBI) 
2) Gershevitch 1967, 5127 
3) Humbach 1970,47 


Hansen: boaskitTio || o doi has toz[ 
Humbach: boostigeio odo-i uoro goz[o] 
Davary: bdostig8io bzw. baostigsio! I odo 1 uaro2)go(zL 


1) Gershevitch 1967,50; Liv$ic 1969,72 und 
Harmatta 1969,293 (= LBI): stig&io 
2) Gershevitch 1967 ,47%7 


Lt 
Mansen: [.$anano amor ki[ 


Humbach: k[o] x$onano amargi 
Davary: ]. Cx]$anano! ?amort(1)[)oder amart(i)L 


1) LivSic 1969,73: ]x$anano 
2) Gershevitch 1967,46: amort(i)[ndo?] 


Hansen: [..i oal 
Humbach: „u. 0se0.0% N 
Davary: ](o) Stdöf 


MB 5 
2 1 
Hansen 1951,87£.: I. + { 
Humbach 1966, 1258.: „oeccecrcnnn 
Davary 1980: „eeoneencreorne 
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- 122 - 
neue 2 Ne - Ate 6 
5 Fe N un Kansen: &. roaab[ ]bo habiso f ri.[ 
ee nn Feel. Humbach: kirdo ab[o] en uobiso fri k[ado] 
Humbach: do-i karano oauono abiza[no] bzw. abizalnano ] A 2)... 
. 1) 2)... Davary: k(i)rdo “(b)...bo uabiso” fri.[ 
Davary: do i karano ’ aduano” abiz(a)l 
ERNEUT 1) Gershevitch 1967,46 u. Liv$ic 1969,72 
ee N 2) Gershevitch 1967,50 u. Liv$ic 1969,73 


2) Gershevitch 1967,51? 


3) ebenda 50 
in Hansen: Ta’ 
3 ee ser ! > Humbach: [-ajni kafdo] 
Hansen: ....taro oa I@and o oa hargi[.... Davary: ].. KL 
Humbach: sido gor odo ®lano odo uoralno] 
Davary: sido!) gar\odo2) zlano odo uarl[ 
MB 6 


1) Liv8ic 1969,72 u. Harmatta 1969,298 (= LBI) 


2) Liv$ic 1969,73: garo do&lano dere oe 1 
e: E s > 
( ( ne Hansen 1951,88: rar o habiso[ 
>> # Humbach 1966,126f.: [sJtaro 


Hansen: &aoomi .... 1 („Frl Davary 1980: ]. aro uabi(so)L") 
Humbach: lado N a 1) Livdic 1969 73 
Davary: Ladomi ! Iyaast. .--[ j 
BO. mu THE 
1) a 1967,52"; Epese 1969,72; Sims-Williams ZEYHEHrasessLon a) 2 
1973,95 u. Humbach 1976,68: lado mi Z 


Hansen: .. sonakir ..n..o oan ....L[ 


2) Gershevitch 1967,53: iade[?] a a 
umbach: nisano girindo odo nogo 


= 5 Davary: 180") natirindo2) odo nago 
AR OHL2R00naL =L 
ä Ze ng a 1) Gershevitch 1967,49 
ee Peso 2) Gershevitch 1967,49,55; Liv&ic 1969,72; Humbach 
Humbach: $aurostano odo mauozado 1970,45 
’ 


1) 


Davary: $aurostano ’odo mo 320a.[ /5z04.[? 


1) Gershevitch 1967,39 u. Harmatta 1969,298 (= LBI): 
Sauristano 
2) Liv$ic 1969,72: $aurostano sido mo .(o)zid(o?)[L 
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oem, ger le.’ : 


Hansen: o öti rooah .. bizano ka..[ 
Humbach: 0%$ girdo oud ae, kado 
Davary: o&girdo' auöbizano”’koal 


1) Gershevitch 1967,50; Liv$ic 1969,73 
2) Gershevitch 1967,50 


Mehr, 


Hansen: &aud ab£irTi o kado nar 
Humbach: kado abl®r&io gado sar[=o] 
Davary: kado ablör&io!)tado pa.l 


1) Gershevitch 1967,50; Liv&ic 1969,72; Humbach 
1970,45 

2) Gershevitch 1967,43; Liv$ic 1969,73; Harmatta 
1969,298 (= LBI); Humbach 1970,45 


R- Kenya nommen 


Hansen: yo abda. i oazd .i.i mo ,, 00a 
&i (?) 

Humbach: xoabo asido-zo oinimo. odo | %°s’= 26 

2) inimo>]] odo l ke = 28 


5 


l Ecke links unten: 


Davary: xoabo!) aidazo 


1) Liv&ic 1969,73 
2) Gershevitch 1967,51: aidazoo. Liv&ic 1969,72 u. 73: 


asidozo nimo 
3) Gershevitch 1967,49 
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Um]: 


Hansen 1951,365 (Ein neues Hephthalitenfragment): ax$azano 
o ko ma abo aymo 

Humbach 1966, 128f.: [r]Jok$ozano o go malobo laxmo 

Davary 1980: CrJ|ax&azano oto!’malabo laxm(o)[ 


1) Gershevitch 1967,42£.; Liv$ic 1969,73; Harmatta 
1969,298 (=LBI); Humbach 1970,45. 


ai 


Hansen: simoabo rax$azano (Sao) o ko oi yr 


n 


Humbach: [oi]nimo-abo rok$ozano Sao o go oixr[ 


2) 


Davary: imo!’abo rak&azano Sao?’ oto oixr[ 


1) Gershevitch 1967,49 
2) Bailey 1961 (KT IV, 5); Gershevitch 1967,38; 
Liv$ic 1969,62"°. rak$azano $ao 


a on Se 


Hansen: abo to zamano isa$kano $aho 
Humbach: abo gozomano-i sa$tano $iuo 
Davary: abo gozamano!’i sa&tano2) Kiuol 


1) Gershevitch 1967,47 
2) ebenda 


3 
ER £ 4 
ee 
Hansen: ban.. rax$azanz oalarsol 
Humbach: bando rok$0ozan-zo asarso erande] 


Davary: bando rak&$azanzo! )aparso“) p[ 


1) Gershevitch 1967,38 
2) Gershevitch 1967,45,46; Harmatta 1969,299 (= LBI) 
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AT TEE of 5 neh bresangpe 


9 
Hansen: .. har ba. 80 .. k........ iO 2... Hansen: 0 .... yoboaßnifin . ano........ 
Humbach: oauar boago En oad&eio sido Humbach :o sido xobo aßn®@findano sido k[o] 
Davary: o. uarbadgo!)5 tado?) odasio?) sid[ . Davary:osido xobo aßnefindano sido [ 
1) Gershevitch 1967,51 N r® 
2) Gershevitch 1967,43; Humbach 1970,45 Sozes anarusero re 10 
3) Gershevitch 1967,50: oadeio Hansen: nagromb... o ko .. hano yo 


5 Humbach: nagrambodo o go oauano xo[Ladeo] 
zenlmmm Lu. 6 Davary: nagrombado oto aduano! ?xof 


Hansen: r sano yo 20 ... k0OkO .„....... 1) Gershevitch 1967,51?? 
Humbach: [sajrsano xozo otigo en 


Davary: rsano xozo agito t(ad)&iol!) 11 


1) Harmatta 1969,298 (= LBI): tadeio Hansen: anao 0 ......... abon .. akitoab 
Humbach: ondo odo rondo abondo otigo ab[o] 


wenn che ? Davary: ando odo ..ndo abondo atigo abl 


Hansen: koikarbarsooitanz ....ccce.... a = 
Humbach: Jeo i gorborso oigan zado oad&i[o sido) olunareun soutoT>nus- - 12 


Davary: to’ i tarbarso oiganzado2) oda&i[o] Hansen: ..bomar a.. i poarohmino,. 
Humbach: oabo marani poor oumino ni[sJa[fnogirindo] 


1) Gershevitch 1967,47: LoJto 1 
Davary: dabo maraniggo ’"aroumino”’.i[ 


2) ebenda, 49 


3) S. MB 7,5 1) Gershevitch 1967,45,50; Harmatta 1969,299 (= LBI) 
2) Gershevitch 1967,50 
eharememnenaen J 8 
2 Gi 
Hansen: rax$azanz o0.... taman... oa Ay Spopeon I SI PN 13 
Humbach:i roköozan-zo sido gomano ois[poano] Hansen: andago ahmo : r SB N 
Davary: i rakSazanzo sido gamano oi.[ Humbach: londogo oumardo abzado „. o go kado 
Davary: landago aumo:rdo!!abzado |] oto kadl 


1) Gershevitch 1967,46; Harmatta 1969,301 (= LBI): 
aumordo 
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were 14 
Hansen: .. olorsakox0 ..... oabo .. 


Humbach: do o sarsogo ko oad&io abo ti[lgo] 
Davary: do o porsato!!kodadE1o2) abo til 


1) Gershevitch 1967,44; Harmatta 1969,299 (= LBI); 
Humbach 1970,46 
2) Gershevitch 1967,44 


En ee 


Hansen: ko x... IR .oar.itomar „.in.... 
Humbach: gokado mauo o orligo marooindo ko 
» 2) 1a. arligo?) maradindo®k [ 


Davary: to "kadamo 


1) Gershevitch 1967,54 
2) ebenda 44 
3) ebenda 50 
4) ebenda 51 


Anhang 


Die Inschriften aus Dilberjin-Tepe (IDilT) 


Es handelt sich um eine große (IDilT 4) und acht kleinere 
fragmentarische Inschriften. Davon haben drei Fragmente (Drevnjaja 
Baktrija II, S.96-97, Abb. 1-3) eine Kalligraphie, die ich 
entgegen Livdöic (ebenda 95f.) kaum für baktrisch halte und deshalb 
hier nicht aufführe. Zwei Fragmente, in der gleichen Kursiv- 
schrift wie die MB geschrieben, veröffentlichte Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, S. 126, Abb. 7-8) auf Fotos, jedoch ohne 
Lesung und Kommentar. Alle übrigen Inschriften zeigen eine 
rektanguläre Schrift. Ein sehr gutes Foto der IDilT 4 stand 

mir durch Humbach zur Verfügung. 
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IDilT I (= Liv$ic/Kruglikova, Ss. 99, Abb. 2-3) 


fa 1 
Liv$ic/Kruglikova 1979,108: (1)ad(e)[ 
Davary 1980: ].ade[ 


Arn/d 2 
Liv&ic/Kruglikova: (s)agd(o)[ 
Davary: ]sagdo[ 


Liv$ic/Kruglikova: ]0(a? ag?) 
Davary: J®.... 


FiRara) y 
Liv&ic/Kruglikova: |(.)i bag(a)l 
Davary: ].i bag.[ 


N 5 
Liv&ic/Kruglikova: ](n)axse[ 
Davary: J(n)axs .[ 


rk ood 6 
Liv&ic/Kruglikova: ](..)eo o(d)[ 
Davary: ].80 o(d)[ 


Livkic/Kruglikova: Xo?)stt?)[L..Jof 
Davary: ).r(8)..o[ 


IDilT 2 (= Liv$ic/Kruglikova, S. 100, Abb. 4) 


ern 1 
Liv&ic/Kruglikova 1979,108: ](e)o(.)[ 
Davary 1980: ].(0?)..[ 
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> = IL 5 >#26bADR an : 
Liv$ic/Kruglikova: ](.)do k(a)[ 
Davary: ].do k.[ 


WOcAnN) 3 


Liv&ic/Kruglikova: ](8?)o sad[ > Nah 
Liv3ic/Kruglikova: ]Jdane[ 


Davary: ].ane .[ 
rt 0x 4 
Liv&ic/Kruglikova: ](a??)no(x)[ ar 8 
Davary: ].no x[ Liv$ic/Kruglikova: (a/ldaf/o?)[ 


Davary: „oo2oeecoc0r0 


6 


Liv8ic/Kruglikova: ... (82) Saoro (0?)[ 
Davary: ]. Saor..[ 


Davary: ].o sad[ 


IDilT 3 (= Liv$ic/Kruglikova, S. 100, Abb. 6) 
IDilT 4 (= Liv&ic/Kruglikova, S. 101, Abb. 8) 


nRooköc 1 
Liv$ic/Kruglikova 1979,107: ab(f)oe(3$o)[ N 1 
Davary 1980: abo 08.(o)[ Liv&ic/Kruglikova 1979,108: J(o?)[ 


Davary 1980: ...... 


on \ 2 


Liv$ic/Kruglikova: oispaan(o)[ 
Liv$ic/Kruglikova: ](.)oa[ 


Davary: oispaan.[ 
Davary: Jjeo al 


SI MOL 3 Er ri 

Liv&ic/Kruglikova: oispo s(a)[ es Denn en ch N Bi ö 

NEN Liv8ic/Kruglikova: ](0?...1?)da ati fra(.)[ 
Davary: ]|(..e)lda ati fr(a.)[ 

Da #apoak: 4 FT 

Liv$ic/Kruglikova: do faro a(b)[ FSRESPArrA en ü 

ee Liv$ic/Kruglikova: J(o)bodragga pido an(ax)L 
Davary: ](o)bodragga pido an.x[ 

RATEN Deu 5 

BAT es oO -D Sir 

Liv$ic/Kruglikova: [. ](b)ago si(d) il en Be ST Bi ” 

a Liv&ic/Kruglikova: Ke..JL....Ir/sIE....](g?)o lado tadi 


agdo a(bo a)lL 
Davary: oeeccccen. (8)o lado tadi aigdo albo) (a)[l 
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i S--kHürkt ton katcihpo 

DAP kN WÄRS 

Liv&ic/Kruglikova: |](o)t&o i (b)r&oar(o.)oe si eiro 
oar&liö(.)[ 

Davary: ].t&eo i (b)r&oar.(b)oe si eiro oar&liö(b?)L 


=D IBACIEIOMAHDKORtI rkO ? 
NılaroAnoit: 
Liv&ic/Kruglikova: ](o) ida si eio mano kobe(.)g&o 
liiago alo[ 
Davary: Jo ida si eio mano kobeig&o liiago alo[ 


SÖNADDhHOIANDrPANADOCISI ME 

MCoO yAzıDaii: 

Liv&ic/Kruglikova: ](x??)aod&o i alogda lado sidi me 
aso uazido[ 

Davary: ](1)aod&o ia logda lado sidi me aso uazido[ 


8 


FöNDMOIARrOFTÄDIMAANGEIMODAND 9 

AROI WIAADEES: 

Liv&ic/Kruglikova: |](o)no (m)o iabgo (ta)di ma alo 
eimoano abo id Sao 

Davary: (o)no mo iabgo (ta)di ma alo eimoano abo iö rao[ 


0x MODArINDDOOTIFIMONDAPRO 10 

AFRKIDI ABK: 

Liv&ic/Kruglikova: (o)x(m)odani la(d)o ot(i) eimo 
xoad®o ne kidi ab(a)l 

Davary: oxmodani lado ot(i) eimo xoad&öo ne kidi ab(a)[ 


KOTAD>IMadoAIAAIPATDASIDI N 
IAAArDidADIipprÄ: 
Liv&ic/Kruglikova: xo/ko tadi mano nindirato a(s)idi 
10a agdindi (f)rö[ 
Davary: ko tadi i mano nindirato a(s)idi iha agdindi 
(f)rö[l 
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DOKANDIARO NO HI rArFONAn«S 12 

Liv&ic/Kruglikova: do kaldi abo mo figaggo (&)ao (o/r) 
G-. ] (a)te(a/1?) 

Davary: do kaldi abo mo figaggo Sao .... ate.[ 


8 [TAX TeARDAAMNW 13 

DNB 

LivSic/Kruglikova: (ag)de(a?)[..](abo?.o?) paxte abo 
nan(0) si a(..)[L....Jo(z2??a)L 

Davary: (a?ldpa) ....a .. paxte abo namd si a..... (a)l 


xl 
Liv$ic/Kruglikova: ]oo(r/&)o oispooan(o n?o...) m[.IJx[ 
Davary: ]Jooro oispooano no(ko) m x[ 


:@popodıcrooäaftonAoko 14 


IDilT 5 (= Kruglikova, S. 126, Abb. 7) 


Lesung nach Davary 1980 


].röso so.r........ 

f2 a OP ee 2 
86 81.80.24 
B% ze Ya) 2.2. r0.:Acl 3 
].ari adi aso...... so do[ 


Fr 


Air Behr frrae aan] 


]. $auo &.gad o(do) 
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IDilT 6 (= Kruglikova, S. 126, Abb. 8) 


Lesung nach Davary 1980 


Moe Wwpogamii‘ OO EEREENG 


]... bagdo Örauogo ...80 (D)agdo...re..0.. 


y.* eJ he a2yayya eigen. er fa RUN SE ya 


] alorg&id adgoggo s(x?)o Bi......- o f.80..... BO Or... 


= fan 55 lanaoz ou. Ye 390 e&;: EN 


y.+ oSago $i(0?)go bagdo 0oza..0..80 (Sb).... 


basiisizt ii; 


do ..0..20 weis fa.o. sis 


Ziffern und Monogramme 


a) Ziffern: 


IDN 1,1 DB ‚279' 


InachI 206 '279'; TU -=T 'zwei' 


ITSBb rt l_ 0. "632° 
ITABb 1-2 Ft 85 


ITB 2 Ai 166° 


iz Dee parat Ewige EIBEIMEASSTGT. 


_ 


IKTB 5+9,7 ti 16! 

IKTB 5+9,7 Te 1971 

IKTB 10 2 135! 

IG N 151 

MB 6,5 2 ‚28: 

NumH 240 Rv. foa "474 

NumH 287 Av. Wi =Ab 192! 


b) Monogramme: 


KIa 27 


KIm 25 u R 
Du ze 


KIb 27-28 TH: % 


Grammatische Anmerkungen 


(Die folgende Zusammenfassung berücksichtigt nur diejenigen 
sprachlichen Erscheinungen des Baktrischen, die nun als ge- 
sichert gelten.) 


I. Laute 


1.  Vokale 


-i : Zur Funktion ——i, -i im Wörterbuch. 


1.2. i-u. -i- <*i, aw. i : i0o/ida< *i0a, aw. iQa ; lizo 


< *dizäa, ap. didä- 

1.3. -i- <*a, aw. ai : pido <*pati, aw. paiti ; oanindo 

<*wananti, aw. vanainti- 

1.4. -5- £*ä, aw. & : -lÄero (in: abler&io) <*däraya-, 
aw. daraiia- 

1.5. -&- <*ai, aw. aE ; zeno- (in: zönobido) <*zaina-, 
aw. zaena- 

1.6.  -8- &*ya : mar&go £* maryaka 

1.7. a- <*i : amo <*ima, ap. ima 

1.8. a- u. -a- [*ä, am. a: 1200 <*ap, aw. ap ; zado 
< aw. zäta- ; stado <*stä-ta- 

1.9. a- u. -a- larian.*a, u.a: abo <*apa, aW. apa 
bago (*baga, aw. baya ; bando £ aw. banda ; kado 
< aw. kadd 

1.10. a- <*u, aw. u : abomi (*upamai ; asko (in: asasko) 
law. uskät 

1.11. a- repräsentiert ha- (<*ha), dessen h- im Anlaut 


verschwunden ist : 2_amo <*hama; aso (*hacä; 
andezo <* handaiza 
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: Siehe 10.3. 


101 


o : Zur Funktion —o im Wörterbuch. Siehe auch 4.2. 


-0 L#-1: 1 2ido < aw. paiti, ap. patiy ; 2 nido 


< aw. paiti-, ap. *pati- 

-0 £*&, aw. A : aso (*hacä, aw. hacä ; ido <*10a, 
aw. i0& ; lizo (*dizä-, ap. didä- ; fromano 
< * framana 


2. Diphthonge 


2.1. 
2.2. 
2.3. 


2.4. 
2.5. 


2.6. 
2.7. 
2+B, 


2.9. 


ia- Z aw. ya : jazado £ aw. yazata- 
-ei- <*1 : teiro (*tira-/tirI- 
-ei <*-iya, aw. -ila : frei- (in: freistaro usw.) 
<*friya-, aw. friia 

ei- <*ai, aw. a6 : eido (*aita, aw. aeta- ; -eino 

(in: pideino) (*aina 
-20- u. -a0 £* aw bzw. aw : gao- (in: gaodio) 

<*gaw-, aw. gaw-; Sao C* xkäwan- 
au- : Siehe 10.2. 
oi- <*wi-, aw. wi : oilirdo <* wi-drta-, aw. vi-dereta- 


0a- <*wa bzw. wä : oaxdo <* waxSu; oanindo <*wananti; 
oado <*wäta; borzooando (*brzä-want(a)- 

ua- : Das anlaut. u- gibt einen h-Laut wieder. Somit 
repräsentiert ua- arian. *ha, aw. ha : uaro 
<* haruwa, aw. hauruua- ; uazaro- (in: uazaroxto) 
<* hazära-, ap. * hazära ; uarougo <(*haruwaka 


3. Konsonanten und Konsonantengruppen (mit und ohne Vokal) 


3.1. 
3.2. 


iz <"p, aw. p: pido & aw. paiti; pouro Claw. pudra 


-p- (&*p) wird in der Kompositionsfuge zu -b- : 
asbarobido = asbaro + bido (ap. asabära +*pati, 
atarobido, spalobido, uarobido, z&enobido 


3.3. 


3.4. 
3. 5. 


3.6. 


3.7. 


3.8. 
3.9. 
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-t- <*t : oto < aw. uta; ataro- (in: atarobido usw.) 
<#atr 
k- <#tk : kando <*kanta usw. 
b- (<*b : bago <* baga; NHando <aw. banda-; 
baxlo <* baxsrT- 
b- repräsentiert v- in LW aus dem Indischen: 
baz&&ko (skr. väsiska; bazod&o ( skr. väsudeva; 
bizago <skr. vigäkha 
-d- L#t, aw. t : kadamo (*katäma; eido (*aita-; 
kando (*kanta-, aw. kanta-; oado (*wäta-, 
aw. väta- 
-8- <#g : bago (*baga, aw. baya, ap. baga 
-g0 , ein Suffix <*-aka : ababgo <* apa-äpaka; 
albargo (*äb-däraka; -bargo (in: namobargo) 
<* -bäraka 
-f£ <#fS, aw. fS : lrafo (<*drafSa-, aw. drafsa- 
-9- <* 8, aw.9: i00/ida <*i0ä, aw. i0& 
-5- (#£, aw. c : aso (*halä, aw. hacä; asido 
<*halä + aita- 
-5 U. 8- <*5, aw. S : aparso Äd*ä-prsa-; 
-stano £* stäna- ; sarllo) <*sard(a), aw. 
sared-; stado (* stä-ta-, aw. stäta- 
-5- £* 5, aw. & : adn®- (in: aönefindano) (* adnahya 
-$- <aw. $ <arian. gt : aßae- (in: aßaeixdo) 
<aaw. aßahiia 
&- Arxd, aw. x : Sao [*xSäwan-; Sauro C#*xbadhra-, 
aw. xSadra-; Saurabo C*x8adra-pä 
z <#z, aw. z : zado (*zäta-, aw. zäta-; and&zo 
<*han-daiza-; oazorko < ap. vazrka- 


3.18. 


3.19. 


3.20. 


3.21. 
3.22. 


3.23. 


3.24. 


3.25 


3.26. 


3.27. 


3.28. 
3.29. 
3.30. 


- 139 - 


-Z- repräsentiert -S- bzw. -s- in LW aus dem Indischen , 
bizago <( skr. visäkha- ; bazeSko £ väsiska ; bazod&o 
< väsudeva 


-gd- ( aw. -xt- : bagda-(in: bagdaiggo) ( aw. baxta ; 
Osogdo- (in: Osogdomaggo) < aw. suxta ; pidorigdo 
< * pati-rixta- 


-ggo /ng/ (*-naka : bagolaggo <* baga-dänaka ; 
Osogdomaggo <* awa-suxta-mänaka 


-xl- (*x8 : baxlo (*bäxöri-, ap. bäxtri- 


=xt- C*xSöt (<*St : nobixto (*nipi(x)Sta- < ni-piSta-, 
ap. ni-pi$ta- 


-rd- <*-rt-, aw. -arat- : aumo:rdo (*awa-mrta-, 
aw. auua.mereta- ; kirdo (*krta-, aw. korsta- ; 
frogirdo ( * fra-krta-, aw. fra-koreta- ; oilirdo 
<* wi-drta-, aw. wi-derata- 


-T2- (*-rz-, aw. -araz- : borzo- (in: borzomiuuro usw.) 
<*brzaä, aw. boraz- 

fr- <*fr-, aw. fr- : fromano <* framana ; fromalaro 
<ap. framätar ; frei- (*friya-, aw. friia- ; 
frogirdo (* fra-krta- 

Ir- (<*dr-, aw. dr- : lrafo <(*drafsa-, aw. drafsa ; 
lrooaspo <(* druuäspä-, aw. druäspä- ; karalraggo 
< * karän(a)-dranga- , 

-ir- (<*-r-, aw. -ara- : kirdo (* krta-, aw. karata-; 
oilirdo &* wi-drta-, aw. vi-dersata- 


&l- £*ar-, aw. air- : ®lano (*aryänanm, aw. airiianam 


IM 


an (*an: _ano < -äna- ; '-ano (*-änäm 

-ur- &* Or-, aw. -Pr- : pouro &* pudra, aw. pudra ; 
$Sauro C*x$ahra-, aw. xSaßra ; Saurabo (* xSahra-pä- s 
oaraurano <* vrOragna 


een 


3.31. zo- (*uz-, aw. uz- : zolado (* uz-data-, aw. uz-däta- 


3.32. no- (*ni- : nobixto (*ni-pixsta ; noSalmo <(* ni-sädma(n)- 


II. Morphologie 


4. Substantive 
Im Baktrischen sind uns bekannt: 


4.1. Zwei Numeri : Singular und Plural : bag-g 'Gott'!, 
bag-e 'Götter' 
1.2. Die Kasus : Nom.Sg. bag-o, kanö&k-o ; Nom/Akk.Pl. bag-e, 
Gen.Sg. kan&sk-i . Zur Partikel i—ei im Wörterbuch. 
4.3. Zwei grammatische Geschlechter : die im Baktr. zu 
bestimmten Artikeln abgeschwächten Pron. | Ima ‚mo 
(abgekürzte Form von "amo). | ma steht vor Feminina 
und mo vor Maskulina, z.B.: ma lizo ( (* dizä- (£.), 
ap. didä- (f.)) KIm I und mo kan&&ko (m.) KIm 1. 
Siehe auch—e i, -i u. ja im Wörterbuch. 


5. Adjektive 


Sie werden im Baktrischen mit Suffixen und Präfixen 
gebildet; 
5.1. -igo (*-aka : namigo "berühmt! 


5.2. -iggo bzw. -aiggo (dessen -ggo jedenfalls auf arian. 
-naka- zurückgeht) : bagdaiggo 


5.3. -anigo (*-änaka- : baganigo 'göttlich' 


Sch. -taro (<*-tara-, aw. -tara, Komparativsuffix, belegt 
als erweiterte Form mit -s- in:freistaro 
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6. Pronomen 
a) Enklitische Personalpronomen 


6.1. -mi 'mein, mir', 1.Pers.Sg. < aw. m& : kirdomi, 
ladomi. (Vgl. nicht-enklitisches —— me, 1.Pers.Sg.) 


6.2.  -deio 'dein, dir', 2.Pers.Sg. zu ap. -taiy : kodad&io 
6.3.  1-8io 'sein, ihm', 3.Pers.Sg. £ *-ahya : ot8io, tad8lo; 


Variante -&ia in: pideia, ote&ia 


2_ano '!ihnen, von ihnen'!, 3.Pers.Sg.< * hänäm, 


Sandhivariante von * $Sänam (im Mp. -$än) 


6.4. 


b) Demonstrativpronomen 


6.5.  Tamo < ima 'dieser'; i 


ano (*ana-, aw. ana- 'dieser' 
6.6. eiio (Varianten: eio, iio) 'der, dieser' < * ahya 

6.7.  eido 'dieser' (*aita- 

6.8. -eino 'dieser' (* aina- : pideino gleich Dari cr+ badin 


6.9. eimo 'dieser' (*iyam, aw. a&m, Im 'dieser'! 


6.10, Ima 'die', mo 'der' (abgekürzte Form von N amo), 
verwendet als bestimmter Artikel. Siehe 4.3. 


6.11. o 'der, jener' od. Präp. (?), eine jüngere Form von d. 
Siehe 8.1. 
6.12. ° : Entweder Dem.Pron. < aw. N zuua- 'jener' od. Präp. 


<aw. Zauua "hinzu, nach, herab'. Siehe 8.2. 


c) Relativpronomen 


6.13. kido , kidi (m.) 'der, wer, welcher! (* kahya-uti 
6.14. sido , sidi (n.) 'was, welches! <* &ahya-uti 
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d) Interrogativpronomen 


6.15. 
6.16. 


6.17, 


ka- 'wer, welcher' X aw. ka- : 


kadamo 


kadamo 'wer, welcher von vielen' (* katäma-, Superlativ 


von ka- 
koda- 'woher, wovon! £ *kutät : kodad&io 


7. Adverbien 


7ehe 
Wis 5 
7.6. 


7.7. 
7.8. 


ta 'bis, solange ... bis, bis ... als! (* tävat 


tado 'dann'!, Adv. u. Konj. <* tatö zu ai. tatah 'dann!. 


Vgl. tadeio, tadano, tadiio (= tado + iio). 


ato 'daher, deshalb, so daß'<*at-tu zu man.sogd. ?ty 


in der Verbindung w’nw ?’ty 'so daß! 


io 'so, auf diese Weise' (*iQä, aw. idä 


abomi 'an der obersten Stelle' X* upamai , aw. upoma- 


asasko 'von oben, aus der Höhe! (= Präp. aso + asko) 
< aw. hacä + uskät 'von oben her! 


malo 'hier, hierher' (* imadä zu man.sogd. möyy 'here' 


fordamso 'zuerst, zunächst! X aw. fratema- 
'der vorderste' + aw. ca (?) 


8. Präpositionen 


8.1. 


8.2. 


8.3. 
8.4. 
8.5. 


O : Präp. od. Dem.Pron., eine jüngere Form von Oö. 
Siehe 6.11. 


Kel) 


Law. una 'jener'. Siehe 6.12. 
aso "aus, von ... her' (*halä, aw. hacä 


za_: eine jüngere Form von a50. 


"Dido 'in, über, mit, durch' &*pati, aw. paiti . 


Vgl. pideino £ N Dido + eino (Dem.Pron.) in 6.8. 


: Präp. < aw.  zuua "hinzu, nach, herab! od. Dem.Pron. 
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9. Konjunktionen 


9.1. 
9.2. 
9.3. 
9.h. 


9.5. 


10. 


10.1. 
10.2. 


10.3. 


10.4. 


10.5. 


10.6. 


10.7. 


10.8. 


10.9. 


10.10. 


odo bzw. oto 'und'! (L aw. uta 'und'!. Vgl. otano, oteio.. 
kado 'wenn, wann, wie! L aw. kadä 'wann, wie! 
kedo 'als, während! £ kat + uti (?) 
kaldo "als, wenn' (*kada-uti zu man.sogd. köwty 
'als ob!. Vgl. kaldano (= kaldo + <ano). 
tado : Siehe 7.2. 
Präverben 
&a- [C*& : agado Ä*&-gata, aparso (*ä-pysa 
au- (* awa- : aumo:rdo (* awa-mrta-, aw. auua.marsta- 
!gestorben'! 
°- C* awa- : Ösogdomaggo (*awa-suxta-mänaka-, Ostado 
(*awa-stäta- 
aba- <* apa, aw. apä 'weg, getrennt von! : ababgo 
<* apa-äpaka-, abiza l* apa-wecak (?), ablereio 
< apa-däraya 
0zo- (* uz-, aw. uz- 'hinauf, hinaus! : ozooasto 
<* uz-wädayata- zu *uz-wad- 
fro- : verbales Präfix auch in nominaler Ableitung 
<*fra-, aw. fra- 'vorwärts, voran ...'! : frogirdo 
<*frä-krta-; froxortindo; froxoa$ond&io; fromano 
<*framänä; fromalaro < ap. framätar- 
e pido- <* pati, aw. paiti : pidorigdo (* pati-rixta-; 
pidorixs&io (3.Pers.Sg.Präs.Opt.Pass.) 
 voro- 'um „... herum' <* pari, aw. pairi : porogato, 
porooato 
na- 'nicht!' , natirindo 'sie gehen nicht! (Siehe auch 
—- ma als Negation.) 
oi- (*wi- : oilirdo Ä * wi-dyrta-, oinimo usw. 


11. 


11.1. 


11.2. 


11,3. 


11.4. 
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Verbalflexion: Personalendung 


-do bzw. -to : P.P.P., verwendet als 3.Pers.Sg.Prät. 


agado "angekommen, er kam an!; kando 'gegraben, 

er grub'; kirdo 'gemacht, er machte' usw. Dem 
Kontext nach in passivischer Bedeutung : frogirdo 
'wurde vollendet, hergestellt'; porogato 'wurde 
rings umfurcht, ringsum mit einem Graben versehen’! 


USW. 


-anda , -ando bzw. -indi , -indo : Endung der 3.Pers. 
Pl., belegt in : moboando 'sie waren', zoxirianda 
'sie stiegen empor! u. natirindo 'sie gehen nicht'!. 
Auch in passivischer Bedeutung : froxortindo/ 
froxortindi 'sie wurden weggenommen, weggeholt'!, 
maradindo 'sie wurden vernichtet'!, oastindo 'sie 
wurden geführt'!. 

-Eio , 3.Pers.Sg.Opt. : boo&io 'möge sein', gao®io 
'möge fehlen', abl&r@io 'möge abhalten! usw. In 
passivischer Bedeutung : pidorixs&io 'möge ver- 
lassen werden!. 

-ondeio ,„ 3.Pers.Pl.Opt., belegt in der passivischen 
Form froxoaSond&io 'sie mögen weggenommen, weg- 
geholt werden!. 


wörterbuch 
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a : Präp.? : oto eiio mano nobixto amo miuramano amo 
borzomiuropouro IL & miuramano Sp KIm 25 


(KIla 27: yo a mioramano Sp = KIb : vacat). 


Gershevitch (Baghlan 97; BIM 56) dachte erst an die Präp. aw. 
ä 'von ... her, bis ... hin, bei, in' (AirWb 300£.), im 
Baktr. in der Bedeutung 'per', die sich aus Schlumbergers 
Vergleich mit gr. diä in diä palamedou (Pall 3) ergab. Nun 
schreibt er (Afghan Studies 64, 65e) amiuramano zusammen und 
erklärt es in Anlehnung an Sims-Williams’ Auffassung (IF 78, 
1973, 97) als eine Kontraktion aus * amo + miuramano 

'together with Mihraman'. —— amiuramano. 


-a : Wortausgang als historisch bedingte, phonetische oder 
graphische Variante des schließenden -o bzw. -i : —= 
ardox$a Göbl 221f., —— ia Kla 25, KIb 17,22, IDilT 4,7, 
11,—_ liza KIb 6, —— oaninda Göbl 243, —— ot&ia 
IDN 1,11, —— logda IDilT 4,8 usw. —— -0, -i. 


ababgo : 'wasserlos' : tad&io mandaro abo nisto xoto asido 
ma lizo ababgo stado KIm 3-4 (KIa 5 = KIb 6). 


- < arian. *apa-äpaka 'wasserlos'. So Maricq (MaKI 359), 
Henning (HeKI 53), Harmatta (GBI 439), Mayrhofer (ZDMG 112, 
1963, 3322), Altheim (DLZ 82, 1961, 885) und Habibi (MZD 57). 
- Zur Komposition vgl. aw. apa-xdahra- 'der Herrschaft ver- 
lustig' (AirWb 73). 


abamo — 1 amo 


abano : abano s[ MB 3,4. 


Entweder Gen.Pl. von 1260 'Wasser' (vgl. insbes. den Monats- 


namen mp. &äbän) oder Präp. * abo + ® ano, enkl.Pron. 3.Pers.Pl. 
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abiz(a) : 'rein, lauter! : karano aduano abiz(a)[ MB 5,2. 


— 


Nach Humbach (BS I, 125) zu mp. abözag 'rein, unverfälscht'. 
Vgl. man.mp. ’bycg 'pure' (Word-list 7), Dari wi2a 'rein, 
auserlesen, ausgesucht'. Mp. ab@zag wird üblicherweise (z.B. 
Nyberg II, 27) auf *apa-w&cak (< arian. *apa-waicaka- ) 
zurückgeführt. Ob abiz(a) aus letzterem entstanden ist, läßt 
sich gegenwärtig nicht klären. Vgl. auch —— bizano, 


ablör&io : 3.5g.Opt. 'er möge abhalten! : kado ableräio tado 
paL MB 6,4. 


Baktr. -18ro zum Präsensstamm arian. *däraya- (aw. däraiia-, 
ap. däraya-) nach Humbach (BS I, 111,127). -&1o als Optativ- 
endung bei Gershevitch (BIM 50). Nach Liv$ic (Kara Tepe II, 

72) zum Präs. arian. *upa-däraya, wahrscheinlicher aber zu 

*apa-däraya "abhalten, zurückhalten'. 


1 abo '"Wasser' < arian. äp, aw. äp 'Wasser' (AirWb 325). 


Belege —— 1,2, 3gn0. 


2gbo : Präp. < arian. upa, aw. upä 'hin...zu, bei, an, in, 


auf! (AirWb 388) bzw. < carian. abi, aw. albi 'zu...hin, 
zu, gegen...hin' (AirWb 87). Belege —— !’@r abo, 


Sabo : Präp. < arlan. apa, aw. apä 'weg, getrennt von' 
(MrWb 72). Belege — !r2r3apo. 
1,2,5gn0 (Belege) : -1. tad&io mandaro „, nisto xoto KlIm 3 


(KIa 4 = KIb 5). -2. tado & lrafo KIm 5 (KIa 7 = KIb 9). 
-3, lrafo oastindo , KIm 6 (KIa 8 = KIb 9). -4. nokonzoko 
i karalraggo...kido freistaro & 8ao KIm 8 (KlIa 10-11 = 
KIb 11). -5. otsio ab ozooasto KIm 12 (KIa 18 = KIb 16). 


ie 


-6. atano ro ma lizo KIm 13 (KIa 19 = KIb 17). -7. faro 
karano -) ma gao8io KIm 14 (KIa 20 = KIb 18). -8. I 
IDIIT 4,5. -9..& IDIlT 4,9. -10.,% IDIIT 4,12. -11.,% 
IDilT 4,13. -12. oilax[aJno i karano „l miro IDN 1,12. 
-13. vv Parlj. -IhL. ru ParIn. -15. kaldo malo no, IKTB 
1,3. -16. vu IKTB 7,3. -17. „u IKTB 5+9,1,2,5. -18. odo 
ro IKTB 7,3. -19. vv oispo IKTB 7,4. -20. ru sa 

IKTB 7,5. -21. oaraurano sodo ny sauano Sig 14. -22. imo „u 
rakSazano $ao MB 7,2. -23. ny gozamano i saßtano MB 7,3. 
-24. do o porsato kodad&io „u MB 7,14. —— ab(oba)oano 
IDN 1,11, —— abano MB 3,4, —— kaldabo MB 4,6. 


ab(oba)oano : Part.Präs. "auf jemanden zukommend' (?) : oteia 
ab(oba)oano oilaxlaJlno i karano abo miro IDN 1,11. 


So Humbach (IDN 1, S. 18). Er vergleicht sogd. Bw "sich 
nähern, kommen, gehen! (GMS 8$ 573,611,714). 


abomi_ : Adv. 'an der obersten Stelle! : -1. tado abomi i 
geiro moboando IDN 1,8. -2. [abJomi ido saromano 
pid®ia porri mi&to IDN 1,9. 


- < arian. *upamai 'an der obersten Stelle' zu aw. upoma- 
'der oberste, der höchste! (Humbach: IDN 1, S. 14). 


abondo : abondo atigo ab[ MB 7,11. 


Nach Humbach (BS I, 131)& * äpawant- 'wasserreich, glanz- 
reich'. Er vergleicht ai. äpavant- 'wässerig'!', wovon 

aw. äfant- 'wasserreich' < * äp-want- in seiner Bildung 
abweicht. Siehe dazu Darf äwand 'Wasserkrug'. Übrigens 
könnte abondo auch eine Verbalform sein: entweder 3.Pers.Pl. 
(< arian. -anti, -ante, -anta) oder Part. (< arian. -ant-). 
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abzado : P.P.P. : landago aumo:rdo abzado Il oto kadl[ 
MB 7,13. 


Im Vorderglied wohl Es 3abo. Das Hinterglied ist entweder — 
1zado /*zad/ <£ arian. zäta- 'geboren' (dann *api-jäta- 
'hinzugeboren', aaw. aipi.zada- 'Hinzugeburt' (?), AirWb 85; 
vel. ai. api-ja- '!born after or in addition to! in VS bei 
Monier-Williams 55b) oder ®zado /*zad/ <£ arian. jata- 
'erschlagen!; vgl. dazu aw. gam + aipi 'schlagen,einschlagen 


auf' (in jaw. aipi.jatay-, aipi.jaiti, AirWb 84) und gan + upa 
'anstoßen'! (AirWb 492). 


adei : -1. pido xoad&o fromano (stad)ilard 5% adei, a 
KIb 27. -2. sarso adei InachlI. 


- Zu 1.: Lesung adei bzw. adeipo bei Humbach (BS I, 99; 
MSS 28, 1970, 48). Gershevitch (Baghlan 99f.) liest adeigo 


*adig/ 'trade-mark'. Vgl. auch Sims-Williams (IF 78, 1973, 96). 


adebo_ : PN : -1. sri bago adebo bagdaiggo kagano soi bagi 
NumH 244,1-16 Rv. -2. sri bago adebo NumH 246 Av. 


So zu lesen und nicht ooebo, wie Humbach (BS I, 62f.; MSS 25, 
1969, 68) und Göbl (GöHu I, 167,169) meinen. Livdic (Kara Tepe 
II, 71) schlägt neben ad&öbo auch die Lesung do&bo vor, die 
aber abzulehnen ist. 


adgoggo : J.alorg&io adgoggo s(x?)o IDIIT 6,2. 


Vermutlich ein Adjektiv. Zum Suffix -ggo < arian. -naka- s. 
S. 139. 


adomano : PN ; adomano miorosano 8a0o NumH 85-87 Av. 


1502 


Kompositum gleicher Art wie — omano, — Saromano, — 
xirgomano usw. Zur Lesung s. auch Humbach (IDN 1, S. 18). 


ad&so/daßso : xX8ono le t(?)a8o ad&so/dasso o[do) mir[o] 
IKTB 10. 


Ich folge dem Faksimile in Kara Tepe II, 205, Taf. 19b. 
Liv&ic (Kara Tepe II, 80) liest argo/aßgo, Harmatta (Kara 
Tepe II, 104) bargo. 


aduano : -1. aduano sagondo kaldab| MB 4,6. -2. karano 
aduano abiz(a)[L MB 5,2. -3. nagrombado oto aduano xo[ 
MB 7,10. 


Humbach (BS I, 124,131) liest oauano und betrachtet es als 
Plural von ouö 'gut'. Aus graphischen Gründen muß man aber 
aduano (vgl. auch Gershevitch: BIM 5127) lesen, s. S. 49. 


agado : P.P.P. 'er ist angekommen, er kam an! : pido i iögo 
odo uirso x&ono neisano mao malo agado amo bagolaggo 
KIm 11 (KIa 15 = KIb 14-15). Vgl. — gado. 


-< arian. *ä-gata- 'er ist angekommen! zur Wz. gam+ä, 
aw. agata- (fehlerhaft für *ägata-), man.pth. ’gd /äyad/ 
'came' (Word-list 9), man.sogd. ”’Yt (GMS S 603), b.sogd. 
>?yt /äyat/ 'il est venu' (EGS II, 51), xwar. >ydk (in 
>ydk’wk m. "Anwesenheit, Gegenwart', Muq. 172,5 usw. und in 
>yd £. 'Zeit'! X *ägata, Muq. 144,4 usw.). 


agdindi : 3.Pers.Pl.Prät. 'sie verrichteten; begleiteten, 
schlossen sich an! : tadi i mano nindirato a(s)idi 
ia agdindi IDilT 4,11. 


Anz 


Aus agd + indi. Livöic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 
109 mit Anm. 46) leiten agd- aus arian. *axta- ab, P.P.P. 
von *ak 'bedrängen, drücken, verrichten', schließen aber die 
Herkunft von *haxta-, aw. "haxta- (zu hak- "begleiten, sich 
anschließen an, AirWb 1739) nicht aus. Zur Endung -indi s. 
5. 158. 


agito : P.P.P. : rsano xozo agito t(ad)eio MB 7,6. 


Auf agito folgt unmittelbar die satzeinleitende Konjunktion 
tadeio, Mithin ist hinter agito Satzschluß anzunehmen. Es 
handelt sich um ein als 3.Pers.Sg.Prät. verwendetes P.P.P. 
Auffallend ist hier die Bewahrung des intervokalischen t 
(gegenüber d, z.B. in stado ( * stäta-). Vielleicht agito 
1 * a-gröta- od. dgl., doch ist die Vertretung von arian. 
föt/röt im Baktr. ungeklärt. 


aidazo : xoabo aidazo oinimo || odo MB 6,5. 


So richtig Gershevitch (BIM 51) gegen Humbachs Lesung 
asido zo (BS I, 127). Zur Form 0 si — sido in MB 4,9; 
5,3. Die Ligatur = al unterscheidet sich vonoO)Y= oi. 


Zu letzteren — SI) 28 = oinimo MB 6,5 und oy,oeoan = 


oiganzado MB 7,7. 


aigdo : lado tadi aigdo a(bo) (a)[L IDIiIT 4,5. 


Der zweite Buchstabe, ein Längsstrich rechts über dem 
anlaut. a, wirkt wie nachträglich eingemeißelt. Der Form 
nach ist aigdo ein Partizip. 


albargo : ot&io asasko mo sado ax&trigo kirdo albargo Östado 
i0o KIm 18 (KIa 24 = KIb 22). 
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Nach Henning (HeKl 50!) < *hadabära- 'helper', ähnlich 
Harmatta (GBI 465) < * hadabaraka- 'helper, companion'. 

Wenn so richtig, dann zu mp.I. hdbry, hdybl, mp.B. hdyb?’l 
/ayyär/, pth.I. ?dywr. Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 193; 

BIM 34; Afghan Studies 64) dagegen sieht in albargo die 
Metathese 1b < bl /*1ß < ß1/. Baktrisch albargo /*äß-lärg/ 
ginge dann auf arian. *äb-däraka- 'waterholder = tank! 

zurück, was eigentlich in den Kontext gut paßt. Überholt ist 
jedenfalls die getrennte Lesung al bargo bei Maricq (MaKI 357, 
366), Humbach (BS I, 90, 97) und Habibi (MZD 122). 


ald&o : PN ?: alddo Sig 2. 


Aus aldo + $5o 'sein'!'. Siehe dazu Humbach (BS I, 70; Fs. 
Pagliaro III, 1969, 34) und Göbl (GöHu I, 222). 


algo : lasor&0/sasor&o saSto o algo Sig 7. 


Deutung unklar. Humbach (BS I, 71) liest oigo 'Vigo'. 


alo : -1. ida si eio mano kobeig&o liiago alo IDilT 4,7. 
-2. mo iabgo (ta)di ma alo eimoano abo IDilT 4,9. 


Der vorangehende Artikel ma (f.) bezeugt alo als ein Nomen. 


Es könnte aus aw. ä-dä- (f.) 'Vergeltung, Heimzahlung' 
entstanden sein. 


alogi : alogi IJag 5. 


So richtig entgegen ologi, wie Humbach (BS I, 74, 104) 
liest, wobei er an türk. uluy 'groß' erinnert. Das von ihm 
herangezogene ologo Sig 29 ist wegen der inzwischen graphisch 
gesicherten Verschiedenheiten der Vokale a und 0 fernzuhalten. 
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J.alorgeio : J.alorg&io adgoggo s(x?)o IDilT 6,2. 


Das Wort ist unvollständig erhalten. Wegen der Endung -Eio 
könnte es sich um eine Optativform oder um ein Verb mit dem 
enkl.Pron. der 3.Pers.Sg. handeln. 


alosobo : $osado/.Sfsado (?) gado a.. alosobo IKTB 7,3. 


Meine Lesung stützt sich auf das Faksimile in Kara Tepe II, 
200, Taf. 14. Liv$ic (Kara Tepe II, 81) liest a(1?)d/ao..abo, 
Harmatta (Kara Tepe II, 101) alogabo £ *hada-gaka- '(building) 
provided with caves!,. 


aloSxalo : !barmherzig' : ta kaldo nokonzoko i karalraggo .... 
kido „... Sizogargo i alo$xalo .... malo agado KIm 8-9 
(KIa 12 : allJaxSa(1)o = KIb 12 : aloSxa(1)o). 


Nach Henning (HeKl 50°) zu man.pth. ’x$d 'Erbarmen' (MirMan 
III, 895). Ebenso Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 193; Afghan 
Studies 64), der bei aloSxalo im Vergleich zu alax$alo KIa 

und aloSxalo KIb (undeutlich für aloSxalo) mit einer sprach- 
wirklichen Metathese baktr. Sx < baktr. x$< arian. x$ rechnet; 
ähnlich schon Benveniste (JA 249, 1961, 138). Wenn so richtig, 
dann also alo$xalo mit Harmatta (GBI 458) etwa < arian. 
*hada-äx$ada-. 


alxanno : Volksname bzw. dynastischer Name : -]. alxanno NumH 
33/1; 36/1-3. -2. alxanno $auo NumH 60/1-3. -3. alxano 
NumH 66; 80/1-5; Sig 25. -4. alxano $auo NumH 67/1-2; 68; 
70/1-4. = Mit Gen.Pl. : -5. alxanano $auo zaobl NumH 59/ 
1-2. -6. alxannano NumH 4u4/1-4. -7. alxanano $auo NumH 83/ 
1-2. - Die Legende NumH 39-43, 45, 61-64 sind verderbte 
alxanno-Legenden : -8. alxanano (?) NumH 4O. -9. alxano 
NumH 4I/1-45 42/1-3; 435 45. -10...... axano NumH 61/1-6 Av. 
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Die annährend korrekte graphische Form des Namens ist 
Oyxamo = alxanno NumH 33 bzw. X TADA\O = alxannano 
NumH 44/1. Die Legende erscheint in den jüngeren Münzemissionen 
in degenerierter (barbarisierter) Form, teils spiegelverkehrt 
und auf dem Kopf stehend: UAI4/-+,P NumH 40/1; QQanQ—o 
NumH 41/1; xo@=cpoıv NumH 13/5; YuäryO  NumH 45/3; 
„rp NumH 62/9 usw. Deshalb wurden diese Belege lange Zeit 
mißdeutet. So liest Junker (Die hephthalitischen Münzinschrif- 
ten 14) oxono, Hansen (Die Berliner Hephthalitenfragmente 83) 
oiono, Ghirshman (Les Chionites-Hephtalites 11, 19) xiyon, 
&iono und Altheim (Geschichte der Hunnen III, 266) &yaona. Erst 
mittels der Bestimmung der ursprünglichen graphischen Gestalt 
der Legende und der gleichwertigen Eliminierung der degene- 
rierten (barbarisierten) Stücke durch Göbl (GöHu I, 5hff.; II, 
S7££f.; III, Taf. 24ff.) und aufgrund Humbachs philologischer 
Interpretation (BS I, 28ff.; MSS 22, 1967, L2f.;, Fs. Pagliaro 
III, 1969, 35) sind wir der korrekten Lesung ein 
großes Stück nähergekommen. Göbl und Humbach lasen fast richtig 
alxonno mit mittlerem -o-, und Humbach glaubte, hier ein 
Zeugnis des Hunnennamens zu finden. Doch die Lesung alxonno 
stützte sich zu Unrecht auf das in zerlegter Kursive ge- 
schriebene &pxOWwO NumH 36/1 Av. Genauer ist nach den in 
normaler, d.h. in unzerlegter Kursive geschriebenen Stücken 
TA (NumH 60 u.a.)vielmehr die Lesung alxanno mit mitt- 
lerem -a-. Die aus den graphischen Verhältnissen hervorgehende 
a-Vokalisation der baktr. Namensform paßt sehr gut zu dem von 
Humbach herangezogenen, aber noch nicht ganz geklärten skr. 
alakhäna, dem Namen eines Königs von Gürjara im Panjab und 
Verbündeten des Lalliya Sähi, des Begründers der Hindu Sähi- 


Dynastie (RäjatarahginT, Übers. Stein, Bd. I, 205-206; LBI 431). | 


Diese skr. Namensform ist außerdem wiederzuerkennen in der 
ind. Version der bilinguen Münzlegende: baktr. alxano = ind. 
räjälakhäna, d.h. räjä_alakhäna (s. Humbach, BS I, 57 zu 

NumH 80/1-5; vgl. auch NumH 79). Damit wird allerdings die 
Zugehörigkeit der von Humbach in diesem Zusammenhang erwähnten 
hunnischen Volksnamen ind. hala-hüna- bzw. hära-huna- (BS I, 


- 155 - 


29f.) und ind. Sveta-hüya- = spöt xyOn (Fs. Pagliaro III, 36) 
nun etwas zweifelhaft. Desgleichen gibt die von ihm vor- 
geschlagene Verbindung von alxanno mit dem Volksnamen armen. 
alxon bei Moses von Chorene 14,1 (in der Reihe Hep*°t“atk“- 
Alxon - Walxon, s. BS I, 29 u. Erändahr 141, 2. 5-6) Rätsel 


auf. - Vgl. die Form alxannano (zu 5.-8.) als Gen.Pl. mit 
Saonano (—= Sao) Göbl 31ff. - Zu neuentdeckten alxanno- 


Münzen s. Mitchiner (EW 25, 1975, 162f.) und Mizuno (Chaqalaq 
Tepe, Taf. 63, Abb. 1-4). 


am(a)x[0) : am(a)x[o) ... abo ... IKTB 5+9,2. 


Zur Lesung s. LivSic (Kara Tepe II, 80). 


amb&ro , ambiro : PN, Titel od. geögraphischer Name : -1. garigo 
Sauo ambiro NumH 273-281 Rv. -2. ambero NumH 281 Rv. 


Die baktr. Lesung könnte durch die Pahlawi-Legende 231 
°’nbyl /anbir/ (NumH 273,1; vgl. auch Humbach: MSS 22, 1967, 
52) bestätigt werden, die teilweise zu „mw >nb?/>rb> 

(NumH 273-281) verschrieben zu sein scheint. Die Münzen 
stammen aus der Provinz Jözjän. Unklar ist das Verhältnis von 
amb&ro/ambiro zum Namen der Stadt al-Anbär (Jacut's geogra- 
phisches Wörterbuch, Bd. I, 367) in Jözjän. 


amiuramano : oto eıı0o mano nobixto amo miuramano amo 
borzomiuropouro x amiuramano H KIm 25 (KIa 27 : 
amiuramano iz = KIb : vacat). 


Diese Lesung vertritt Harmatta (GBI 469) und neuerdings auch 
Gershevitch (—= a m). Nach Harmatta < arian. *hamidrämäna- 
oder vielmehr < *hamißrämanaha- 'with common, joint strength, 
will' zu arian. *hamidra- (mp. hmyr 'together, altogether') 
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und *ämanaha- (aw. ämanarha- 'Plan, Absicht, Energie, Ungestün). 


Beim anlautenden a- könnte es sich aber auch um einen prothe- 
tischen Vokal handeln wie z.B. in b.sogd. >myöry 'Midra' 

VJ 1206. Letzteres ist wahrscheinlich fehlerhaft anstelle des 
korrekten mySry. 


 amo : Dem.Pron., evtl. abgeschwächt zu best. Artikel : 
pido i iögo odo uirso x$ono neisano mao malo agado amo 
bagolaggo KIm 11 (Kla 15-16 = KIb 15 : abamo & ”abo + !amo 
'zu diesem, zum'!). —— ® amo. 


-< arian. ima 'dieser', ap. ima (HbAp 127), man.sogd. >mw_ 
(GMS SS 1401,1466), b.sogd. >mw 'the'! (BST 79). - Dazu 

wohl mo ( —— Ina) als satzphonetische Variante. Weniger 
einleuchtend Tamo & Präp. & + mo bei Benveniste (JA 249, 
1961, 148). - Das auffallende abamo von KIb ist vielleicht 
kein Fehler vom Typ kan&ssski KIb 3, sondern eine echte 
syntaktische Variante und mıß in diesem Fall als abo + amo 
bzw. als abo (< *aba <*upa) + mo verstanden werden. Dann 
wäre aba-mo bagolaggo KIb 14-15 der Konstruktion nach gleich 
abo ma l1izo in KIm 13. 


2 amo : Adj. 'gleich, zugleich', wie mp. ham '!auch'!, od. Präp. ? 


'zusammen mit! : -1. oto eiio mo sado odo ma$to xirgo mano 
kirdo amo borzomiuuro amo kozgaSki pouro amo astiloganseigi 
amo nokonziki karalragge mar®@go pido i xoad®o fromano 

KIm 20-24 (KIa : vacat = KIb 24-27, ohne amo : borzomioro 
kirdi i kozgaski ploJuro uastiloganzleJigo nokonziki 
kara(lr)aggi m(a)r&ögi pido xoad&o fr(oma)no ). -2. oto 
eiio mano nobixto amo miuramano amo borzomiuropouro 

KIm 24-25 (KIa u. KIb : vacant). 


- < arian. *hama- (MaKI 365), mp.I. und pth.I. hmy 'aussi', 
hm 'meme', mp.B. ham 'also', man.mp. hm 'also', man.pth. hm 
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/ham/ 'together' (Word-list 45). - Humbach (BS II, 5') ver- 
tritt die Ansicht, daß es sich hier in beiden Belegen nur 
um je eine Person handle, um Borzomiuro, den Sohn des 
Kozgaski aus Astilogan, seiner Funktion nach ein Nokonzoko 
Karalraggo, und um Miuramano, den Sohn des Borzomiuro. Er 
verweist auf die Verwandtschaft der Passage mit sogd. Mugh 
Dok. Nov. uv, 14f. (Livdic: Juriditeskie dokumenty i Pis'ma, 
23): rty np’ySty r’mty& ZKn °’ywöprn BRy_ pr °’wttkyn prm’nh, 
nochmals betont in MSS 28, 1970, 48. Humbach dachte offen- 
sichtlich in erster Linie an eine dem best. Artikel, teils 
auch der Izäfat ähnliche Verwendung von T amo. Nach Sims- 
Williams (IF 78, 1973, 96) dagegen ist amo eine Präposition 
'together with', die auch vor dem Namen des Vaters der be- 
treffenden Person benutzt wird, und zwar in gleicher Weise 
wie die Präp. sogd. MN und kw beim Absender bzw. Adressaten, 
z.B. in Mugh Dok. Nov. 3R, 3f. bzw. Nov. HR, 3£. (Livdic: 
Juridideskie dokumenty i Pis'ma, 21-22): MN nawyktc ynpw 

cyr MN w’yzn’kk BRY , kw nwyktcw ywpw cyr kw w’yzn’kk BRY . 
Den baktr. Beleg amo borzomiuuro amo kozgaski pouro_amo 


astiloganseigi amo nokoziki karalragge marögo übersetzt er 
mit 'together with Burzmihr son of Kozgadk, together with 


Astilgänlig servant of the lord of the marches Nokonzok!. 
Zu amo s. weiterhin JA 249, 1961, 147; IIJ 5, 1961-62, 24h; 
TLZ 88, 1963, 107; GBI 467; BS I, 95; Baghlan 97; BIM 35. 


amort(i) od. amart(i) [x]$anano amort(i) od. amart(i) 
MB 4,8. 


Man kann nicht eindeutig feststellen, ob der dritte Buch- 
stabe wirklich mit dem ihm folgenden -r- verbunden, ob er 

also o oder a zu lesen ist. Der fünfte Buchstabe ist graphisch 
eher ein t als das in BS I, 125 angenommene g . In Analogie 

zu froxortindo KIm 5 ergänzt Gershevitch (BIM 462°) das 

Wort zu amort(i)[ndo] . Bei der Deutung des zugrundeliegenden 
Stamms amort- erwähnt er die theoretische Möglichkeit der 
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Herleitung < *ä-nrta- (zur Wz. nar- 'sterben' und mar- 
'merken'; AirWb 1142), bevorzugt aber die aus *ä-mräta- 
(zur Wz. marz, aw. marez-; AirWb 1152). Für diese Deutung 
spricht die Tatsache, daß das Präverb & in mp.B. ämurzidan 
!verzeihen! nachgewiesen werden kann. Ungelöst ist aller- 
dings die Frage nach der Entwicklung von arian. röt/rSt im 
Baktrischen. 


-anda, -ando u. -indi , -indo ( <*-anta bzw. *hanti, aw. 
hepti "sie sind!) : Endung der 3.Pers.Pl. in —e froxortindi, 
froxortindo, — maradindo, — natirindo, — oastindo, 

—- moboando,—— monxoando u. —— zoxirianda . 


andezo : eigentl. 'Ummauerung, Ringmauer', aber auch der 
Name einer Ortschaft bzw. eines Bauwerks : tado abo 
lrafo oastindo abo andszo oto ma lizo pidorigdo KIm 6 
(KIa 8 = KIb 9-10 : and&z(o)). Vgl. — andil Parlau. — 


uandizaoane IDN 1,6. 


-< arian. "han-daiza- 'Ummauerung' (HuKI $ 66). Nach 
Maricq (MaKI 362) zu aram. hndz/hndyz unter irrigem Verweis 
auf Henning in Driver: Aramaic Documents, Oxford 1965, 5. 
Henning erklärt hndz/hndyz < arian. *handiza- 'massing (of 
men), concentration (of troops), mobilization'. Vgl. 
schließlich auch Hinz (Altiranisches Sprachgut der Neben- 
überlieferungen 116). Ältere Literatur bei Jean / Hoftijzer 
(Dictionnaire des inscriptions sömitiques de l'ouest 67). 
Unergiebig ist der etymologische Vergleich von andözo mit 
lat. fingo (zum Inf. fingere "bilden, aus Ton formen') bei 
Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 195). Harmatta (GBI 455; LBI 
351) hält and&zo ( — andi[zo) ParIa) für den alten Namen 
der Stadt Qahandaz 3 . Bei diesem handelt es sich jedoch 
um eine arabisierte Form des Darti-Wortes kohandaz PER / 
kohanda :3:5”(< kohan + daz/da%) 'alte, historische Burg' 
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(s. z.B. Jacut!s geographisches Wörterbuch, ed. Wüstenfeld, 
Bd. IV, 210; Tärix-e Sistän, ed. Bahar, Teheran 1314 = 1936, 
217; Firdausi: $n 39, 102 = Mohl VI, 114). Hier müßte man 
also mit einer Haplologie (£ kohan-handaz/kohan-handa? rechnen, 
aber auch das Hinterglied -daz/da3 (< *dizä, vgl. Lentz: 

ZII 4, 1926, 285) paßt nicht ganz zu -d&zo,. Trotzdem mag 
Harmatta der Sache nach recht haben. Nach dem Kontext in KIm 6 
zu urteilen, dürfte mit and&zo tatsächlich eine Ortschaft bzw. 
ein Bauwerk in der näheren oder weiteren Umgebung von bagolaggo 
gemeint sein. Siehe auch Gershevitch (Afghan Studies 64). 

- Zur Anlautsvariation and&zo : uandizaoane (Humbach IDN 1, 


Ss. 12f£.) s. astiloganseigi KIm 22 gegenüber uastiloganzeigo 
KIb 25-26. 


-anigo : adjektivbildendes Suffix (*-änaka-, belegt in 
— - baganigo. 


Tano : Dem.Pron. ? : -1. kido faro oispo ano (od. oispoano 


zu lesen) KIm 9 (KlIa 12-13 = KIb 13). -2. f(?)ano.bixtoano 
Sig 8. 


Wenn so richtig, dann zu man.mp. h’n /hän/ 'that'! (Word-list 
45), mp.I. und pth.I. än (= ZK), mp.B. än (= ZK). Gewöhnlich 
erklärt < arian. *ana-, aw. ana- 'dieser' (im Instr.Sg. ana, 
Instr.Pl. anäis, AirWb 113), ap. ana- (im Instr.Sg. and, 
HbAp 102). Anders Klingenschmitt (MSS 30, 1972, 103): 


man.mp. h’n (* häy-nä. 


2_ano : enkl.Pron. 3.Pers.Pl. 'ihnen, von ihnen' in atano 
kaldano, tadano, otano : -1. atano abo ma lizo faro karano 
abo ma gaoio KIm 13 (KIa 19 = KIb 17). -2. odo kaldano 
aso lrouo minano i eiro boo&io KIm 14 (KIa 20 = KIb 18) 
gegenüber kaldo aso lrouo minano i eiro stado KlIm }. 
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-3. tadano i bage aso i noSalmo ma froxoaSond&io KIm 15 
(KIa 21 = KIb 19) gegenüber tado i bage aso i no&almo 
froxortindo KIm 4. -L. otano ma lizo ma pidorixs&io 

KIm 16 (KIa 22-23 = KIb 20) gegenüber oto ma lizo pidorigdo 
KIm 6. 


Plural zu "4 < arian. *h&. Also theoretisch £ arian. * hänäm, 
dazu alte Sandhivariante *$änam in mp. -Sän. Vgl. des weiteren 
das von Henning (HeKI 54) herangezogene xwar. -n? /-na/ 
(Henning: The Khwarezmian Language 428) und sogd. -&n (GMS 

$ 1387). 


5_ano : Suffix des Part.Präs.Med. : ot&ia ab(oba)oano 


oilax[aJno IDN 1,11-12. 


Nach Humbach (IDN 1, 5. 18) < arian. *-äna- (bzw. -na-). Vel. 
mp. -än (s. dazu Henning, Verbum 252) und sogd. -ny, -yny 
< -änaka- (GMS $ 889). 


"_ano : Plüralendung ( <& Gen.Pl. *-änam) in —= alxannano, 
aßön@findano, —— gomano, —— goZamano, _.—. EÖZOogano, 


oadobargano, — rak&azano, — Saonano ( —— $ao), 


Bere 

— > karanano ( —— karano), —— miorosano, 

_— 

—- saßtano, —— L[x]3anano, — minano, —— oispoano. 


-aoane : 'Stadt!', als Hinterglied belegt in —— uandizaoane, 


aparso : 'er nahm Abschied' od.'er fragte! : bando rakSazanzo 
aparso MB 7,h. 


Nach Gershevitch (BIM 46; GMS 8S 138, 145) so zu lesen (nicht 
mit BS I, 129: asarso) und zu b.sogd. ”p(?)rs- 'to take leave! 
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<arian. *ä-pjsa- (aw. -poresa-). Dabei bleibt das inlautende 
-a- unerklärt, obwohl es durch die sogd. Schreibungen mit 
innerem Alif gestützt wird. Aus arian. *ä-prsa- würde man 
eigentlich baktr. aporso /*äburs/ erwarten. Übrigens könnte 
das anlautende a- auch ein Augment sein. In diesem Fall wäre 
die Bewahrung des p in aporso im Wurzelanlaut verständlich. 
- Das anlautende a- in aparso ist kaum gleichzusetzen mit dem 
anlautenden prothetischen Alif des Simplexes b.sogd. >prs 
(sogd. ?>ps, man.sogd. ps < prsa-). - Ganz anders Harmatta 
(LBI 299): aparso < *ä-pära-ca 'innocently'. Zur Lesung aparso 
s. jetzt auch Humbach (MSS 28, 1970, 46). 


ardox&o , ardox$a; fehlerhaft: ardoxor,ardoxo,dox&o,ardo&o, 
ox&rnao : GN : -1. ardox&o Göbl 71,77,154,182-183,218-220, 
223-2234, 261-262,279, 284-287, 305-3054, 306 , 362-364, 3654, 378- 
379,538-539,541,543-548, 551-620, 780, 877-878,900, 920-921, 9,2- 
943,1015-1016. -2. ardox$a Göbl 183,221-222,876. -3. ardoxor 
Göbl 307. -4. ardoxo Göbl 879. -5. dox&o Göbl 330. -6. 
ardofo Göbl 182. -7. oxörnao Göbl 316. 


Ardox&o ist auf den Reversen der Ku$än-Münzen als Tyche bzw. 
Fortuna mit Füllhorn (lat. cornucopiae) abgebildet. Auf den 
Münzen der späteren Ku$än-Könige geht diese Darstellung langsam 
in die der ind. Glücksgöttin laksmf über, wie man sie auf den 
Gupta-Münzen von Chandragupta I. und Samudragupta findet. Siehe 
dazu Allan (Catalogue of the Coins of the Gupta Dynasties, 
Oxford 1967, $ 76) und Göbl (Vasiäka II., 297). Ihrer Funktion 
nach entspricht ardoxdo der aw. Glücksgöttin a$i3 varuhl (Stamm 
aßi- vanıhl < arian. pti- vahvI-). So schon Hoffmann (AKM 1880, 
147).Vgl. hierzu auch die von Henning (MirMan II,305;JGIS 11,2, 
1945, 86ff.) aus man.mp. Texten beigebrachte Grenzwächterin von 
Xoräsän namens bY?rd w>x& /bagärdwäx&/ 'Geist Bagärd'!. Schaeder 
(Iranica 1934, 76f.) nimmt an, daß der Name ardox&o umgedeutet 
im Namensteil ard wäx& dieser Gottheit vorliege. Im Zusammenhang 
damit hält er ard für den Namen der Aredvi Süra Anählta und 
ox8o bzw. wäx& für den Oxus. Zu ähnlichem Ergebnis kommt auch 
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Harmatta (Cusanica 198f.). Er leitet ardox$o K&arian. *ardwl 
waxSä her. Gegen die Bezeichnung von baktr. ox$o als Name des 
Oxus-Flußes aber wendet sich Bailey (Zoroastrian Problems 65f.) 
unter Hinweis auf — oax$8o. Baktr. ardox$o entspricht aber 
formal dem den aw. Ausdruck a&I- vanruhl voraussetzenden Götter- 
namen sogd. >rtyw/>rtw (in Gur Mugh) = &>-1, &5-1 (Birüni: 
Chronologie 46, als 25. Tag des Kalendermonats) bzw. xwar. 
>rjwxy (5»-! (BIrüni, ebenda 48). Zum sogd. Beleg s. Henning 
(Orientalia 8, 1939, 95), Frejman (Opisanie, publikacii i 
issledovanie dokumentov s gory Mug 48), Liv$ic (Juridileskie 
dokumenty i Pis'ma 194) und Bogoljobova/Smirnova (Chozjajstven- 
nye dokumenty 115). Zum xwar. Beleg s. Liv$ic (AAntH 16, 1968, 
446). Beim Vergleich von ardoxSo mit sogd. >rtwy und >rjwxy 
bleibt allerdings die Frage offen, wie der Ausgang -&o in 
ardox$o zu deuten ist. Man könnte an eine Kontamination von 

aw. aSi- varuhl mit aw. aS$a vahista denken, wobei letzteres im 
Sogd. als >rtywS$t (Mugh), >rd>xwSt (Birünt), im Xwar. als 
>rtwhSt (Toprak-Kala), >rtwyS (Tok-Kala), >rdwSt (Birünf) 
erscheint. Andernfalls müßte das $ in ardox$o mit Bailey 
(ebenda 68) auf komplizierte Weise als falsche historische 
Schreibung (*ardoxo statt ardox$o) oder mit Humbach (BS I, 44) 
durch die Metathese ardox&o < ardoSxo <*rtiS vahvI (vgl. mp. 
aSiSwang, Pahlavi Yasna, Glossary 16 bei Dhabahr) erklärt 
werden. 


arligo : kadamo ua. arligo maradindo MB 7,15. 


So richtig Gershevitch (BIM 50) anstatt Humbachs Lesung 
orligo (BS I, 132). Vgl. S. L?£f£. 


aroumino : dabo maraniggo aroumino MB 7,12. 


Der Anfangsbuchstabe ist hier wie in —— arligo ein a. Siehe 
dazu Gershevitch (BIM 50). Humbach (BS I, 131) liest fälschlich 
poor oumino. 
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artigo[.]kmaro ı PN? : artigo[.]kmaro Sig 72. 


Fussman publizierte dieses bis dahin unbekannte Siegel in 
RN 14, 1972, 39f., Taf.2 ,Abb.17 ohne Lesung und Deutung. 


asagge , asaggi : 'Stein(e), Fels(en)' : -1. ot&io abo 
ozooasto ot&io pido asagge i0o oilirdo KIm 13 (KIa 18 : 
asaggi = KIb 17). -2. tadi pido i asaggi zoxirianda IDN 1,7. 


-(aw. asanga- 'Stein', ap. ada"ga- ( HbAp 107), mp.B. eng 
/sang/, man.sogd. und chr.sogd. sng 'Stein'! (GMS $S 105,525), 
b.sogd. snk (BST 131). Über asagge s. Maricq (MaKI 365, 4O1), 
Humbach (BS I, 95) und Harmatta (GBI 461). Vgl. ?saggo 


und—e borzosaggo. 


asasko : Adv. 'von oben, aus der Höhe! : ot&öio asasko mo sado 
ax$trigo kirdo KIm 17 (KlIa 24 = KIb 21)._ 


Aus Präp.—= aso '!von, aus! + asko 'oben!,< aw. hacä + uskät 
'von oben her'. So Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 193; Baghlan 
94, 101, 107) und Humbach (BS I, 97), nicht aber mit Henning 
(HeKI 49), Harmatta (GBI 465) und Morgenstierne (BSOAS 33, 
1970, 126) < aw. * hacä-skamba "'buttressed', Zu baktr. -asko 

s. noch man.sogd. ?sk? 'hoch'< aw. uskät (GMS $ 1215), man.b. 
2sk? (GMS $ 99), chr.sogd. sq? (GMS $ 1215), b.sogd. ?sk? 
'hoch' (BST 86), xwar. ?sk 'über!. 


asbarobido : Beamtentitel, etwa 'Meister der Reiterei, Chef 
der Kavallerie! : asbarobido Sig 22. 


So richtig Henning (BSOAS 25, 1962, 335; ZDMG 115, 1965, 80), 
Humbach (BS I, 73), Göbl (GöHu I, 235) und Gershevitch 

(BIM 39). Das Vorderglied ist, wie Henning feststellt, ein 
LW aus dem Mp. - Zum Vorderglied s. ap. asabära "!Reiter'! 


- 16, - - 165 - 


(HbAp 106), im Unterschied zu med. aspa- in ap. uvaspa-.Vgl. -< arian. *halä, aw. hacä, ap. hacä, mp.B. hc /az/, man.mp. 
des weiteren khot. aßsabäraa 'Pferde-Reiter' (gegenüber ?e ‚2Z ‚man.pth. >c ‚>Z 'from, over, for ...' (Word-list 8), 
‚hastabäraa 'Elefanten-Reiter', kharabäraa 'Esel-Reiter'; s. man.sogd. ?c (CMS $ 1610), chr.sogd. cn ‚b.sogd. enn (BST 97). 

'Leumann: Das nordarische (sakische) Lehrgedicht des Buddhismus Zu aso als Präp. s. Henning (HeKI 49), Harmatta (GBI 443), 
171, 14, 25), mp.B. aswär, armen. spara- in sparapet, asparapet a (BS I, 91; MS 35, 1976, 722°), Gershevitch (Baghlan 
(Henning, ebenda 335°). Aus dem Ap. entlehnt ist auch 977. 


prakr. äsavära, archaisiert a$svavära 'Reiter' (EtWbAi I, 62; 
Jacobi: Ausgewählte Erzählungen in Mähäräshtri, S.49, 2.16 u. 


27; Liväic: Kara Tepe II, 667°). Zum Hinterglied -bido —— astiloganseigi : "ein Mann aus (H)astilogän'!' : oto eiio mo 
sado odo masto xirgo mano kirdo amo borzomiuuro amo 


kozgaski pouro amo astiloganseigi KIm 22 (Kla : vacat = 


KIb 25-26 : uastiloganz[e]igo). 


Nach Maricq (MaKI 367), Henning (ZDMG 115, 1965, 79f.) und 
Harmatta (GBI 468) ein PN, nach Humbach (MSS 28, 1970, 48) 
die Bezeichnung der geographischen Herkunft des Borzomihrs 
(— 2 amo). Gershevitch (Baghlan 107*' ) vergleicht das Wort 


Spido. 


asido , asidi : 'davon, daher, deshalb! od. 'von diesem (Zeit- 
punkt) an! : -1. abo nisto xoto asido ma lizo ababgo 
stado KIm 3 (KIa 4 = KIb 6 : asidi). -2. a(s)idi IDilT 4,11. 


Aus Präp.— aso 'von, aus! + Dem.Pron. —— ido =—e eido 


(< arian. *halä + *aita-). Komplizierter Henning (HeKI 49): mit sogd. ‚atkn 'knochig'@)(BBB 43, 2.21), Sims-Williams 
asido 'whereby'< aso 'from' + sido 'which, what'!. Ebenso (IF 78, 1973, 98° ) dagegen setzt skr. *hastakänjali- (nach 
Gershevitch (Baghlan 106). Dagegen Harmatta (GBI ku), der ihm gleich hastänjali- 'hands in the anjali-position') voraus. 
asido in Anlehnung an (das recht zweifelhafte, im Frahang i Henning bezeichnet astiloganseigi als "eine Nisbe gewöhnlicher 
oIm, Kap.24, belegte) aw. halitä = mp. abägih (AirWb 1753) Art", d.h. als eine Ableitung mit dem Suffix *-2Ik von dem 
aus arian. *hali-tu 'together with this, withal, at the same Ortsnamen *(H)astilugän/(H)astilgän. Zu uastiloganz[eJigo 
time! erklärt. KIb 25-26 mit anlautendem u- —— uandizaoane (gegenüber —— 
anddzo). 


-asko _— asasko . 
aßaeixdo : GN : aßaeixso Göbl 342. 


In einem schon 1887 publizierten Aufsatz erklärt Stein 
(Zoroastrian Deities on Indo-Scythian Coins 11) aSaeixdo 
aus aw. a$a-vahiäta-. Vgl. auch Marquart (Orientalia 1930, 
49). Wegen der Form aSae- leiten nun Humbach (BS I, 44) und 
Harmatta (Cusanica 20o,f.; LBI 369) den Namen baktr. a3aeixdo 
am sinnvollsten aus dem Gen.Sg. aaw. agahiia vahiötahiia 
her. Dazu paßt gr. art&äue(s)te, der Name des zweiten Monats 


&as0o : Präp. 'von - her, aus! : -1. odo kaldo aso lrouo minano 
i eiro stado KIm Lk (KlIa 5 = KIb 7). -2. tado i bage aso 
i noSalmo froxortindo KIm 5 (KIa 6 = KIb 8). -3. odo 
kaldano aso lrouo minano i eiro boo8io KIm 14 (KIa 20-21 = 
KIb 18). -4. tadano i bage aso i noSalmo ma froxoaSondsio 
KIm 15 (KlIa 22 = KIb 19). -5. 380 bato marago[ MB 4,4. 
-6. fadaro odo i uzbago aso MB 4,5. -7. aso IDilT 4,8 u. 
IDilT 5,3. Vgl. —— asasko u. — asido, 


j 
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in dem in griech. Schrift überlieferten kappodokischen 
Kalender (Duchesne-Guillemin: La religion de l'Iran ancien 
121). Es bleibt jedoch fraglich, ob baktr. P = ö mit aw. 5 
gleichzusetzen oder ob es aus aspiriertem gr. © /rh, hr/ 
entwickelt ist, wie ja auch aw. 8 im Mp. durch hr bzw. hl 
wiedergegeben wird (aw. agiia-, man.mp. ’hr?y, mp.B. °’hl’y). 


a$i : 'der Monat A$a' : za xdono xlb (= 632) mauo aßi 


ITSBb 1. 


So richtig Harmatta (LBI 306f.) gegen Humbachs o80i < 

aw. x&va& 'sechs' (BS I, 111). Harmatta rechnet mit einer 
jüngeren Form von baktr.—— a050 'Feuer', schließt aber 
auch eine andere Lesung wie aSai/asdi nicht aus. 


a&(io) : z&önobido i aß(io)L PalI 1. 


Nicht mit Humbach (BS I, 102) Variante von — $iuo 'König' 
MB 7,3. Harmatta (MBI 150)leitet adio 'righteous'! aus 
jaw. aröiia-, aaw. araSiia-her. Nach Henning (ZDMG 115, 


28, 


1965, 80 ist sogar iadto zu lesen. 
aßnöfindano : 'Himmelsherren' : sido xobo aönäfindano sidoL 
MB 7,9. 


Zur Lesung s. Humbach (BS I, 130; MSS 25, 1969, 66) und 
Gershevitch (BIM 19°@), Nach Humbach ist das Vorderglied 
aön®-< arian. *aönahya (zu aw. asman-/asn- 'Himmel'), das 
Hinterglied — findo < aw. f&uiiapt 'Hirt' entstanden. 
Zur Pluralendung — '-ano, 


atano : — ato u. — ano P: 
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ataro- : 'Feuer', belegt nur in — atarobido Sig 11. Vgl. 
auch — a08&0. 


- < arian. *ätr, aw. ätr- 'Feuer', Nom.Sg. jaw. ätars< 

*ätys, mp.B. ätax& bzw. ädur, mp.I. ’twly, pth.I. ?trw, 

man.mp./man.pth. ?dwr (Word-list 8), man.sogd. ?”tr (GMS 
$ 943), b.sogd. >? tr (BST 75). 


atarobido : PN, etwa 'Chef des Feuers! : aorourono i nd&opoaro 
mouo koSano $ao mizado atarobido Sig 11. 


Weder xoto-bido noch atorobido (BS I, 72; MSS 25, 1969, 72). 
Zum Vorderglied — ataro, zum Hinterglied — Spido. 


ateno : go atEno i oar[ MB 1,4. 


Humbach (BS I, 121) liest ga(n)og&no ioarlLdo ). Doch die Silbe 


go stellt gewöhnlich den Ausgang eines vorangehenden Wortes 
dar. Der mittlere Konsonant ist eindeutig ein t. Vgl. S. 50. 


atigo : abondo atigo MB 7,11. 


Humbach (BS I, 131) liest otigo. Der Anfangsbuchstabe ist 

aber ein a, wie wir ihn auch in amorti MB 4,8, aduano MB 5,2, 
ablEr@io MB 6,4, abo MB 7,2, aönöfindano MB 7,9 usw. vorfinden. 
Siehe weiterhin S. „7ff. 


ato , ati : "daher, deshalb bzw. so daß' : -1. ato pideino 


sado pideino ax&strigo uaraugo ma lizo xouzo porooato 

KIm 18 (KIa 25 = KIb 22 : ati). -2. (..e)lda ati fr(a.) 
IDilT 4,3. = Mit suff. Pron. der 3.Pers.Pl. aband 'so daß 
ihnen! : atano abo ma lizo faro karano abo ma gao8io 

KIm 13 (KIa 19 = KIb 17). 
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Henning (HeKI 54) erklärt den ersten Teil aus aw. at + ?. 

Nach Harmatta (GBI 437) stammt ato £ arian. *at-tu. Gershevitch 
(BIM 46 unter Verweis auf GMS $ 96, S. 307; s. auch Afghan 
Studies 64) vergleicht es mit man.sogd. ?ty in der Verbindung 
w>nw °ty 'so that'!. Zustimmend Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 
129). Überholt ist die Deutung von ato als Relativum (MaKI 365, 
412) und als P.P.P. (BS I, 96). 


a0&o ,„ adoso : GN : -1. adSo Göbl 33,41,47,210-211,230,257, 
772-773,795,832-834. -2. ado8o Göbl 208-209. —— aßi 
ITSBb I, —— ataro- in atarobido Sig 11. 


Überholt ist die Lesung adro bei Stein (Zoroastrian Deities 
on Indo-Scythian Coins 4). Als Vorläufer des baktr. a6$o 
erscheint auf den Reversen der Kanidka-Münzen (Göbl 28) 

gr. &faistos (= Hephaistos, Name des Feuergottes). Zur 
Etymologie — ataro. Humbach (Ku3än und Hephthaliten 21) 
erklärte baktr. a95o zunächst aus arian. *äty& (Nom.Sg. von 
aw. ätr-/ä0ßr-). Der Schwund des r in a0&o kann, wie er meinte, 
die Aspiration des vorausgehenden t <Q und die Vokalent- 
faltung des ado&o (zu 2.) bewirkt haben. Ähnlich Harmatta 
(Cusanica 203; LBI 302, 307, 344). Nach Humbach (BS I, 43) 
ist es aber auch möglich, daß ad8o einfach auf den Gen.Sg. 
aw. a0rö zurückgeht (vgl. hier den in griech. Schrift 
geschriebenen Monatsnamen adra £ aw. adro des kappadokischen 
Kalenders; Duchesne-Guillemin: La religion de l'Iran ancien 
121). Dagegen jedoch Gershevitch (BIM 37!?). 


aumo:rdo : P.P.P. 'gestorben' landago aumo:rdo abzado || 
oto kadl MB 7,13. 


-< arian. *awa-mrta-, aw. auua.mereta- 'gestorben' zur Wz. 
'nar 'sterben' (AirWb 1142). Auffällig ist bei aumo:rdo 

das diakritische Zeichen, das der Schreiber zwischen dem 
inlautenden -o- und -r- eingesetzt hat. Humbach (BS I, 131) 


- 169 - 


meint, es diene der Sicherung der Lesung a (also oumardo),. 
Gershevitch (BIM 4628) dagegen betrachtet es wohl besser 
als ein Zeichen zur Tilgung der graphischen Verbindung und 
damit zur Sicherung der Lesung 0. Vgl. —— amorti. 


auöbizano : o$girdo auöbizano koal MB 6,3. 


Der Buchstabe 5 kommt in den Hephthaliten-Fragmenten so selten 
vor (—_ nindö MB 4,3, —— özod. MB 5,5), daß wir nicht fest- 
stellen können, ob die fehlende Verbindung zwischen 6 und b 
auf eine Worttrennung hinweist. Wenn getrennt, dann ist der 
zweite Teil—e bizano. - Gershevitch (BIM 50). 


axStrigo : '"Wasserrad, Schöpfrad'! : -1. ot&io asasko mo sado 
axötrigo kirdo KIm 17-18 (KIa 24 = KIb 21-22). -2. ato 
pideino sado pideino axStrigo uarougo ma lizo xouzo porooato 
KIm 9 (KIa 25-26 = KIb 23 : axS0rigo). 


Maricq (MaKI 366), Humbach (HuKI $ 134) und Harmatta (GBI 464) 
verbinden axötrigo mit aw. aiwi-äxStar- 'Aufseher', danach 
auch Mayrhofer (ZDMG 112,1963, 3431). Henning (HeKI 55%) da- 
gegen vergleicht es mit mp. oder pth. “Styrg "itself of un- 
known meaning". Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 1935 BIM 34) 
schließt aus dem Kontext, daß es sich bei axS&trigo um ein 
Gerät handelt, das über dem Brunnen der Akropolis von Baghlän 
zur Wasserversorgung installiert wurde. Also axStrigo 'water- 
wheel! mit Metathese < *xaStrigo /*xaStrig/< arian.*xa(r)ätra 
von der Wz. *xarö 'ziehen' in b.sogd. yr&- 'ziehen'! (man.sogd. 
xrö/x&ö- 'ziehen'; GMS $ 343), xwar. xö- 'ziehen', yag. xas 
'ziehen'. - Gershevitch (Afghan Studies 64). 


azrobadigo , azorobadigo : PN od. Titel eines Fürsten : 


-1. sri bago azrobadigo sandano bago xoaddöo NumH 244, 1-16 Av. 


-2. sri bago azorobadigo sanogolo bago xoad&o NumH 246 Rv. 
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Seit Junker (Die hephthalitischen Münzinschriften 12) wurde 
im Anlaut bislang 02 gelesen. Wegen der graphischen Verbindung 
zwischen dem anlautenden Vokal und dem ihm folgenden z ziehe 
ich az vor. Bailey (BAOAS 8, 1937, 893) findet in ozorobadi. 
(statt azorobadi) den Titel mp. hazärapati 'leader of a 
thousand! wieder. Doch müßte dann das Hinterglied im Baktr. 
—- -bido lauten, vgl. _—. asbarobido, _. atarobido, _—. 
zenobido. Die von Humbach (BS I, 62) als abgekürzte Version 
des baktr. Textes erkannte, auf denselben Münzen erscheinende 
Sanskritlegende Sri vajara vakhudivah erkläre ich als Ab- 
kürzung für *gr1 vLakhJajaralbadiga) vakhudivab. Das Hinter- 
glied -badigo erinnert an den PN mind. patika = [pätika], 
belegt auf der Taxila-Kupferplatte und der Inschrift des 
Mathurä-Löwenkapitals (Konow: KhI 28, 45). Liv$ic (Kara Tepe 
ıI, 71132) leitet ozrobadi (statt azrobadi) von *zarwä- 


pät(i)yaka- ab. 


baganigo : Adj. "göttlich! : gondo i baganigo nind pal M 4,3. 


Adjektivische Ableitung von bago mit dem Suffix -anigo /*änig/. 
Vgl. man.pth. bg’nyg /bayänig/ 'godlike, divine' (Word-list 27), 
man.sogd. ßRy’nyk, chr.sogd. Ry’nyg (GMS $ 1042), b.sogd. Ay’nyk, 
Ry’n?yk (BST 92). Letzteres ist die Wiedergabe von chin. FAX = 
chu-t’ien "alle Götter! (DCBT 450b). Dazu auch sogd. by>nyp$ usw, 
(Henning: BSOAS 28, 1965, 2u2ff.) und AY’”ny BRH (Dietz: AI 17, 
1978, 111ff.). Zur Lesung s. Gershevitch (BIM 43), Liv&ic 

(Kara Tepe II, 73) und Humbach (MSS 28, 1970, 45). 


bagdaiggo : Adj. od. PN : -1. sri bago adebo bagdaiggo 
kagano soi bagi NumH 244/1-16 Rv. -2. tadono tarxano 
bagdaiggo uarobido NumH 245/1-6 Rv. 


Humbach (BS I, 63) liest bagdo-i po, doch die Ligatur 00 muß 
da und 3J (= g6) ng gelesen werden. Vgl. dazu sandano NumH 
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244 Av., maraniggo MB 7,12 usw. Das Vorderglied bagda- 

< aw. baxta-, P.P.P. von der Wz. bag- 'verteilen'. Vgl. 
man.sogd. bYt- 'gegeben' (GMS $ 551), man.mp./man.pth. bxt 
/baxt/ 'divided, distributed, bestowed!' (Word-list 29), mp.B. 
bxt 'Schicksal', Dari baxt uw” "Schicksal, Glück'. Unklar 
bleibt das Hinterglied -iggo bzw. -aiggo, dessen -ggo jeden- 
falls auf arian. -naka- zurückgeht. 


bagdo : -1. bagdo orauogo IDIiIT 6,1. -2. bagdo IDIIT 6,3. 


Variante von bagda- ( —— bagdaiggo). 


bagi : sri bago adebo bagdaiggo kagano soi bagi NumH 244 Rv. 


Nach Humbach (Kara Tepe IV, 67; MSS 35, 1976, 68 mit Anm. 23) 
< * bagiya-, etwa 'Herrschaft, Autorität'. Baktr. bago und 
bagi entsprechen zumindest der Bedeutung nach der Opposition 


mp. xwadäy : xwadäyth. 


bago : 'Gott, Herr! : -1. sido i bago Sao kandSki namobargo 
kirdo KIm 1 (KIa 2 = KIb 3). -2. (b)ago si.[ IDILT 3,5. 
-3. bafo ITSBb 2. -4. bago IKTB 7,2. -5. [bJago 
laskadomigo bago a(g)[ IKTB 11,5. -6. bago i ®zn(o) 
IDN 1,5. -7. bago piorözo oazorko koSano Sauo Göbl 711-712. 
-8. bago oaraurano oazorko koSano Saoo Göbl 713-731, 
748-758. -9 . bago kidaro (od. kaoado) oazorko koßano Sao 


Göbl 733-741. -10. sri bago azrobadigo sandano bago 
xoad&o NumH 2u4/1 Av. -11. sri bago adEbo bagdaiggo kagano 


soi bagi NumH 2uu/1-16 Rv. -12, sanogolo bago xoad&o 
NumH 245 Av. -13. sri bago, ad&bo NumH 246 Av. -I4. sri 
bago azorobadigo sanogolo bago xoad&o NumH 246 Rv. 

-15. foromo k®airoz.oro bago xoad&o NumH 247-248 Av. 
-16. fromo k@saro bago xoad&o NumH 251 Av. -17. xor (?) 


7 


bago Km 108. -18. oaxdo i tögo/udögo bago Sig 9. 

-19. k052zo bago ko Sig 65. «= Als Plural bage in: 

-20. tado i bage aso i no$Salmo froxortindo KIm 4 (KIa 6 = 
KIb 8). -21. tadano i bage aso i noSalmo ma froxoaSond&io 
KIm 15 (KIa 22 = KIb 19). — bogomuro, _.. manaobago. 


- < aw. baya, ap. baga, mp.B. bg, mp.I. bey, pth.I. bg, 
man.mp. by /bay/ (Word-list 29), man.sogd. by (GMS $ 307), 
b.sogd. by- (BST 208). Letzteres ist die Wiedergabe von chin. 
1H = = shih-tsun 'world's most venerable' (DCBT 164b), 
skr. lokajyestha "excellent among men', 'name of Buddha’ 
(Monier-Williams 906b), xwar. ßyy, Dari «X bag. - Die Lesung 
bago (zu 3.) ist gesichert durch die Sanskritversion vakhu-, 
die zugleich die Aussprache /Ray/ bezeugt (MSS 28, 1970, 45). 
Vgl. des weiteren skr. vakamihira, vagamihira (= bago miiro) 
auf Mathurä-Inschriften (Bailey: BSOAS 14, 1952, L21f.; 
Humbach: Die Sprache 22, 1976, 37). - bago xoad&o (zu 14.) 
wird durch skr. vakhudivah wiedergegeben (BS I, 62; MSS 28, 
1970, 45#), vgl. auch b.sogd. a9°_ywt’w (Vok.Sg.) VI 1 usw. 


bagolaggo : "Heiligtum, Tempel, Altar' : -]1. eido ma lizo mo 
kane&ko oanindo bagolaggo KIm I (KIa 1-2 = KIb 2). 
-2. malo agado amo bagolaggo KIm 11 (KIa 16 = KIb 15). 
-3. kirdomi bagolaggo PalI 2. 


- £< arian. *baga-dänaka- 'Tempel, Altar, Heiligtum! (Henning: 
BSOAS 18, 1956, 367), fortgesetzt im Namen der Provinz Baghlän 
< * baylän < *bayläng, chin. fo-kia-lang bei Hiuen Tsiang 
(übers. v. Watters, London 1973, 106). Vgl. b.sogd. Rys?n’k_ 
(Benveniste: TS 3, 248), man.sogd. -Ayd’nyy (Henning, ebenda 
367). Zur Bedeutung s. ap. daivadäna- 'Götzentempel' in der 
XPh-Inschrift, 2. 37, und skr. devakula 'Tempel' (MaKI 356). 
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bagooano : 'Götterverehrer' : bagooano IKTB 3. 


Lesung nach Liv$ic (Kara Tepe II, 79). Wenn nicht LIW< 

ind. bhagavan- 'erhaben, heilig', dann & arian. *baga-wana- 
'!Götterverehrer' oder mit Harmatta (Kara Tepe II, 91f.) 
'the victorious Bayo'!. 


bagopouro : '!Göttersohn' od. dgl. : -1. kaldo nokonzoko i 
karalraggo i freixoad&ogo kido freistaro abo Sao i 
bagopouro i loixobosaro KIm 8 (KlIa 11 =KIb 12: 


bagopooro). -2. (b)agoporo .... xoto ITABb 7. 


Kompositum aus — bago + — pouro, < arian. * baga-pudra-. 
Vgl. man.pth. bgpwhr /baypuhr/ 'son of God' (Word-list 27), 
man.sogd. ßypwr (aus dem Pth. entlehnt; BBB 73; GMS $ 1276), 
b.sogd. myp’wr (BST 92), skr. devaputra (belegt auf den 
Kharosthi- und Brähmi-Inschriften der Ku$än-Könige; Konow: 

KhI 85, S. 162f. und Lüders: Mathurä Inscriptions $ 30, 

L 60). Die chin. Übersetzung von skr. devaputra lautet 

KF = t?’ien tseu 'Sohn des Himmels! oder 'Sohn Gottes! 
(Chavannes: Cing cents contes et apologues, Bd. III-IV, 278). 
Vgl. auch Dari ‚gs=5 fayfür, eine arabisierte Form von pth. 
baypuhr, bekannt als Titel der chin. Kaiser (z.B. bei Firdausi 
u.a.). Baktr. bagopouro ist der Bedeutung nach gleich gr. 
Oeopatör 'Sohn Gottes'!, eigentlich '!einen Gott als Vater 
habend' (auf den Münzen der pth. Könige Phraates II., Artabanus 
I. und II., Phraates III.; Wroth: Catalogue of the Coins of 
Parthia, Bologna 1964, S. 16, 20, 38, 51; Petrowicz: Arsaciden- 
Münzen, Graz 1968, 34-37). 


bako : bako gakati$o f(a)rro oimo $ao alagi IJag 1. 


Eine Lesung wie [zaJbolo_ 'Zabul' (BS I, 104) erscheint mir 
fraglich, da auf dem Foto keine Spur von za zu erkennen ist. 


2a 


Der erste Vokal ist sicher ein a. Vgl. dazu namdö TrilJag 
1-3, Saurostano MB 5,5 u.a. Zu l =k s. z.B. kaldo 
ITABb 4. 


Npando : 'Band, Fessel'! : bando rak$azanzo aparso MB 7,h. 


-< aw. banda- 'Band, Fessel!', mp.B. bnd 'bond, link', 
Darf A» 'Band, Fessel!. 


®bando : PN ? : bando Sig 27. 


Erinnert an Dari oA» banda 'Sklave, Diener', mp. bndk! 
'servant! & ap. bandaka- 'Vasall, Gefolgsmann!. Wenn die baktr. 
Form zu letzterem gehört, dann muß bando aus *bandga ent- 
standen sein. 


barno : barno o.[ MB 2,2. 


So zu lesen, nicht aber borso (BS I, 122), da die Ligatur 
für no bzw. na (wenn dies mit dem nächsten Buchstaben ver- 
bunden ist) steht. Zu letzterem s. z.B. namigo u. nataf. 
Baktr. so, wie in aparso, uabiso usw., wird (@ geschrieben. 
barno & aw. barana- 'tragend'! ? 


bato : -1. ].auga bato ML 6. -2. kotigo aso bato marago 
MB 4,h. 


Zur Lesung s. Humbach (MSS 28, 1970, 45). 


ba(u?)rdo : sa.n(?)o i.t/go ba(u?)rdo IKTB 11,2. 


Liv$ic (Kara Tepe II, 81 mit Anm. 191) liest baurod bzw. 


bauo/a(do), Harmatta (Kara Tepe II, 113f.) bauado und erklärt 
es als 3.Pers.Sg. von bau-/boo- 'to be', 


baxlo : die Stadt Balx, das Baktra der Griechen; in den 
Belegen ist das Münzamt von Balx gemeint : -1. baxlo 
Göbl 743-747 (Ohrmazd). -2. baxlo Göbl 713-731 (Wahräm). 
-3. baxlo NumH 287/1, 3-6, 9, 11 Rv. 


- < * bäxöri- (BS I, 52), ap. bäxtri- (bezeugt nur auf den ap. 
Länderlisten der Darius- und Xerxes-Inschriften; vgl. elam. 
ba-ak-$i-$i und akkad. ba-ax-tar), aw. bäxöI, gr. baktra, 

mp.B. b’hl, arabopers. 2 balx. Aus dem Mp. entlehnt ist 

syr. bhl (Nöldeke: Alexanderroman 14,15) und armen. balx, \ 
baxl, der Name der Haupstadt der K“ußSank’ = Ku$änen (ArGr 37). 
Vgl. auch die korrupte Form baghch, baghh bei Faustus von 
Byzanz (ed. Lauer 163, 192), skr. bählika, vählika in Brhat- 
Saphitä von Varähamihira und bälhi, bälhika, bälhika 
(Böhtlingk: PW V, 77). 


baz&&$ko : baktr. Name eines Ku$än-Königs : Saonano $ao 
bazefko koSano Göbl 5554-557, 621-627. 


Pendant zu skr. väsiska (Lüders: Mathurä Inscriptions $ 94) 
und prakr. vajheska (Konow: KhI 85, S. 165). Die ind. Namens- 
form betrachtet Henning (ZDMG 115, 1965, 84) als Entlehnüngen 
von baktr. *oaz&ES$ko /väzeSko/ < väzistaka- zu aw. väzista- 
'der förderlichste'. Ähnlich Eilers (Anjali 1970, 117):< aw. 
väziSta- (ohne -ka) 'der am besten mit Kraft versehene', wie 
früher schon Morgenstierne (An Etymological Vocabulary of 
Pashto 107), der väsiska-, vajhiska- (= *väziska) mit 'the 
Powerful'! übersetzt. Dieser Entlehnungsweg wird aber hinsicht- 
lich der baktr. Form des Namens mit anlautendem b- recht 
zweifelhaft. Eher akzeptabel erscheint mir Humbachs Erklärung 
(BS I, 43), wonach baktr. baz&$ko eine Rückentlehnung aus dem 
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Indischen sei, wie baktr. — bazod&o aus ind. väsudeva. 
Vielleicht ist es auch eine hybride Form von skr. väsiska 
und dem baktr. Suffix -&$ko. Zur Substitution von skr. v- 
durch baktr. b- —— bizago < skr. visäkha. Zum umgekehrten 
Fall — vakhu <baktr. — bago (zu 3.). 


bazod&o , bazd&o : baktr. Name eines Ku$än-Königs: -1. Saonano 


Sao bazoddo ko&ano Göbl 569-572,633,640-659,669-670,673-700. 
-2. Saonano Sao bazd&o koSano Göbl 525-537,666-668,671-672Av. 


Entlehnt aus skr. väsudeva. Dies ist Vrddhi von väsudeva, 
dem Namen des Visnu. Belege des kuSänischen Königsnamen bei 
MaKI 392. 


bazoko$ano : baktr. Name eines KuSän-Königs : Saonano Sao 
bazokoSano koSan Göbl 628-631 Av. 


Göbl nennt nach bazeSko zwei weitere Könige : bazoko$ano und 
xodeSao (s. S. 86 ). Der Name bazokoSano ist vielleicht eine 
Entlehnung aus ind. väsu + kusana. 


bdostig&io bzw. baostig&io : bdostig&io/baostigeio || odo 
ji uaro MB 4,?. 


Humbach (BS I, 124) liest boostigeio < * abi-awa-stayaka 
'hinstellend'. Gershevitch (BIM 50), Liväic (Kara Tepe II, 72) 
und Harmatta (LBI 298) lesen dagegen stigeio. 


begai bzw. bögdi : PN ? : b&gai/bögdi KM 71. 
Göbl (GöHu II, 152) liest britoi, britog, brigoi, birtoi 


und birtog, weil er den zweiten Buchstaben nicht als € erkannt 


hat. Zur Form des & vgl. z.B. g&lano xo&o y,fouo fJoho Km 97. 
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bi : bi tauara.. z@niboporo (p)ido fromano ITSBb 4. 


So Harmatta (LBI 302), der bi vom nachfolgenden tauara trennt. 
Humbach (BS I, 110) liest bigo uarougo. bi ist vielleicht 
eine Präp. 


-bido : Subst. 'Herr', nur als Kompositionshinterglied belegt. 


vel. —— ?pido. 


r izago : baktr. Name des hinduistischen Gottes vigäkha : 


-1. skando-komaro maas®no bizago Göbl 157. -2. skando- 
komaro bizago Göbl 156,166. 


Der Gott vi$äkha erscheint in Väyupuräna und Vi$nupuräya als 
Sohn bzw. Bruder von Skanda (Purana Index III, 263). Zur 
Substitution von skr. v- durch baktr. b- —= baz&Sko & skr. 


väasiska. 


bizano : PN ? : bizano Sig LO. 


Nach Humbach (BS I, 75, 127) eine synkopierte Form von —— 
abiza MB 5,2 & arian. *ap@ca-. Baktr. bizano erinnert an den 
aus der Darf-Literatur bekannten PN Wi» b3Zan. Whitehead 
(NC 6,10,1950, 231) vergleicht ihn mit armen. vizan und syr. 
wizän (LW < pth. wyzn- in wyznkn 'Sohn des W&zan'). 


bo : -1. bo kafalo 2aooi miuro IUr 1,1. -2. bo kofalo 


Za000 miurozinigo IUr 2. -3. bo zaxfaio bau IG5. 


Aus den Fotos der Urüzgän-Inschriften ist nicht deutlich zu 
ersehen, ob bo wirklich mit dem nächsten Wort verbunden ist. 
Wenn getrennt, dann handelt es sich bei bo vielleicht um eine 
Präp. 
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boado (?) : boado (?) Dromozdo odo miri IKTB 1,1. 


Meine Lesung stützt sich auf das Faksimile A der Taf. 19a. 


Liv$ic (Kara Tepe II, 78) liest (b)o(o)ado /*v(u)wäd/< 


arian. *bawäti, Harmatta (Kara Tepe II, 83) bauado. 


boddo ,„ boudo , bodo : baktr. Name des Buddha : -1. namd o 
bodo TrilJag 1. -2. bodd[o) IG 7. -3. boddo z(b?).o 
xob(i) IG 9. -4. boddo Göbl 66,73. -5. sakamano boudo 
Göbl 785-793. 


Vgl. mp.B. bwt, man.pth. bwt! /but/ (Word-list 29), man.sogd. 
bwty, pwtyy (GMS $ 36), b.sogd. pwt- (BST 127), d.h. chin. fi} = 
fu (DCBT 225a), skr. buddhä, Dari = bot 'Götze = Buddha'. 

- Baktr. namö o bodo ( zu 1.) entspricht b.sogd. nm’w put? & 
skr. namo buddha (Mackenzie: SCE 2, 2. 2). 


bogomuro : GN : bogomuro (d.i. bagomuro) Göbl 1114 Rv. 


Es handelt sich um den Gott Mithra, der besonders an dem 
Strahlenkranz um sein Haupt zu erkennen ist. Vgl. damit z.B. 
das Porträt des Gottes Mithra in Täq-e Bostän (Ghirshman: Iran. 
Parther und Sasaniden, Abb. 233). 


boo@io : 3.Pers.Sg.Opt. 'möge werden! : odo kaldano aso lrouo 
minano i eiro boo&io KlIm 15 (Kla 21 = KIb 19). 


Entspricht der Funktion nach man.mp./man.pth. byh (Word-list 
28) und man.sogd. ßxy/wbyy (GMS $8$ 791,792a). Zur Wz. vel. 

aw. bav-, mp.B. bw-, man.mp. bw- (Word-list 28), man.sogd. Bw- 
(GMS SS 407,495). Zur Kasusendung — *Eio, 


- 179 - 


borzaoando : borzaoando iazado Göbl 702-758,1105-1110 Rv. 


- < arian. *byzä-vant(a)- 'der dem Spruch brzä zukommt'. Vgl. 
aw. barez-vant, das allerdings wegen des Schwundes des 
mittleren Vokals unsicher erscheint. Der baktr. Legende 
borzaoando iazado entsprechen die Pahlawi-Legenden bwld?’wndy 
yzty (BivCII,III,VI, Taf. 8,1) und bwrz>wndy yzdty (BivCII,III, 
VI, Tat. 8,2; 10,1-3,6). Siehe auch mp.B. bwlc’wnd /burzävand/ 
'lofty, exalted', Epitheton des Königs Vi$täsp (Dinkard, Bd. 
XIV, 1,29,33; Nyberg II,50),und gr. barza@ntes/barsadntes, 
Name eines Satrap von Arachoten bei Gaugamela (Justi: 
Iranisches Namenbuch 65). - Überholt ist die Lesung borzooando 
mit mittlerem -o- (in der Kompositionsfuge) bei Humbach 

(BS I, 52). Zur a-Vokalisation der baktrischen Legende s. 

Ss. L7ff. u. 92. 


borzo- ,„ borza- : 'hoch', nur als Vorderglied in Komposita 
belegt: —— borzomiuuro, — borzomiuropouro, —— 
borzosaggo, —— borzaoando,. 


- L<arian. *brzä-, aw. berez- 'hoch', mp.B. bwlc' 'high', 
man.pth. bwrz /burz/ (Word-list 29), Dari borz ,. 'Höhe!, 


borzomiuropouro : PN : oto eiio mano nobixto amo miuramano 
amo borzomiuropouro KIm 25 (KIa u. KIb : vacant). 
Patronym wie — tEnoporo usw. Zum Voderglied —— borzo-, zum 
Hinterglied —— pouro. - Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 183; 
Baghlan 94, 108), Harmatta (GBI 469), Humbach (MSS 28, 1970,47£.). 


borzomiuuro , borzomioro , borzomiro : PN : -1. oto eiio mo 
sado odo ma&to xirgo mano kirdo amo borzomiuuro amo kozgaski 
pouro KIm 21 (KIa : vacat = KIb 24-25: borzomioro), 
-2. borzomiro IKTB 1,2. 
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-d arian. * brzä-midra !der erhabene Mithra'. Vgl. pth. brzmtrk 
/barzmihrak/ (D’jakonov/Livöic: Dokumenty iz Nisy 23), mp. 
burzmihr, PN aus der säsänidischen Zeit (Justi: Iranisches 
Namenbuch 74). - Maricq (MaKI 367), Benveniste (JA 249, 1961, 
139), Humbach (BS I, 98; MSS 28, 1970, 48), Gershevitch 
(Baghlan 97; BSOAS 26, 1963, 193), Harmatta (GBI 468), Habibi 
(MZD 128f.). 


borzosaggo : borzosaggo Sig 16. 


Zum Vorderglied —— borzo- 'hoch'!. Das Hinterglied gehört 
entweder zu arian. asanga, aw. asanga- 'Stein', ap. ada"ga-, 
mp. sng 'stone, rock! oder zu aw.sanaka- "Mündung! (gemeint 
ist aber der Fluß ranha; AirWb 1558). Es könnte auch aus skr. 
samgha- 'Mönchsorden' entlehnt sein. In diesem Fall müßte es 


sich wohl um einen Klosterstempel handeln. Vgl. —— 1-2gaggo. 


bozan(o) : Hinterglied eines PN ? : bozan(o) IKTB 4. 


Zur Lesung s. Liv$ic (Kara Tepe II, 79). Harmatta (Kara Tepe 
II, 92) sieht auf dem Foto (in Kara Tepe II, S. 203, Abb. 17) 
mehr Wörter und liest sie gafo boözano gado ta. Er erklärt 
bözan(o) aus arian. *baujana- 'Erlösung', enthalten auch in 
gr. mithrobouzan®s < * mißra-baujana- (Justi: Iranisches Namen- 
buch 209). 


(b)r&oar.(b)oe : ].t&o i (b)r&oar.(b)oe si eiro IDiIT 4,6. 


Der obere Teil der mittleren Buchstaben ist zersört. Liv$ic 
(Drevnjaja Baktrija II, 1979, 111) liest (b)r&oar(o.)oe. 


dabo : -1. nto o dabo (od. odabo ?) MB 3,5. -2. dabo maraniggo 
aroumino MB 7,12. 
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So richtig gegen Humbachs Lesung oabo (BS I, 123, 131). Zur 
Lesung dabo s. S. 49. 


dald bzw. dalo : to malo dald/dalo IKTB 2,3. 


Wegen der graphischen Verbindung des anlaut. Buchstabens mit dem 
ihm folgenden a lese ich das Wort dald/dalo. Die Schreibung Y 
am Ende des Wortes gibt vielleicht eher o wieder, da die 
baktrischen Wörter gewöhnlich auf o enden. Livöic (Kara Tepe 
II, 79) liest alo, Harmatta (Kara Tepe II, 91) zasto. 


dauarmo : 'dharma'!' : namö o dauarmo Trillag 2. 


Entspricht b.skr. namo_dharma (Mackenzie: SCE 2, 62). Daraus 
entlehnt ist b.sogd. nm’w drm? (SCE 2, 2. 2, 569). Zu dauarmo 
s. man.sogd. drn- in Ormyk, örmyq 'relating to the dharma' 

(GMS 8 994) und b.sogd. drm 'dharma' (BST 99), eine Übersetzung 
des chin. #& = fa < skr. dharma (BST 185). 


dbo : 'zwei! : za x&ono dbo Inachl. 


-< aw. duua-'zwei' (BS I, 100f.). Harmatta (MBI 169) liest 
lroun. 


eia(n?)u : eia(n?)u IG 11 


Fussman (MDAFA 22, 1976, 93f.) liest eid®g. Seinem Faksimile 
auf Taf. 51, Abb. 77 entnehme ich jedoch eia(n?)u. 


eido , ido : Dem.Pron. 'dieser' : -1. eido ma lizo mo kans&ko 
oanindo bagolaggo KIm I (KIa I = KIb 1). -2. [ab)Jon(i) 
ido sa(ro)mano IDN 1,9. -3. tileron ido namo lizi” do 
ITSBb 3. Vgl. — asido. = Z 
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- <arian. *aita-, aw. aöta- 'dieser', ap. aita-, man.mp./ 
man.pth. syd', ya /&a/ 'this' (Word-list 20), man.sogd. 
<yd, chr.soga. yd (GMS $ 269). - eido (zu 1.) wird verstärkt 
durch ma in eido ma lizo,und das entspricht der Konstruktion 
nach eiio mo sado KIm 20. lizi do (zu 3.) könnte eine 
gekürzte Form von lizi ido sein. Harmatta (LBI 302) dagegen 
liest mali zido. 


eiio , eio , iio : Dem.Pron. 'der, dieser! : -1. tad&io eiio 
sado kando KIm 12 (KIa 17 = KIb 16 : eio). -2. oto eiio 
mo sado odo ma&to xirgo mano kirdo KIm 20 (Kla u. Klb : 
vacant). -3. oto eiio mano nobixto KIm 24 (KIau. KIb : 
vacant). -4. bago i ®zn(o) iio kidi pido IDN 1,5. -5. ida 
si eio mano kobeigeo liiago IDilT 4,7. 


Nach Humbach (IDN 1, 5. 11) < arian. *ahya. Er vergleicht den 
baktr. Beleg mit mp.B. ’y /'z 'this'! (Nyberg II, 69f.). 
Gershevitch (Baghlan 96 mit Anm. 6; Afghan Studies 64, 66) 
erklärt eiio, aus *ayam/iyam, das aber eher die Vorstufe für 
baktr. —— eimo darstellt. Weniger glaubhaft ist die Herleitung 
< arian. *aiva 'this way, that way' bei Harmatta (GBI 466) und 
Mayrhofer (ZDMG 112, 1962, 33911) sowie die Bezeichnung 

von eiio als unbestimmten Artikel oder als Adj. 'unanimous' 

bei Henning (HeKl 517, 53). - Zu 2. : eiio wird durch mo 
verstärkt in eiio mo sado, das der Konstruktion nach eido ma 
lizo KIm 1 entspricht. - Zu 3. : Gershevitch (ebenda 94,98, 
108), Mayrhofer (ebenda 339 mit Anm. 11) und Sims-Williams 

(IF 78, 1973, 95) verbinden eiio und mano fälschlich zu einem 
Wort, also eiiomano /Tyuman/ (< * aivamanah- 'Unanimus' ?), 

und sehen darin den Namen einer Person, die zusammen mit 
miuramano und borzomiuropouro die Kani$ka-Inschrift geschrieben 
hat. Nun übersetzt Gershevitch (Afghan Studies 65,66) eiio mit 
'the same!. Zur richtigen getrennten Schreibung s. — mano, 
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eimo : Dem.Pron. 'dieser'! : lado ot(i) eimo xoad&o ne kidi 
IDilT 4,10. «= Mit Pluralendung eimoano : iabgo (ta)di 
ma alo eimoano abo i5 IDiIT 4,9. 


-< arian. *ayam/iyam. Vgl. gaw. aiism, a&m 'dieser, der hier' 
(AirWb 160), ap. iyam (HbAp 127), man.mp./man.pth. <ym /im/ 
'this', Pl. “ymyn /imin/ (Word-list 24) u. mp.B. im 'this' 
(Nyberg II, 106). - Zur Etymologie s. auch Liv&ic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 108). 


-eino : Dem.Pron. 'dieser' < *aina, belegt in —— pideino. 


eiro : 'Dürre, Trockenheit! od. 'erfrischendes Wasser', d.h. 
"Trinkwasser! u. dgl. : -1. odo kaldo aso lrouo minano i 
eiro stado KIm u (KIa 6 = KIb 7). -2. odo kaldano aso 
lrouo minano i eiro boo®io KIm 15 (KIa 21 = KIb 19). 

-3. (b)r&oar.(b)oe si eiro oar&lid(b?)L IDiIT 4,6. 


Nach Maricq (MaKI 362) (law. Ira- "Anlauf, Angriff, Energie, 
Tatkraft', nach Humbach (HuKI $ 56; BS I, 92) & aw. aöru- 
'Stier', ebenso Mayrhofer (ZDMG 112, 1962, 336). Habibi 

(MZD 64) übersetzt das Wort im Anschluß an Pasto 91 ör mit 
'Feuer', Liv$ic (bei Mekarska: FO 15, 1974, 153) mit 'heat'!. 
Harmatta (GBI 448) vergleicht eiro mit aw. Ira- und weiterhin 
mit ai. irä- 'Nässe, Wasser, Trank, Erfrischung' & idä- 
'refreshing drink', wobei er für das Baktr. ebenfalls die 
Bedeutung 'refreshing drink! bestimmt. Ganz anders Gershevitch 
(BSOAS 26, 1963, 195; Baghlan 94). Er schreibt eiro (zu 1. u. 
2.) mit dem ihm vorangehenden i zusammen, liest das Wort ieiro 
'drought' und leitet es ab von arian. *(w)i-(h)ai(x)ra, zu aw. 
Ehask- 'exarescere!. Baktr. lrouo minano ieiro bedeutet dann 
nach ihm 'drousht arose as a result of a summer'. Neuerdings 
(Afghan Studies 64, 65a) übersetzt er ieiro /yır/ in Anlehnung 


an Pasto o_ 2» wöra, yöra (<* vy-äßriya- zu aw. äßri-) mit 
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'fear'!, was nicht überzeugt, da das Heiligtum sicherlich wegen 
der andauernden Trockenzeit verlassen wurde. Aufgrund der 
neuentdeckten Inschrift IDilT k (zu 3.; vgl. dazu Livsic/ 
Kruglikova: Drevnjaja Baktrija II, 111f.) scheint nun die 
Lesung ieiro überholt zu sein. Die Deutung des Wortes in IDilT 
4 bleibt aber unklar. 


enans&ogo od. erans&ogo : 'Beherrscher' ? : $aonano enans&ogo/ 
erans&ogo i (s)torgo Oo&mo tak(..o) IDN 1,2. 


So Humbach (IDN 1, S. 9). Das Vorderglied gehört nach ihm 


zu aw. ha&nä- 'Feindesheer' oder zu aw. airiia- 'arisch'!, Anaa || 


das Hinterglied -s&ogo zu arian. Cyawaka-. 


I_zio ‚-&ia : enkl.Pron. 3.Pers.Sg. 'sein, ihm’: 
-1. tad&io mandaro abo nisto xoto KIm 3 (KIa 4 = KIb 5). 
-2. tadeio ma lizo porogato Kim 11 (KIa 16 = KIb 15). 
-3. tadeio eiio sado kando KIm 12 (KIa 17 = KIb 16). 
-4. ot&io abo ozooasto KIm 12 (KIa 17-18 = KIb 16). 
-5. ot&io pido asagge ido oilirdo KIm 13 (KIm 18 = KIb 
16). -6. ot&io asasko mo sado ax$trigo kirdo albargo 
östado KIm 17 (KIa 23 = KIb 21). -7. [abJom(i) ido 
sa(ro)mano (p)id&ia porri mi$Sto IDN 1,10. -8. (o)teia 
ab(oba)oano (o)ilax[a]no i karano IDN 1,11. -9. bdostig&io 
bzw. baostig&io (od. _— 2-20) || odo i uaro go(z)L 
MB 4,7. -10. rsano xozo agito t(ad)&io[ MB 7,6. -11. do 
o porsato kodad&io abo til MB 7,14. 


Nach Henning (HeKI 53) £ aw. h&. Dies ergibt aber baktr. 
— Vi. Deshalb vermutet Humbach (IDN 1, 8. 11 u. 16), daß 
'_2i0 das schwachtonig verwendete arian. *-ahya 'dessen, 
sein! fortsetzt. Andernfalls müßte 1210 eine inverse 
Schreibung (falscher Archaismus) für 7; sein. 


) 
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2_310 : Optativendung der 3.Pers.Sg. (-ond&io : Optativendung 
der 3.Pers.Pl.) : -1. atano abo ma lizo faro karano abo 
ma gao&io KIm 14 (KIa 20 = KIb 18). -2. odo kaldano aso 
lrouo minano i eiro boo&io KIm 15 (KIa 21 = KIb 19). 
-3. otano ma lizo ma pidorixs&io KIm 16-17 (KIa 23 = 
KIb 21). -4. bdostig8io bzw. baostigtio (od. — !-2io)|| 
odo i uaro MB 4,7. -5. kado ablEr&io tado MB 6,4. 


-6. uarbadgo D tado odafio MB 7,5. -7. tarbarso oiganzado 


oda&i[o) MB 7,7. 


Entspricht mp.I. >yw (Back: AI 18, 1978, 198), mp.B. & />y/ 
(Nyberg II, 70b). Zu 2_210 als Optativendung s. Henning 
(HeKI 54). 


®lano : sido gar\odo ®lano odo uarl MB 5,3. 


Nach Humbach (BS I, 126; Fs. Pagliaro III, 35) <£ arian. 
“aryänäm, aw. airiianam zu aw. airiiana- 'arisch'. Kritik 
hieran bei Gershevitch (BIM 10! ). 


Srakilo , &rkilo : GN : -1. &rakilo Göbl 269,886-8864,890, 


892-895. -2. Erkilo Göbl 887-889. 


Siehe S. 87. 


®zn(o) : 'würdig' : ma&toro i ladeigo i bago i &zn(o), 
IDN 1,5. 


Humbach (IDN 1, S. 11) vergleicht man.sogd. >yjn 'würdig'. 
Siehe auch chr.sogd. ayZn (BBB 93, b 42) und b.sogd. *>yznty 
'worthy'! (BST 91). 
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fadaro : fadaro odo i uzbago aso MB 4,5. 


Humbach (BS I, 124) liest fooaro <*fSu-vära, während Livsic 
(Kara Tepe II, 73) die alte Lesung von Hansen (Die Berliner 
Hephthalitenfragmente 92) wiedergibt: faoardo £ * frawarti 
Wegen der Zeichenverbindung 0O0- = ada lautet die Legende 
jedoch fadaro, was Liv$ics (ebenda 73150) zweitem Vorschlag 
entspricht. Fraglich bleibt allerdings seine Herleitung aus 
aw. fratara- 'der vordere, der erste ...'! (AirWb 979). Wenn 
so, dann müßte die baktr. Form fordaro heißen, vgl. z.B. 
fordamso < aw. fratoma-. Zur Schreibung OOO-= ada s. kadamo 
MB 7,15. 


f(?)ano.bixtoano : f(?)ano.bixtoano Sig 8. 


Göbl (GöHu I, 227) liest die nicht ordentlich gravierte Legende 
auano trixtoano, Humbach (BS I, 72; MSS 22, 1967, 53; MSS 25, 
1969, 71) ouo_nobixto ano. Der Anfangsbuchstabe LT könnte 
aber eher ein f sein, ähnlich wie in IK Am pappıa2 = 
findofarriz (Sig 67). 


farno —= farro. 


farnoagaxo : PN : farnoagaxo k®Edairo uazaroxto Sig 19. 


Aufgrund des neuen Fotos von Bivar (BivCII, III,VI, Taf. 2, 
Abb. 5) sind nun die Lesungen farnoogoxo (Humbach: BS I, 73), 
farnostaxo (Henning: ZDMG 115, 1965, 81) und formoogoxo 
(GöHu I, 233) überholt. Zur richtigen Schreibform s. S. 110. 


faro : -1. kido faro oispoano mo oadobargano Ösogdomaggo 
KIm 9 (KIa 12 = KIb 13). -2. atano abo ma lizo faro 
karano abo ma gao&io KIm 13-14 (KIa 19 = KIb 17). 
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-3. (d)o faro a(b) IDIIT 3,4. 


Aus dem Kontext dieser Belege geht nicht eindeutig hervor, 
ob faro eine Präp. oder eine Variante von —e farro 
'Majestätsglanz' darstellt. Wenn Präp., dann nach Henning 
(HeKI 54) < arian. frä. Fbenso Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 
19,4a,195b; Baghlan 1070; Afghan Studies 64) und neuerdings 
Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 107). Gegen die 
Herleitung aus arian. frä wendet sich aber Harmatta (GBI 463), 
da in diesem Fall die baktr. Form foro ( —— fordamso) bzw. 
fro (—= frogirdo) lauten müßte. Er erklärt faro in den 
genannten Stellen aus arian. *f&ara- zu fSar- !to enjoy, to 
be delighted, to rejoice = delicious!, 


farro , faro , daneben: farno : 'Majestätsglanz’ : -1. f(a)rro 
IJag 3. -2. farro Göbl 69,74,74A,141,144,175,201-205,207, 
229,253-256,280,312,322,346,862-863. -3. faro Göbl 142-143, 
145,176-177,206, 323, 344-345,864-866. -,. -farr- in — 
findofarriz (Sig 67). -5. farno in —— farnoagaxo Sig 19 
u. —— kadofarno Sig 69. 


Vgl. man.mp./man.pth. prh, frh /farrah/ 'glory' (Word-list 
39), Dari 75 farr 'Glanz, Pracht, Prunk', man.sogd. frn 
'luck' (GMS $ 224), b.sogd. prn 'fortune, majesty' (BST 122), 
verwendet als Übersetzung von chin. + = hsiang (DCBT 309b) 
und skr. laksana. Siehe des weiteren ap. farnah- 'königlicher 
Glanz, Ruhm, Glück' (belegt in PN vi”dafarnah-, *farnadäta- 
usw., eigentlich med. Ursprungs, HbAp 118; Hinz: Altiranisches 
Sprachgut der Nebenüberlieferungen 94) und aw. xwarenah- 


'Majestät'! > mp.B. xwarrah 'fortune, glory, splendour!. 


faxto : kidi pido i xob(o) i uandizaoane i(.) faxto 
IDN 1, 6-7. 
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Nach Humbach (IDN 1, S. 13) ist faxto entweder P.P.P. 
< * fraSta- "gefragt! oder die Zeitbestimmung (*fra-uStä 
!beim Morgengrauen',. Fussman (BEFEO 61, 1974, 16) liest 


Skfalr 2). 


feri(d)L: föri(a)l MB 3,2. 


Zur Lesung s. Humbach (BS I, 123). 


figaggo : PN, Titel oder dynastischer Name kaldi abo mo 
figaggo Sao IDilT 4,12. 


Baktr. figaggo 8ao entspricht der Form nach — goboz(o)ko 
Sauo NumH 32, — alxanno 3auo NumH 60, —. rakSazano $ao 
MB 7,2 usw. Abzulehnen ist die Bezeichnung von figaggo als 
Tempel und die Herleitung aus arian. *figänaka bzw. fikänaka 
bei Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 111 mit 

Anm. 61). 


findo- : 'Hirt'! (?), belegt in — aßnöfindano und 
—- findofarriz, 


Nach Humbach (MSS 25, 1969, 65) < arian. *fSuyant-, aw. 
föuiiant- 'Hirt!. Vgl. auch ’fynd 'Ehemann', 


findofarriz : 'one who is endowed with the Xwarnah of a 
Lord' : PN : findofarriz (Sig 67). 


So Humbach (MSS 25, 1969, 65f.). Zum Vorderglied —— findo. 
Das Hinterglied ist baktr. —— farro + Suffix -iz[o) /1z2/. 
Bemerkenswert erscheint hier die Schreibung des ersten und 
sechsten Buchstabens “6 = f (BivCII, III,VI, Taf. 1, Abb. 6). 
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fordamso : Adv. 'zuerst, zunächst! : tadioo kedo fordamso 
ma lizo frogirdo KIm 2 (Kla 3 = KIb 4). 


Nach Maricq (MaKI 358) geht baktr. fordam- auf aw. fratoma- 
'der vorderste!' und ap. fratama- 'vornehmster, vorderster' 
zurück. Siehe auch man.mp. prtwm- in prtwmyn /fratomen/ 
'first' (Word-list 72), b.sogd. ’prtm 'first' (BST 83), xwar. 
frdm, frdym, mp.B. pltwm /fradom/ 'first'!. Den Ausgang -so in 
fordamso vergleicht Henning (HeKI 49) mit dem sogd. Suffix 
-£y (neben -£yk) in ?prtmöyk (CMS S 1331). Altheim (DLZ 82,10, 
1961, 886; Geschichte der Hunnen V, 7) denkt an das enkl.Pron. 
3.Pers.Pl. sogd. -Sw (GMS $ 1388), wofür aber baktr. *-30 zu 
erwarten wäre. Harmatta (GBI 433) bezeichnet -so als eine 
emphatische Partikel & aw. la 'sogar, selbst'. 


framano : PN od. Variante von — fromano 'Befehl'!' : 
framano Sig 70. 


Für die Deutung als PN spricht die prakr. Version vhramayasa 
mit der Endung des Gen.Sg. Siehe Humbach (MSS 25, 1969, 72; 
MSS 35, 1976, 65). 


frei- : Adj. 'lieb, wert', nur als Vorderglied in Komposita 


belegt : —— freixoad&o, —. freixoad&ogo u. — 
freistaro. 


- < arian. *friya- 'kind' (GBI 457), aw. friia- 'lieb, wert, 
eigen', ap. friya- in PN wie *friyäspa- usw. (Hinz: Alt- 
iranisches Sprachgut der Nebenüberlieferungen 100), man.mp. 
fryyh /friyi(h)/ 'love', man.pth. £ryh!, pryh! /frih/ 'dear' 
(Word-list 40,41), man.sogd. fry- 'dear! (GMS $S 311, 494) 

und b.sogd. pry 'dear' (BST 123). Zum Komparativ —— freistaro, 
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freistaro : 'sehr lieb, sehr verbunden', Komparativ von 
—- frei- 'lieb, wert! : kido freistaro abo Sao i 
bagopouro i loixobosaro i $izogargo i aloSxalo KIm 7-8 
(KIa 10 = KIb 11). 


Henning (HeKI 50°, 54) vergleicht freistaro 'most devoted' 


mit chr.sogd. fry-str (GMS $ 1297) und man.mp./man.pth. 
fryhstwm 'dearest' (Word-list 41). Zum Suffix —— -staro. 
- Harmatta (GBI 457). 


freixoad®o : 'dem Herrscher verbunden! = PN : freixoadeo 


Sig 3. —— freixoad&ogo. 


Kompositum aus —— frei + —— xoad&o, < arian. *friya-xwa- 
täwya- (MaKI 362). Henning (ZDMG 115, 1965, 8470) vergleicht 
sogd. pryxwt’w /friyaxwatäw/, ein Männername (in einem sogd. 
Brief Nr. V, 31, Reichelt: Die sogdischen Handschriftenreste 
des Britischen Museums II, S. 35). 


freixoad&ogo : adjekt. Erweiterung von freixoadeo : ta kaldo 
nokonzoko i karalraggo i freixoad&ogo KIm 7 (Kla 10 = 
KIb 11). 


Von Henning in HeKI 50 als Adj. 'loyal-to-the-emperor' auf- 
gefaßt. In ZDMG 115, 1965, 84 jedoch betrachtet er freixoade&ogo 
als Patronym zu freixoad&o. Unverständlich ist seine Äußerung 
(ebenda 8479): "als Patronym-Suffix kommt übrigens -go in 
Siegelaufschriften mehrfach vor". - Livsic (Kara Tepe II, 

58), Harmatta (GBI 455), Gershevitch (Afghan Studies 64). 


friko : friko kam$o xolami Sig 3%. 


Göbl (GöHu I, 242) liest frilo, Humbach (BS I, 74; MSS 22, 
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1967, 53) £fri ko. Nach Bivars neuem Foto (BivCII, III,VI, 
Taf. 3, Abb. 1) scheint fri mit dem folgenden ko verbunden 
zu sein. Dies wiederum ist von dem darauffolgenden kamdo 
durch eine Blüte des Porträts getrennt. 


fro- : verb. Präfix, auch in nomin. Ableitung, belegt in 
— frogirdo, —— froxoaSond&io, —— froxortindo, 


— fromano, —. fromalaro. 


- < aw. fra- 'vorwärts, voran, vor, fort, weg', ap. fra- 
(HbAp 118), man.mp./man.pth. fr-, pr- wie in frm’n/prm’n 
u.a. (Word-list 39, 71). 


frogirdo : P.P.P. 'wurde vollendet, hergestellt! : tadioo 
kedo fordamso ma lizo frogirdo KIm 2-3 (KIa 3 = KIb 5). 


Kompositum aus —— fro + —— girdo, <arian. *frä-krta-, 
aw. fr&-kersta- zu fr&-Tkar 'vollenden'. So Maricq (MaKI 359) 
und Harmatta (GBI 379, 432f.). 


fromalaro : Titel eines hohen Beamten, mit oazorko 'groß'! 
etwa 'Großwazir' : sagoloxo oazorko fromalaro Sig 21. 


- <ap. framätar- 'Gebieter'!' (immer in der Verbindung:aivam 
parunam x$äyadiyam aivam parünäm framätäram 'one king of many, 
one lord of many! mit den achämenidischen Großkönigen; Kent: 
Old Persian 138), mp.I. prmt’r, auch plmt?1 (so auf Siegeln), 
pth.I. prmtr, mp.B. plm>t>1 /framädär/, arabopers. framadär 
(Tabari/Nöldeke 9). Aus dem Mp. entlehnt sind armen. hramatar 
(ArGr 354) und syr. hramadära (Synodicon Orientale 21). 
Wahrscheinlich entlehnt ist auch skr. pramätar 'maßgebliche 
Persönlichkeit', der Titel eines königlichen Beamten, wie in 
kasmlra-nrpa-pramätar- 'Pramätar des Königs von Kadnmtr' 
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(in einer Inschrift des Jahres 804 n.Chr. bei Bühler: Fest- 
gruß an Otto von Böhtlingk, S. 16, Inschr. 2, 2. 36). 

- Als problematisch erweist sich in fromalaro das Vorkommen 
des -1- anstelle des für arian. -t- lautgesetzlich zu er- 
wartenden -d-. Vielleicht substituiert -1- das mp. -d- /8/, 
in welchem Fall der baktr. Ausdruck aus dem Mp. entlehnt sein 
müßte. In der Tat ist der Titel wazurgframadär, der obigem 
oazorko fromalaro zugrunde liegen dürfte, in den Quellen für 
die säsänidische Epoche nachgewiesen. Siehe Tabari/Nöldeke 9 
und Henning: AM 4, 1954, 98-102. 


fromano : 'Befehl, Anordnung! : -1. pido i xoad&o fromano 
KIm 23-24 (KIa : vacat = KIb 27). -2. pido fromano t@noporo 
ITSBb 4. -3. (z)ala.. fromano ITABb 10. — framano. 


- £ arian. *framänä, ap. framänä 'Befehl, Order', man.mp./ 
man.pth. prm’n, frm’n /framän/ 'command, injunction' (Word- 
list 39), man.sogd. frm’n (GMS $ 1026), b.sogd. prm’nh 

(BST 122), mp.B. plm’n /framän/, mp.I. plm’n. Vgl. auch das 
LW armen. hraman 'Befehl, Gebot! (ArGr 353). Zu 1.-2. s. 
Mayrhofer (ZDMG 37, 1963, 33910) und Humbach (MSS 28, 1970, 
46f.). 


fromo_ , foromo : 'Rom'! : -1. fromo k@saro bago xoad&o 
NumH 251 Av.; BS II, Taf. 14, Abb. 249-250. -2. fromo 
kesaro NumH 249-250 Av.; BS II, Taf. 14, Abb. 251. 
-3. foromo k®&airoz.oro bago xoad&o NumH 247. -4. foro(m?)o 
eerereee.  Xoadeo NumH 248 Av.; BS II, Taf. 14. 


Vgl. man.pth. frwm in frwm>y /frömäy/ 'Roman' (Word-list 40), 
chr.sogd. frwm in frwmcyq 'Römer, römisch' (GMS $ 1016; 
Müller/Lentz: Sogdische Texte II, 30), mp.I. hrwm in hrwm>dyk, 
man.mp. hrwm /hröm/ (Word-list 47). Siehe des weiteren armen. 
hfom, hföm, hofom 'Rom' (ArGr 244), syr. rhwmy” und gr. röme, 
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Pl. röOmaiön (Back: AI 18, 1978, 220). - Baktr. fromo k&saro 
bzw. foromo k@airoz.oro (= k&ösaro), ein dem römischen Kaiser- 
titel Gesar von Phrom bzw. Gesar von Hrom nachgebildeter 
Name, ist nach Humbach (BS I, 21ff., 64) ins Chin. Dh 3x a) W = 
Fu-lin-chi-p’o transkribiert als der Name eines bedeutenden 
Königs, der nach T“ang Shu im Jahre 738 seine Herrschaft 
antrat (Chavannes: Documents 132, 325). Das meint auch Göbl 
(GöHu I, 173) und schließlich Harmatta (LBI 4Ilf., 431f.), der 
Fu-lin-chi-p?’o durch eine geringfügige Korrektur überzeugend 
zu Fu-lin-chi-so abändert. Somit ist dieser Name eine getreue 
Wiedergabe des baktr. fromo k®saro. Zur Chronologie s. Humbach 
(Festgabe 78f.). 


froxoa$ond&io : 3.Pers.Pl.Präs.Opt.Pass. (?) 'mögen sie weg- 
genommen, weggeholt werden! mit Negation ma : tadano i 
bage aso i no$almo ma froxoaSond&io KlIm 16 (Kla 22 = 
KIb 20 : froxößindleiJo). 


Maricq (MaKI 361) leitet den Präteritalstamm -xort- von 
x’arta- und den Präsensstamm -xoa&- von xwars(a)- ab. Er denkt 
dabei an die parallele Entsprechung von -rigd- in pidorigdo 
(3.Pers.Sg.Prät.) und -rixs- in pidorixs&io (3.Pers.Sg.Präs. 
Opt.Pass.). Henning (HeKI 54) sieht in froxoaßond&io einen 
Opt. und übersetzt '(they) *withdraw'. Er emendiert -xoa$- 
aufgrund von —— froxortindo, eines Verbs der 3.Pers.Pl.Ind. 
Prät., zu -xoar- und vergleicht dieses mit xwar. xwarö 'flee', 
einem Derivativ von xwar-. Da aber das -& in xwar. xward 
unerklärt bleibt, ist der Vergleich zweifelhaft. Gershevitch 
(BSOAS 26, 1963, 195a) betrachtete zunächst froxoaS- als einen 
passiven Präsensstamm und leitete ihn wie Maricq von einem 


627; vgl. auch Afghan 


Inchoativ *fraxwar-sa- ab. Später (BIM 4 
Studies 64, 67°”) erklärte er -xort- aus *xwar&t- und -xoa$- 
aus *xwar&-, wobei letzteres neben dem Inchoativ *xwarsa- 
gleichzeitig existiert haben soll. Ergänzend dazu äußert sich 


Harmatta (GBI 451f.): -xoa$- £ *xwar&- und -xort- & *xwar$ta-, 
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also baktr. -S- < *-r$- und -rt- <*-röt-. Die beiden Stämme 
-xoaS- und -xort- führt er auf eine Wz. *xwar- 'to desire' 
zurück, die es aber in dieser Bedeutung nicht gibt. Ebenso 
ablehnend Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 129f.). Er verbindet 
jedoch die baktr. Belege mit einer Wz. *xar$- 'to pull, drag', 


die z.B. enthalten sei in Yidgha-MunjIl xa$-, sgl. xa$-, oss. 
xaers- 'tirer, porter, trainer! und in sogd. xr$- (auch xn$-, 
x8-; b.sogd. yrö-, Yn$- 'to pull': >ny’r&- 'to prostrate', 
py>r&- 'to recoil', pry’nS- 'to separate', GMS $ 343). Diese 
Erklärung ist aber unbefriedigend, da die Wz. *xar&- im Baktr. 
xaS- ergeben müßte, wie es in —— axätrigo der Fall zu sein 
scheint, das nach Gershevitch eine Metathese *xaStrigo < 
*xa(r)$tra zur Wz. *xar&-'ziehen' darstellt.- Die baktr. Belege 
weisen vielmehr, wie auch Maricq (MaKI 361) und Humbach (HuKI 
SS 61, 62) meinen, etymologisch auf aw. xYar- 'genießen, essen 
und trinken! (AirWb 1865). Vgl. mp.B. hwl- /zwar-/ 'eat! 
(Nyberg II, 221b), man.mp. xwr- "eat, consume' (Word-list 101), 
sogd. xwr- 'to eat! (GMS $ 222 usw.). Natürlich müßten dann 

die baktr. Ausdrücke, vergleicht man sie mit Beispielen aus 

der Dari-Sprache, eine Bedeutungsverallgemeinerung erfahren 
haben. So fällt O>,s> xordan 'essen u. trinken! als Bestandteil 
vieler Zusammensetzungen in Darf in den erweiterten Bedeutungs- 
bereich von Wr” giriftan 'nehmen!: täb xordan = täb_ giriftan 
'schaukeln', sarmä_ xordan = sarmä giriftan 'sich erkälten', 


zang xordan = zang giriftan 'rosten', mäl-e mardom xordan = 
mäl-e mardom rä giriftan 'Besitz ergreifen! usw. (Steingass 
483f.; Dihxuda: Luyatnäma 860ff.). Die Bedeutung von 8 
giriftan 'nehmen, wegnehmen! der Dari-Wörter paßt sehr gut in 
den Kontext der KIm, so daß froxoa$-und froxort- mit wegnehmen! 
oder besser noch mit 'wegholen'! übersetzt werden können. Zur 
Endung — -ond®@io, 


froxortindo : 3.Pers.Pl.Prät.Akt.(intr.) od. Pass. (trans.) 
'sie gingen weg! bzw. 'sie wurden weggenommen, weggeholt'!: 
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tado i bage aso i noSalmo froxortindo KIm 5 (KIa 7 = 
KIb 8 : froxortindi). 


Zum Präteritalstamm froxort- — froxoa$ond&io, zur Endung 


m 
—- -indi/indo. 


gado : P.P.P. 'war gegangen, ging' : -1. (a)bo (g)ado IKTB 
5+9,5. -2. Sosado/äfsado(?) gado IKTB 7,3. 


-< arian. *gata, aw. gata- (z.B. in Y. 52,6) zur Wz. gam 
!gehen'!. Lesung nach Harmatta (Kara Tepe II, 99). Liv$ic (Kara 
Tepe II, 81) ergänzt das Wort (zu 2.) und liest (a)gado. Die 
Form mit Präfix a- (—e agado) ist im Baktr. geläufig. 


gafo : (odo) sado gafo IKTB 11,4. 


Lesung nach Harmatta (Kara Tepe II, 114). Liv$ic (Kara Tepe II, 
81) schreibt sadogafo, schließt aber andere Lesungen wie 
sadosafo, sadotafo und gadogafo nicht aus. 


gakati$o : bako gakatido f(a)rro oimo Sao IJag 1,2. 


Humbach (BS I, 104) liest golotiSo. Der zweite und vierte 
Buchstabe ist aber ein a, der dritte ein k. Vgl. damit z.B. 


Un = namdö TrilJag 1-3 und Coyouo = kagano NumH 244. 


gamago : ..... gamago IKTB 11,3. 


So Liväic (Kara Tepe II, 81). Harmatta (Kara Tepe II, 113) 
liest Sirago mago. 
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gamano : rak$azanzo sido gamano MB 7,8. 


Vgl. mp.B. gwm?’n /gumän/ 'doubt'!, man.mp. gwm’n, 'doubt, 
suspicion' (Word-list 43), DarI gamän, gomäin wW "Gedanke, 
Verdacht, Vermutung'. Überholt ist die Lesung gomano 'dessen- 
Hof-rinderreich-ist'! bei Humbach (BS I, 130). 


gao@io : 3.Pers.Sg.Opt. 'möge fehlen! mit Negation ma : 
atano abo ma lizo faro abo ma gao8io KIm 14 (KIa 20 = 
KIb 18). 


Baktr. gao- gehört zu arian. *gaw- 'to lack, want, fail' 
(HeKI 54). Vgl. man.sogd. Yw- 'nötig haben, bedürfen', auch 
'fehlen' (BBB 68; GMS $ 576), b.sogd. zw- 'be wanting, at 
fault' (BST 103), xwar. %w-. Zur Endung — 2-30. 


gar , garo od. garodo : 'schwer', 'Berg' od. Name eines 
Yakga : sido gar”odo ®lano odo uar[ MB 5,3. 
w 


Humbach (BS I, 126) liest gar <aw. garu- 'schwer', Livsic 
(Kara Tepe II, 73) garo 'Berg' und das nachfolgende Wort 
do@lano. Graphisch ist auch die Lesung garodo möglich, die 
dann an den Namen des mythischen Vogels garuda erinnert 
(Monier-Williams 348b). Hinsichtlich der Tatsache, daß 

MB 5 einen buddhistischen Text enthält, kann man auch an die 
Verwendung als Name eines Yaksa in der MahämäyürfT denken 
(Edgerton: Buddhist Hybrid Sanskrit Grammar and Dictionary, 
Bd. II, 210; Sircar: A List of the Yaksa in MahämäyürT 6). 


-gargo & *-käraka- —— Sizogargo. 
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garigo : PN ? : garigo Sauo ambiro NumH 273-280 Rv. 


Humbach (BS I, 66) liest tarigo 'Tarigo'!. Der Anfangsbuch- 
stabe ist aber ein g. Siehe dazu z.B. JwI® I@eV® - gözogano 
NumH 271 Av. usw. - Göbl (GöHu I, 188). 


geiro : 'Berg' : tado abomi geiro moboando IDN 1, 8-9. 


- < arian. *gari-, jaw. gairi 'Berg', man.sogd. Yr- 'mountain' 
(GMS $ 947), b.sogd. Yr- (BST 102), yag. var, Pasto _£ yar 
'Berg'. — aro. 


gelano , gilano (?) : -1. g&lano xo&o NumH 284-286 Av. u. 
Km 97 A-I. -2. gilano (?) Km 29. 


Junker (Die hephthalitischen Münzinschriften 23) las fälschlich 
ohoromozd®, Ghirshman (Les Chionites-Hephtalites 16) hapatala 
und Göbl (EW 13, 1962, 207£.; GöHu II, 148f.) z&gomonoko, 
zegomoxoko, z&Egomo xoko u.dgl. Richtig ist erst Humbachs 
Lesung gelano xo&o (Kurzschreibung für xoadeo). Er (BS I, 68) 
erinnert an die bei Ammianus Marcelinus (Römische Geschichte 
17,5,2) neben den Chioniten erwähnten Gelani und auch an den 
Namen mp. und pth. gyl’n MLKA bzw. gr. basileös gel&nön der 
SKZ-Inschrift (2. 25,20,47). Die beiden letzten Belege beziehen 
sich sicherlich auf die Landschaft Gilän, südlich des kaspischen 
Meeres,. während der Ausdruck Gilani bei Ammianus zum Titel des 
Königs von GIlän in Marw ar-Rüd gehört, wie aus den Angaben von 
Ibn Xurdägdbih (Al-masälik wa al-mamälik, ed. de Goeje 39) 
hervorgeht. Danach führte der König von Marw ar-Rud den Titel 
wu kllan (lies: wu gilan), der als gilän $äh'bzw. als 
Appellativum zu deuten wäre. - Zur Kurzschreibung xo&o für 
— xoad&o s. bazdeo (für —— bazod&o Göbl 500-523) und ko 
(für —— ko$ano in $aonano Sao ouo@&ki ko Göbl 182). 
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goboz(o)ko : PN : -1. goboz(o)ko 5auo NumH 32,1 Av. 


-2. goboz(0?)ko Sua NumH 32,2 Av. -3. gobozok Kara A 
III Mat 27,1 Av. -h. goboz Kara Tepe III, Taf. 27,2 AV. 
’ . > 


Mit Humbach (MSS 55, 1976, 63) so zu lesen und nicht goboziko, 
wie Göbl (GöHu I, 54) und Vajnberg (Kara Tepe III, 129£.) j 
meinen. Zur unvollständigen Form des 0 5. auch Saurostan 22 
(Ju. ®& statt © ) MB5,5. - m2.: Das Wort für 'König 
ist nicht Sao (GöHu I, 54), sondern Sua, aus Platzmangel 


anstelle von $auo. 


gondo. : gondo, i baganigo nino MB 4,3. 


Humbach (BS I, 123) liest tondo 'machtvoll'. Der Anfangsbuch- 
aaO. = 
stabe ist aber ein B. Vgl. „ag = gar MB a. u 
gozamano MB 7,3 usw. Baktr. gondo stellt vielleicht den 
: = 
eines Wortes dar, dessen erster Teil am Ende der Zeile 2 ver 


lorengegangen ist. 


gorpialou : Name des makedonischen Monats Gorpiaios ı soO 
“ gorpiaiou ie (1) Saonano IDN 1,1. 


So Fussman (BEFEO 61, 197,, 18). Das Äquivalent si nn 
gorpiaiou lautet in KharosthT gapiu (IDN 4,1). Vgl. a : 
gurppiya auf einer Brähmf-Inschrift von Mathurä (Konow: EpIn 


21, 1931/32, 60). 


gozamano : gozamano i sadtano Siuo MB 7,3. 


ö ste Teil goza- zu aM. 
Nach Humbach (BS I, 129) gehört der er ee . 
gaoyaoti- 'Trift, Weide'. Re (BIM 47 
gozamano eine Pluralforn mit —— -ano. 
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gözogano : ON, die heutige Stadt ub;s> Jözjan : -1. gözogano 
NumH 271/A, Av. -2. zolado gözogano NumH 273-281 Av. 


Es handelt sich um den Namen der besonders aus islamischen 
geographischen Quellen wohlhekannten Stadt UV,” GözagEn, 
arabisiert vb! al-Jözajän. Die Herrscher, die die Stadt 
bzw. den Distrikt gözogano regierten, wurden MEIST Erg 
gözagän xwadäh genannt. Vgl. 2.B. al-BlrünI (Chronologie 102) 
und Ibn Xurdädbih (Al-masälik wa al-mamälik 40). - Humbach 
(BS I, 66), Göbl (GöHu I, 187; IV, Taf. 42-43). 


BR bzw. -i (auch ia) : Seiner Verwendung nach teilt es sich 
in acht Kategorien, die meistens nicht klar voneinander 
zu scheiden sind : -I. Izäfat zur Verbindung mit einem 
Gen.Pl. -II. Izäfat zur Verbindung mit einem attrib. 
Adjektiv. -III. Izäfat zur Verbindung mit einem Substantiv. 
-IV. Artikel. -V. Possess.Pron. 3.Pers.Sg. od. Pl. 
-VI. Endung eines obliquen Kasus. -VII. enkl.Pron. 1.Pers. 
Sg. -VIII. historisch bedingte phonetische oder graphische 
Variante des schließenden -0o, -a bzw. -e : 


-1. sido i (III,IV,V) bago $ao kan®Ski(II) namobargo kirdo 
KIm 1-2 (KIa 2 = KIb 3). -2. tado i (IV,V) bage aso i (IV, 
V) noSalmo froxortindo KIm 4-5 (KIa 6; KIb 8: ia niSalmo). 
-3. ta kaldo nokonzoko i (III) karalraggo i (II) frei- 
xoad&@ogo KIm 7 (KIa 9-10 = KIb 11). -4. kido freistaro abo 
8a0 i (III) bagopouro i (III) loixobosaro i (III) $izogargo 
i (III) aloßxalo KIm 8 (KIa 11-12: o,i,i,i = KIb 12: i, 
a,i,i). -5. pido i (IV) iögo odo uirso x&ono neisano mau 
malo agado KIm 10 (KIa 14 = KIb 14). -6. tadano i (IV,V) 
bage aso i (IV,V) noSalmo ma froxoaSondeio KIm 15 (KlIa 
21-22 = KIb 19-20: i, ia ni$almo). -7. oto eiio mo sado . 
kirdo ... kozgaSki (VI,VIII)-pouro amo astiloganseigi 
(vVI,VIII) amo nokonziki(III,VIII) karalragge mar@go pido 
i (IV,V) xoad&o fromano KIm 22-23 (KIa: vacat = KIb 25-26: 
1,0,i,-). -8. (..e)lda ati (VIII) fr(a.) IDilT 4,4. 
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-9. lado tadi(VIII) aigdo IDI1T 4,5. -10. ]t&o i (I-IV) 
(b)r&oar.(b)oe IDiIT 4,6. -11. ja(IV,V) logda lado sidi(VIII) 
me aso uazido IDilT 4,8. -12. mo iabgo (ta)di(VIII) ma 
alo IDilT 4,9. -13. oti(VIII) eimo xoad&o ne kidi(VIII) 
IDilT 4,10. -14. tadi(VIII) i (IV,V) mano nindirato asidi 
(vIII) ida agdindi IDilT 4,11 -15. kaldi(VIII) abo ma 
figaggo $ao IDiIT 4,12. -16. soQ gorpiaiou iei (I) 
$aonano IDN 1,1. -17. enanstogo/erans&ogo i (II) storgo 
IDN 1,3. -18. ko$ano i (II) ma$toro i (II) ladeigo i (III) 
bago i (II) &zno IDN 1,4-5. -19. kidi(VIII) pido i (II) 
xobo i (III) uandizaoane IDN 1,5-6. -20. tadi(VIII) pido 
i (IV,V) asaggi(VIII) zoxirianda IDN 1,7-8. -21. tado 
abomi(VI) i (III) geiro moboando IDN 1,8-9. -22. abomi 
(VI) ido saromano pid&ia porri(VIII) maSto IDN 1,9-11. 
-23. oilaxano i (II) karano abo miro i (II) sanomano 

IDN 1,12-13. -24. bido i (III) z&nobido i (III) a$io 

Pall 1. -25. bo kafalo Zaooi(VIII) miuro IUr 1. -26. alagi 
(VIII) IJag 5. -27. za x$ono xlb mauo a$i(VI) to ma$ti 
(VIII) ITABb 1. -28. kirdo tadi(VIII) ITB 4. -29. boado 
öromozdo odo miri(VIII) IKTB 1,1. -30. borzomiro odo 
oar(i?)zadi(VIII) IKTB 1,2. -31. $aonano $ao kan®Ski(III) 
ko$fano Göbl 31-79. -32. Sao kan®Ski(VIII) Göbl 768-819. 
-33. $anano $ao oo®@Ski/ouo®8ki(III) [auch oo&$ke(VIII)] 
ko$ano Göbl 135-383, 820-952. -34. o&$i(VIII) Göbl 520, 
523. -35. srio $aui(VIII) od. Abkürzung für io (in srio 
Sauio, NumH 236) NumH 237-239 Av. -36. sri bago ad&bo 
bagdaiggo kagano soi(V) bagi NumH 244 Rv. -37. b&gai od. 
begdi(VIII ?) Km 71. -38. nogo n&$i(V, VIII ?). -39. mauo 
kan®e&ko i (II, III) zaiado $auro oa@bopouro xoiso xoui... 
g(.)osano $auo Sig 6. -40. oax&o i (III) tögo/uögo bago 
Sig 9. -4I. aorourono (= oaraurano i (III) nö$opoaro mouo 
ko$ano $ao mizado atarobido Sig 11. -k2. friko kam$o 
xolami(V) Sig 34. -43. oarm&ösai(V,VI,VIII) Sig 66. 

-44. ateno i (I,II,III) oar[ MB 1,4. -45. broso sagondo 
i (II, III) oardo MB 4,2. -46. gondo i (II) baganigo nind 
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MB 4,3. -47. fadaro odo i (IV,V) uzbago aso MB 4,5, 

-48. bdostig@io/baostigeio || odo i (IV,V) uaro MB 4,7. 
-49. [x]$anano amort(i) (VIII) MB 4,8. -50. do i (IV,V) 
karano aduano abiz(a) MB 5,2. -51. ladomi(VII) idas(.)L 
MB 5,4. -52. to i (II,III,IV) tarbarso oiganzado oda&ilo) 
MB 7,7. -53. i (IV,V) rak$Sazanzo sido gamano MB 7,8. 
-54. kirdomi(VII) bagolaggo PalI 2. 


IV; < aw. ya, ap. ya (auch in erweiterter Form ap. haya 
'der, welcher, wer'). Henning (HeKI 50) vergleicht baktr, 

i mit mp.B. I und xwar. I. Vgl. auch man.mp./man.pth. 3» {JE 
/i, 1I8/ (Word-list 24). 


NAYI; < arian. h& (BS I, 92), wie mp. -a& £ jaw. Se, ap. af 
-$i- (HbAp 143; Nyberg II, 182). 

u (lautl. & arian. -ai) in -mi zeigt enkl.Pron. 1.Pers. 
Sg. Siehe dazu — -mi. 

VIII_} steht historisch richtig 2.B. in froxortindi KIb 8 
mit indi < arian. hanti, in kidi KIb 13, IDN 1,5, IDilT 4,10 
und sidi IDilT 4,8 mit di < arian. uti. 


Henning (HeKI 52 mit Anm. 7) faßt i als Relativ bzw. Artikel 
und -i als Gen.Sg. auf, gegenüber dem häufig erscheinenden -o, 
das den Kasus des Nom. Akk.Sg. anzeigt. Zur genetivischen 
Funktion des -i s. auch Gershevitch (BIM 48) und Harmatta 

(GBI 391ff.). Nach Humbach (MSS 35, 1976, 6L ff.) ist die 
Schreibung -i (= VI!I_1) möglicherweise historisch richtig. 
Sie stellt die lautgesetzliche Fortsetzung des Nom.Sg.m. arian. 
-ah dar, während -o auf die Endung des Akk.Sg.m. und Nom.Sg.n. 
arian. -am zurückgeht. Zu Beginn der Überlieferung ist aber 
-i mit -o funktionsgleich geworden, wie dies am besten nun die 
neuentdeckten Inschriften aus Da$t-e Näwür und Dilberjin-Tepe 
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zeigen. In der späteren Periode der baktr. Sprachdenkmäler 
wurde -i graphisch sogar zugunsten des häufiger erscheinenden 
-0 aus dem Schriftbild verdrängt. Auch die mit der Endung -e 
vorkommenden Wörter, wie karalragge, bage u.a., sind nach 


Humbach keine Pluralformen, wie Henning (HeKI 54) meint, sondern 


graphische Varianten von -i bzw. -0. — -au. -0. 


ia : ia logda lado sidi me aso uazidil IDilT 4,8. 


Der Funktion nach best. Artikel vor dem fem. Subst. —— logda 
'Tochter'. Somit wäre i (—— i, -i) der best. Artikel vor 
mask. Substantiven, wie z.B. in i bago IDN 1,4. Mit ia logda/ 
i bago vgl. die Bildung ma lizo (f.) 'Festung'/mo kan&Sko (m.). 
Die Form ia (ia auch in KIb 8 u. KIb 20, i dagegen in KIm u. 
KIa) könnte außerdem Possess.Pron. 3.Pers.Sg. sein ( —— Y), 
Überholt ist die Lesung i alogda von Liv$ic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 108, 112). 


iabgo : mo iabgo (ta)di ma alo eimoano abo id IDilT 4,9. 


Der Kontext ist unklar. Die Wortbildung erinnert, wie Livsic/ 
Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 103) meinen, an den dynast. 
Titel yabyu. Bislang hielt man —— 2ao00, Zaooi für eine 
baktr. Entsprechung zu yabYu. 


ijiazado : borzaoando iazado Göbl 702-758,1105-1110 Rv. 


- < aw. yazata- 'Gott'!, mp.B. yzdt' /yazd/, mp.I. yzdty, 
pth.I. y?zt, man.mp./man.pth. yzd 'god' (Word-list 103), Dari 
>>! Izad. - Zu baktr. iazado s. die Pahlawi-Legende yzty 
(BivCII,III,VI, Taf. 8, Abb. 1; Taf. 10, Abb. 1-3,6) und yzdty 
(BivCII1,III,VI, Taf. 8, Abb. 2). - Humbach (BS I, 52; ZDMG 
121, 1971, 392). 
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4do —— eido. 
Andi ‚-indo —— -anda. 


i5 : mo iabgo (ta)di ma alo eimoano abo id IDilT 4,9. 


Die Bedeutung kann nicht eindeutig aus dem Kontext ermittelt 
werden. Entweder eine Partikel der Hervorhebung aus aw. aduua 
oder eine abgekürzte Form von baktr. iögo (< i6 'ein, eins! + 
Suffix -aka), Zu letzterem —= iögo. 


iögo : "ein, eins! : pido i iögo odo uirso x8ono neisano mao 
malo agado KIm 10 (KIa 14 = KIb 14). 


- < arian. *aiwa-ka- "eins! (MaKI 364). Vgl. mp.B. ’yuky /&wak/ 
(Nyberg II, 73), man.mp. yk /yak/ (BBB 117; Word-list 102), 
Dar U yak. Baktr. iO- (ohne den Ausgang -go) gehört zu aw. 
a@uua-, ap. aiwa- (HbAp 102), mp.B. &(w), mp.I. ?yw, man.mp. 
<yw (BBB 109), man.sogd. <yw (GMS $ 1316), chr,sosd, yw, 
b.sogd. ?yw (BST 91), Darf (5 -&, Pasto 9, yau. - Maricq 
(MaKI 365), Humbach (HuKI $ 94), Henning (ZDMG 115, 1965, 84), 
Gershevitch (Baghlan 102; Afghan Studies 64), Mayrhofer (ZDMG 
37, 1962, IE SSM Harmatta (GBI 459), Klima (ArOr 29, 1961, 696), 
Habibi (MZD 103). 


iölesagögi : PN ? : (n)obixto mo maSto oubemo.. pagdo 
iölesagögi Parl fin. 


Benveniste (JA 249, 1961, 149f.) liest zögernd iölesagögi und 
betrachtet es als den Namen des Schreibers der Inschrift. 
Sims-Williams (IF 78, 1973, 95!) dagegen schlägt die Lesung 
Glesagögi /Olesagög/ vor und sieht im vorangehenden i eine 
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Izäfat. Da beide Autoren, wie Humbach (BS I, 101) feststellt, 
übersehen haben, daß sich nach mo eine Lücke von zwei Buch- 
staben befindet (JA 249, 1961, Taf. 2, Block 4 auf S. 146), 
stimmt die Lesung oube mo pagdo nicht mehr. Die Partikel i ist 
keine Izäfat, sondern mit Benveniste und Humbach der Anfangs- 
buchstabe von iölesagdgi. - Gershevitch (Afghan Studies 65g). 


ido , iQa_: Adv. 'so, auf diese Weise', wie lat. ita_: 
-1. ot®io pido asagge ido oilirdo KIm 13 (KIa 18-19: i0o = 
KIb 17: ia). -2. albargo Östado io ato pideino KIm 18 
Kla 25 = KIb 22: ida). -3. ida si eio mano IDilT 4,7. 
-4. tadi i mano nindirato a(s)idi ida agdindi IDiIT 4,11. 


- < arian. *idä, aw. iGä 'so, auf diese Weise' (AirWb 365). So 
Maricq (MaKI 365, 4O1), Humbach (HuKI $ 113), Gershevitch 
(BSOAS 26, 1963, 194, Sp. 1; Baghlan 107; Afghan Studies 64) 
und Harmatta (GBI 461). Eine ganz andere, aber wenig glaubhafte 
Ansicht vertritt Henning (HeKI 54), der in ido einen Fach- 
ausdruck der Architektur < aw. aidyä 'post, pillar' sieht. 
Neuerdings ebenso Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 
109£.). 


kadamo : Superl. des Interrog.Pron. ka- 'wer, welcher! : kadamo 
ua. arligo maradindo MB 7,15. 


- £ arian. *katäma- 'wer, welcher von vielen! (Gershevitch: BIM 
44). Vgl. man.pth. kd?’m /kadäm/ 'wer, was auch immer! (Word-list 


52; BBB 127), man.sogd. k6’m/kt?’m, chr.sogd. qd’m (GMS $8$ 269, 


1553), Dari ‚I kodan. Siehe weiterhin mp.B. kt?’m 'which, what! 


und b.sogd. kt?’m 'what, which(ever)' (BST 108). - Nach 
Kellens (AI III, Commemoration Cyrus III, 1531?) stellt arian. 
*"katäma- eine analoge Bildung zum Interrog.Pron. aw. katära- 
'wer von beiden, welcher von beiden! dar. Die Form aw. katäna- 
in AirWb 433 aber ist nur eine willkürliche Restitution des im 
Nirangistän (ed. Sanjana, S. 13, 2. 5) erscheinenden Pahlawi- 
Ausdrucks kn mö. 
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kado : Kon). 'wenn, wann, wie! : -1. kado abler&io tado MB 6,4. 
-2. landago aumo:rdo abzado || oto kad[o) MB 7,13. 


Zur Lesung s. Humbach (BS I, 127). Harmatta (LBI 328) bezeichnet 
kado als eine Konj. mit der Bedeutung 'as!. Wenn so richtig, dann 
kado <.aw. kadä 'wann, wie'!. Vgl. man.sogd. k5?’ 'wenn, wann! 

(BBB 127; GMS $ 1581), man.pth. kd /ka6/ 'when, if, as! 
(Word-list 51), b.sogd. k6 /*ka6/ 'when, if! (BST 106) und 

pth.I. kaö (= AMT) 'lorsque, quand!, 


kagano : dynastischer Name : sri bago adEbo bagdaiggo kagano 
soi bagi NumH 244, 1-16 Rv. 


So Humbach (BS I, 62f.) und Göbl (GöHu I, 187). Entspricht 
alttürk. kagan, uig. kagan (Radloff: Die alttürkischen Inschriften 
der Mongolei, Bd. I, 105). Vgl. auch b.sogd. Y’y’n als Name des 
Königs von Farghäna (Livsic: Juridileskie dokumenty i Pis’ma, 

S. 78, 2. 9; 83f.) und chin. RI YF = k?e-han (Bailey: JRas 1939, 
90; Chavannes: Documents 12, 340). Humbach weist in NumH 272 Rv. 
auf die Schreibung — xagano hin. 


kaldablo] : aduano sagondo kaldab[o) MB 4,6. 


Vielleicht aus — kaldo + ZEATE Humbach (BS I, 124) liest 


kaldoblo)] 'Beschützer der Teiche!,. 


kaldano —— kaldo u. _. ano. 


kaldo , kaldi : Konj. 'als, wenn! : -1. odo kaldo aso 1lrouo 
minano i eiro stado KIm 4 (KIa 5 = KIb 7). -2. ta kaldo 
nokonzoko i karalraggo ... malo agado KIm 6 (KIa 9 = KIb 10 ; 
kaldi). -3. kaldi abo mo figaggo $ao IDilT 4,12. -4. mano 
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(n)ibix[to) kaldo ITSBb 2. -5. kaldo kirdo kofano 
ITABb 4. -6. oibo kaldo malo abo IKTB 1,3. -7. kaldo 
malo sa IKTB 2,1. - Mit suff. Pron. der 3.Pers.Pl. 
kaldano : -8. odo kaldano aso lrouo minano i eiro boo@io 
KIm 14 (KIa 20 = KIb 18). Vgl. auch —— kaldablo) MB 4,6. 


< arian. *kadä-5o (HeKI so), besser aber < *kada-uti 
(Harmatta: GBI 436). Nach Henning zu man.sogd. köwty "als ob' 
< *kadä-uta (GMS $ 118), b.sogd. kö6?’wty 'wie, als ob, als' 
(BST 107). - Zu 6. u. 7. s. Liv$ic (Kara Tepe II, 78f.) und 
Humbach (MSS 28, 1970, 47). 


kam$o : 'sein Wunsch' : friko kamdo xolami Sig 34. 


Nach Humbach (BS I, 74; MSS 22, 1967, 53) £ aw. käma + $e 
'sein Wunsch!. 


tadeio eiio sado, N 
Dur Ri 


Ü 


kando : P.P.P. !gegraben, (er) grub' 
kando KIm 12 (KlIa 17 = KIb 16). 


-< arian. *kanta-, aw. kanta-, P.P.P. zu ®kan- 'graben'. Vgl. 
mp.B. kand, man.mp. and /kand/ (Word-list 52), man.sogd. knt- LKrıu 
/*kant, -d/ (EGS II, 13; GMS $ 577). - Maricq (MaKI 365, 401), 
Henning (HeKI 53), Humbach (BS I, 95), Harmatta (GBI 460), 


Habibi (MZD 109). 


kan&dko : PN : 'Kanidka' : -1. eido ma lizo mo kan&&ko oanindo 
bagolaggo KIm I (KIa I = KIb 1-2). -2. Saonano Sao kantäko 
(Kan. II.) koSano Göbl 538,541-555,558-5684,634-639,660. 
-3. mauo kan&Sko i zaiado Sauro Sig 6. - Mit Izäfat-Ver- 
bindung kan&dki : -4. sido i bago Sao kandski namobargo 
kirdo KIm 1-2 (KIa 2 = KIb 3: kantf(E)&8ki). -5. $aonano 
$ao kandski koSano Göbl 31-79. -6. Sao kandfki Göbl 768-819. 
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-< arian. * kaniftaka 'der jüngste! (Henning: ZDMG 115, 1965, 
84), skr. kanisthaka, kaniska (Belegstellen bei Böhtlingk: 

PW II, 53, 54) und kanaiskä in calıra kanaiskä (in einer khot. 371 t 
Handschrift aus Tun-huang in der Sammlung Pelliot: JRAS 1942, 

18; KT Tis, Nr. 57, 2. 156), khar. kaniskha, kaniska, kapeska 
(Konow: KhI 137, 141, 149), gr. kan®Skou, auf den Aversen der 
frühen Emissionen von Kani$ka-Münzen (GöKu 25-28), khot. 

känaiska in cadra känaiska (JRAS 1942, 18, 2. 160, 171-172; 

KT II“, Nr. 57, 2. 161, 172-173), chin. ülll&E = chi-ni-cha 
a Itinerar von Ou-k’ong (JA 6, 1895, 356; BEFEO 3, 
1903, 422°), tu p£ = chia-ni-cha (JA 1896, 457) und tibet. 
ka-niska, ka-ni-ka als Name des Königs von Tibet (Konow: KhI 75; 
JRAS 1942, 16). Vgl. auch ag kanik (in al-Birüni's India 207) 
als ein Sähiya-König von Käbol ““oLb und Erbauer des Vihara 
von Peöäwar. - Zur Titulatur (zu 4.) vgl. prakr.I. mahäräja 
räjatiräja devaputra kaniska (Konow: KhI 141) und mahäräja- 


räjatiräja- devaputra- [kaJi[sa)ra- vajheskaputra- kaniska- 
(Konow, ebenda 165; MBI 178f.) sowie runun Dasszens basileön 
kan&&kou (GöKu 25-28). 


karalraggo : 'Kanärang', etwa gleich mp. marzbän 'Markgraf!' : 
ta kaldo nokonzoko i karalraggo i freixoadeogo ... malo 
agado KIm 7 (KIa 9-10 = KIb 11). — Als Pl. karalragge 
odo ma&to xirgo mano kirdo amo borzomiuuro amo kozgaski 
pouro amo astiloganseigi amo nokonziki karalragge KIm 23 
(KIa : vacat = KIb 26 : kara(lr)aggi). 


-< arian. *karän(a)-dranga- 'Grenzbefestiger' (HeKI 51; 

ZDMG 115, 1965, 77£.) zu aw. karan- 'Seite, Flanke' ( > mp. 
karän/kanär) + arian. *dranga- 'Befestiger'. Irrig jedoch 

< arian. *kära-dranga (von ap. kära- 'Herr') bei Maricq 

(MaKI 362, 401), Humbach (HuKI $ 73) und Mayrhofer (ZDMG 37, 
1963, 342). Zweifelhaft ist auch die Herleitung aus *kara-ädranga 
oder *karä-dranga- 'superintendant of block of buildings, or 
district of city' zu khot.sak. kara- 'circle, circuit, district! 


st 


e” 
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(Harmatta: GBI 457; zur richtigen Bedeutung des khot.sak. Wortes 
s. nun Bailey: Dictionary of Khotan Saka 53). - Das Vorderglied 
aw. karan- 'Ende, Grenze, Rand ...' wird in AirWb 451 als 
karana- angegeben. Ursprünglich war das Wort aber ein Konsonanten- 
stamm (Humbach: K.R. Oriental Institute. Golden Jubilee Volume 
1969, 121). Für das Spätarian. kann man aber wieder themati- 
siertes karäna- ansetzen (mit & vom alten Akk.Sg.m. *karänan). 
Das Hinterglied arian. *dranga- befindet sich offensichtlich in 
aw. supti.ödarenga- '!Schulterfestiger > Kampfgenosse'. Die Form 
$arenga- ist am einfachsten als Überlieferungsfehler für örenga- 
zu erklären (weniger einleuchtend (ide. *dher-n-gh- bei 
Gershevitch: The Avestan Hymn of Mithra 266f.). Über die Ent- 


\„Mlehnungen s. Bailey (JRAS 1955, 15), der u.a. auf b. skr. dranga-ı 


'settled place! und prakr. dramga- 'office' (aus Kror ver- 
Ne - Zu karalraggo als Titel eines hohen Beamten vgl. mp. I 
kanärang, daher gr. xanara“ gg8s s (Prokop: Perserkriege, Bd. I, 


21,4 usw.), syr. qanaraq (Chronique de Michel le Syrien II, 158f.), 
Dari kanärang (FirdausT u.a.), in Samargand arabopers. kanädrang 
(Frye: Fuad Köprülü armafani 167), sonst gewöhnlich verderbt. 
Tabari (TärIx at-Tabari, Bd. IV, 301) nennt den kanärang von 

Tüs 67W, an anderer Stelle (Bd. VI, 310) 6,5 einen Dehgän. 

Ibn Xurdädbih (ed. de Goeje, 39) bezeichnet den König von Nisapür 
als var s BirünT (Chronologie 101) dagegen als „(auch „w). 
In der Genealogie der in Samarqand regierenden Könige wird ein 
gewisser Tarxün, Sohn von w”, erwähnt (Frye, ebenda 167). 
Nach Ansicht von Monchi-Zadeh (Topographisch-historische Studien 
zum iranischen Nationalepos 31)hätten die arabisch schreibenden 
Perser wegen der dialektalen Färbung der Wörter auf -ang entweder 
diese Endung weggelassen oder sie der Schriftsprache angeglichen, 
wobei statt ang dann -i getreten sei. So sei 2 uw kanäarang 
die Form gu” kanäri entstanden, woraus Sen Ba kanära und L w’ 
kanara weiterentwickelt hätten. Baktr. EEG kanädrang, das in 
der Genealogie der Samarqand-Könige vorkommt, kann als eine 
abweichende und ursprüngliche Form von mp. kanärang verstanden 
werden. 


karanano : Gen.Pl. von 


karanano 


1 
IKTB 7,4. 
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karano 'Grenze' : abo oispo (?) larano 


So Liv$ic (Kara Tepe II, 81) und Harmatta (Kara Tepe II, 99f.). 


Zur Form karanano ( — 
$aonano (_— &ao), alxannano (—= alxanno) und—— [x]&anano. 


Ikarano : Subst. 
- "karano : Adj. 


'Grenze' 


1 


'rein, sauber'!. 


od. Pl. von *karo 


nicht klar voneinander zu unterscheiden : 
lizo faro ru abo ma gaoeio KIm 14 (KIa 19-20 = KIb 
-2. ot@io ab(oba)oano (o)ilax[ajno i ru (ab)o miro 
-3. do i ru aduano abiz(a)[ MB 5,2. 


'Volk'! ? 
Beide karano sind im Kontext 


-1. 


atano 


- 'karano ist entweder Nom.Sg. von karano 'Grenze' (— 
karalraggo) oder Gen.Pl. von — *karo 'Volk, Heer'. 


-_karano als Adj. 'rein, 


kr??n 'pure' 


401) und Gershevitch (BSOAS 26, 


(BST 107). 


karano + — "_ano) als Gen.Pl. vel. 


abo ma 
17-18). 
IDN 1,12. 


sauber' entspricht man.sogd. qr’n- 
'clean' in qr’nd kwn? 'make them clean' (GMS $ 1247) und b.sogd. 
- Zu 'karano s. Maricq (MaKI 365, 


®karano s. Henning (HeKI 54), Humbach (BS I, 
und Harmatta (GBI 462). 
Bedeutungen für möglich. 


*karo : 'Volk'!. 


1963, 195; BIM 42, 4890 


96; IDN 1, 
Liv$ic (Kara Tepe II, 73) hält beide 


). Zu 
Ss. 18) 


Vermutet von Humbach (HuKI 61) und Gershevitch (BSOAS 26, 


1963, 195b). 
kära- 'Volk, Heer' (HbAp 129) und mp.B. 


Wenn so richtig, dann ist baktr. *karo mit ap. 


gleichzusetzen. Vgl. — karano. 


kaßofarno : PN : kaßofarno Sig 69. 


Humbach (MSS 25, 1969, 71f.) liest dagegen koßofarno. D 


4, 
asyärı 


er 


- 


0% 


Gi im 


®kör (Pl. kärän 'people') 


en ersten 


1-17 ee: 
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Natrake \ 


Teil ko$o faßt er als einen Stammesnamen auf, von dem kosano 


abgeleitet sein soll. 


kedo : Konj. 'als, während! : tadioo kedo fordamso ma 1i2zo 
frogirdo KIm 2 (KIa 3 : kido = KIb 4 : kedi). 


Henning (HeKI 49!) betrachtet kedo als Adv. im Unterschied zum 
Rel.Pron. kido 'der, wer, welcher'. Richtig ist aber Harmattas 
Deutung (GBI 438) als Konj. 'when'. Nach ihm dient kedo zur 
Verstärkung der vorangehenden Konj. tadioo 'then, just then, 
then just, then immediately'. Siehe auch Gershevitch (Baghlan 
106; Afghan Studies 64), der kedo (& kat + uti) zwar fälsch- 
lich als Rel.Pron. annimmt, doch in der Verbindung mit tadioo 
es richtig mit '(at) the period that, at the time when! über- 
setzt. 


k&edairo : PN od. dynastischer Name : farnoagaxo k&dairo 
uazaroxto Sig 19. 


Die Kursive SO lautet ad bzw. da (s. dazu 5.49 ). Ich 
entschied mich wie schon Henning (ZDMG 115, 1965, 81f.) für 
die Lesung k&dairo, das ein Adj. und nach bekanntem Muster 
(-ärya > -äir) aus *k&daro (= kidaro) gebildet sein soll. 
Göbl (GöHu I, 233) und Humbach (BS I, 73) lesen k&ooiro. 


kösaro 'Kaiser'. Zum Beleg und Kommentar — fromo. 


*kidoro : dynastischer Name : Göbl 733-741 Av. 


Die verderbte Legende erschwert die Lesung. Man weiß nicht, 
ob es sich um den Namen kidoro = kidära oder kaoado = kawäd 
handelt. Da aber einige wenige relativ gut lesbare Stücke X 
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bzw. YY (d.i. A + ) = ki) enthalten, wäre die Lesung 
kidoro (= kidära) möglich. 


kido , kidi : Rel.Pron.m. 'der, wer, welcher! : -1. ta kaldo 
nokonzoko i karalraggo i freixoad&ogo kido freistaro 
KIm 7 (KIa 10 = KIb 11 : PL[d]i). -2. alo&xalo kido faro 
oispoano mo oadobargano KIm 9 (Kla 12 = KIb 13: kidi). 
-3. lado ot(i) eimo xoad&o ne kidi IDilT 4,10. -4. bago 
i &zn(o) iliJo kidi pido i uandizaoane IDN 1,5. 


So Henning (HeKI 49"), Harmatta (GBI 457) und Humbach (MSS 35, 
1976, 65f.; IDN 1, S. 12). Letzterer erklärt kido aus arian. 
*kahya-uti und vergleicht man.sogd. ky(y)’ty, chr.sogd. ayt 
(GMS $ 1506; BBB 127) und b.sogd. ®?kyty 'who, which' (BST 79). 
Baktr. ki- entspricht mp.B. k&, mp.I./pth.I. k&, man.mp./ 
man.pth. ky 'who, which' (Word-list 54) und b.sogd. ky 

(< ka(h)ya) in EGS II, 131. 


kirdo : P.P.P. 'gemacht, (er) machte! : -1. sido i bago $ao 
kan®$ki namobargo kirdo KIm 2 (Kla 2-3 = KIb 4). -2. ot&io 
asasko mo sado ax&trigo kirdo KIm 13 (KIa 24 = KIb 22). 
-3. oto eiio mo sado odo maSto xirgo mano kirdo KIm 21 
(KIa : vacat = KIb 25 : kirdi). -4. porogato ma kirdo 
til&ron’ido namo lizildo ITSBb 3. -5. kaldo kirdo kofano 
ITABb 4. -6. kirdo tadi ITB 4. -7. kli)rdo .(b)...bo 
uabiso MB 5,6. — kirdomi u. frogirdo. 


- < arian. *krta- "gemacht! (MaKI 357), aw. kereta- P.P.P. 
von Nkar- 'machen', ap. karta- (HbAp 129). Vgl. mp.B. kard, 
mp.I./pth.I. kard, man.mp./man.pth. kyrd, qayrt (Word-list 52, 
53), man.sogd. ?kt-, >krt- (< krta-), chr.sogd. qt- (cMS 88 
148, 804), b.sogd. ?®krt- (BST 140) und Dari >/ kard. , 
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kirdomi : 'von mir gemacht, ich machte! : kirdomi bagolaggo 
Pa]1.-24 


Zum Vorderglied — kirdo, zur Endung — -mi. — ladomi. 


ko : Abkürzung für koSano : -1. $aonano Sao ouo&ski ko, 
Göbl 203,230,236/1,240-241 Av. -2. Sao ko Göbl 
628-629 Rv. -3. koözo bago ko Sig 65. 


Daß der dynastische Name koSano als ko abgekürzt wurde, ergibt 
der Vergleich mit der vollen Titulatur des Königs Huviska 
( —_ 0088ko). Siehe auch Humbach (MSS 25, 1969, 69). 


kobeig&o : ia si eio mano kobeig&o liiago IDIilT 4,7. 


Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 103) betrachten 
kobeig&o (Kub/Reig/yEw ?) als einen PN. 


kodad&io : Interrog.Pron. 'woher dir, wovon dir! : porsato 
kodad&io abo MB 7,14. 


Laut Gershevitch (BIM 44) aus Interrog.Pron. koda (< arian. 
*kutät, eine Kontamination von *kudät und *kutah) und enkl. 
Pron. der 2.Pers.Sg. -d&io. Er sieht darin ein Äquivalent des 
ap. *kuta-taiy. Zu ap. -taiy s. HbAp 67. - Morgenstierne 
(BSOAS 33, 1970, 126). 


kofalo : -1. bo kafalo Zaooi miuro IUr 1,1. -2. bo kofalo 
Zaooo miurozinigo IUr 2. 


Es ist nicht ganz klar, ob die zwei ersten Wörter in den 


beiden Inschriften zusammengeschrieben sind.In IUr 2 erscheinen 


boko und falo getrennt, in IUr I hingegen als ein Wort (also 
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bokafalo). Falls — bo eine Präp. sein sollte, dann könnte 
das folgende Wort kofalo heißen. Ebenso Humbach (BS I, 103f.), 
der kofalo mit ap. kaufa- als auch mit dem Namen der Stadt 
Käbol in Verbindung bringt. 


komaro : baktr. Name des hinduistischen Gottes 'Kumära'!, 
Beiname des Skanda : -1. skando-komaro maas&no bizago 
Göbl 157. -2. skando-komaro bizago Göbl 156,166 Rv. 


Vgl. b.sogd. kwm’r (BST 108). Der hinduistische Gott kumära 
'Jüngling', ein Sohn von Agni und Siva, kommt im Väyupuräna 
(Purana Index, Bd. I, 395) als Bruder von —= bizago (<& skr. 
visäkha) vor. 


k0o0zo : PN ? : koözo bago ko Sig 65. 


Humbach (MSS 25, 1969, 69) liest alxonnano zaoyo ko, wobei er 
die Ligatur U als Tamga bezeichnet. Bivars neues Foto 
(BivCII,III,VI, Taf. 2, Abb. 1) zeigt aber deutlich, daß 

ein b und damit der Anfangsbuchstabe des Wortes bago ist. Zur 


Schreibung des & = b s. bago in oax$o i tögo/udgo bago 
Sig 9. - Göbl (GöHu I, 255). 


kofano : kaldo kirdo kofano ITABb 4. —— koSano. 


Der dreifach punktierte Buchstabe FE zeigt nach Liv$ic (Kara 
Tepe II, 62) arabopers. Einfluß und steht für 5. Humbach 

(BS I, 116) sieht in kofano eine jüngere Form von — ko$ano. 
Harmatta (LBI 327) liest das Wort kafo & arian. *karS-, au. 
kar$ü- "Ackerland, Landgebiet' (AirWb 458). 
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kormozado : PN ? : kormozado NumH 272 Av. 


Vielleicht ein PN, gebildet in Analogie zu —— miurozado 
Sig 26 und —— mizado Sig 11. Das Vorderglied kormo- könnte 
etymologisch mit aw. korama 'Sternschnuppe' zusammenhängen. 
Zum Hinterglied — !_zado. Humbach (BS I, 66) liest karmo 
zado. - Göbl (GöHu I, 186). 


ko$ano : 'Ku$än'! : -1. oo®mo tak(..o) koSano IDN 1,4. 
-2. Saonano $ao kan&ö$ki koSano Göbl 31-79. -3. Saonano 
$ao oo®&ki (ouo&Ski,00&äke,o0o8&ko) koSano ($a0) Göbl 135- 
383, 820-952. -4. Saonano $ao bazod&o/bazd&o koSano Göbl 
500-523. -5. S$aonano Sao bazod&o/bazdeto (Väs. II.) koSano 
Göbl 525-537, 569-700. -6. $aonano $ao kans&ko (Kan. II.) 
koSano Göbl 538, 541-554,558-5684, 634-639,660. -7. Saonano 
$ao baz&&ko kofano Göbl 555A-557,621-627. -8. $aonano Sao 
bazoko$ano koSan Göbl 628-631. -9. [$Jaonano $ao xod&$ao 
ko$an(o) Göbl 662-665. -10. pirdzo/piordözo oazorko kosano 
$Sauo Göbl 702-704,705-706. -11. bago pirözo oazorko koSano, 
$Sauo Göbl 711-712. -12. Tormozdo (ouromozdo,Öuromozdo) 
oazorko kofano Sauo Göbl 707-710,743-747. -13. bago 
“ oaraurano oazorko ko$ano $a00/$auo Göbl 713-731,748-758. 
-14. bago kidoro (od. kaoado ?) oazorko ko$ano Sao Göbl 
733-741. -15. .pirdzo kloSano) .......$ao Göbl 539. -16. 
oazorko koSano $Sauo Göbl 1105-1110. -17. aorourono i 
nöSopoaro mouo koSano Sao Sig 11. Vgl. auch die abgekürzte 
Form ko in Göbl 236, 628-629 und in Sig 65. —= korano, 


Vgl. pth.I. kwön, man.mp. kw&’n! (word-list 53) und die MBß- 
schreibungen gr. korsolou (PMC 179), korsnl (PMC 122,1), koronl 
(BMC 122,3), xoransu (PMC 181, BMC 123). Siehe auch die prakr. 
Entsprechungen kusana (BMC 122, 123), khusaya- (PMC 181), kusäna 
(NumH 11 Av.) und chin. &% = kuei-shuang in Hou Han Shu 

(ed. Chavannes 1907, 196) una bei Ma-tuan-tin (JA 1883, 323). 

- Auffallend sind die gr. Emissionen, wo baktr. -&- teils mit 
gr. -rs- und baktr. k- teils mit gr. x- wiedergegeben wird. 


n Im \ 
, 


a b SL; ah vera 
Kur N \ K Ai 5 E5 | IA “ 9 f 2 


Da u A 
d \ Ahr Yu Yo} Kur 
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kotigo : kotigo aso bato marago MB 4,L. 


So zu lesen und nicht ko tigo 'welcher die Lanze', wie in 
BS I, 124 angegeben. 


kozgaSki : PN : odo ma$to xirgo ,‚mano kirdo amo borzomiuuro 
amo kozgaski, pouro KIm 21-22 (KIa : vacat = KIb 25). 


Eilers (Aijali 117 mit Anm. 24) zerlegt den Namen in kozag(a) + 
Suffix -Ska- bzw. -Sta-. Harmatta (GBI 468) verbindet kozga- 
mit dem Element kozo/kuju-, das im PN kozolo/kujula enthalten 
ist, und leitet kozga- von *kujuka- ab. 


kozo : mano xoma....... kKozo ITABb 8. 


Nach Harmatta (LBI 330) eine Konj. <& arian. *kü-da ıwherever!, 
Humbach (BS I, 115) liest kozo[llo) und vergleicht es mit dem 


Namen des Ku$än-Konigs Kujüla Kadphises. 


ladeigo : 'gerecht, würdig' : koßano i madtoro i ladeigo i 
bago IDN 1,4. 


Humbach (IDN 1, S. 11) vergleicht mit b.sogd. St?’yk (GMS $S 994) 
und mp. dädig 'gerecht'!. 


lado : '!gegeben, (er) gab! : -1. lado tadi aigdo a(bo) 
IDilT 4,5. -2. ia logda lado sidi me aso uazido[ IDilT 4,8. 
-3. oxmodani lado ot(i) eimo xoad&o ne kidi IDilT 4,10. 


-< arian. *däta-, aw. däta- 'gegeben, geschaffen! zu 1 aa- 


"geben, verschaffen'!. Vgl. mp.B. däd (= YHBWN-t' ), mp.I. däd 

(= YHBWN), man.mp. d?’d /däd/ zu dy-, dyy- 'give' (Word-list 38), 
man.pth. d’d zu dh- 'give' (Word-list 34). - Liv&ic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 111). 
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ladomi : 'von mir gegeben, ich gab! : ladomi idadö(.) MB 5,1. 


Aus —e lado 'gegeben, er gab! + enkl. Pers.Pron. der 1.Pers. 
Sg. — -mi 'mein, mir!. Vgl. auch —. kirdomi, - Humbach 
(BS I, 126; MSS 35, 1976, 68), Gershevitch (BIM 52), Liv$ic 
(Kara Tepe II, 72), Sims—Williams (IF 78, 1973, 95!). 


landago : landago aumo:rdo abzado || oto kadl MB 7,13. 


Deutung unklar. Humbachs Vorschlag (BS I, 131) < arian. 
*davant(a), + ka ist zweifelhaft. 


(1)aod&o : (1)aod&o ia logda lado IDilT 4,8. 


Der obere Teil des ersten Buchstabens 1 ist zerstört. Liv$ics/ 
Kruglikovas Lesung (Drevnjaja Baktrija II, 112) (x?2)aod&o als 
Fehlschreibung für xoad&o 'Herr, König' lehne ich aufgrund der 
gut eingravierten und lesbaren Inschrift ab. 


larano : abo oispo(?) larano karanano IKTB 7,4. 


So Liv8ic (Kara Tepe II, 81). Harmatta (Kara Tepe II, 99) 
liest aurano. 


laskadomigo : [bJago laskadomigo bago IKTB 11,5. 


Der Anfangsbuchstabe ist mit Liv$ic (Kara Tepe II, 81) graphisch 
ein 1 und nicht i, wie Harmatta (Kara Tepe II, 114) meint. 


lasor&0/sasor®o : lasor&0/sasor&o sasto o algo Sig 7. 


Die Lesung lasor@o bei Humbach (BS I, 71). Göbl (GöHu I, 226) 


a VER 
AETANYE = uorimr Kerd 


- 217 - 


liest gosorko/uosorko. Der anlaut. Buchstabe ist graphisch 
entweder 1 oder s. Der Ausgang -reo gehört vielleicht zu aw. 
raeuua- "reich, prächtig! (AirWb 1484). 


laxm(o) : 'Grabmal, Grab! : CrJ| axsazano oto malabo laxm(o) 
MB 7,1. 


- & aw. daxma- 'Leichenaussetzungsplatz, Mausoleum! (BS I, 129), 
mp. dhmk' /daxmag/, DarI „> daxma 'Grabmal, Grab'. 


liiago : ida si eio mano kobeigeo liiago alol IDiIT 4,7. 


Nach Liväic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 103) baktr. 
Wiedergabe des Namens prakr. ljaka in liako kusuluko und gr. 
liako in liako kozoulo (Konow: KhI, S. 26f., 28, Taf. 5). 


lizo : "Festung, Burg' : -1. eido ma lizo mo kanöSko oanindo 
bagolaggo KIm I (KIa 1 = KIb 1). -2. tadioo kedo fordamso 
ma lizo frogirdo KIm 2 (KIa 3 =KIb L). -3. asido ma 1lizo 
ababgo stado KIm 3 (KIa 4-5 = KIb 6 : liza). -4. oto ma 
lizo pidorigdo KIm 6 (KIa 8 = KIb 10). -5. tad&io ma 
lizo porogato KIm 11 (KIa 16 = KIb 15). -6. atano abo ma 
lizo faro karano abo ma gaoeio KIm 13 (KIa 19 = KIb 17). 
-7. otano ma lizo ma pidorixs#io KIm 16 (KIa 23 = KIb 20). 
-8. uarougo ma lizo xouzo porooato KIm 19-20 (KIa 26 = 
KIb 23-24). -9. porogato ma kirdo tileron ido namo lizi”do 
ITSBb 3. Ä ö 


Bislang wurde 1izo mit dem vorangehenden ma als ein Wort 

malizo angesehen und versuchsweise verschieden interpretiert. 
Maricq (MsKI 353, 4O1)leitete malizo Ä*marza- 'maison' ab, 
Henning (HeKI 49; ZDMG 115, 1965, 77) <*hama-diza- '"Acropolis; 
ganz mit Festung(smauern) (umgeben)', Humbach (BS I, 32f.) £ aw. 
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maiöya- 'Mittler', Szömerenyi (bei Altheim: Geschichte der 
Hunnen V, 4) <*(ha)madiz(&), Altheim (DLZ 82, 1961, 883) 

* mat-da&za- 'mit einer Festung versehen', Frey (IIJ 5, 
1961/62, 243) < arab. maliz 'sanctuary', Rudolph (TLZ 88, 1963, 
106) < arian. *mat-diza- 'Besitzer von Städten! und Harmatta 
(GBI 427) <*mädizä- 'building-stronghold'.Richtig ist aber die 
Auffassung von Gershevitch (Baghlan 103). Er betrachtet ma 
(— Ima, mo) als einen bestimmten Artikel, der dem Subst. 
lizo im determinierten Status vorangeht. Baktr. lizo dann & ;; 
arian. *diza- (f.) 'Festung', ap. didä (f.) 'Festung, Burg' p° 
(mit einer anderen Ableitung s. aw. da&za-, (m.) 'Haufen, 
Schichten von Erde'). Vgl. mp.B. diz (= KLYTA), man.mp./man.pth. 
dyz 'fortress, fort' (Word-list 39), Dari ;> daz, > da? 

'Burg, Festung'. -Baktr. eido ma lizo (f.) entspricht der 
Konstruktion nach eiio mo sado (m.) KIm 20. Siehe des weiteren 
Ss. 141 u. 19 (—e i, -i, 1a). Jihbz 


logda : "Tochter! : ]J(1)aodeo ia logda lado sidi me aso uazido[ 
IDilT 4,8. 


- £ arian. *duxtä Nom.Sg. von duxtar-, aw. dugeda, duyda 
(Nom.Sg. von dugsedar-, duydar-, AirWb 748), man.sogd. $swyt-, 
b.sogd. Swyt- (GMS 8 421, 1231), xwar. öyd. Vgl. auch mp. duxt, 
mp.I./pth.I. -dwhty (Back, 211), man.mp. dwxt (Word-list 37), 
khot. dutar- (Bailey: Dictionary of Khotan Saka 160). Siehe des 
weiteren -doukt (in goraz-doukt u.dgl.) in der gr. Version der 
SKZ. - Überholt ist die Lesung i alogda von Liv&ic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 112). 


loixobosaro : 'the helper of the country! ? : loixobosaro i 
$Sizogargo i aloßxalo KIm 8 (KIa 11 = KIb 12 : liixobosaro). 


Das Vorderglied l10oixo- erklärt Gershevitch (Baghlan 101f.) aus 


arian. *dahyu-. Das Hinterglied -bosaro ist nach Henning 
(HeKI 50°) arian. *upa-lära (vgl. skr. car + upa). Er vergleicht 
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aram. >wpSr ( < *upa-Xära) und D 


Wenn so richtig, dann müßte das Hint 


wobei dessen anlaut. Vokal a- 
wäre (zu anlautendem a- < *u- 


arl ‚151 afzär 'Werkzeug'!. 
erglied *abosaro lauten, 


graphisch ausgelassen worden 


—— abo < aw. upa und —— aboni 
< *upamai usw.). Faktisch jedoch kann hie a 


r eine Kontraktion 


< *dahyu + ä j j 
yu + upalära vorliegen. Zweifel an Gershevitchs Etymo- 


logie des Vorderglieds hegt Mor 
ohne aber Näheres darüber mitzu 
getrennte Schreibung ilo i xobo 
servant of the Lord! 


(Afghan Studies 64). 
lrafo : eigentl. 'Fahne', viell. 


od. ein geogr. Name : tado abo 
KIm 5 (KIa 7 = KIb 9). 


- < arian. *draffa-, aw. draffa- 'Fahne 
ge “ A ’ 
man.pth. drf$ /draf$/ !banner! (Word- 


entlehnt ist armen. drauf 'Fahne, 


auch 'Bildsäule, Götterbild' (ArCr 211) 


26,1963, 195), Humbach (BS I, 92), 
LivSic (Kara Tepe II, 59), 
sekundäre Bedeutung 'Bildsäule, Gö 
drau$ auf baktr, lrafo; EN 


der lrafo mit der in gr. 
(Epitoma Mettensis 32), 
(Strabo 11,11,2; 


Harmatta folgert, daß mit 1lrafo (= 
r 
Kultzentrum in der Gegend von Surx 


Das anlaut, i- 


auch 'Bildsäule, Götterbild' 
lrafo oastindo abo and®zo 


Banner', mp.B. drafs, 
list 35). Aus dem Mp. 
Banner', im weitesten Sinne 
So Gershevitch (BSoAS 
Harmatta (GBI 453£,.) und 


Gershevitch übertrug zunächst die 


tterbild' des armen. Wortes 
shlan 107; Afghan Studies 64) 


- Siehe auch Harmatta (ebenda 454), 
Quellen erwähnten Stadt drapis 
Arafa (< arian. *draf$a-) bzw. 
15,2,10) oder drafaka 
Anabasis 3,29,1) identifiziert, Ebenso 


adrafa 
< * draf$aka- (Arrianus 
Humbach (IDN 1, 8. 21). 
gr. Arafa u. dgl.) ein 
Kotal gemeint sei. 


genstierne (BSOAS 33, 1970, 126), 
teilen. Überholt ist die 

saro <*ida + xvabu-@ära- 'the 
bei Harmatta (GBI 457), 


in ilo stellt eine Izäfat-Partikel (—_ III, ) dar Gershevitch 
i eye evitc 


META 
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lrooaspo : GN : lrooaspo Göbl 57, 268 Rv. 


- < arian. *druwäspa-, aw. druuäspä- (f.) 'gesunde Pferde 
besitzend; dem die Gesundheit der Pferde obliegt'!. Vgl. mp.B. 
lwhl?’sp, den Namen des Vaters von Vi$täspa. Vgl. Christensen 
(Etudes sur le zoroastrisme de la Perse antique 38ff.), 
Benveniste (JA 228, 1936, 234), Maricq (MaKI 423), Humbach 
(BS I, 44) und Harmatta (Cusanica 202f.). Christensen und 
Harmatta betrachten das mp. lwhl’sp /lLohräsp/ als eine Ent- 
lehnung aus dem Baktr. Überholt ist der Vergleich von lrooaspo 
mit aw. auruat-aspa bei Stein (Babylonian and Oriental Record 
1, 1887, 4) und Altheim (Weltgeschichte im griechischen Zeit- 
alter II, 171). 


lrouo : -1. odo kaldo aso lrouo minano i eiro stado KIm 4 
(KIa 5 = KIb 7 : lrou). -2. odo kaldano aso lrouo minano 
i eiro boo@eio KIm 14-15 (KIa 21 = KIb 18 : lrou). 


Nach Henning (HeKI 49) < arian. *druwa- 'healthy'. Vgl. Altheim 
(DLZ 82, 1961, 885), Klima (ArOr 29, 1961, 696) und Humbach 

(BS I, 91). Hennings Etymologie ist fraglich, da die baktr. 
Form dann lroo- ( —e lrooaspo) lauten müßte. Auch Gershevitchs 
Übersetzungen 'cloudless, rainless'!' (BSOAS 26, 1963, 195), "dry! 
(Baghlan 105) oder 'enemies' (von lrouominano, Pluralform für 
älteres *lur-min zu aw. du2maniiu Afghan Studies 64, 65a) über- 
zeugen nicht. Ganz anders Harmatta (GBI 449f.): lrouo /*1rüo/ 

< arian. *drawa- zur Wz. *draw- 'to run, to hurry', aw. drauu- 
'laufen' (AirWb 773). Die mittelarian. Ableitungen des aw. 
Wortes sind nach ihm Ausdrücke für 'das Fließen von Wasser', 

wie es in xwar. >ßzrw- 'hervorquellen! < *abi-drawa- und 
>pzr’wy- 'fließen lassen! < *abi-dräwaya- (Henning: FHbO 1, 4,1, 
113) der Fall sein kann. Er vergleicht weiterhin ai. drava- 
'running, liquid, flowing away' (Grassmann 647) und betrachtet 
es als exakte semantische Entsprechung zu arian. tak- 'to run, 
to flow', aw. tak- 'laufen (von Menschen), fließen (von Wasser)' 
(AirWb 624) mit den Ableitungen arian. taxman- 'stream', aw. 
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taxman- 'Lauf (des fließenden Wassers)'.Daraus erschließt er für 
baktr. lrouo die Bedeutung 'stream, brook, canal'. Schwartz 

(JRAS 1966, 119ff.; Kellens: Le verbe avestique 158) ist aller- 
dings der Auffassung, daß arian. draw- aufgrund einiger mittel- 
arian. Belege (pth. ar>w- 'deceive, seduce!, sogd. ?rdyw- 
'seduce', xwar. >rö?w 'ghoul') nicht dem ai. dru 'laufen', 
sondern dem ai. *dhrav-, dhru- : dhrüti "Verführung, Verblendung'! 
(Grassmann 697) entspricht (vgl. lat. fraus 'Irreführung'). 
Demnach bedeutet arian. draw 'seduce, to lead astray'. 


| ma ‚ mo : Dem.Pron., abgeschwächt zum best. Artikel, eine 
abgekürzte Form von — !amo : -1. eido ma lizo mo kantsko 
oanindo bagolaggo KIm I (KlIa I = KIb 1). -2. tadioo kedo 
fordamso ma lizo frogirdo KIm 2 (KIa 3 = KIb 4). -3. asido 
ma lizo ababgo stado KIm 5 (KIa 4 = KIb 6). -4. oto ma lizo 
pidorigdo KIm 6 (KIa 8 = KIb 10). -5. kido faro oispo ano 
mo oadobargano Ösogdomaggo KIm 9 (KIa 13 = KIb 13). 
-6. tadio ma lizo porogato KIm 11 (KIa 16 = KIb 15). 
-7. atano abo ma 1lizo faro karano abo ma gaoeio KIm 13 
(KIa 19 = KIb 17). -8. otano ma 1lizo ma pidorixseio KIm 16 
(KIa 23 = KIb 20). -9. ot&io asasko mo sado axStrigo kirdo 
KIm 17 (KlIa 24 KIb 21). -10. uarougo ma lizo xouzo porooato 
KIm 19 (KIa 26 = KIb 23). -11. oto eiio mo sado odo ma$to 
xirgo mano kirdo KIm 20 (Kla : vacat = KIb 24). -12. (o)no 
mo iabgo IDilT 4,9. -13. (ta)di ma alo eimoano IDiIT 4,9. 
-14. kaldi abo mo figaggo (S)ao IDiIlT 4,12. -15. (n)obixto 
mo ma$to ParI fin. -16. $Saurostano odo mo Ozod.[ MB 5,5. 


Gershevitch (Baghlan 102ff.) hält ma für einen best. 

Artikel für Feminina. Somit wäre dann mo der best. Artikel 

für Maskulina, wie z.B. in mo kenesko KIm 1. Vgl. Benveniste 
(JA 249, 1961, 148), der mo als Dem.Pron. < *ima 'dieser' 
betrachtet, ohne auf dessen Verwendung als best. Artikel 
hinzuweisen. Ebenso Liv$ic (Kara Tepe II, 72). Zu den früheren, 
anders lautenden Ansichten s. Maricq (MaKI 355), Henning 
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(HeKI 52), Humbach (BS I, 90), Altheim (DLZ 82,10, 1961, 884), 
Habibi (MZD 4Of.) und Harmatta (GBI 397). —— Tamo, 


ma : Prohibitivpartikel 'nicht'! : -1. atano abo ma lizo faro 


karano abo ma gao&io KIm 14 (KIa 20 = KIb 18). -2. tadano i 


bage aso i no$almo ma froxoafondtio KIm 16 (KIa 22 = KIb 20). 


-3. otano N na lizo ma pidorixs#io KIm 16 (KIa 23 = KIb 21). 


-4. porogato ma kirdo ITSBb 3. -5. Saurostano odo ma 
(od. 'ma) dzod.[ MB 5,5. 


- < arian. *mä, aw. mä 'nicht', ap. mä (HbAp 130), mp.B. ma 
(= AL), mp.I./pth.I. ma (= AL), man.mp./man.pth. m? /mä/ 
(Word-list 55). So Henning (HeKI 54), Humbach (BS I, 96), 
Harmatta (GBI 451) und Habibi (MZD 114). Überholt ist ma als 
Verbalpartikel von Maricq (MaKI 361). 


maaseno : baktr. Name des hinduistischen Gottes Mahäsena : 
-1. maas@no Göbl 298. -2. skando-komaro maas&no bizago 
Göbl 157 Rv. 


In den Puräygas wird Mahäsena als Sohn des Gottes Agni genannt N\\ 
(Mani: Puräyic Encyclopaedia 748a). — skanddo-komaro u. biza 


-maggo, : Ableitung von män 'Herz, Sinn' mit Abstraktsuffix 
-g0, belegt nur in Ösogdomaggo KIm 9-10. 


- < *-män-aka-, mp.B. m’nk' 'mind'!. Ohne Suffix -go (< -aka) 
s. man.sogd. m?’n 'mind! < *män- (GMS $ 348), b.sogd. m’n 
'mind, spirit"! (BST 109) und xwar. m?n 'Sinn!. 


malabo : [r)|ak$azano oto malabo laxm(0) MB 7,1. 


Deutung unklar. Humbach (BS I, 129) liest fälschlich malobo 
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'Beschützer der Mitte!. 


malbo : -1. to malbo bako uarondago mi(no) (n)ogo ITSBb 2, 
-2. malbo (si)do p..do (p)oro ITABb 5. 


Vielleicht identisch mit malabo. Zur Lesung s. Humbach (BS I, 
110f., 114f.) und Harmatta (LBI 322). 


malo : Lok.Adv. 'hier, hierher' -1. pido i iögo odo uirso 
x$ono neisano mao malo agado amo bagolaggo KIm 11 (KIa 15 = 
KIb 14). -2. kaldo malo abo IKTB 1,3. -3. kaldo malo 
sa IKTB 2,1. -L. to malo dald/dalo IKTB 2,3. 


- £ arian. *imadä 'hier, hierher! (HeKI 51*). Vgl. man.sogd. 
möyy 'here', chr.sogd. mdy und b.sogd. m&y (GMS $ 136). 

Zweifel an Hennings Auffassung hat Altheim (Geschichte der 
Hunnen V, 1962, 7), ebenso Gershevitch (GMS $ 136): 'möy from 
*imadä is not known. Überholt ist malo < aw. maisya "Mitte! 
bei Maricq (MaKI 364, 4O1) und Humbach (BS I, 33, 94)sowie malo 
< au. Emad- 'zumessen! bei Altheim (DLZ 82, 1961, 887; 
Geschichte der Hunnen V, 1962, 8). 


malonago : PN ? : malonago Sig 37. 


Die Kursiven 4 und + geben 1 wieder. Vgl. z.B. Polo = malo 


IKTB1,3, = baxlo Göbl 743-747, = alxanno 
NumH 6oft.,oforf = alagi IJag 5,mal\a = malbo ITSBb 2, 
Clan = kaldo ITABb 4. So richtig auch Göbl (GöHu I, 243f.). 


Falsch ist die Lesung mauonogo bei Humbach (MSS 22, 1967, 53) 
und Liv$ic (Kara Tepe II, 65) sowie mohonoto bei Bivar 
(NcC 1955, 209). 
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manaobago : GN : manaobago Göbl 59, 151Rv. 


Nach Harmatta (Cusanica 201) < *manahah ( > *manah >*mana), 
genauer aber nach Humbach (AntIdg 1974, 196; Mithraic Studies 
I, 1975, 138) < *manahö_bagd, aw. *manarhö bagö 'Herr des 
Gedankens'!. 


mandaro : tad&io mandaro abo nisto xoto asido ma 1lizo ababgo 
stado KIm 3 (KIa 4 = KIb 5). 


Gershevitch (Baghlan 102f.; Afghan Studies 64) sieht in mandaro 
eine Kontraktion des Artikels ma + andaro /*m’andar/ oder 
/*mandar/ 'inside' und übersetzt tad&io mandaro abo nisto xota 
mit 'at the time the water inside it petered out'. Wenn so 
richtig, dann müßte der Name des Flusses 1.1 Andaräb, der 
durch die Provinz Baghlän fließt und in den Fluß Pol-e Xomri 
mündet, aus baktr. *andaro abo entstanden sein. In Anlehnung 
an Gershevitchs Auffassung leitet Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 
131) mandaro von *ham-antara 'interior' ab. Harmatta (GBI 441) 
dagegen interpretiert mandaro als Attribut zu nachfolgendem 
abo mit der Bedeutung 'drinking, drinkable, palatable' und als 
Äquivalent zu ai. mandra- 'agreeable, enjoyable' (zum Verbal- 
nomen manda-). 


mano : eigentl. 'Haus'!, aber auch in der Bedeutung 'Steintafel, 


Steinplatte (?)' u. dgl. vorkommend : -1. oto eiio mo sado odo 


ma$to xirgo mano kirdo ... KIm 21 (KIa u. KIb : vacant). 
-2. oto eiio mano nobixto ... KIm 24 (KIau. KIb : vacant). 
-3. ida si eio mano kobeig&o IDilT 4,7. -4. tadi i mano 
nindirato IDilT 4,11. -5. (n)ogo mano (n)ibix[LtoJ ITSBb 2. 
-6. go mano ... ITABb 6. -7. do zdito mano IG 10. 


- In Komposita : — saromano, —— Sanomano, — adomano. 


_— xirgo. 


Die baktr. Belege xirgo mano (zu 1.) und eiio mano (zu 2.) 
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wurden bislang jeweils zusammengeschrieben und als PN gedeutet. 
So Gershevitch (Baghlan 94, 97f., 108; BIM 30ff.), Mayrhofer 
(ZDMG 112, 1962, 339 mit Anm. 5 u. 11), Sims-Williams (IF 78, 
1973, 95), Benveniste (JA 249, 1961, 139) und Mekarska (FO 15,8 
1974, 157). Baktr. mano ist aber, wie auch Harmatta (GBI 467, | 
469), Humbach (MSS 28, 1970, 48) und neuerdings Liv&ic/ | 
Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 110f.) meinen, ein selb-. 
ständiges Wort (s. insbesondere die Belege 3.-5.). Es geht nach 
Harmatta und LivSic auf arian. *mana- 'built; structure' zurück 
(aw. nmäna-, demäna- 'Haus', AirWb 1090, u. ap. mäniya- 'Haus- 
gesinde', eine Ableitung von *mäna- 'Haus', HbAp 131), zu Wz. 
mä(y)- 'messen'!. Vgl. mp.B. m?n! 'house, palace', mp.I. mony, 
man.mp./man.pth. m>n /män/ (Word-list 56) und Dari UL män 
'Haus; Hausgerät'. Das baktr. Wort müßte allerdings, wie aus 
dem Kontext der KIm (zu 1.-2.) zu ersehen ist, eine Bedeutungs- 
erweiterung erfahren haben, d.h. mano (zu 2.) könnte 'Tafel 
(aus Stein) = Inschrift (?)' und xirgo mano (zu 1.) 'Stein- 
platten! (in diesem Fall xirgomano zu lesen; —— xirgo) 
bedeuten. Vgl. Harmattas Übersetzung (ebenda 471): xirgomano, 
(zu 1.) 'built of stone', mano (zu 2.) 'inscription'!. Somit 
können die Zeilen eiio mo sado odo ma$to xirgomano kirdo amo 
borzomiuuro amo...(KIm 20-21) und eiio mano nobixto amo 
miuramano_amo... (KIm 24-25) folgendermaßen übersetzt werden: 
'dieser Brunnen und diese*Treppen aus Steinplatten (od. diese 
"großen Steintafeln) wurden gebaut (= gemacht) von Burzmihr' 

bzw. 'diese Tafel (= Inschrift) wurde geschrieben von Mihraman'. 
Gershevitch (Afghan Studies 66i) revidiert seine frühere Auf- 
fassung aufgrund der neuen Inschrift aus Dilberjin und inter- 
pretiert nun eiio mano als 'the same' (zu man- 'to resemble, 

to be like'!), während er xirgomano weiterhin als PN betrachtet. 
- Zur Bedeutungserweiterung der baktr. Belege vgl. auch das 
Dari-Wort VL man 'Haus!, das gelegentlich ein 'Hausgerät' 
bezeichnet. Vgl. z.B. Farrux{ (Dihxuda: Lughatnäma, Heft 197, 
110; Steingass 1144): 
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UL 3 uhklüsub Hubs Luka ,suigilvisiä 
ıDie Dichter (erhalten) von dir Gold und Silber, Haus und 


Hausgeräte!. 


f 


wie 
[Neon ‚ maoo (fehlerhaft: mou0) : uondı NORA; u . 
Münzen 'Gott des Mondes! : -1. pido i iögo odo uirso x5on 
KIm 10-11 (KIa 15 : mauo = KIb 14). 
InachI. -3. za x$ono xlb mauo asi 


— 


neisano mao malo agado 


-2. x$ono soQ m(ao)Tt . 
ITSBb 1. -4. mau(o), nögo ITABb 2. -5. [xSonJo #2 maulo)] 


IKTB 5+9,7. -6. mao Göbl 34,42,48,53,58,65,70,76,146-148, 
150,163, 178-1804, 188,212-214,213, 277-278, 295, 296- 0 
347-353 ,774-775,801-804,835-838,867,869-875,880-883, 917-9 ’ 
931-932,939-941,947-949. -7. maoo enale -8. mauo 
kandfko i zaiodo Sig 6. -9. aorourono 1 Are mouo 
ko$ano Sig 11. —— maomardo, —— mauozinigo. 


ä = .„I. mäh = 
- & aw. mäh- 'Mond', ap. mäh-, mp.B. m’h (= BYRH), mp h 


.pth. 
BYRH (Name des 12. Tages im Monat), pth.I. m’h, man.mp./man.p 


man!=2 '!moon, month', man.sogd. m?x "Mond, Monae! (BBB 128; 
GMS 8 395), b.sogd. m’x, my (BST 109). - Aeane ae 
1965, 86f.) vergleicht den Gebrauch von mauo in der Ver Sn g 
mauo kan®&&ko, (zu 8.) mit der Verwendung von hot. Sadera = , 
candra 'Mond' in cadrra känaiska Baumd "Mopd=Kanieks war sein 
Name' (im Manuskript P 2787, 2. 161, publiziert in JRAS en 
16 u. 18 mit Übers. = KT II, Nr. 57) und b.skr. cadra = candra 


ıMond' in cadra kanaiskä naumä (ebenda 18, 2. 155, 156). Der; 


ze 
; 5 i da |# - 
skr. Beleg diente nach Bailey als Vorlage für tibet. 21a 22 


'!Mond', benutzt als dichterischer Beiname des Kanidka im 
Mahäräja-kanika-lekhä (bei Thomas: Indian Antiquary 32, 1903, 
355), sowie für chin. #jil = chan-t’an in der Verbindung 
chan-t>an-chi-ni-cha (JA 1896, 452,457,469; Chavannes: Cinaq 
Gen contes et apologues, Bd. III,IV, 332). Zu letzterem s. 


aber — sandano. 
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marago : kotigo aso bato marago MB 4,L, 


Möglicherweise £ aw. mar- 'sterben'! od. 'merken'! (AirWb 1142), 
Humbach (BS I, 124) ergänzt einfach marogal rago] 'Zauberer', 


maraniggo : maraniggo aroumino MB 7,12, 


Lesung nach Gershevitch (BIM 45). Es handelt sich um ein 
Kompositum ähnlicher Art wie —— bagdaiggo NumH 244-215 Rv. 
Das Hinterglied -iggo £ *naka-. 


mar&go : 'Untertan, Diener! : nokonzoki karalragge mar®go 
KIm 23 (KIa : vacat = KIb 26 : maregi). 


-< arian. *maryaka- 'Diener' zu marya- (MaKI 367, 401). Vgl. 
ap. marIka- (m.) 'Untertan, Gefolgsmann' (HbAp 132), mp.B. 
mylk'! 'young man, husband'! (ohne Suffix -ka vgl. aw. malriia- 
'Jungmann, Junker'u. Pasto Gr mrajäj 'Sklave', Pasto Qämüs, 
Kabul 1954, Bd. II, 911). So Maricq (MaKI 367, 401), Mayrhofer 
(ZDMG 112, 1962, 339°) und Humbach (BS I, 98). Dagegen faßt 
Henning (HeKI 51 mit Anm. 6) mar&go adjektivisch auf und über- 
setzt 'subservient, mindful', zur Wz. "nar- 'to remember! 
(AirWb 1142). Ebenso Sims-Williams (IF 78, 1973, 95, 96) und 
ähnlich auch Harmatta (GBI 471): 'with submissive obedience', 
In Anlehnung an Henning glaubt nun Gershevitch (Afghan Studies 
66h entgegen Bashlan 107), daß sich aus mar- auch Wörter ent- 
wickelt haben können, die eine schmerzliche Erinnerung bezeich- 
nen, und verweist auf sogd. mar- 'to grieve', woraus er dann 
für baktr. mar&go die Bedeutung 'mournful, honouring the memory! 
erschließt. Den sogd. Beleg konnte ich aber nirgendwo fest- 
stellen.- Baktr. mar&go findet sich auch in einigen a 
Inschriften aus Niya (Rapson: KhI, Bd. II, Nr. 341 Rv., 2. 1-21 
u. Nr. 432 Av., 2. 3,6,8; Bd. III, Nr. 756 Rv., Z. 1) und nach 


Maricq in den PN hasthunä-mareg’a und vag’a-mareg’a auf einer : 
KharosthI-Inschrift aus Wardak (Afghanistan). | 
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margako. : PN ? : margako. Sig 56. 


Der letzte Buchstabe ist nicht eindeutig erkennbar. Nach 
Göbl (GöHu I, 252) margakoy, nach Humbach (BS I, 75) margakol 
(< aw. mahrka- 'verderben! ?) zu lesen. 


mado : ...go mo ma&ßo IG 8,3. 


Vgl. Liv$ic (Kara Tepe II, 73). Vielleicht ist ma$o aw. mada- 
(m.) 'sterblicher Mensch! (AirWb 1164). 


ma&to , ma&ti : -1. oto eiio mo sado odo ma$to xirgo mano kirdo 
KIm 20-21 (KIa u. KIb : vacant). -2. (n)obixto mo ma$to 
oubemo.. pagdo iölesagögi Parl fin. -3. to maßti ..... 
ITSBb 1. Vgl. — maStoro. 


Nach Henning (HeKlI 532,55) bedeutet maSto entweder 'broken' 
oder 'groß' < *masita-. Zur ersteren Bedeutung vgl. 
Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 130), der an Pasto mät 'broken', 
orm. maStak, xwar. mtyk 'broken'! und weiterhin an Sug. mizd 
'made, formed, prepared! erinnert. Humbach (BS I, 97; MSS 28, 
1970, 48) hält aber Hennings zweiten Vorschlag als Adj. 'groß! 
für richtig. Dieser soll nun durch das in IDN 1,4 erscheinende 
Wort maStoro, ein Komparativ von maSto, bestätigt werden. Baktr. 
mastoro verhält sich nach Humbach (IDN 1, S.10f.) zu ma&to 

wie khot. mästara 'größer' zu mästa 'groß'!. Beide Komparativ- 
formen sollen durch Haplologie aus arian. masitatara- ent- 
standen sein. Ganz anders Harmatta (GBI 467; LBI 309). Er 
leitet maSto 'polished place, space, terrace, facade'! ab aus 
arian. *mrSta- zur Wz. *marz 'touch, polish, clean, rub'! 

(aber warum dann nicht baktr. —— mi$to ?). Anders auch 
Gershevitch (Baghlan 104ff.): maSto 'a flight of steps, stairs' 
< *ham-ä-srita- . So ähnlich Sims-Williams (IF 78, 1973, 95!). 
Er sieht in maS$to eine Kontraktion des bestimmten Artikels ma 
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mit dem Subst. aSto <*ä-sritä- und vergleicht dazu Pasto ‚J& 
$al 'Treppe' <*srita-. Diese Deutung erscheint recht zweifel- 
haft, denn: wie wäre dann mo ma$to in nobixto mo maSto Parl fin 
zu verstehen ? Das Problem versucht Sims-Williams dadurch zu 
lösen, indem er mo nicht als Dem.Pron. bzw. bestimmten Artikel, 
sondern als Variante von mi (wie in —— ladomi u. —— kirdomi) 
erklärt, was abzulehnen ist. Siehe nun auch die kritische 
Bemerkung von Gershevitch (Afghan Studies 658). Uberholt ist 
außerdem ma&to < aw. mi$ta- bei Benveniste (JA 249, 1961, 148) 
und Mekarska (FO 15, 1974, 157). 


maStoro : koSano i maStoro i ladeigo IDN 1,4. 


Humbach (IDN 1, S. 10f.) betrachtet maStoro als den Komparativ 
von — maSto £ *masita-, aw. masita- 'groß'. Er vergleicht 
khot. mästara 'größer' < *masitatara (Bailey: Dictionary of 
Khotan Saka 333). —— ma$to. 


mauozinigo ; PN : mauozinigo IUr 1,2. 


Nach Henning (ZDMG 115, 1965, 8660) ein Patronym zu mauozini 
/mähzini/ 'in des Mondes Obhut'!. Zum Vorderglied —= mao, zum 


Hinterglied — -zinigo. Überholt sind die Lesungen mohoziki-lo, 


mauozini to gino u. mah(o) zmig(o) bei Bivar (JRAS 1954, 116), 
Humbach (BS I, 103) und Habibi (HKQ 10). 


mazdako : PN : mazdako Sig 30. 


Zur Lesung s. Humbach (BS I, 74) und Göbl (Göbl I, 246). Das 
Wort entspricht mp.B. mazdak (Kapadia: Glossary of Pahlavi 
Vendidad 423), Dari 5> mazdak. 


me : Pron. der 1.Pers.Sg. 'mein, mir', eine Variante von —— 


238. 


-mi. : ia logda lado sidi me aso uazido IDilT 4,8. 
_ Liv&ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 109 mit Anm. Lu). 


-mi : enkl.Pron. der 1.Pers.Se. 'mein, mir' in — kirdomi 


u. — ladomi. 


- < arian. *maj, gaw. möi 'mein, mir', ap. -maly u, 
mp.B. -m (Nyberg II, 121f.), mp.I./pth.I. -M, man.mp./man.pth. 
-m /on/ (Word-list 55), man.sogd. -my (GMS & 1344) u. b.sogd. 
-ny (Bst 112). - Humbach (MSS 35, 1976, 68). —— nme. 


miiro miuro , mioro , meiro , miro , miri , mirro ‚Bonner 

“ "rehlerhaft: moro, muro, meurO, miioro : -1. bo kafalo Zaooi 
miuro IUr 1,1; Göbl 171,195, 797-798, 856-858, 861. -2. karano 
abo miro IDN 1,12; (ö)rmzdo do miro ITABb 3;x8ono le t(?)a5o 
ad&so/da&so oldo) mirLo] IKTB 10; Göbl 139,161,192,317. -3. 
Sromozdo odo miri IKTB 1,1. -4. miiro Göbl 31,46,52,64,68, 
754,79,135-138, 160,194, 198-200, 228, 251, 290-291,294-295, 
311,318, 336, 768-769,796, 799 ,820-822,859-860 ‚933-935. 
-5. miora Göbl 1404, 170,172-174,186,190,193,197,250,252, 
275, 292,319, 340-341 ‚365,375, 380 , 770-771 ‚794,800,823-825, 
936-938,946. -6. meiro Göbl 75. -7. mirro Göbl 140. 
-8. moro Göbl 191. -9. muro Göbl 276,320. -10. meuro 
Göb1l 293,337. -11, miioro Göbl 826-828. - In Komposita „, 
_- borzomiuuro, —— borzomiuröpouro, — Morosano , — 
miuramano, — miurozinigo, — miurozado, —— bogomuro. 


- CL arian. *midra-, aw. mira- (m.) Gott 'Mitra', ap. midra- 
(HbAp 133), mp.B. mtr!, mp.I./pth.I. mtry. Aus dem Mp. entlehnt 
ist armen. und syr. mihr (ArGr 115; Langlois: Collection I, 
168f£.; V, I41ff.). Vgl. weiterhin man.mp./man.pth. myhr (Word- 
list 59), man.sogd. myör- £ midra- (cMS $ 299), Dart )/ mihr. 


- Humbach (BS I, 45) glaubt, daß die zahlreichen Variationen des 


Namens miiro auf die große Instabilität der Aussprache der 
Lautgruppe ihr zurückgehen. - Als Entlehnung erscheint baktr. 
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miiro in den Namen miraboyana, yolamira und vakhamira auf den 
Kharosthi- und Brähmi-Inschriften (Humbach: Die Sprache 22,1, 
1976, 36ff.; AI 17, 1978, 239). Sein Vorläufer ist @lios in der 
gr. Emission des Kani%ka (Göbl 25,32,766). 


minano : -1. odo kaldo aso lrouo minano i eiro stado KlIm 4 
(KIa 5-6 = KIb 7 : (m)iMano). -2. odo kaldano aso lrouo 
minano i eiro boo&io KIm 15 (KlIa 21 = KIb 19). — mino. 


Aus — mino 'Sommer' + Pluralendung "_ano (< Gen.Pl. *-änän). 
Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 195b; Baghlan 105, 1062’) glaubte 
zunächst, daß der Mangel an Wasser im Heiligtum von bagolaggo 
durch eine Dürreperiode verursacht wurde und leitete deshalb 
minano (wobei er dies als ein Wort auffaßte) aus arian. *hamina 
'summer' ab. Er verglich weiterhin aw. hamina- 'sommerlich, 
sommerliche Zeit! (AirWb 1809) und sogd. >>mynyy "summer! (GMS 
$ 397). Neuerdings schreibt er (Afghan Studies 64, 65a) aber 
lrouo mit minano zusammen, also lrouominano, und übersetzt 
'enemies', was mir unverständlich ist. Siehe — lrouo. Eine 
ganz andere Auffassung vertritt Harmatta. Er (GBI 449) sieht in 
minano ein dem Verb stado bzw. boo&io zugehöriges P.P.P. (zu 
may/-minä 'diminish, hide') und übersetzt minano stado mit 
'disappeared' und minano boo&io mit 'would disappear'!. 


mi(no) : 'Sommer' : mi(no) (n)ogo mano (n)ibix[to) ITSBpb 2. 


So und nicht minano (mit mittlerem -a-), wie Humbach (BS I, 110), 
Habibi (HKQ 28) und Harmatta (LBI 302) lesen. Ich erkläre 

mi(no) aus *hamina 'Sommer', das Gershevitch als Vorstufe von 
minano betrachtet. —. minano. 
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mi&to : (abJom(i) ido sa(ro)mano (p)id&ia porri miäto 
IDN 1,11. 


Laut Humbach (IDN 1, S. 17) < arian. *myöta- zu marz 'berühren, 
streifen, fegen!. Er vergleicht mp. mwötn' /mußtan/ 'to rub, 
sweep'!. Doch baktr. -st- £ *rSt/rSt ist nicht ganz geklärt. 


miuramano : PN : -1. oto eiio mano nobixto amo miuramano amo 
borzomiuropouro KIm 24-25 (KIa u. KIb : vacant). 


-2. &P& a miuramano 4 KIm 25 (KIa 27: mioramano = 
KIb : vacat). 


Nach Humbach (BS I, 99) < *midra-ämäna-, nach Gershevitch 

BSOAS 26, 1963, 193a; Baghlan 97" ) jedoch Haplologie 

< * mifra-räman- 'finding peace in mi6ra'. Den zweiten Beleg 

a miuramano schreibt Harmatta (GBI 469) zusammen und erklärt 
ihn aus *hami@rämanaha-, während Gershevitch (Afghan Studies 

65 mit Anm. e) in Anlehnung an Sims-Williams’ AUSTSRONNE (IF 

78, 1973, 97 mit Anm. 8) an eine Kontraktion aus amo + miuramano 


'together with Mihraman' denkt. — a und — amiuramano, 


miurozado : PN : miurozado Sig 26. 


- < arian. *mira-zäta-. Vgl. mp.B. mtr'z>t' (Nyberg II, 133). 
Zum Vorderglied —— miiro, zum Hinterglied —— Nzado. 


miurozinigo : PN : bo kofalo Zaooo miurozinigo IUr 2. 


Patronym zu miurozini (vgl. —— mauozinigo). Unzutreffend sind 
die Lesungen mihroziki bei Bivar (JRAS 1954, 114) und mihr(o) 
zmi... bei Habibi (HKQ 10). — miiro und — -zinigo. 
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mizado : Beiname des Siegelinhabers : aorourono i nö$opoaro 
mouo koSano Sao mizado atarobido Sig 11. 


So Humbach (MSS 25, 1969, 72f.), der mizado wörtlich mit 
!the descendant of Mi ?'! übersetzt. Siehe dort besonders 
das Faksimile (Fig. 2), S.73. Zum Hinterglied er 


mo ; Dem.Pron., abgeschwächt zum bestimmten Artikel. — Ina. 


moboando : 3.Pers.Pl.Prät. 'sie waren! : tado abomi i geiro 
moboando IDN 1,9. 


Zum Augment mo- vergleicht Humbach (IDN 1, S.14) xwar. mp?r 
'!sie waren'!, zur Endung -ando (< -anta) man.sogd. wAndt 
(GMS $ 798). 


monxoando : 3.Pers.Pl.Prät. 'sie riefen an! : miro i sanomano 
monxoando IDN 1,13. 


Nach Humbach (IDN I, S.19) ist monxoando Prät. zum Präs. 
an-xoana- < * ham-xwana-. Das Augment mon- des Präverbs an- 
< ham- vergleicht er mit dem sogd. Augment mn- zu ?’n (GMS 
$ 632). Baktr. monxoando übersetzt er aber dem Kontext nach 
als Sg. '!er rief an'!. 


morosod(0?): PN ? : tasido so (?) morosod(0?) IKTB 1,4. 


Siehe LivSic (Kara Tepe II, 77), der allerdings im ersten 

Vokal ein a zu erkennen glaubt. Harmatta (Kara Tepe II, 83) 
liest mirolado. Er hat aber die Schreibung /‘ = s mit der von 
) = l verwechselt. 


za 


mozdooano : GN : mozdooano, Göbl 61Rv. 


-< *mazdä-wana- 'Winner of Wisdom' (Humbach: Mithraic Studies 
I, 1975, 139). Es handelt sich um ein Kompositum er 
bagooano. Zum Vorderglied — mazdako und = en ö 
Hinterglied — -oano. - Duchesne-Guillentn se e En 
Parsismus 77), Rudolph (TL2 88, 1963, 105), Liv$ic (Kara Tep 


II, 79). 


232 ; Icht'! 
ma- : Privativpräfix 'tnicht'!' in —- natirindo 'sie gehen nich 


MB 6,2. 


C *n?, aw. na 'nicht' (AirWb 103), b.sogd. n? , n»> /nä/ 
z , 4 n>> 
(EGS II, 178; BST 112), Dari w na, yag. na, $ug. na. 


En ma. 


nagrombado : nagrombado oto aduano MB 7,10. 


Deutung unklar. Humbach (BS I, 131) liest fälschlich nagrambede 
'der aus-den-Gestirnen-entstandene', Sandhi von Znagran-bade- 


namigo : Adj. 'berühmt' : namigo o&(r)[L MB 3,1. 


Zugrunde liegt nach Humbach (BS I, 122) aw. näman- 'Name'! und 


ap. näman-. Livöic (Kara Tepe II, 73) vergleicht mp.B. any! 
!berühmt'!. Siehe auch Dari 3b näml 'berühmt!'. 


namo : 'Name! : ido namo lizi”do nibilxto]) ITSBb 3. 


Lesung nach Humbach (MSS 28, 1970, 47). Herleitung aus aw. 
naman-, ap. näman- 'Name!. V 
(LBI 302) liest no mali, Habibi (HKQ 28) -no maliz(o). 


gl. mp.B. n’m (= &£M) 'Name'. Harmatta 
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namobargo : 'berühmt, ruhmreich; Held! : bago Sao kan&Ski 
namobargo kirdo KIm 2 (KIla 2 = KlIb 3). 


Nach Humbach (MSS 35, 1976, 66 mit Anm. 12) < *namah-baraka- 
'Verehrung bringend!' oder genauer 4 *näma-baraka- "einen Namen 
tragend'!'. Baktr. namobar-, ohne Suffix -g0 , entspricht man.mp. 
nmbr- 'honour, revere' (Word-list 62) und Dari -%L nämwar 
'berühmt, ruhmreich; Held, Edler'. Baktr. ken&&ki namobargo 
laßt sich regelrecht ins Dari mit „eb (5 Ki” kaniSkä-ye 
nämwar 'Kani$ka der Ruhmreiche, der berühmte KaniSka' über- 
tragen. Vgl. z.B. Ispahbad-e nämwar in &n 7, 1829 (= Mohl IL, 
362): PP HRESHET TR Be r 
ke az bim-e ispahbad-e nämwar (igüna gußäyim pi$-e tu dar 
"wie sollen wir dir vor Angst vor Ispahbad dem Ruhmreichen 
das Tor öffnen" 
Siehe dazu Habibi (MZD 5If.). 


namö : "Verehrung! : -1. namö TrildJag 1-3. -2. paxte abo 
namö IDIilT 4,13. 


So Hansen 1961 (in EW 17, 1967, 16). Das Wort entspricht b.sogd. 
nm>w (SCE 2, 1928, 79; BST 114), einer Entlehnung des skr. 
namo 'Verehrung, Verbeugung, Huldigung'. Aus dem Skr. entlehnt 


ist auch chin. f#g = nan-wu <& nam-myou (BST 168). 
nana , nano; fehlerhaft: nöniuo , nona : GN : -1. nana 


Göbl 35,43,167,215,232,281-282, 299-300, 314-3154, 324, 327,80, 
329,360, 376, 776-779,805-809,839-846,884,896-899. -2. nano 
Göbl 260, 301,325,328, 355-356, 358-359, 361,377. -3. nOnuo 
Göbl 302,357. —- nana Sao u. —— Saonano. 
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nana a0 : GN : nana Sao Göbl 36,44,50,54,60,152,153,165, 
303,779, 810,919. 


Nach Humbach (BS I, 48f.) ist nana Sao die richtige Form des 
Namens nana, während es sich bei — Saonana um eine falsche 
Anlehnung an $aonano $ao der KuSan-Münzen handelt. 


nata$ : natad[ MB 3,3. 


Deutung unklar. UÜberholt ist Humbachs Lesung nogo& (BS I, 122). 


natirindo : 'sie gehen nicht! : iso natirindo odo nago MB 6,2. 


Lesung und Deutung bei Gershevitch (BIM 55) und Liv&ic (Kara 
Tepe II, 72). Sie sehen in natirindo den Präsensstamm tir- 
"gehen! (vgl. yag. tir- 'gehen'!) + -indo ( —— -anda), die 
Endung der 3.Pers.Pl. Humbach (MSS 28, 1970, 45) gibt dem baktr. 
Beleg die präteritale Bedeutung 'sie gingen nicht'!. Zum Präfix 


— na. 


ne : ot(i) eimo xoad®o ne kidi IDiIlT 4,10. 


Laut Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 112) entweder 
Negationspartikel aus *nait, aw. nöit "nicht! oder emphatische 
Partikel wie MunjI ne in nemla 'nun'. 


neisano : der Monat NTsan : pido i iögo odo uirso x&8ono 
neisano mao malo agado KIm 10 (KIa 15 = KIb 14). 


Entlehnung des babylonischen Monatsnamens nisanu (MaKI 364). 
Vgl. sogd. nysnyc, den 3. Monat Nisän (Henning: Orientalia 8, 
1939, 94) und syr. nIsän, den 7. Monat. 
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ne&i : nogo nefil Km 109. 


Deutung unklar. Zur Lesung siehe auch Göbl (GöHu IV, Taf. 12). 


nindirato : tadi i mano nindirato a(s)idi ia agdindi 
IDilT 4,11. 


Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 109) übersetzen 
nindirato dem Kontext nach mit 'weggerückt, sich gesenkt, ein- 
gestürzt'. Sie erklären nindir- aus ni + andar und leiten den 
zweiten Teil -ato von *aS&ta- (zur Wz. az- 'bewegen, in Bewegung 
bringen') ab. Dann müßte allerdings das Vorderglied richtig 
ni + andaro ( —— mandaro, wenn £ ma + andaro) lauten,und wir 
hätten somit ein Verb *nindaroato, gebildet wie — porooato. 
Ich glaube jedoch, daß nindir- in ni + indir bzw. ni + andir 
zerlegbar und somit ein Präsensstamm ist, dessen Bedeutung 

ich aber nicht ermitteln kann. 


nindö : gondo i baganigo nind MB 4,3. 


Nachdem die Lesung von —— baganigo nun sicher ist, lautet das 
nachfolgende Wort nind,. 


nisto : '!es ist nicht! : tadeio mandaro abo nisto xoto 
KIm 3 (KIa 4 = KIb 5-6 : nisti). 


- dl * nay-asti, nicht aber < * nasta-, wie Harmatta (GBI 447) 
meint. Vgl. man.mp. nyst /n&st/ 'is not! (Word-list 65), 
man.sogd. und chr.sogd. nyst /*nEst/ < *nay-asti (EGS I, 98, 
266; GMS $ 784), b.sogd. nyst "is not! (BST 116), mp.B. n&st 

(= LOYT'), mp.I. n&st (= LOYTY) und Dari w— nöst. - Baktr. 
abo nisto entspricht Dari ab_n&st '!(es gibt) kein Wasser'. 
Nachfolgendes xoto vergleicht Habibi (MZD 56f.) mit der 3.Pers. 
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Ss e ät. Pasto w»9 = woxot 'es stieg auf, kam herauf, 
g.Prät. 5 


hervor' (zum Inf. Js xatel Taufsteigen, an Ei 
kommen'). Baktr. abo nisto xoto wäre nach Habibi in z a 

ä t barämad, d.h. äb_nest Xod 'das Wasser ging zu bnde, 
on te aus schen Siehe auch Gershevitch (Baghlan 103; 
ae 672%), der nisto xoto mit en, 
subsided by itself' (zu sogd. nyst- /nist/ a a 
Anders Morgenstierne (BSoAS 33, 1970, 131): nis 2 ag 
nost 'to lie down! und Harmatta (GBI ul): nisto <*na , 


aw. naßta- 'disappeared'. 
nasta 


hrieb' : 
ı P.P.P. 'geschrieben, (er) sc 
a ee, Fromano oto eiio mano nobixto amo 
-1. pido i xoade a eykte 
noD\ 277 


: nt). 
no KIm 24 (Klau. KIb : vaca 
Ei o dbo InachI. ->. (n)obixto mo 


k&por.o sarso adei za x&on Sr 


ma&to oubemo.. pagdo iölesagögi Parl fin. a 
ba&o uarondago mi(no) (n)ogo mano (n)ibix[to a 


ITSBb 2. 


- C arian. *ni-pi(x)Sta- « ni-piSta-, ap. ui-piäte” nn zu 
ni-pai8- tniederschreiben, ee ee 
Et! - £. np&tn' = YKTYBWN-tn ), MP.l. 

en apkı (ka 22), pth.I. nibiät (= KTYBT), n apeät 

($KZ 17), man.mp. nby&t (Word-list 61), man. soßd. areet 

(< ap. ni-piäta-, GMS 8 257), b.sogd. np?’yStk 'wr u 

(BST 115) und gr.I. nibust (5K2 39). - Maricq (Ma 2 en 
Henning (HeKI 50), Humbach (BS I, 99), Klfma (AO 29, 5 ; 


Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 126), Harmatta (GBI 452, 469). 


ogo ‚, nago : 'neu' : -1. (n)ogo, mano (n)ibix[lto) ITSBb 2. 
nogo , Me | 


-2. mau(o) nogo ITABb 2. ->3 nogo nadil Km 109. 
-3, natirindo odo nago, MB 6,2. 


t 
Nach Humbach (BS I, 127) £ *nawaka- 'neu' zu MP. nwk' „ Nich 
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ganz richtig ist die Lesung nougo /nügo/ 'new' (zu 2.) von 
Harmatta (LBI 322). Die Schreibung wY( w=u+9 ) gibt 
nur nogo wieder. 


nokonzoko : PN : -1. ta kaldo nokonzoko i karalraggo ... malo 
agado KIm 6-7 (KIa 9 = KIb 10-11). —— Mit Izäfat-Verbindung 
nokonziki : -2. nokonziki ( — nn karalragge mar&go 
KIm 22-23 (KIa : vacat = KIb 26). 


Ein hoher Würdenträger, der das Heiligtum von bagolaggo 
restaurieren ließ. Sein Name ist nach Gershevitch (BIM 47) 
aus skr. nikufc-, nach Harmatta (GBI 468) aus prakr. *nikafcuka-/ 


*nikufjaka- entstanden. 


noSalmo : 'Sitz' : -1. tado i bage aso i noSalmo froxortindo 
KIm 5 (KIa 6-7 = KIb 8 : ia ni$a(l)mo). -2. tadano i bage 
aso i no$almo ma froxoaßond&io KIm 15-16 (KIa 22 = KIb 20 : 
ia ni$almo). 


- <arian. *ni-Sadma(n)- 'Sitz' zu *ni-Sad- 'sitzen', ap. 
ni-Sad- 'sitzen' (HbAp 122), mp.I. nödmy 'Sitz', mp.B. n&dm 
'seat, perch'. Vgl. man.mp. n&ym /ni$em/ 'seat' (Word-list 63), 
Dar &—“ niSIm 'Vogelnest' und „--“ niSIman 'Behausung , 
Aufenthaltsort'. Beachtenswert ist mp.I. n&dny der $KZ-In- 
schrift, das, wie noSalmo in der KIm, im Zusammenhang mit Göttern 
vorkommt: mp. 2. 10: W yzd’n g’sy W nSdmy 'und die Stätte und 
Sitze. der Götter' (Henning: HbO 1,4,1, S. 102, Harmatta: GBI 
452). _- Benveniste (JA 249, 1961, 137), Henning (HeKI 50), 
Humbach (BSI, 92), Harmatta (GBI 452), Gershevitch (BSOAS 26, 
1963, 196). 


nöSopoaro : PN : aorourono (= oaraurano) i nd&opoaro. mouo 
koßano $ao mizado atarobido Sig 11. 


ai = ah = 


Humbach (MSS 25, 1962, 72) liest nöSopouro. Seinem Faksimile Osogdomaggo, — alosxalo, — Sizogargo usw. Gershevitch 

(Abb. 2) entnehme ich aber nOSopoaro. Vgl. dazu das neue Foto (BSOAS 26, 1963, 194a; Baghlan 101; Afghan Studies 64) sieht 

von Bivar (BivCII III,VI, Taf. 27, Abb. kabc). Das Vorderglied in oadobargano eine Parallele zu sogd. w>td?’r 'living beings' 

nöso- könnte aus aw. anaosa entstanden sein. Zum Hinterglied (GMS $ 1135; BST 138), wovon sich das baktr. Wort nur im Hinter 

— pouro. glied unterscheidet. Zum Vorderglied —= o0ado. 

o : Dem.Pron. 'jener, der' oder Präp. 'zu, hinzu, nach, für!, oalago : 'Wegweiser, Führer! : x80no le t(?)aso adSso/daSso 
eine Variante von — 5 : -1. namd o bodo, namd o dauarmo, olao) mirlo) CodJo oalago IKTB 10. 


namd o saggo TrilJag 1-3. -2. lasor&o/sasor&o saSto o 


* SEEN | 
algo Sig 7. -3. do 0 porsato kodad#io abo MB 7,14. Nach Harmatta (Kara Tepe II, 108) < arian. *wadaka- 'leader, 


guide! (zu aw. vad- 'führen'!, AirWb 1343). Zur Lesung s. auch 


So Hansen bei Scerrato (EW 17,1-2, 1967, 16°). LivSic (Kara Tepe II, 104). 

-0 : Verwendet als Wortschlußzeichen. Es geht entweder auf den oanindo , oaninda : GN : -1. eido ma lizo mo kan®&Sko oanindo 
Nom.Sg. -5 oder auf die Endung des Akk.Sg.m. und des Nom.Akk.Sg.n. (m.) bagolaggo sido i bago Sao kan&Ski namobargo kirdo 
-am zurück (Humbach: MSS 35, 1976, 65). Neben dem sehr häufig KIm 1 (KIa 1 = KIb 2). -2. oanindo (f.) Göbl 242, 244-246 
erscheinenden -o kommen auch — -i und — -a als Endungen vor. Rv. -3. oaninda (f.) Göbl 243 Rv. 


-< *wanantl-. Vgl. aw. vanaintI- (f.), Name einer Göttin, zu 
TJan- 'die Oberhand haben, überwiegen! (AirWb 1350£.), mp.B. 
wnnd /wanand/, der Name eines Sterns = Vega (Nyberg II, 202). 


oado : GN : oado Göbl 783-784,816-819,852-854,885, 


Zar Im Bundahi$n (TD 2,26, 2. 2, ed. Anklesaria) erscheint 
- < aw. väta- (m.) "Wind, Atem; Geist' zu vä- 'wehen', mp.B. letzteres in der Form varant als der Name einer Mondstation. 
w?t', man.mp./man.pth. w’d /wäd/ 'air, wind, spirit' (Word-list Vgl. auch sogd. wnnd /wanand/ Ass , die Bezeichnung der 20. 
89), man.sogd. w’t 'wind'! (CMS $ 267), b.sogd. w>t (BST 138) Mondstation, gleich arab. nI2lıes sa°d ad-däbih bei Birüni 
und Dar >, bäd 'Wind'. Vgl. auch w’t und w>$S, als Name des (Chronologie 240). - Auf den Münzen des Ku$än-Königs Huviska 
22. Tages des Monats im sogd. bzw. xwar. Kalender (Henning: ist oanindo eine Adaption der gr. Göttin Nike, die der späteren 
Orientalia 8, 1939, 95; Liv$ic: AAntH 16, 1968, 445). In römischen Gottheit Victoria, der Göttin des 'Sieges', entspricht. 
Komposita — oadobargano, — tiroado. Sie kommt schon auf den indogr. und Saka-Münzen vor (RosKu, 
S. 91). Zum mp. und sogd. Beleg s. Taqizadeh (Gäh SumärT dar 
Irän-e qadim, 1938, 335) und Henning (JRAS 1942, 247). 
oadobargano : kido faro oispo ano/oispoano mo oadobargano, - Maricq (MaKI 355f., 4O1), Humbach (BS I, 46), Harmatta 
KIm 9 (KIa 13 = KIb 13). (GBI .427F8,). 


Kompositum ( < *wäta-bäraka- + Pluralendung -änäm) wie —— 
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-oano : als Kompositionshinterglied in — bagooano, — 
mozdooano u. —e 015pooano. 


-< *wana- zu wan-, aw. Nyan- "überwiegen, besiegen ...' 
(vgl. hierzu die abgeleitete Form aw. vanaintI- > baktr. 


—- oanindo). 


oaraurano ; fehlerhaft: aorourono , oororono : PN = Varahrän : 
-1. bago oaraurano oazorko koSano Saoo/Sauo Göbl 713-731, 
748-758. -2. oaraurano $aurabo Sig 10. -3. aorourono i 
nö%onoaro mouo koSano Sao Sig 11. -3. oaraurano sodo abo 
sauano Sig 14. -L. oororono Sig 28. 


- < arian. *wrOÖragna, aw. versÖrayna, Gott des Sieges, ai. 
vrtra-han- als Beiwort für Götter, besonders für Indra (EtWbAi 
III, 247), mp.B. wlhl’n', mp.I. wlhl’n, pth.I. wrhr’n. Aus 
dem Mp. entlehnt sind die PN armen. vahagn (ArGr 176), syr. 
varhän, varharän (AKM 7,3, 1880, 39, 43), gr. ouararan&s 
(Prokop: Perserkriege I, 2,11f.) als auch baktr, oaraurano. 
Die echt baktr. Form ist — oSlagno. 


oardo : broso sagondo i oardo MB 4,2. 


Vielleicht aus *warta-, aw. vareta-. Zur Lesung s. Liv3ic 
(Kara Tepe II, 72) und Gershevitch (BIM 48). 


oar&liö(b?)[ : (b)r&oar.(b)oe si eiro oar&liö(b?)| IDIIT 4,6. 


Das Wort ist unvollständig erhalten. Liv&ic (Drevnjaja Baktrija 
II, 112) liest oar&liö(.) und faßt dies als GN 'Herakles'! auf, 
was unzutreffend erscheint, da das baktr. Äquivalent des gr. 
Gottes — Erakilo lautet. 
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oargo : oargo odo borzomiro odo oar(i?)zadi IKTB 1,2. 


Eigentlich ein PN, der vielleicht man.mp./man.pth. wrg /warrag/ 
'lamb; the zodiacal sign Aries'! (Word-list 93) entspricht. 
LivSic (Kara Tepe II, 77) liest ordogo, Harmatta (Kara Tepe II, 


83f.) oarago. 


oar(i?)zadi : PN ? : oargo odo borzomiro odo oar(i?)zadi 
IKTB 1,2, 


Meine Lesung stützt sich auf das Faksimile A in Kara Tepe II, 
205, Taf. 19. Liv$ic (Kara Tepe II, 77) liest oar(a?)zadi(?), 
Harmatta (Kara Tepe II, 84) oarazagano und vergleicht es mit 
pth. wr’zk /*warazay/. 


oarm&sai : PN ? : oarm6ösai Sig 66. 


Humbachs Lesung (MSS 25, 1969, 65) lautet oarn&sai bzw. 
oarm&sai. Ich ziehe letztere vor, weil die Schreibung MH 

eher den Buchstaben m wiedergibt, wie in —— manaobago Göbl 59 
— maaseno Göbl 298 usw. 


oastindo : 3.Pers.Pl.Prät. 'sie wurden geführt, sie führten': 
tado abo lrafo oastindo KIm 5 (KIa 7-8 = KIb 9), 


- <*wasta-, aw. vasta- zu vad- 'führen' + Endung -indo < 
*hanti, aw. hepnti 'sie sind' (MaKI 361). Henning (HeKI 5% ') 
vergleicht man.pth. w’st hynd, zu vad- 'führen!’ (Word-list 90, 
MirMan III, 907, ELP 71). - Altheim (DLZ 82,10, 1961, 885), 
Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 195a), Humbach (BS I, 92), 
Harmatta (GBI 446). 


oax8o : GN : -1. oax&o Göbl 241 Rv. -2. osx&oi 
tögo/uögo bago Sig 9. 
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YO%E veh. \aumiu' 


Baktr. oaxfo{st ein Äquivalent zu xwar. us waxs. Dieser 
Ausdruck wird von al-Birüni (Chronologie 237) als Name des 


10. Tages im 12. Monat der Xwarizmier und zugleich als Name des 


Gottes verwendet, der über das Wasser, insbesondere den Oxus- 
Fluß, herrscht. Etymologisch könnte man oax$o von arian. *wax$a-, 
aw. Svaxka- 'Besprühen, Benetzen' ableiten (zur Wz. *wax$-, 

aw. Svaxt- 'sprühen', AirWb 1338). Aufschlußreich ist in diesem 
Zusammenhang auch eine Bemerkung von Liv%ic/$ifman (Vestnik 


drevnej istorii II, 20). Sie verweisen auf das in einer von mir 


gefundenen aram, Inschrift aus Laghmän (L II) auftretende Wort 
wh&wprtbg (Z. 10), dessen Vorderglied whäw- baktr. oax$o ent- 
spricht. - Harmatta (Cusanica 198). —e ardox&o. 


oazorko ; verderbt: oazoro, oazooko u.dgl. : -1. pir6zo/piordzo 
oazorko koSano Sauo Göbl 702-703,705-706. -2. bago piordzo 
oazorko koSano Sauo Göbl 711-712. -3. Dormozdo (ouromozdo, 
ourmozdo, Suromozdo) oazorko koSano $Sauo Göbl 707-710, 
743-747. -4. bago oaraurano oazorko koSano $aoo/Sauo Göbl 
713-731,748-758. -5. bago kidaro (od. kaoado ?) oazoro 
(oazooko u.dgl.) koSano $ao Göbl 733-741. -56. oazorko 
koSano Sauo Göbl 1105-1110. -7. sagoloxo oazorko 
fromalaro Sig 21. 


-< ap. vazrka- 'groß, mächtig', mp.B. wcwlg (= LBA), mp.I. 
wazurg (= LBA), pth.I. wazurg (= RBA), man.mp./man.pth. wzrg 
/wuzurg/ 'great, big' (Word-list 98), b.sogd. wz’rk = REK 

(BST 144). Aus dem Mp. ist armen. vzruk, vzurk entlehnt (ArGr 
617). - Bemerkenswert bei baktr. oazorko ist das Vorkommen von 
k statt des zu erwartenden g. Entweder handelt es sich hier um 
eine historische Schreibung oder um eine Substitution für 
entsprechendes mp. g (=%), dessen Aussprache sich von der des 
baktr. g etwas unterschieden haben müßte. - Mit dem Titel 
oazorko koSano $auo vgl. die PahlawI-Legende Göbl 1028: 


5 I, 
mzdysn bgy pylwzy RBA kwS’n MLKA sowie els was en buzurg 
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ku$än $äh bei Ibn Xurdädbih (ed. de Goje, 17). Letztere 
Titulatur bedeutet nach Henning (BSOAS 14, 1952, 517 mit Anm. 
4) nicht etwa 'Großkönig von Kufän', sondern 'König von Groß- 
kuSän' (im Gegensatz zu Kleinku$än). Sie steht in Textnähe zu 

eb vl, RED EY buzurg arminiyän $äh (de Goeje, 17). 
Diesen Titel wiederum vergleicht Henning mit armen. t<agawor 
Hayoc“ Mecac“ 'König von Großarmenien', das er als eine Über- 
setzung von mp. wazurg arminän $äh betrachtet. Letzteres ist 
aber, wie Maricq (Recherches sur les res gestae divi Saporis 
172!) schon bemerkt hat, nirgendwo im Mp. belegt. Paikuli 
enthält nur mp. A3, 2. 02 = 2 (Herzfeld 3): ... °’lmn’n ML[KA] 
und pth. D7, 2. 02 = 19 (Herzfeld 20): °rmnyn MLKA (Humbach/ 
Skjaerve: The Sassanian Inscription of Paikuli; im Druck). In 
der SKZ ist dagegen die Wortstellung anders: mp. 23: >whrmzd 
>rthötr LBA MLKA ?’Imn’n = pth. 18: ’hwrmzd ?’rth$tr RBA MLKA 
’rmnyn = gr. 4O-41: Ormisdartaxir tou megälou basileös Armenias 
und mp. 25: >whrmzd_>rth$tr ZY LBA MLKA ?’Imn’n = pth. 20: 
S>hwrmzd _?rth$tr RBA MLKA >rmnyn = gr. 48: Ormisdartaxarou 
megälou basil&ös Armenias. 


|(o)bodragga : J(o)bodragga_ pido an.x[ IDiIT 4,4. 


Der erste Teil des Wortes ist zerstört. Der zweite Teil -dragga 
könnte mit aw. drang- ( < idg. *dhrans(h)- ?, AirWb 772) 
zusammenhängen, falls baktr. -dr- aus *-dr- entstanden sein 
sollte (vgl. aber -lraggo in —e karalraggo). Weniger ein- 
leuchtend erscheint mir aber der Vergleich mit den sogd. Belegen 
tryt- 'depressed' u. ?pßtryt bei Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja 
Baktrija II, 111). 


oda&io : -1. uarbadgo © tado oda&io MB 7,5. -2. to i tarbarso 
oiganzado oda&ilo]) MB 7,7. 


Die Schreibung ooo- steht für oda ( im Unterschied zur unver- 
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bundenen Form 000, die odo wiedergibt). Somit ist die Lesung 
oad®&io von Humbach (BS I, 129) und Gershevitch (BIM 50) überholt. 


odo : Konj. 'und! : -1. odo kaldo aso lrouo minano i eiro stado 
KIm 4 (KIa 5 = KIb 7). -2. pido i idgo odo uirso x8ono KIm 
10 (KIa 14 : do = KIb 14: vacat). -3. odo kaldano aso lrouo 
minano i eiro boo&io KIm 14 (KIa 20 = KIb 18). -L. eiio mo 
sado odo maSto KIm 20. -5. miuro oldo) IUr 1. -6. (Ö)rmzdo 
do miro ITABb 3. -7. Oromozdo odo miri IKTB 1,1. -8. oargo 
odo borzomiro odo oar(i?)zadi IKTB 1,2. -9. ramosaz(o) odo 
IKTB 2,2. -10. alosobo odo abo IKTB 7,3. -11. adSso/dasso 
oLdo) mirlo) [odJo IKTB 10. -12. (odo) sado IKTB 11,4. 
-13. fadaro odo i uzbago MB 4,5. -I4. odo i uaro MB 4,7. 
-15. @lano odo uar[ MB 5,3. -16. Saurostano odo mo Dzod.[ 
MB 5,5. -17. natirindo odo nago MB 6,2. -18. oinimo || odo 
MB 6,5. -19. ando odo ..ndo MB 7,11. —— oto. 


080 , 0&%a , o&&i , 0o8zo , 00880 , o&8od : GN : -1. o&5o Göbl 
37,45,51,55,62,67,72,78, 167,235, 309-310, 500-519,521, 525-537, 
549-550 ,621-627,630-700,781-782,811,813-815A,847-851,855, 
901-904, 944-945 Rv. -2. 08%a Göbl 366-367. -3. o88i Göbl 
520,523. -4. 08zo Göbl 522. -5. 00880 Göbl 812. -6. o&&od 
Göbl 919 Rv. 


0850 wird auf den Reversen der Ku$än-Münzen teils als vier- 
armiger, teils als dreigesichtiger Gott dargestellt. Er er- 
scheint außerdem zusammen mit dem Stier Nandi, weshalb man ihn 
auch mit dem hinduistischen Gott $iva identifiziert. Humbach 
(AI 4, Monumentum Nyberg I, LO2ff.) hat aber neuerdings gezeigt, 
daß baktr. o8so /wes/ mit dem in VJ 910-935 und in TPS 8, Lif. 
erwähnten dreigesichtigen sogd. Gott wySprkr /w&$-parkar/ 
identisch ist. Die Namen beider Götter setzen nach Humbach den 
Namen des zoroastrischen Windgottes aw. vaiiuS (Nom.Sg.) 
uparö.kairiiö 'der Wind, dessen Tätigkeit in der oberen Region 
liegt! fort. Überholt sind nun die Auffassungen von Rapson 


age 


(JRAS 1897, 323), Maricq (MaKI 425) und Rosenfield (RosKu 93): 
o&&0 als eine Entlehnung von prakr. *haveso, *haveso zu skr. 
bhavesa 'the Lord of Being' bzw. von skr. vrga über prakr. 
visa 'Stier', 


oi- Präv. (< *wi-, aw. vi- )‚,belegt in — oilirdo, _. 
oinimo, — oiganzado usw. 


oiganzado : tarbarso oiganzado o #i[o) MB 7,7. 


So Gershevitch (BIM 49) statt Humbachs Lesung oigan zado 
(BS I, 130). Zum Hinterglied —— °zado. 


(o)ilax[a]no : (o)ilaxlalno i karano (ab)o miro IDN 1,12. 


Nach Humbach (IDN 1, S. 18) < *wi-dax8a- zur Wz. dax& 'zeigen, 
lehren = kundmachen, darbringen'! oder 'werfen, schleudern = 
verspritzen, aussprengen, vergießen'. 


oilirdo : P.P,P. "befestigt, gestützt; er befestigte, stützte!: 
ot&io pido asagge io oilirdo KIm 13 (KIa 19 = KIb 17). 


- < arian. *wi-drta-, aw. *wi-dersta- (MaKI 365),P.P.P. zur 

W2. Sdar- 'halten, fassen! (AirWb 690). Henning (HeKI 545) 
vergleicht -lirdo mit man.pth. P.P.P. dyrd /dird/ zu d’r- 
'have, hold, keep! (Word-list 33). Gershevitch (Baghlan 107) 
übersetzt oilirdo mit 'lined (= fitted stones to it)', Harmatta 
(GBI 461, 471) mit "supported (= paved it so)!. 


oimo : PN : 'Vima! : oimo $ao IJag L. 


Variante bzw. jüngere Schreibform von —= O008nmo. - Humbach 
(BS I, 104). 


SABRB 


oinimo, : xoabo aidazo oinimo MB 6,5. 


So Humbach (BS I, 127) und Gershevitch (BIM 49). Nach Humbach 
(ebenda 128) ( aw. vi+na&ma- 'dessen Seiten bzw. Hälften aus- 
einandergehen' oder < aw. vinämaiia- "auseinanderbiegen', 
Liv3ic (Kara Tepe II, 73) liest nur nimo 'die Hälfte, Seite' 
< aw. na&ma- (AirWb 1036). 


oispo : "all, ganz! : -1. kido faro oispo ano (od. oispoano 
zu lesen) mo oadobargano OÖsogdomaggo KIm 9 (KIa 12-13 = 
KIb 13). -2. oispo s.[ IDilT 3,3. -3. abo oispo(?) 
IKTB 7,4. -4. oispa an.L (od. ispaan.L als graphische 
Variante von — oispoano) IDiIT 3,2. 


Zu 1. s. Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 19a), zu 3. Liv$ic 
(Kara Tepe II, 81) und Humbach (MSS 28, 1970, 46). Harmatta 
(Kara Tepe II, 99) liest den Beleg 3. abo oisa(d)o. 


oispoano , oispaa.L : Zum Beleg — oispo. 


Wenn so, dann <£< —e oispo 'all, ganz! + ano !dieser' (oder 


"_ano <*-änäm). Vgl. dazu Gershevitch (Baghlan 107 mit Anm. 30). 
Uberholt ist die Herleitung von Harmatta (GBI 459): -ano, ein 
Verb £ arian. *hana- 'reaching, gaining, deserving' zu aw. han- 
'mereri'. — 0ispooano. 


oispooano : Jboro oispooano no(ko) IDiIT 4,14. 


Kompositum gleicher Art wie —— bagooano und —= mozdooano. 
Zum Vorderglied — oispo, zum Hinterglied — -oano. 


-ondeio : Optativendung der 3.Pers.Pl. (< *-anta bzw. * hanti, 
aw. henti 'sie sind! + 2210), belegt in — froxoasond&io. 


ale 


oo&mo , 0&mo : 'Vima', der Name eines Ku$än-Königs : 
-1. $aonano erans&ogo/enans&ogo i storgo oo&mo tak(..o) 
IDN 1,3. -2. o&mo Göbl 310 Rv. links (Huv.). 


Mit dem Namen des Kusän-Königs oo@mo vgl. khar. uvima ee 
KhI, Nr. 29, S. 81) und hima (Göbl 3-20 Rv.). Zur Titulatur 
des Königs s. gr. basileus oo&mo kadfises (Göbl 1-2,5-20 Av.), 
basileus basil&on megas oo&mo kadfis&s (Göbl 4) und basileus 
basil&on soter megas oo&mo kadfis®s (Göbl 3 Av.) sowie khar. 
mahäräjasa räjadiräjasa sarvaloga ig[vaJrasa mahig[LvaJrasa_ 
hima kaphisasa tradara (Göbl 3-20 Rv.). Irrig ist die Lesung 
ommo für OH HO = o®mo (zu 2.) und dessen Deutung als Ent- 
lehnung von skr. umä (f.), dem Namen der Gattin des $iva 
(Banerjee: Development of Hindu Iconography, 1956, 126f.;MaKI 
425; RosKu 94), richtig die Lesung o&@mo von Göbl (bei Humbach: 
Die Kani$ka-Inschrift von Surkh-Kotal 57£.). - Humbach (BS I, 
40,46; IDN I, S. 10), Harmatta (LBI 344), Eilers (Afjali 120). 


006Sko , 0o0&Ski , oo&Ske , ouo&&ki : 'HuviSka', Name eines 
KuSän-Königs : -1. Saonano Sao 0085ko koSano Göbl 375-382/1, 
383. -2. Saonano $ao o0o®&&ko koSano Sao Göbl 299,305-305A. 
-3. Saonano $ao oo&Ski koSano Göbl 135-167,170/1-2,172-175/ 
1,176-178/1 u. 5,179-1804, 183, 188-195, 198-202, 204-224, 226- 
227,231 ,235, 237-238, 250-269,280-288,290-298, 300-303, 306-315, 
317-337,341-342/7,350,352-353, 365-3654, 382/2. -4. $aonano 
$ao oo&&ke ko&ano Göbl 197,225, 228-229/1,232-234,236/6, 
239-2394, 242-246, 340, 345-346, 348-349/1, 354-359, 362, 367, 369- 
370. - 820-952 (Kupfer). -5. Saonano $ao ouo&ski koSano 
Göbl 170/3,171,175/2,178/2-3,182,185. -6. Saonano $ao 
008&ki ko Göbl 203,230,236/1,240-241. 


- <*huvaiäta-ka 'der älteste! »*huv&ätko, aw. huudista- + Suffix 
-ka (Henning: ZDMG 115, 1965, 84). Ähnlich Eilers (Afjali 115) 
<*huvi$ta- 'ältester'. Anders Morgenstierne (An Etymological 
Vocabulary of Pashto 107):<*haufiska- 'the wise'(?). Zum Namenu. 


zur Titulatur des Königs vgl. khar. mahäräja räjatiräja huveska 
(Konow: KhI, Nr. 86, S. 170). 


” 
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orlagno. ; fehlerhaft oSlagno, : GN : Göbl 63/1-13 (Kan. I.) Rv. 


’ 


Orlagno,. stellt die richtige Schreibung dar, während o$lagno 
(nur einmal belegt in Göbl 63/11) als Schnittfehler zu 
betrachten ist. Der Göttername geht zurück auf arian. *wrOragna-, 
aw. versdrawna- 'Sieg' (AirWb 1421). Vel. auch gr. orÖagnes , 
artagnes. auf dem Avers der Münzen des Gondopharnes bzw. des 
Antiochus von Commagen (Benveniste: Vrta et Vr$ragna 81). Die 
sogd. Belege erscheinen aber mit innerem -8-: man.sogd. wSyn 
/waßayn/ in wöynyy wyy 'Gott Wafayn'! (CMS 88 147,509) und sogd. 
»i>9 (Birüni: Ätär al-bägiya, ed. Sachau 46). Siehe außerdem 
xwar. w&,! (BIrüni, ebenda 48). Sogd. 2335 und xwar. we, sind nach 
Benveniste (ebenda 84) Fehlschreibungen für Res bzw. vr u: 
Das Wort orlagno ist echt baktrisch gegenüber —— oaraurano, 
einem LW aus dem Mp. - Henning (Orientalia 8, 1939, 95), 
Harmatta (Cusanica 203f.), Humbach (BS I, 46f.), LivSic (AAntH 
16, 1968, 445). 


oSago : o$ago $i(0?)go bagdo oza..o..go IDIIT 6,3. 


Deutung unklar. - Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II, 
126, Abb. 8). 


o8girdo : oSgirdo auöbizano koal MB 6,3. 


So richtig Gershevitch (BIM 50) und Liv$ic (Kara Tepe II, 73), 
überholt 08 girdo 'von ihm erweckt! bei Humbach (BS I, 127). 


2 
otann —— o0t0 u — ano, 


ot&io , otdfia — oto u. — I_3io. 
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oto , oti : Konj. 'und'! : -1. oto ma lizo pidorigdo KIm 6 
(KIa 8 = KIb 10: oti). -2. oto eiio mo sado KIm 20 (Kla: 
vacat = KIb u)..=3; oto eiio mano nobixto KIm 2u (Kla u. 
KIb : vacant). -4. ot(i) eimo xoad®o IDilT 4,10. -5. go 
oto IKTB 11,6. -6. [rJak&azano oto malabo MB 7,1. 
-7. rak$azano Sao oto oixr[ MB 7,2. -8. nagrombado oto 
aduano MB 7,10. -9. landago aumo:rdo abzado Il oto MB 
7,13. -10. oto IG 8,h. — Mit suff. Pron.der 3.Pers.Sg.oteia, 
oteio : =; otsio abo ozooasto KIm 12 (KIa 17-18 = KIb 16). 
-12. ot&io pido asagge ido oilirdo KIm 13 (KlIa 18 = KIb 
16). 3, ot&io asasko mo sado ax$trigo kirdo KIm 17 (KIa 
23 = KIb 21). -14. (o)teia ab(oba)oano (o)ilaxlaJno IDN 
1,11. —_Mit suff. Pron. der 3.Pers.Pl. otano : -15. otano 
ma lizo ma pidorixs&io KIm 16 (KIa 22-23 = KIb 20). — 0do. 


-< aw. uta 'und'!, ap. utä, mp.B. u, ud (=W), mp.I./pth.I. 

ud (= W), man.mp./man.pth. >wd, >wt /ud/ "and! (Word-list 16), 
man.sogd. ?ty, chr.sogd. >t (GMS 88 97, 135) und b.sogd. »t 

'and, but! (BST 88). - Nach Gershevitch (BIM 45) verhält sich 
oto zu lautgesetzlichem — odo wie man.mp. >wt zu >wd. Es soll 
sich um eine verallgemeinerte Sandhiform handeln. Anders Harmatta 
(GBI 4u5f,), der oto ( < arian. *rta-) zu sogd. >rty "und! stellt. 
Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 129) erklärt oto sogar aus 

*uta-tu. 


oubemo.. : (n)obixto mo ma$to oubemo.. pagdo idlesagdgi 


ParI fin. 


Humbach (BS I, 101f.) konnte zwischen oubemo und pagdo eine 

Lücke von zwei Buchstaben (JA 249, 1961, Taf. 2, Block 4, S.146) 
feststellen, die Benveniste (JA 249, 1961, 149f.) und später auch 
Sims-Williams (IF 78, 1973, 95!) nicht berücksichtigt haben. 
Deshalb ist ihre Lesung oube mo (zu sogd. WAyw < aw. uuaiia-, 

EGS II, 173) fraglich. Kritische Bemerkungen dazu nun auch bei 
Gershevitch (Afghan Studies 65g). 
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oxmodani : oxmodani lado ot(i) eimo xoad&o ne kidi ab(a)l 
IDilT 4,10. 


Wahrscheinlich PN. - Liv$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija 
T1:>112), 


ox$o : GN : ox$o Göbl 335 (Huv.) Rv. 


Die Darstellung dieses Gottes gleicht, wie Cunningham (NC 1892, 
103) meint, der des — örom. Nicht überzeugend ist allerdings 
Cunninghams Herleitung aus ai. akgara 'nicht zerrinnend, unver- 
siegbar', insbesondere von Wasser (Grassmann: Wörterbuch zum 
Rig-Veda 6). Eher wäre an die Entwicklung ox5o &aw. ux$an- 
'Stier' (BS I, 47) oder aber an eine korrupte bzw. abgekürzte 
Form (s. Göbl bei Humbach: BS I, 47) von —e oaxfo oder —— 
ardox$o zu denken, doch müssen diese Möglichkeiten aus ikonogra- 
phischen Gründen ausscheiden. - Rosenfield (RosKu, S. 101). 


020- : Präverb, belegt in — 0zooasto, 


- <*uz-, aw. uz- 'hinauf, hinaus’! (AirWb LOL; - ap. ud- 
!hinauf, auf', HbAp 148), mp.B. >wz- (Nyberg II, 199), mp.l. 
2wz- in >wzdysy (Back: AI 18, 1978, 197), man.mp./man.pth. 
ez-, >wz- in ©zw>y-, >wzdys usw. und man.sogd. Z-, (e)z- 


(cMS 88 627, 665). 


ozooasto : P.P.P. 'herausgeführt, herausgebracht; er führte, 
brachte heraus! : tad&io eiio sado kando ot&io abo 0zooasto 
KIm 12 (KIa 18 : azooasto = KIb 16 : zooasti).. 


Baktr. ozooasto gehört zu arian. *uz-wad- 'lead up, lead off! 


(GBI 460), aw. uz-uuäbaya- (zu vad- "führen, ziehen', AirWb 1343). 


Henning (HeKI 53,54) vergleicht ozooasto richtig mit man.pth. 
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P.P.P. <zw’st /izwäst/ zu “zw>y- /izwäy/ 'lead out, away, 
beyond! (Word-list 25; ELP 71; MirMan III, 896), Morgenstierne 


(BSOAS 33, 1970, 126) sogar mit Sug. ziwöst < ziwss- 'to bring 
out'„. - Maricq (MaKI 365, 401), Humbach (BS I, 95), 
Gershevitch (Baghlan 102, 107; Afghan Studies 64). 


© : Dem.Pron. 'jener, der' bzw. Präp. 'zu, hinzu, nach', eine 


Variante von — 0 : uarbadgo 5 tado oda&io MB 7,5. 

Entweder Dem.Pron. < aw.  auua- 'jener' (AirWb 163), ap. ava-'. 
(HbAp 108), b.sogd. ?>w (BST 88; GMS $ 1399), verwendet auch 
als bestimmter Artikel, oder Präp. < aw. ® zuua "hinzu, nach, 
herab', mp.B. 5 (= OL), man.mp./man.pth. >w 'zu, hin zu, für, 
nach' (MirMan III, 895a; Word-list 16). Baktr. 5 scheint die 
richtige Schreibform zu sein, gegenüber —— o in TrilJag 1-3. 


Vgl. dazu Hansen bei Scerrato (EW 17,1-2, 1967, 167%). 


5- : Präv. (< #*awa-), belegt in —— Östado u. —.. Dsogdomaggo. 


Sormozdo , Sromozdo , Ormzdo , ouromozdo , ouromozdo : PN = 
'Ohrmazd'! : -1. (Z)rmzdo do miro ITABb 3. -2. Oromozdo 


odo miri IKTB 1,1; Sig 15. -3. ouromozdo oazorko ko$ano 
Sauo Göbl 707-710. -4. Buromozdo oazorko koSano Sauo Göbl 
743-746. -5. Sormozdo oazorko koSano $auo Göbl 747. 


-<& aw. ahura-mazdä-, ap. auramazdä- (m.) 'Ahura Mazdä', mp.B. 
?whrmzd, mp.I. hwrmzdy, >whrmzd, pth.I. >hwrmzd, man.mp./ 
man.pth. >whrmyzd, >wrmyzd (Word-list 17). Aus dem Mp. entlehnt 
sind armen. aramazd, ormizd (ArGr 21, 139) und syr. aramazd, 
hormisdas, ormizt usw. (Langlois: Collection, Bd. I, 4O, 363ff.; 
Bd. II, 128, 135ff.; Hoffman: AKM 7, 1880, 64ff.). Vel. er. 


örmisd, Ormiz(d)ou auf der SKZ (Maricq: Classica et Orientalia, 


1965, S.63,2.50 u. S.71,2.65), arabisiert —» hurmuz, Dari 
>.» hurmuzd. 
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Drauogo : bagdo Örauogo, ...go (b)agdo IDIIT 6,1. 


Deutung unklar. - LivS$ic/Kruglikova (Drevnjaja Baktrija 
II, 126, Abb. 8). 


örom : GN : Drom Göbl 333 (Huv.) Rv. 


So zu lesen und nicht Oron oder DÖro&, wie Cunningham (NC 1971, 
155£f.), Maricq (MaKl 1081 ,427) und Rosenfield (RosKu, S. 101) 
denken. Zur Schreibung H = min Orom s. HıyPo = miuro 
und HopO = moro, S. 88 . Die baktr. Gottheit Srom identifi- 
ziert Cunningham mit dem ind. Wassergott varuna, Maricq mit dem 
ägypt. Gott horus. Doch fehlt dafür jeglicher ikonographischer 
Anhaltspunkt. Die Darstellung des Orom gleicht aber der des 
— 0x$o. Nach Humbach (BS I, 47) scheint die Legende eine 
Verderbnis von Öromozdo zu sein. 


Osogdomaggo : 'mit reinem Herzen, Sinn; ein reines Herz 
habend'! : kido faro oispoano oadobargano Ösogdomaggo 
KIm 9-10 (KIa 13-14 = KIb 13). 


Henning (BBB 86; HeKI 51?) betrachtet Osogdomaggo als Kompositum 
und vergleicht es richtig mit man.sogd. ?wswytm’n?’ky?> 
/Sswydmänäkya/ 'purity of mind! (GMS S 985). Ebenso 
Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 193; Afghan Studies 64), Harmatta 
(GBI 458) und Altheim (Geschichte der Hunnen, 1962, Bd. V, 5). 
Demnach wäre Ösogdomaggo aus arian. *awa-suxta-mänaka 'mit 
reinem Herzen, ein reines Herz habend' entstanden. Das Vorder- 
glied Osogdo- 'rein'! entspricht man.sogd. Dwswyt- 'pure! 

(GMS SS 56,119), b.sogd. aws?yt-, >ws>wyt-, >wsrt-, >wswyrtk 
'pure' (BST 89), xwar. >fsyd (BST 89). Zum Hinterglied —— 
-maggo. 
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Ostado : P.P.P. "angelegt, errichtet, gestellt; er legte an, 
errichtete, stellte! : albargo OÖstado io ato pideino 
sado pideino ax&trigo uarougo ma lizo xouzo porooato 
KIm 18 (KIa 25 = KIb 22). 


- <* awa-stäta- (MaKI 366) zu awa-stä-, aw. auua-stä- 
'hinzu-, herantreten, errichten, anlegen, an seinen Platz 
bzw. Ort stellen', ap. awa-stä- "aufstellen, hinstellen, 
stehen! (HbAp 109, 143). Vgl. pth.I. awiStäd (= HQAYMT), 
man.pth. >wySt?d /awiStäd/ zu >wyöt 'stand' (Word-list 19), 
man.sogd. Ostät- ( < awa-stäta-, GMS $ 554) und b.sogd. 
>wst?t(y) "fit elever'!' (Benveniste: VJ, Bd. IV, S. 4, 2. 44). 


pagdo : (n)obixto mo ma&to oubemo.. pagdo idölesagdgi 
Parl fin. 


Zur Lesung s. Benveniste (JA 249, 1961, 149), Humbach (BS I, 
102) und Sims-Williams (IF 78, 1973, 95'). Nach Benveniste 

< aw. paxdta, nach Humbach jedoch & aw. upa-haxta-, P.P.P. 
zu hak- 'begleiten, sich anschließen, teilhaftig werden'!. Zur 
Lautgruppe baktr. -gd- (*-xt- s. S. 139. 


parso : '!Pars'! ? : parso NumH 300. 


Lesung nach Humbach (MSS 28, 1970, 46). Auf parso folgt viel- 
leicht ein Buchstabe oder einfach ein Punkt. Ist mit parso 
ein Münzamt namens Pars gemeint ? 


parxoStigo : parxoßtigo a(r)[ MB 1,3. 


Nach Harmatta (LBI 299) £ *pari-xwadta-ka- 'fervently desired'. 
Gershvitch (BIM 452°) dagegen leitet parxoft- aus P.P.P. 
*päri-xufta- ab und vergleicht baktr. -xodt- mit sogd. xw&t- 
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'to ask'!', schließt aber eine Metathese *paxroßt- < aw. paxrusta- 
nicht aus. Liv$ic (Kara Tepe II, 72) übersetzt parxoStigo mit 
'vyprosennyj, vymolennyj; vytrebovannyj'. - Humbach (MSS 28, 


1970, 46). 


paxte : (a?ldpa) ....a.. paxte abo namd si IDIilT 4,13. 


Vielleicht <aw. paxSta-, P.P.P. zur Wz. pas- fesseln, befestigen! 


(AirWb 879). Zu baktr. -xt- <*#-xöt- s. S. 139. 


pideino : 'mit diesem, zu diesem, mittels! : ido ato pideino 
sado pideino axstrigo uarougo ma lizo xouzo porooato 
KIm 18-19 (KIa 25 = KIb 22-23: pideiMi ... pi(d)ein(o)). 


Zusammengesetzt aus Präp. — Tnido 'in, über, mit, durch! + 
Dem.Pron. — eino 'dieser'. So Gershevitch (Baghlan 102), der 
pideino mit der Präp. Dari cr“ badin 'in, zu, mit diesem, zu 
diesem! gleichsetzt. 


pidiia — "piao. 


N pido : Präp. 'in, über, mit, durch' : -1. pido i iögo odo 

“ uirso x$ono neisano mao KIm 10 (KIa 14 = KIb 14). 
-2. oteio pido asagge io oilirdo KIm 13 (KIa 18 = KIb 16). 
-3. pido i xoad&o fromano KIm 23 (Kla : vacat = KIb 27). 
-4. (o)bodragga ‚pido an.x[L IDilT 4,4. -5. tadi (p)ild)oi 
(a)sa(g)g(i) zoxiri(a)nda IDN 1,7. -6. bi tauara.. 
zeniboporo (p)ido fromano t&noporo ITSBb 4. -7. malbo 
(si)do p..do (p)oro ITABb 5. == Mit suff. Pron. der 3. 
Pers.Sg. pideia 'an seinem, auf seinem! : -8. saromano 
pideia porri IDN 1,10. 
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- < arian. *pati, aw. paiti (AirWb 822ff.), ap. patiy, mp.B. 
pad (= PWN), mp.I. pad (= PWN), pth.I. pty, man.mp./man.pth. 
pd, pt /pad/ (Word-list 67). 


2 pido- : Präv. (<*pati, aw. paiti, AirWb 826), belegt in 
—- pidorigdo u. —e pidorixseio. 


Spido , -bido : Subst. 'Herr! : kidi pido i xob(o) i 


uandizaoane IDN 1,5. ==Sonst als Kompositionshinterglied 
-bido in —= asbarobido, —— atarobido, —. uarobido, 
—- zenobido. 


- < aw. paiti- 'Herr, Gebieter' (AirWb 821), ap. *pati 'Herr, 
Anführer! (nur in der Nebenüberlieferung, z.B. * hazärapati-; 
HbAp 139), mp.B. -bed, mp.I./pth.I. -pt (in mgwpt). Aus dem 
Mp. entlehnt sind armen. -pet (wie in hazarapet, ArGr 328) 
und syr. -bed (wie in aspahabed). ee 


pidorigdo : P.P.P. 'wurde verlassen! : oto ma lizo pidorigdo 
KIm 6 (KIa 8-9 = KIb 10: pidorigdi). 


- < arian. *pati-rixta- P.P.P. zu *rik-/*raik- 'verlassen', 
aw. *paiti-irixta- 'im Stich lassen, loslassen, preisgeben’ 

zu ric-/ra&k- 'verlassen, freilassen, freimachen' (AirWb 1479). 
Verwandt mit baktr. pidorigdo sind die in der Bedeutung aber 
davon abweichenden mitteliran. Belege man.pth. P.P.P, ryxt- 
/rext/ 'poured' (Word-list 80), man.mp. ‚Phryz- /pahirez-/ 

(.< pati + r&z-) 'dahinströmen' (Verbum 177; Word-list 70), 
mp.B. lyhtn' /r&xtan/ 'to flow' zu ryc- /rez-/ ‘flow, pour! 

( < aw. ric-) und khot. rrIya-, P.P.P. zu rrij- 'to leave 
behind, excel! (Emmerick: Saka Grammatical Studies 115). 
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- Maricq (MaKI 360, 402), Henning (HeKI 54), Mayrhofer 
(ZDMG 112, 1963, 33), Harmatta (GBI 455), Humbach (BS I, 93), 
Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 127). 


pidorixseio : 3.Pers.Sg.Präs.Opt.Pass. 'möge verlassen werden'!, 
mit Negation ma : otano ma lizo pidorixseio KIm 16-17 
(KIa 23 = KIb 21). 


So Henning (HFeKI 54), Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 194b; Baghlan 
102), Humbach (BS I, 96), Mayrhofer (ZDMG 112, 1963, 333, 335) 
und Harmatta (GBI 463). Der Form nach entspricht pidorixs&io 
nach Harmatta einer sogd. Passivbildung.Er vergleicht sogd. 
Präs. pts?c- 'to arrange, fix' (GMS $ 591), P.P.P. ptsrt- 

(eMS $ 176), 3.Pers.Sg.Präs.Opt.Pass. ptsxsyy 'to be arranged, 
made! (GMS $ 825). Kaum anzunehmen ist allerdings seine Her- 
leitung von pidorixs&io aus der Vorform *pido-riyö-s-®io. 


pirözo , piorözo : PN = PEröz : -1. pirdzo oazorko koS$ano Sauo 
Göbl 702-704. -2. piordzo oazorko koSano Sauo Göbl 705-706. 
-3. bago pirözo oazorko koSano $auo Göbl 711-712. 


-4.  .„pirdzo kloSano)..... Sao Göbl 539. 


Vgl. mp.B. pylwc, mp.I. prywzy, pth.I. prgwz, man.mp. pyrwz 
(Word-list 76). Siehe des weiteren armen. peroz (ArGr 146), 
syr. perdöz (Hoffmann: AKM 7, 1880, 39,42,78) , gr. p&rözou, 
perös ($K2, 2. 49,51,61), peroz&s (Prokop: Perserkriege I, 3, 
11ff; 4, 14ff.), arab. 59 {5 Fairüz, Dari /9-® Ferdz. 


podago : 'sichtbar, offenbar, klar'!: gano podago MB 1,2. 


Gershevitch (BIM 45) betrachtet podago /*pudäg/ als eine 
jüngere Form von *pidäg und setzt dies mit Dari la peidä 
gleich. Somit entspricht podago man.mp./man.pth. pyd?g /paydäg/ 
(Word-list 76), mp.B. pyt’k, mp.I. pyt’k, pty?k (Back 252). 
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Zur Übersetzung s. auch Liv$ic (Kara Tepe II, 73). Überholt 
ist allerdings die Lesung so oagdo 'was von ... gesagt! von 
Humbach (BS I, 121). 


N noro- : Präv. 'um - herum'!, belegt nur in Komposita 


—- porogato U. —= porooato. 
- < arian. pari, aw. pairi 'um - herum, über - hin, vor - her! 
(AirWb 860), ap. pariy "über, betreffs'! (HbAp 137), man.sogd. 
pr- (aMS 8 624). 


®_poro : 'Sohn', eine graphische Variante von —— pouro. - Zu 
den Belegen —— pouro. 


porogato : P.P.P. 'wurde rings umfurcht, ringsum mit einem 
Graben versehen! od. 'wurde weihevoll umzogen! : -1. tad&io 
ma lizo porogato KIm 11-12 (Kla 16-17 = KIb 15). 
-2. porogato ma kirdo ITSBb 3. 


Nach Henning (HeKI 53) entspricht porogato vielleicht man.sogd. 
prkSt, mit t < St. Gemeint ist also eine Herleitung < arian. 
*pari-kröta-, sofern nicht das a in baktr. -gato eher auf 
arian. *pari-kar$ta- weist. Man.sogd. prkSt bedeutet jedoch 


"eingeschlossen, eingekerkert'!: ?rtf ky Bynd ?tyh kyy prkStört 
prymynd prm t?’rc ßndktyc 'und wer hat dich gefesselt und wer 


dich eingeschlossen in diesem finstren Gefängnis! (BBB b 7uf., 

S. 4uf.). Vgl. auch b.sogd. prk’8 ( <& *pari-kar$a-), das nach 
Henning (BBB 96; SCE 33, 2. 2) 'Einkerkerung' heißt und nicht 
'texpiation', wie Benveniste (EGS 228) glaubt. Die sogd. Belege 
passen aber kaum in den baktr. Kontext. Porogato könnte eher 

'zur Purifikation bzw. Weihe mit einer magischen Furche umziehen! 
bedeuten, entsprechend der aw. Stelle in V. 19,21: pairi.kardom 
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pairi.karö0it a&So nä yö yao2dadiia "einen ringsum gehenden 
Furchstreifen soll der die Purifikation durchführende Mann 


ziehen'. Wenn so richtig, dann bezieht sich porogato nicht 
direkt auf einen technischen Vorgang wie eine 'Ummauerung' (so 
Henning: HeKI 53; Altheim: DLZ 82, 1961, 886; Geschichte der 
Hunnen V, 7 und Gershevitch: Afghan Studies 64), sondern auf 
einen Ritus zur Eröffnung des restaurierten Tempels, was die 
Anwesenheit einer großen Persönlichkeit wie Nokonzoko erklärt. 
Zu einem Ergebnis, das dem Hennings nähersteht, kommt Harmatta 
(GBI 459). Doch leitet er porogato von *pari-karta- ab. In 
diesem Fall müßte die baktr. Form allerdings kardo lauten, wie 
z.B. kando <*kanta-. Ähnliche Herleitungen aus *pari-karita 
(warum dann aber nicht baktr. *poro-gito ?) bzw. aus *pari-kan-, 
also <& *pari-käta- (warum dann nicht *poro-kando od. dgl. ?), 
bei Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 127f.) und Gershevitch 
(Baghlan 100'?, 104°), Zum Präverb —— Nnoro. 


porooato : P.P.P. 'wurde ringsum benetzt, erfrischt, genährt' 
bzw. '(mit Wasser) versorgt! : uarougo ma lizo xouzo 
porooato KIm 20 (KIa 26 = KIb 24). 


Henning (HeKl 532) erklärt porooato aus *parwa(r)öt 'nursed, 
looked after! und vergleicht es mit man.pth. prwrz- und 
man.sogd. prwyj (trans.). Die Bedeutungsangaben der man. Belege 
variieren aber etwas.So bedeutet man.pth. prwrz 'Erfrischung' 
(e 53, S. 866), prwrzg 'Pfleger' (b 165, S. 859), prwrz>dn 
'sich bemühen um, pflegen' (MirMan III, 905). Für man.sogd. 
prwyj- gibt Henning (BBB 131) die Bedeutung 'pflegen, nähren, 
sich nähren, wachsen! an. Insgesamt besagen all diese Belege 
etwa 'mit Nahrung bzw. Erfrischung versorgen! oder einfach 
'versorgen'. Anscheinend sind zwei ähnliche Wurzeln zusammen- 
gefallen: "varz 'wirken, tun! und °warz 'mit Nahrung bzw. 
Erfrischung versorgen'!. Letztere ist enthalten im aw. Wurzel- 
nomen varaz, belegt als Lok Sg. aw. varazi* in Y. 45,9 und 
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als Part.Präs. varazaiiant- in Y. 45,4. Humbach (IF 63, 1958, 
48öf.; Die Gathas des Zarathustra, Bd.I, 125,127, Bd.II, 62,64) 
übersetzt varezI durch 'Kraftlabe'!, aw. varazaiiant- durch 
'kraftlabetriefend' und setzt die Ausdrücke mit ai. ür)j 
'Kraft, Fettsaft, Labetrunk „..' (Grassmann 272) bzw. mit ai. 
ürjayant- 'kräftige Nahrung habend'! gleich. Im Sinne dieser 
Interpretation glaubt auch Szemerönyi (Die Sprache 12,2, 1966, 
219), daß man.sogd. prwyJ /parwe2/< *pari-warz-aya- mit 
al. ür)j, ürjayant identisch ist. So könnte baktr. porooato 
übersetzt 'ringsum benetzt, erfrischt, genährt'! bzw. '(mit 
Wasser) versorgt! lauten. - Wie die pth. und sogd. Belege 
zeigen uns auch bekannte Darf-Wörter Bedeutungsvariationen, 
z.B.: wird >,> 'Tätigkeit' (Wolf 838), warzi$ u;,9 'Beschäfti- 
gung, Feldarbeit', warzidan Y4„.,» "arbeiten, erarbeiten, be- 
tätigen', warzida 0x,,9 'das Erarbeitete, der Erwerb; betrieb- 
sam, arbeitsam!'; dagegen aber: warz ),9 "Arbeit, Tätigkeit', 
auch der Name des Oxus-Flusses(Steingass 1462), und warzagan 
en 'ein Krug voll Wasser! (Vullers II, 1416). - Im 
Unterschied zu Henning denkt Harmatta (GBI 465) an eine Her- 
leitung aus arian. *pari-warta- zu *pari-war- '!cover around, 
protect, maintain', Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 128) an 
*pari-warita-, Gershevitch (Baghlan 105f.) führt poroo- auf 
*pari-ru- '!to be supplied with water! bzw. auf *parwa-, Präsens- 
stamm zu "par- '!hindurch-, hinübergehen', zurück. 


porri : 'voll! : pideia porri mi$to IDN 1,10. 


Nach Humbach (IDN 1, S.17) zu aw. perena- 'voll' bzw. aw. 
parena- 'hohle, zur Schüssel geformte Hand, spez. des 
Libationen darbringenden Priesters'!. Humbach schließt auch 
die Lesung porsi (zu man.sogd. prs- '!Seite'!) nicht aus. 
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porsato : P.P.P. 'gefragt; er fragte! : do o porsato kodadeio 
abo MB 7,14. 


- < aw. paröta-,P.P.P. zu fras- 'fragen'. Vgl. auch man.mp. 
pwrsyd, P.P.P. zu pwrs 'ask' (Word-list 75), und man.pth. 
pwrs?’d 'gefragt' (zum Inf. pwrs?’dn zu pwrs-, MirMan III, 95). 
Zu baktr. pors- vgl. mp.B. pwrs und b.sogd. (?)prs- 'to ask! 
(GMS $ 145). - Anders Harmatta (LBI 299): porsato < * pari- 
Larta- "went round, explored'. - Gershevitch (BIM 45), 
Humbach (MSS 28, 1970, 46). 


pouro , poro : 'Sohn! : -1. odo maS$to xirgo mano kirdo amo 
borzomiuuro amo kozga%ki pouro KIm 22 (KIa : vacat = KIb: 
25). -2. (p)oro ITABb 5. -3. ... poro ... ITABb 9. 
-4. poulrö IG 2. == Sonst als Kompositionshinterglied 


in — bagopouro, —— bagoporo, —— borzomiuropouro, —— 
ndSopoaro, —— oa&bopouro, — tönoporo u.—e ZEniboporo, 


-& aw. pudra-, ap. puga-, pth.I. puhr (= BRY), b.sogd. -p’wr 
in pyp’wr (BST 92), man.sogd. -pwr (in AyPwr), -pöyy 'son' 
(GMS $S$ 119, 1276) und Dari .» pür. 


rak&azanzo : "eine RäksasI' : -1. bando rakSazanzo aparso 
MB 7,4. -2. rak$azanzo sido gamano MB 7,8. —— *rak&azo. 


Aus — rakS8azo + Suffix — -anzo /*-änz/ zur weiblichen 
Personenbezeichnung. So Hansen (La parola del Passato 20, 1951, 
362) und ihm nachfolgend Gershevitch (BIM 38). Sie vergleichen 
-anzo mit dem sogd. Femininsuffix ->nc /-Ent/, das PN und ON 
kennzeichnet (GMS SS 1043, 1047). Wenn so, dann wäre im Baktr. 
eigentlich -anso mit -s- zu erwarten, wie dies in -seigi 

(—- astiloganseigi) der Fall ist, das nach Henning aus *-£Ik 
entstanden sein soll. Vgl. aber KIb 25-26 uastiloganzeigo 
mit tönendem -Z-. 
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*rak$azo : 'Räksasa', belegt als Gen.Pl. rak$azano in : 
-1. [rJ| ak$azano oto malabo MB 7,1. -2. abo rakS$azano 


Sao MB 7,2. —= rakSazanzo. 


Nach Hansen (La parola del Passato 20, 1951, 362) ein LW 

< ind. räksasa- 'nächtlicher Dämon'. Vgl. auch Bailey (KT IV, 
5), Gershevitch (BIM 38f. mit Anm. 7) und Liv$ic (Kara Tepe 

II, 620), Baktr. rak$azano (= rak$azo + Pluralendung — "ano 
< *-änäm) Sao (zu 2.) bedeutet 'König der Räksasas' und ist 
der Form nach wie alxanano $auo ( —— Sao) gebildet. Ind. 
räksasa- kommt auch in khot.buddhist. Texten vor: raksaysä 
hiya räde 'of the King of räksasas' (P 4099, 58 in KBT 115) 

und räkstsägdi wäl 'King of the räksasas'! (KT IV, 5°), zur 
Substitution von skr. -S- bzw. -s- durch baktr. -2- — 


baz&Sko < skr. väsiska, bazod&o & skr. väsudeva, bizago £ skr. 


visäkha. 


ramosaz(0) : ramosaz(o) odö IKTB 2,2. 


LivSic (Kara Tepe II, 79) liest ramo si(?)o/dzla?Jd(o) , 
Harmatta (Kara Tepe II, 91) ramanozado (< * räman- 'God of 
Peace! + *zäta- 'born, descendant!'). Ich folge dem Faksimile 

v auf Taf. 138 in Kara Tepe II, S. 204. Danach ist der fünfte 
Buchstabe ein s. Das darauffolgende Zeichen } , das Liv$ic als 
i deutet, wäre eigentlich die Überlänge des 1 von malo in 
Zeile 3. 


risto , ri$ti (fem.) : GN : -1. ri$to Göbl 288. -2. risti 
Göbl 332, 369 (gleicher Stempel) Rv. (Huv.). 


Die bildliche Darstellung dieser Göttin ist eine Adaption der 
gr. Göttin Athene bzw. der röm. Minerva. Vgl. damit die 
Abbildung der Athene auf dem Revers der Münze des gräko-baktr. 
Königs Demetrios (RosKu, Nr. 264). Der Name risto/riSti kann 
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nach Humbach (BS I, 47) auf aw. airi$iiastät- 'Unversehrtheit!' 
(zur Wz. riS 'verletzen', AirWb 1485) zurückgeführt werden. 
- Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 130). 


rozoriSo : PN od. Adj. : rozori$o Sig 73. 


Fussman publizierte dieses Siegel in RN 14, 1972, uL2f., Taf. 

2, Abb. 22 und las 0020 b$o. Der Anfangsbuchstabe hat aber 

einen Strich nach unten und muß daher als r betrachtet werden. 
Die letzten drei Buchstaben sind keinesfalls b$o, sondern 

ri$o. Zur graphischen Form von P> = ri s. 2.B. sri $auo 

NumH 208-209. Bei rozori8o handelt es sich um ein Wort, das 

aus Platzmangel auf die rechte und linke Seite verteilt wurde,wie 
dies auch bei freixoad&o Sig 3, uazaroxtto Sig 36 usw. der 


Fall ist. 


B9] 
ns. Sand 
sado : 'Brunnen'! : -1. tad®io eiio sado kando ot®&io abo 


ozooasto KIm 12 (KIa 17 = KIb 16). -2. ot&io asasko mo 
sado axdtrigo kirdo albargo Ööstado KIm 17 (KIa 24 = KIb 
21). -3. i0o ato pideino sado pideino ax$trigo uarougo 

ma lizo xouzo porooato KIm 19 (KIa 25 = KIb 23). -L. oto 
eiio mo sado odo ma$to xirgo mano kirdo amo borzomiuuro 
amo ..... KIm 20 (KIa : vacat = KIb 24). -5. (odo) sado 
gafo IKTB 11,4. - Vgl. die Mißschreibung (?) sodo in 
oaraurano sodo abo sauano Sig Ih. 


-<& arian. *&ät(a)- bzw. *cähla)-, aw. cät- 'Brunnengrube' 
(AirWb 583), b.sogd. &>t /&ät/ (HeKI 53; EGS II, 91, 215) und 
mp.I. c’sy. - Henning (HeKI 53), Benveniste (JA 249, 1961, 
148), Habibi (MZD 109), Humbach (BS I, 95), Harmatta (GBI 385, 
460). 
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sagdo : P.P.P. 'gemacht, bereitet; errichtet! , sagdo 
IDilT 1,2. 


Vgl. mp.B. s?ht'- (in s’htn'! 'to form, to prepare, to build, 
to make; Nyberg II, 174), man.pth. s>c>d zu s>c- /s32/ 

'make, prepare' (ELP 68; Word-list 81) und Dart wsl säxt 
'angefertigt, aufgebaut, errichtet, ...!. - Liv$Sic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 108). 


1 a 
sagso : 'Mönchsorden'!' : nam o saggo Trillag 3. 


Entlehnung des skr. samgha'the society, community of monks’! 
(Monier-Williams 1129c). Baktr. namö o Saggo. entspricht b.sogd 
um®w snk? < skr. namo samgha (SCH 2, 2. 2, 569). 


esagg ‚7 5a8g0 Sig 45. 


Entweder Name eines buddhistischen Priesters ku$änischer Ab- 
Stammung (Watters: On Yuan Chwang's Travels in India 97) oder 
eine Variante von —— asagge 'Stein(e), Fels(en)',. 


sagoloxo : PN od. ON : sag0oloxo oazorko fromalaro Sig 21. 


Überholt ist die Lesung sagalo x00a20rko 'der durch-sich- 
selbst-starke Befehlshaber! von Humbach (BS I, 73). - Göbl 
(GöHu I, 235), 


sagondo : -1. broso sagondo i oardo MB 4,2. -2. aduano 


saganda kaldabL MB 4,6. 


So und nicht sogondo (< aw. saokauuant- 'kraftvoll, nutz- 
bringend'), wie in BS I, 123 angenommen. 
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sakamano : Epitheton des Buddha : sakamano, boudo Göbl 


785-793. 


. y . . q /8 / 
En t1 ehn un aus skr sak amunl V el . man.p th $ >qmn akman, 
[23 


sä i -]i .sogd. 
ı$äkyamuni' (Word-list 84), man.s 
(eMS $ 38, Anm. 1), man.türk. $>kymn (Le Coq: APAW 1922, 11, 
10), b.sogd. &?kymwn, $>kymwny (BST 132), i.e. chin. Amx 
Erin chia-wen und zane2R = shih-chia-mou-ni (BST, App. 
SIT L a ee Bernd 

2, 188 u. 200). 


. sri bago azrobadigo dano, 


sandano : Titel eines Fürsten 
bago xoad&o NumH 24h4 Av. 


Vgl. skr. candana, candanaka, der Name eines Polizisten in 
Mrcchakatika (Kale: The Mrichchakatika of Südraka 228f., Text; 
Ryder: The Little Clay Cart. A Hindu Drama 98ff., Übers.), 
Pali candana, der Name eines Königs bzw. eines Deva 
(Malalasekara: Dictionary of Pali Proper Names, Bd. I, 834, 
847), gr. sandan®s, Herrscher der Stadt Kalliena = Kalyäna 
(Periplus Maris Erythraei, Kap. 52, 2. 19; Majumdar: Classical 
Accounts of India 305), und chin. ##] = chan-t?’an in chan- 
t>an chi-ni-cha (Levi: JA 1936, 80). - Baktr. sandano bringt 

\ neuerdings Bailey (Dictionary of Khotan Saka 98f.) mit khot. 
candarno (in panä hvai häde rro candarno grüstä '!every man 
however calls upon him, the captain', 2. 24.378) in Verbindung, 
das soviel wie 'military captain'! bedeuten soll. 


-sano ,„ -sonOo ,„ sano- : belegt als Kompositionsglied in — 
miorosano, — uwörsono U. — sanogolo,. 


sanogolo : PN : -1. sanogolo bago xoad&o NumH 245 Av. 
-2. sri bago azorobadigo sanogolo bago xoadeo NumH 246 Rv. 
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Zum Vorderglied sano- —— miorosano. Das Hinterglied -golo 
erscheint in der Form -kula, -gula, auch in den PN ind. 
hirayyakula, vasukula (RäjataranginT, Bd. I, 135), mihirakula/ 
mihiragula, sakagula (Smith: IMC 236-237) usw. Die ind. Namen 
auf -gula finden sich nach Hansen (ZDMG 19, 1940, 161f.; vgl. 


auch Konow: Indoskytische Beiträge 809) in der Sprache der m 


ind. Sakas, wobei anlautendes ind. v- in khot.Saka b- und in 
ind.Saka g- ergibt. Davon ausgehend setzt Hansen sogar mp. 

gör (in Bahräm_gör) und Pasto 02 gol (wie in den PN 
Muhammad _Gol, Jänän_Gol usw.) mit -gula 'König' gleich. 
Humbach (BS I, 59) dagegen betrachtet ind. kula (in mihirakula) 
als Sanskritisierung von baktr. -golo (< * gauda-). 


san(om)ano : 'aufsteigend, aufgehend! od. 'Aufgangsgebiet, 
Aufgangspunkt (der Sonne)! (?) : san(om)ano monxoando 
IDN 1,13. 


Nach Humbach (IDN 1, S. 18f.) entweder Part.Präs. zur Wz. san 
"aufsteigen, heraufkommen'! + Partizipialsuffix -mäna- oder 


Subst. wie —— adomano, — saromano U. —— mano. 


sarapo : GN = Sarapis : sarapo Göbl 164, 185 Rv. (Huv.).. 


Dieser stehend, bärtig und bekleidet dargestellte Gott ist 
eine Adaption des gr.ägypt. Gottes Sarapis. Zu dessen Dar- 
stellung s. die Münzen der römischen Kaiser Domitianus und 
Hadrianus (Göbl: JNSI 22, 1960, 93, BMC Alex. 284, 612-614). 
- Sallet (Die Nachfolger Alexanders des Großen 205), Maricq 
(MaKI 427), Rosenfield (RosKu, S. 98). 


sarl[l. ‚ vielleicht sarl[ oJ zu lesen : '!Jahr! : CAPIEZ 
| s 


arll. Parlig. 


nun. 
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Wenn so, dann 4 arian. *sard(a), aw. sarad- 'Jahr' (AirWb 1566), 
ap. Jard- (HbAp 147), pth.I. sard (= SNT), daraus armen, -sard 
(Arr 571). Vgl. man.sogd. sr6, sr&ö, chr.sogd. srd (GMS SS 970, 
1662), b.sogd. srd (BST 132), xwar. sr6. - Zur Ergänzung 
sarl[lo] s. Altheim (Geschichte der Hunnen V, 5), Henning (HeKI 
483) und Humbach (BS I, 101). Benveniste (JA 249, 1961, 142) 
schließt neben sarlo die Lesung sardo nicht aus. Siehe weiter- 
hin Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 127). Die Nachzeichnung von 
Curiel (JA 242, 1954, 190, Fig. 38) zeigt aber deutlich, daß 
der vierte Buchstabe des Wortes nur + =1|1 wiedergibt. 

- sarllo] 'Jahr' ist echt baktrisch, während —— x$ono 'Jahr' 


aus einer anderen Sprache entlehnt sein dürfte. 


porri mi8to IDN 1,10. 


sa(ro)mano : "Altarstein' (?) : abomi ido sa(ro)mano pideia 


Nach Humbach (IDN 1, S. 15f.) Kompositum aus sar- 'Kopf, Haupt, 
Gipfel eines Berges' und —— mano. Der Sache nach soll 
sa(ro)mano prakr. dhada 'trunk of a body' (in IDN 4,6) ent- 
Sprechen. Beide Ausdrücke bezeichnen den unförmigen Stein, in 
den die Inschriften eingemeißelt sind und dessen Vertiefung, 
so Humbach, auf seine Verwendung als Altar hinweist. 


sarso : x$ono soO m(ao)xX ...ib nob(i)xto kEpor.o sarso 
adei za x$ono dbo ual Inachl. 


Humbach (BS I, 101) übersetzt sarso mit 'Oberer, Oberhaupt'. 
Wenn so, dann vgl. b.sogd. srcy "first, chief! (GMS $ 1066; 
BST 132), eine Übersetzung von chin. IE = wu shang 
'unsurpassed, unexcelled, supreme, peerless' (DCBT 377a) und 
skr. anuttara 'chief, principal' (Monier-Williams 33a). 

- Harmatta (MBI 169) liest bagoopourok, 


EB iGz 
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sadötano — sadto u. — Hano. 


saöto : 'weise'! (?) -1. lasor&o/sasor&o saSto o algo 
Sig 7”. — Mit Pluralendung sa$tano : -2. abo gozamano i 


saßtano Siuol MB 7,3. 


Humbach (BS I, 71, 129) leitet saSto 'weise' von *caßta- ab. 
Somit wäre sastano, das hier einen PN darstellt, Plural von 
saöto. Baktr. saStano $iuo ( zu 2.) entspricht dann der Form 
nach — alxanano Sauo NumH 83, rak$azano $ao MB 7,2 usw. 
Gershevitch (BIM 46°) dagegen vergleicht saötano mit Pasto 
WU = coxtän 'Meister, Besitzer, Herr', das aus * car$tana- 
entstanden sein soll. Ebenso Morgenstierne (BSOAS 33, 1970, 
130f.). Doch die Entwicklung baktr. -St- < *-rät- ist zweifel- 
haft. Siehe dazu — masto KIm 20-21. Unklar bleibt allerdings 
das Verhältnis von baktr. saStano zu den PN ind. castana 

(auf Inschriften und Münzen, vgl. Rapson: Catalogue of the 
Indian Coins in the British Museum 1908 , 1967, lIxii,cxiff. u. 
Ss. 72ff.), gr.num. ciastanca (Rapson, ebenda 75) und khot.sak. 
castäna- (Bailey: Dictionary of Khotan Saka 100). 


sauano : PN ? : oaraurano sodo abo sauano Sig Ih. 


Die kursive Schreibung des dritten Buchstabens Y weist wohl 
eher auf u als auf das von Göbl (GöHu I, 231) vorgeschlagene 
1 hin. - Humbach (BS I, 72; MSS 22, 1967, 53). 


sBago , Seago : -1. NumAS, Taf. 3, Abb. ku. 8; 10,3; 17,4,7-8; 
18,8; 19,6-7 Av. -2. Km 27,32,33,33a,38,39,45. 


Humbach (BS I, 67) liest seogo, Göbl (GöHu II, 169) slogo bzw. 
sloto. Bemerkenswert sind die diakritischen Punkte auf dem 
ersten Buchstaben, die auf arabopersischen Einfluß weisen. Vgl. 
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a % & r} 
dazu —— bafo, — korano u. —— Za000/2aooi. 


sero : sero NumH 241-243 Av. 


Nach Humbach (BS I, 62) und Göbl (GöHu I, 165) so zu lesen 
und vermutlich als PN aufzufassen. Humbach vergleicht das Wort 
mit Dari o_ 2 &ira 'tapfer, tüchtig'. Das Zeichen, das nach 
sero bis zur Schulter des Porträts reicht, ist ein Tamga. 


si : Rel.Pron. n. 'das, was! : -1. (b)r&oar.(b)oe si eiro 
IDilT 4,6. -2. ida. si eio mano kobeig&o liiago IDilT 
4,7. -3. paxte abo namo si IDiIT 4,13. 


Entspricht man.mp./man.pth. cy 'what, which' (Word-list 32), 


man.sogd. cw 'what! (GMS $8$ 1510, 1525), b.sogd. >cw, cw 'that, 


what' (BST 78), mp.B. && (= ME) 'what, which', mp.I./pth.I. 
&& (= ME) und Dari 2 = &8. - LivSic/Kruglikova (Drevnjaja 


Baktrija II, 109) fassen dagegen si als Konj. 'und'! auf und 
leiten es von arian. -it ab. — sido. 


sido , sidi : Rel.Pron. n. 'das, was, welches! : -1. sido 
i bago $ao kan&&ki namobargo kirdo KIm I (Kla 2 = KIb 2: 
sidi). -2. ia logda lado sidi me aso uazido IDilT 4,8. 
-3. malbo (si)do ITABb 5. -4. sido MB 4,9. -5. sido 
gar"odo &lano odo MB 5,3. -6. uarbadgo o tado odazio 
sid[o) MB 7,5. -7. rakSazanzo sido gamano MB 7,8. 
-8. sido xobo aßn&findano sido MB 7,9. 


- < arian. *Cahya-uti (Humbach: IDN 1, S. 12). Vgl. man.sogd. 


cwty, cw’ty 'what! (< cw 'what, why' + Konj. ?ty 'that'; 


GMS SS 96, 135, 1511-1512, 1527, 1530) und b.sogd. >cwty 'what'! 


(GMS 8 1513; EGS II, 132,171; BST 78). - Henning (HeKI 49), 
Habibi (MZD 49f.), Harmatta (GBI 393f.), Gershevitch (Baghlan 
106; BIM 27), Altheim (DLZ 82, 1961, 884), Humbach (MSS 35, 
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1976, 66; IDN 1, S. 12). Überholt ist Maricqs Lesung (MaKI 
356f.) sidoi als 3.5g.Präs. von säy-. 


sirSrado (?) : sirörado NumH 240 Rv. (links). 


Wahrscheinlich Name einer Münzstätte. - Humbach (BS I, 62), 
Göbl (GöHu I, 164; III, Taf. 65; IV, Taf. 38). 


skando : baktr. Name des hinduistischen Gottes 'Skanda! ; 
-1. skando-komaro maaseno bizago Göbl 157. -2. skando- 
komaro bizago Göbl 156, 166 Rv. (Huv.). 


Dieser hinduistische Kriegsgott wird in den Puränas (Purana 
Index, Bd. III, 710) als Sohn von Agni bezeichnet. 
- Rosenfield (RosKu, S. 99). — komaro. 


sodo —— sado. 


soi : sri bago adebo bagdaiggo kagano soi bagi NumH 244 Rv. 


So Humbach (BS I, 62f.) und Göbl (GöHu I, 167). Nach Humbachs 
jüngster Erklärung (Kara Tepe IV, 67; MSS 35, 1976, 68 mit 
Anm. 23) ist so eine verkürzte Form von aso ( < aw. hac). 
Das anschließende i erklärt er aus aw. he 'sein, ihm'!. Baktr. 
soi bagi wäre demnach mit 'von seiner Herrschaft, Autorität! 
zu übersetzen. 


soomo : soomo NumH 288-289 Av. 


So Humbach (BS I, 66). Göbl (GöHu I, 198, 256) liest ioomo 
bzw. soomo od. onooi. Der erste Buchstabe ist aber ein Ss. 
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sri , srio : Ehrentitel £ ind. $r1 : -1. sri $ao NumH 

19 Av. -2. sri Sauo NumH 208-209 Av. -3. srio $auio 

NumH 236 Av. -4. srio Saui NumH 237-239 Av. -5. sri 
tagino $auo NumH 206-207 Av. -6. sri, bago azrobadigo 
sandano bago xoad&o NumH 244 Av. -7. sri bago ad®bo 
bagdaiggo kagano soi bagi NumH 244 Rv. -8. sri bago ad®bo 
NumH 246 Av. -9. sri bago azorobadigo sanogolo bago xoadE&o 
NumH 246 Rv. -10. sri .......... (NumH 301). 


Mit den Legenden sri $ao, srio $aui, srio $auio, sri $auo 

(zu 1.-4.) vgl. die skr. Vorlage $ri sähi NumH 252 Av. und mit 
sri bago azrobadigo sandano bago xoad&o (zu 6.) ind. $rI 
vajara vakhudivah NumH 244 Av. - Humbach (BS I, 59ff.), 

Göbl (GöHu I, 48, 140ff.). 


(stad)ilarö (?) : pido xoad®o fr(omano) (stad)ilard 
KIb 27. 


Siehe Humbach (BS I, 86). Göbl (Die drei Versionen der 
KaniSka-Inschrift von Surkh Kotal, Taf. 1, Z. 27 u. Taf. 6, 
Z. 9) retuschiert .t.lard. Bei Benveniste (JA 249, 1961, 
136) fehlt das Wort überhaupt. \ 


stado : P.P.P. 'wurde aufgestellt; entstand; wurde' 
-1. asido ma lizo ababgo stado KIm 4 (KIa 5 = KIb 6). 
-2. 0do kaldo aso lrouo minano i eiro stado KlIm 4 
(KIa 6 = KIb 7). 


- <& arian. *stä-ta- (MaKI 359, 402), P.P.P. zur Wz. stä- 
'stehen, stellen', aw. stäta- "aufgestellt, eingesetzt', 
man.mp. yst°d /Zstäd/ u. man.pth. <ySt?d /iStäd/ (Word-list 
24). — Östado. - Maricq (MaKI 359, 402), Henning (HeKl 
53), Humbach (HuKI $ 50), Mayrhofer (ZDMG 37, 1962/63, 333), 
Habibi (MZD 58), Harmatta (GBI 448). 
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-stano : 'Ort, Stelle', belegt in — Saurostano. 


-staro : erweitertes Komparativsuffix mit s-, belegt in 
—- freistaro. 


Vgl. man.pth. -str (in °sk>drystr, GMS $ 1281), chr.sogd. 
-str (in fry-str, HeKI 50°; GMS $ 1281) und xwar. ->str 
(in sn?>dk->str, GMS $ 12831). 


storgo : 'mächtig, stark, groß! : $aonano enans&ogo/erans&ogo 
i storgo oo@mo tak(..o) IDN 1,3. 


L, 
Vgl. mp.B. stwlg und Dari »_>— = suturg 'mächtig, stark; 
böse, grausam'!. Zur Lesung s. Humbach (IDN I, S. 9). Fussman 
(BEFEO 61, 1974, 18) liest -[nJoto &lalo. 


Saboro , $abor , Soboro : PN : -1. $aboro/Sabor Göbl 1121 Av. 
-2. $oboro ko$ano Sao (= Saboro koßano Sao) Göbl 1114 Av. 


Vgl. man.mp./man.pth. S’bwhr (Word-list 84), syr. $äbhör 

(AKM 7,3, 1880, 33; Justi: Iranisches Namenbuch 285), gr.l. 
sabour (SKZ, 2. 51) und arab. „gl = säbür, „1% = Säbür 
(Tarix at-Tabarl, Bd. II, 39 usw.; Jacut's geographisches 
Wörterbuch III, 839). Zum p gegenüber b in manichäischen 
Belegen s. mp.I. S$hpwhly, pth.I. $hypwhr, armen. $apuh (ArGr 
134), lat. sapor (Ammianus Marcellinus, Buch 16, Kap. 9 usw.), 
gr. sapdr&s (SKZ, 7. 1) und Dari -»L& = $äpür. 


Sando : San&o Sig 23. 


Belegt auf einem zweisprachigen Siegel in Skr. und Baktr. Die 
Brähmi-Legende lautet soni. Das baktr. Wort wurde bislang 
fälschlich als $auo (BS I, 74), $onlo (GöHu I, 236), $on&o (MSS 
25,1969,70; 28,1970,45) und $anlo (Kara Tepe II, 65) gelesen. 
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Sao , Saoo , Sauo , Saui , Sauio , Siuo, abgekürzt: Sua _: 
'König' : -1. sido i bago Sao kan®Ski namobargo kirdo 
KIm 1 (Kla 2 = KIb 3: &(a)lLuJo). -2. kido freistaro abo 
Sao i bagopouro KIm 8 (KIa 11: Sauo = KIb 12). -3. Sauo 
s.gad IDiIT 5,4. -4. kaldi abo mo figaggo Sao IDiIT 4,12. 
-5. oimo Sao IJag 4. -6. tado ..... Sao ITB 3. -7. Sao 
kan&Ski (Kupfer) Göbl 768-819Av. -8. Sao ko (für koSano) 
Göbl 628-629 Rv. -9. pirdzo/piordzo oazorko koSano Sauo 
Göbl 702-706 Av. -10. bago pirözo oazorko koSano Sauo Göbl 
711-712 Av. -11. ouromozdo (Duromozdo) oazorko koSano Sauo 
Göbl 707-746 Av. -12. bago oaraurano oazorko koSano Sauo 
Göbl 713-731,752-758 Av. -13. bago oaraurano oazorko koSano 
Saoo Göbl 748-751 Av. -14. kidaro od. kaoado oazorko koßano 
Sao Göbl 733-741 Av. -15. .pirdzo klo$ano) ..... Sao Göbl 
539 Av. -16. oozorko (= oazurko) koSano Sao Göbl 1105-1110 
Av. -17. Soboro (= Saboro) koSano Sao Göbl 1114 Av. -18. 
sri Sao NumH 19 Av. -19. goboz(o)ko Sauo NumH 32/1 Av. 
-20. goboz(0?)ko Sua NumH 32/2 Av. -21. alxanano Sauo 
zaobl NumH 59 Av. -22. alxanno Sauo NumH 60 Av. -23. 
alxano Sauo NumH 67-70 Av. -24. alxanano Sauo NumH 83 Av. 
-25. adomano morosano Sao NumH 85-87 Av. -26. morosano Sao 
zaboxo NumH 96-107 Av. -27. Sao NumH 112 Av. -28. sri 
tagino Sauo NumH 206-207 Av. -29. sri Sauo Av. (im Feld) 
NumH 208-209. -30. srio Sauio NumH 236 Av. -31. srio Saui 
NumH 237-239 Av. -32. tagino/tigino uörsono Sauo NumH 240 
Av. -33. garigo Sauo ambiro NumH 273-281 Rv. -34. mauo 
kan&Sko i zaiodo $auro oa&bopouro xoiso xoui... 8(.)osano 
Sauo Sig 6. -35. mouo koSano Sao Sig 11. -36. rakSazano 
Sao MB 7,2. -37. saStano Siuo MB 7,3. ==In Verbindung 
mit Gen.Pl. Saonano Sao : -38. Saonano $ao kan®ski koSano 
Göbl 31-79 Av. -39. Saonano Sao 00&Ski (ouo&Ski,oo®ske, 
0085ko) koSano Göbl 135-383,820-952 Av. -4O. Saonano Sao 
008Sko koSano Sao Göbl 299,305-305A,Av. -4l. Saonano Sao 
bazod&o/bazd&o (Väs. I.) koSano Göbl 500-523 Av. -L2. 
Saonano Sao bazod®&o/bazd®o (Väs. II.) koSano Göbl 525-537, 
569-700 Av. -43. Saonano Sao kan&Sko (Kan. II.) koSano 
Göbl 538,541-555,558-5684,634-639,660 Av. -k4. Saonano Sao 
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bazeSko koSano Göbl 5554-557, 621-627 Av. -45. Saonano Sao, 
bazoko$ano koßan Göbl 628-631 Av. -46. [$Jaonano $ao, 
xod&eSao ko$San Göbl 662-665 Av. -47. Tormozdo oazorko 
koSano Sauano Sauo Göbl 747 Av. -48. Saonano .... 008mo 
tak(..o) IDN 1,2. — Saonana. 


Es liegen zwei verschiedene Stämme vor: 

(1) Echt baktr. Sao, Gen.Pl. Saonano < arian. Stamm *xSäwan-, 
Nom.Sg. *xSäwä, Gen.Pl. *xSäun-änäm (für älteres*x$äunän). 
Siehe dazu auch LivSic (Kara Tepe II, 68). Aus Sao < *xSäwan- 
ist anscheinend khot. ssau entlehnt (Bailey: Dictionary of 
Khotan Saka L12f.). Vgl. man.sogd. x&ywnyy 'König'! (GMS $ 
1086), chr.sogd. xS&wny 'König' (GMS $ 132), b.sogd. >98>ywn>k 
'König' (neben MLKA, BST 78), i.e. die Übersetzung von chin. 

EB = seng 'Arya' (DCBT 410a) und skr. sädhu 'Heiliger'. 
Die sogd. Belege können aber offensichtlich auf *xSayawan- 
zurückgeführt werden. 

(2) Baktr. Sauio, Saui sind Entlehnungen aus mp. Sähi/3ähe 

< Nom.Sg. ap. xSäyadiyah oder $äh® <Gen.Sg. ap. xSäyadiyahyä. 
Die Form des Gen.Pl. wäre dann *$ähänu. Vgl. dazu die Gupta- 
Inschrift aus Allähäbäd (CII,III,Nr.1,8.8,Taf.1,2.23, ed. 
Fleet): daivaputra Sähi $ähänusähi saka murundaih saimhalak. 
Leider ist die Form des Gen.Pl. der kuSäno-säsänidischen Münze 

( zu 47.) wegen Doppelschlags graphisch unklar. Falls aber meine 
Lesung $auano $auo richtig sein sollte, dann entspricht sie 

mp. $ähän $3äh. - sri Sauo (zu 29.), srio Sauio (zu 30.) bzw. 
srio Saui (zu 31.) = ind. $rI sähi (NumH 252 Av., 257 Av. usw.; 
Humbach: MSS 35,1976,68) könnte die Titulatur jener königlichen 
Dynastie sein, die laut Birüni (Al-Birünl's India, ed. Sachau 
207) sechzig Generationen lang in Käböl regierte. BirünT nennt 
diese Dynastie Jioli 'Sähiya von Käbol!. Ghirshman (Les 
Chionites-Hephtalites 31) dagegen schreibt die Münzserie 

NumH 236 den Herrschern von Bämiyän zu. Kritische Bemerkungen 
darüber bei Göbl (GöHu I, 162). - Zur Titulatur Saonano $ao 

(zu 38.-47) s. Stein (JRAS 1944, 7£f.), LivSic (Kara Tepe II, 

57 mit Anm. 48) und Harmatta (Cusanica 196f.; GBI 376;MBI 169). 


26.3 


Saonana : GN Saonana Göbl 283 Rv. (Huv.). 


Nach Humbach (BS I, 49) eine falsche Anlehnung an den Königs- 
titel $aonano $ao der KuSän-Münzen. Die richtige Form des 
Namens der Göttin lautet —— nana Sao. 


$Saor&oro , Saur&oro , $aor&oar , abgekürzt: Saor&or, Saor&o 
Saor&, fehlerhaft: 1(?)aor&o : GN : -1. $aor&oro Göbl 
225-227,236-2394,265-267,368 Rv. -2. $aur&oro Göbl 266 Rv. 
-3. $aor&oar Göbl 381 Rv. -k. Saor&or Göbl 224 Rv. -5. 
Saor&o Göbl 263 Rv. -6. Saor& Göbl 383 Rv. -7. 1(?)aor&o 
Göbl 382 Rv. 


Saor&oro gibt die baktr. Lautentwicklung wieder, während seine 
Variante $aor&oar (zu 3.), wie Humbach (BS I, 47) feststellt, 
aus mp. $Sahröwar ( < aw. x$aßrahe vairiiehe) entlehnt ist. 
Harmatta (Cusanica 203) glaubt aber, daß $aor&oro selbst, ohne 
Berücksichtigung seiner Variante, aus mp. Sahröwar ( <& baktr. 
Sahr&or od. $ahriur) entlehnt und nicht direkt aus 


arian. *x$a@rahya varyahya (Gen.Sg. von *x$aßra varya) ent- 
standen sei. Doch baktr. -&- ist in der Kompositionsfuge 


(Saor& + oro) arian. -ahya. Vgl. dazu aßnöfindano ( <& * aSnahya + 


Endung -findano). Mit baktr. Saor&oro vgl. mp.B. $ahr&war 
(Name einer der AmaSa Spanta, auch der Name des 6. Monats und 
des ). Tages im Monat: Nyberg II, 183), man.mp./man.pth. 
Shrywr /Sahrewar/ (Word-list 85), man.sogd. x&ywr 'name of the 
4th day' und sogd. >Sywr (CMS $ 171-172, 299). - Stein 
(Babylonian and Oriental Record 1, 1887, 5 u. 8), Liv3ic 

(Kara Tepe II, 79), Rosenfield (Rosku, S. 99). 


Sarabirao : PN (?) : $arabirao IKTB 6. 


Die Schreibung d- auf dem Faksimile in Kara Tepe II, Taf. 
18b, S. 204 ist eindeutig ein a. Ebenso denkt Livsic (Kara 
Tepe II, 79). Er erklärt Sarabirao aus *x$a8ra-abiar 
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'obretajoscij carstvo' (einer, der ein Königreich findet). 
Harmatta (Kara Tepe II, 99) liest Sarobirdo <*x$ara-brta- 
'!seed-born!, 


$Saurabo : 'Satrap, Statthalter! : oaraurano Saurabo Sig 10. 


- & *xSaßra-pä-. Vgl. pth.I. hötrp (auf 2. 26-28 der &K2; 
D’jakonov: Dokumenty iz Nisy, Nr. 31,4, S. 69), mp.I. Strp 
(auf 2. 32 der $KZ). Aus dem Pth. entlehnt ist gr. Satrapou 
(2. 62-67 der SKZ), armen. $ahap, $ahapet (ArGr 461) und ind. 
ksatrapa (belegt auf den Inschriften und Münzen der Sakas und 
der Ku3än in Indien). 


Sauro : 'Herrschaft, Herrschaftsbereich! : mauo kandSko i 
zaiado $auro oa&bopouro Sig 6. 


Wenn so, dann £<*xSadra-, aw. xSafra- 'Herrschaft, Reich' 
(AirWb 542). Zur Schreibung des Wortes s. das neue Foto bei 
Bivar (CII,III,Taf. 1, Abb. 8) und das Faksimile von Göbl 
(GöHu IV, Taf. 45,6). - Henning (ZDMG 115, 1965, 81), Humbach 
(BS I, 70; MSS 25, 1969, 67, Fie. 1). 


Saurostano : 'Provinzhauptstadt, Stadt! : Saurostano MB 5,5. 


- < *xSaßra-stäna-. Vgl. mp.B. Str'st’n' 'province; capital, 
city', mp.I. Strdstn, pth.I. hötrstn, man.mp./man.pth. Shryst’n 
'city, provincial capital! (Word-list 85; MirMan III, 907a), 
sogd. $°ryst’n (BBB 115, b 36, S. 93; BSOAS 1939, 94°), Darl 
VE ,> Sahröstän und vl ‚13 Särestän (bei Firdaust u.a.). 
- Humbach (BS I,126), Gershevitch (BIM 39), LivSic (Kara Tepe 
II, ?2). 


$1(0?)go : oSago $i(0?)go bagdo IDIIT 6,3. 
Deutung unklar. - Kruglikova (Drevnjaja Baktrija II,126,Abb.8). 
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SiuolL MB 7,3 —e Sao. 


Sizogargo : kido freistaro abo $ao i bagopouro i loixobosaro 
i Sizogargo i aloöxalo KIm 8 (KIa 11-12 = KIb 12: 


SizogarlgJei). 


So Henning (HeKI 49), der $izogargo mit gr. euergetes 
'!benefactor' gleichsetzt. In Anlehnung an Hennings Übersetzung 
vergleicht Gershevitch (BSOAS 26, 1963, 193b) das Vorderglied 
8izo- mit dem im oss. Wort aexSizgon 'pleasant'! enthaltenen 
-x8iz-, das aus *x$ija- entstanden sein soll. Der oss. Ausdruck 
lautet aber nach Abaev (Istoriko-etimologiteskij slovar' 
Osetinskogo yazyka, Moskva 1958, Bd. I, 222) aexsyzgon/aexsi3gae 
< aex- (( vahu- ?) + Partizip siägae von der Wz. *sjz-. Ganz 
anders Harmatta (GBI 458). Er liest 3i-zogargo (statt $izo-gargo) 
und leitet es ab von arian. *srI-Jagäraka (aw. Jjayäraiia, 

AirWb 511) zu gar- 'to take care of something, to watch over 
something'. Nach Maricq (MaKI 363) und Mayrhofer (ZDMG 112, 
1963, 328")gehört das Hinterglied -gargo zu arian. *käraka-. I 


Soogao : PN (?) : $oogao Sig 5. 

Nach Humbach (BS I, 70) & *$uva-gava-, nach Livöic (Kara Tepe 
II, 59) & *f$u-gaw- 'nuZdajußlijsja' (= einer, der Vieh ge- 
braucht), also anlaut. &- (*x$- A*fS-. - Göbl (GöHu I, 
224). 


Sosado bzw. $fsado : .do Sosado/Sfsado (?) gado IKTB 7,3. 


Siehe Liv$ic (Kara Tepe II, 81) und Harmatta (Kara Tepe II, 
99f.; Annales 1, 1972, 79). Nach Harmatta entweder ein PN aus 
*srau-gäti- 'pleased with bravery, brave!' bzw. * sraugatä- 
'obedience to divine will' oder ein Adv. aus *srausata- 


'obediently, piously'!. 


279.2 


(8.)zCrsodogo : (8.)z<ir>odogo IG 8,2. 


So Liv$ic (Kara Tepe II, 73). Der obere Teil des anlaut. $- 
ist nicht ganz sichtbar. 


ta : 'bis, solange ... bis, bis ... als! ta kaldo nokonzoko 
... malo agado KIm 6 (KIa 9 = KIb 10 pa), 


— to. 


Henning (HekKI 547) vergleicht ta 'until' mit man.mp. d? /da/ 
"until, so ... until, so long as; till, for as long Se for' 
(Word-list 33), dessen g unerklärlich ist. Siehe auch Humbach 
(BS I, 90), der ta mit *tävat (zu ai. tavat, vgl. aw. auuat) 

und außerdem etymologisch mit mp.B. t>k' /täg/ (< *tävaka, 
Erweiterung zu ap. *täva < *tävat) verbindet. Harmatta (GBI 456) 
dagegen denkt wie Maricq (MaKI 362) an aw. ta 'dann, alsdann'! 
(AirWb 612), das aber nicht gut bezeugt ist. - Gershevitch 
(Baghlan 107). - Gershevitch (Afghan Studies 64). 


taba : taba ML 7. 
Die Schreibung ©= im Auslaut weist hier auf a hin, nicht aber 


auf 0 , wie Humbach (BS I, 120) meint. Falsch ist auch die 
Lesung ho ba bei Thomas (JAOS 64, 1944, 2). 


tadanno —— tado u. —- ©_ano 


tadiio — tado u. —— !-%0. 


tadioo : 'gerade dann, dann (unmittelbar) darauf! : tadioo 


kedo fordamso ma lizo frogirdo KIm2 (KIla 3 =KlIb }). 


Gershevitch (Baghlan 106) leitet tadioo 'when'! von "Lat ayu ab. 
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Doch eine Form ayu gibt es nicht. Sprachwirklich sind nur 

aw. Ziiu- und yauu- (im Gen.Sg. aiiao$ Yt. 8,14 und in yau$ 

Y. 43,13), die sich gegenseitig supplieren und die Bartholomae 
irrtümlich unter zwei verschiedenen Lemmata (äyav- AirWb 333 
und yav- AirWb 1264) aufführt. Überzeugend erscheint mir 
Harmattas Erklärung (GBI 438f.), wonach der Wortteil -ioo eine 
Entsprechnung zu arian. *aiwa-, aw. aßuuä '!so' (AirWb 22) ist 
und tadioo 'then, just then, then just, then immediately' 
bedeutet. Somit wäre -ioo mit mp. -yw /-Ew/ (in hmyw /hamew/ 
'immer' £ *ham(a)-aiwa-, Nyberg II, 91 u. Back, 219) gleich- 
zusetzen. — tado. 


tado , tadi : 'dann'! : -1. tado i bage aso i noS$almo 
froxortindo KIm 4 (KIa 6 = KIb 8: tadi). -2. tado abo 
lrafo oastindo abo and&zo oto ma lizo pidorigdo KIm 5 
(KIa 7 = KIb 9). -3. lado tadi aigdo a(bo) IDilT 4,5. 
-4. mo ijabgo (ta)di ma alo eimoano IDilT 4,9. -5. tadi i 
mano nindirato a(s)idi i@a agdindi IDilT 4,11. -6. tado 
ITB 3. -7. kirdo tadi ITB bh. -8. tadi (p)i(d)o i 
(a)sa(g)g(i) zoxiri(a)nda IDN 1,7. -9. t(a)do abomi i 
geiro moboando IDN 1,8. -10. kado ablEr&io tado MB 6,4. 
-11. uarbadgo 5 tado oda&io MB 7,5. -12. tado IDilT 6,4. 
= Mit suff.Pron. der 3.Pers.Sg. tadeio 'dann ihm! in : 
-13. tad®io mandaro abo nisto xoto KIm 3 (KIa 4 = KIb 5). 
-14. tad&eio ma lizo porogato KIm 11 (KIa 16 = KIb 15: 
tadNio). -15. tad&eio eiio sado kando KIm 12 (KIa 17 = KIb 
15-16). -16. xozo agito t(ad)&io MB 7,6. = Mit suff.Pron. 
der 3.Pers.Pl. tadano 'dann ihnen! in : -17. tadano i bage 
aso i no$almo ma froxoa$ondeio KIm 15 (KlIa 21 = KIb 19). 


Henning (HeKlI sot; BBB 136) vergleicht man.sogd. twty 'hernach, 
alsbald'. Siehe weiterhin chr.sogd. twty 'then' (GMS $ 96! u. 
App. 96, S. 307) und b.sogd. twty 'ensuite' (auch APZY, BST 85; 
GMS, S. 307). Im Anschluß an Henning erklärt Gershevitch 
(Baghlan 106272) tado & *tatä. Aber vielleicht stimmt eher die 
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Herleitung aus *tatO (zu ai. tätah 'dann!), das Narten (bei 
Kellens: Les noms-racines de 1' Avesta 328) in aaw. tat scädü 
(zu lesen: *tat#ät ü Y. 35,6) wiederfindet. Maricq (MaKI 357) 
und Harmatta (GBI 437) leiten tado ab von *tat 'then!, aw. tat, 
'dann, alsdann'! (AirWb 630). 


tadono : Herrschertitel tadono tarxano bagdaiggo uarobido 
NumH 245, 1-6 Rv. 


Entspricht alttürk. tudun, dem Titel eines Heerführers der 
Türken (Radloff: Die alttürkischen Inschriften der Mongolei 
437). Die chin. Wiedergabe von alttürk. tudun lautet p}. I = 
t?u-t?un, der Titel der Könige von Karachar und Taschkand 
(Chavannes: Documents 263). Aus dem Chin. wiederum ist sogd. 
töwn , t6ö?’wn entlehnt (Livsic: Juridileskie dokumenty i Pis>ma 
78,8,13,83; Smirnova: Katalog monet s gorodiäla, PendZikent 33). 
Vgl. auch gr. toudounos, Repräsentant des Kagan von Khazar in 
der Stadt Cherson (in:Theophanis Chronographia, Bd. I, 378, 

Z. 3-4). Baktr. tadono tarxano kann vielleicht mit dem bei 
Tabari (ed. Ibrahim, Bd. VII, 137 = Annales, ed. de Goeje, 

Bd. II, 1629) erwähnten *tadun tarXxän wie b ws gleichgesetzt 
werden, dessen erster Teil *tadun in den verschiedenen Hand- 
schriften zuU.»,,,u2,_,35 » „, „ und -» verschrieben ist. 


tagino , tigino : dynastischer Name = 'Tegin' -1. sri tagino 
$auo NumH 206-207 Av. -2. tagino uörsono $auo NumH 
240,1-4 Av. -3. tigino uörsono Sauo NumH 240,5 Av. 


Vgl. alttürk. tigin 'Prinz' (Gabain: Alttürkische Grammatik 
341), chin. # ij} = t>&-ch’in, z.B. in wu-san t?&-ch’in sa 
(Chavannes: Documents 350, Sp. 2), skr. tigina (in NumH 208 Av.), 
mp. tgyn' (in tgym' hwl’s’n MLKA,NumH 208 Rv.),man.mp. tgin, tgin 
(Müller: Ein Doppelblatt aus einem manichäischen Hymnenbuch 9, 
Z. 19£f.) und arabopers. un tegin, bekannt als Titel der 
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türkischen Könige. - Humbach (BS I, 59, 61), Göbl (GöHu I, 
140, 164), Mitchiner (EW 25, 1975, 173), Harmatta (LBI 425), 
Habibi (Afyänestän ba“d az Isläm I, 109ff.), Doerfer (Türkische 
und mongolische Elemente im Neupersischen II, 533ff.). 


tak(..o) : Beiname des Ku$an-Königs Kadphises : o08mo tak(..o) 
koSano IDN 1,3. 


Der vierte und fünfte Buchstabe ist graphisch mißglückt. 
Gershevitch (bei Fussman: BEFEO 61, 1974, 14) schlägt die 
Lesung tak[pi?Jo vor.Daraufhin erklärt Fussman (ebenda 15) sie 
als Metathese von *katpio und vergleicht dieses Wort mit dem 
in Kharosthi geschriebenen Königsnamen kathpisa-. Richtiger 
scheint mir aber Humbachs Auffassung (IDN 1, S. 10), wonach 
baktr. tak(..o) dem in einer Brähmi-Inschrift aus Mathurä 
bezeugten takguma, dem Beinamen des Königs Kadphises, entspricht. 
Die Titulatur dieses Ku8an-Köniss lautet dort: mahäräjo 
räjätiräjo devaputro kusäyaputro sahl Ta(ksu)masya (Lüders: 
Mathurä Inscriptions, $ 98, S. 13Lf.). 


tarbarso : to i tarbarso oiganzado oda&ilo]) MB 7,7. 


So zu lesen mit anlaut. t- . Falsch sind die Lesungen karbarso 
und gorborso, bei Hansen (Ein neues Hephthalitenfragment 365) 
und Humbach (BS I, 130). 


tarxano, : Herrschertitel : tadono tarxano bagdaiggo uarobido 
NumH 245 Rv. 


Vgl. alttürk. OB) tarxän, vb) tarxän 'Ehrentitel, Privile- 
gierter', mongol. yb >»darxän, dargan (Doerfer: Türkische und 
mongolische Elemente im Neupersischen II, 46Off.). man.mp. 

. trx?’n /tarxän/ (Müller: Ein Doppelblatt aus einem manichäischen 
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Hymnenbuch 10, 58), sogd. try’n (Livsic: Juriditeskie dokumenty 
i Pis’ma 69, A-13,2), armen. t“arxan als hunnischer Titel 

(ArGr, S. 516), gr. tarkanos (Moravcsik: Byzantinoturcica II, 
253), arab. Ob) tarxän (Tabari, ed. Ibrahim, Bd. VII, 135 = 
Annales, ed. de Goeje, Bd. II, 1629) und Dari wi) tarxän, z.B. 
im &n 50, 473 = Mohl VII, 466, Titel einer königlichen Dynastie. 
- Baktr. tadono tarxano ist, wie Humbach (BS I, 63) festgestellt 
hat, Titel eines Königs von Je Xotal. Tabari (ebenda 135f.) 
nennt aus dieser Gegend einen König namens tadun tarxän, der im 
Jahre 119 H. = 737 n.Chr. durch den arab. General Asad ibn 
“Abdulläh ermordet wurde.Der Name tarxän bzw. tarxün (z.B. bei 
Frye: Fuad Köprülü armagani 167f.) erscheint außerdem als 
dynastischer Name der Könige von Sogdiana (Ibn Xurdädbih: Al- 
masälik wa al-mamälik, ed. de Goeje, 4O) und des Naizak, des 
Königs von Badyis (Ibn Xurdädbih, ebenda 41; Tärix-e Guzida, 

ed. Nawabi, 126; &n 50, 473 = Mohl VII, 466 usw.). Viele Details 
bei Doerfer (ebenda 460-474). —= tadono. 


tasido : tasido so (?) morosad(0?) IKTB 1,1. 


LivSic (Kara Tepe II, 77) liest tasido bzw. gasido, Harmatta 
(Kara Tepe II, 83) asidozo,. 


t(?2)a8o : x&ono le t(?)a&o ad$so/da$so IKTB 10. 


Schwierigkeiten bereitet die Lesung des ersten und dritten 
Buchstabens auf dem Faksimile in Kara Tepe II, Taf. 19b. Liv$ic 
(Kara Tepe II, 80) liest das Wort t(aro?)/u(aro?), Harmatta 
(Kara Tepe II, 104) talo. 


tauara..: bi tauara.. z&eniboporo (p)ido fromano ITSBb 4, 


Das Zeichen T in ya kann ich phonetisch nicht 
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identifizieren. Humbach (BS I, 110), Habibi (HKQ 28) und 
Harmatta (LBI 302) sehen in ihm den Ausgang -go und lesen 
uarougo bzw. fzrag(o), was abzulehnen ist, da -go in der Kursive 
als „O2 erscheint. 


teiro : GN : teiro Göbl 234 Rv. (Huv.). 


- £ arian. *tira-/*tirI-. Vgl. mp.B. tyl, mp.I. tyl, tyr, pth.I. 
tyr, man.mp. tyr (Word-list 88), xwar. tyry, cyry 5.2 » 

Name des 4, Monats und des 13. Tages im Monat (Liv$ic: AAntH 

16, 1968, 445). Siehe weiterhin den in gr. Schrift geschriebenen 
Monatsnamen teiri des kappadokischen Kalenders (Duchesne- 
Guillemin: La religion de l'Iran ancien 121), armen. tr& 

(ArGr a1, khar. tira (<& arian. *tira-/*tiri-) im PN 
tIravharya (auf einer Inschrift im Kabuler Museum) und pers. tir, 
Name des 4. Monats und des 13. Tages eines jeden Monats im 
persischen Kalender (Steingass 340). Die Form sogd. „I = 

tyS (mit -5) als Name des 15. Tages im Monat (Henning: Orientalia 
8, 1939, 95) weicht dagegen von den obigen Belegen ab. 

- Beachtenswert ist die Darstellung der Göttin teiro mit Pfeil 


und Bogen, die an die des tiStriia- mit Pfeil in Yt. 8,6 erinnert: 


ti$trim stärem ... yada tiyri$. Mp. tir 'Merkur', Name des 
4. Monats im Jahr und des 13. Tages im Monat, hat die kalen- 


darische Funktion von aw. ti$triia = Sirius übernommen, der 
sonst mp. tyStl = tiStar heißt. Phonetisch wurden im Mp. tir 
und tigr noch bis ins 3. Jahrh. n.Chr. unterschieden, - Götze 
(KZ 51, 1923, 146ff.), Forssman (KZ 82, 1968, 53), Mary Boyce 
(A History of Zoroastrianism, Bd. I, 75), Kellens (JIES 5, 
1977, 194). —- tiroado, 


tenoporo : PN od. Titel : (p)ido fromano t&änoporo ITSBb 4-5. 


Entweder ein Patronym wie —— borzomiuropouro oder ein Titel 
wie — bagopouro (Humbach: MSS 28, 1970, 47). Zur Lesung 
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t&noporo vgl. die Skr.-Version tinupuru oder vielleicht besser 
tInuputra (s. Humbach, ebenda 46f. w. BS II, Taf. 25, 2. 5) 
mit sehr eng zusammengeschriebenem tra, bedingt durch den 
Platzmangel auf derselben Inschrift. 


til&ron : porogato ma kirdo til&ron ido (zu lesen til&roni ido) 
namo lizi do (zu lesen lizi ido) nibilxto) ITSBb 3. 


Das anlaut. Zeichen gibt ti wieder. Siehe dazu das Foto 
der Inschrift in BS II, Taf. 25 und das Faksimile in vor- 
liegender Arbeit S. 71 . Humbach (BS I, 110) liest aber gi l&ro 
sidani, Habibi (HKQ 28) gilranidan(o) und Harmatta (LBI 302) 
sti ®lro sido, 


tiroado : PN : tiroado Sig 33. 


Aus tiro (—= teiro) + — oado. Zur Form 090 
2090 = mizado Sig 11, 17 Pa) ao miurozado 
Sig 26 usw. Zu QD = do =. 060 = asbarobido 
Sig 22. Göbl (GöHu I, 242) sieht im Porträt des Siegels eine 
fürstliche Person. - Humbach (BS I, 74), Bivar (CII, III,VI, 
Taf. 2, Abb. 7). 


ado vgl. 


to : -1. za xSono xlb mauo a$i to maSti ITSBb 1. -2. to 

malbo bago uarondago mi(no) (n)ogo ITSBb 2. -3. to malo 
dald IKTB 2,3. -4. to kadamo ua. arligo maradindo MB 7,15. 
-5. to i tarbarso oiganzado odasilo) MB 7,7. 


Sollte es sich um ein selbständiges Wort handeln, dann könnte 
es als graphische Variante von —— ta erklärt werden. Harmatta 
(LBI 308; Kara Tepe II, 91) liest überall ta 'thus, hereafter'. 
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tögo bzw. uögo : PN : oax&o i tögo/uögo bago Sig 9. 


Schwierig ist die Identifikation des im Anlaut erscheinenden 
Zeichens? . Humbach (MSS 25, 1969, 70) schlägt die Lesung t- 
(töso) bzw. u- (uöro) vor. Die Ligatur 0 am Ende des Wortes 
gibt go wieder. Siehe dazu nun das neue Foto bei Bivar (BivCII, 
III, VI, Taf. 2, Abb. 2). Göbl (GöHu I, 228) liest die Legende 
„150 - so, Liv$ic (Kara Tepe II, 65) sogar oox&0iidgo bago. 


uabiso : -1. k(i)rdo .(b)...bo uabiso MB 5,6. -2. aro 
uabi(so) MB 6,1. 


So richtig Gershevitch (BIM 50) und Liv$ic (Kara Tepe II, 73). 
Humbach (BS I, 126, 127) liest uobiso 'gut geschmückt'. 


uandizaoane : ON : kidi pido i xob(o) i uandizaoane i faxto 
IDN 1,6. 


Laut Humbach (IDN 1, S. 12f.) ist das Vorderglied uandizo- 
"Festung, Zitadelle' ( — and&zo), das Hinterglied -aoane 
'Stadt', ein Nachfahre von ap. äwahana 'Siedlung, Ortschaft', 
pth. *äwän, mp. häyän (Henning: BSOAS 14, 1952, 520). Als ON 
vergleicht Humbach uandizaoane mit syr. Nigätor Awänä 'Nikator- 
stadt' und prakr. Peta Avana 'Stadt Peta'. 


uarbadgo : uarbadgo 5 tado odaeio MB 7,5. 


Mit Gershevitch (BIM 51?) so zu lesen und nicht oauar boago , 
wie Humbach (BS I, 129) meint. 


5 


uaro : "alle, ganz, vollständig' : bdostig&io/baostigeio || 
odo i uaro MB 4,7. 
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-< aw. hauruua- 'ganz, unversehrt, vollständig', ap. haruva- 
'ganz', mp.B. harw (= KRA), mp.I. harw (= KRA), pth.I. harw 
(= KLA), man.mp./man.pth. hrw 'all, every' (Word-list 47) und 
Dari _® har 'alle'!. - Humbach (BS I, 124f.), Gershevitch 
(BIM 47°). —- uarougo. 


uarobido : Titel : tadono tarxano bagdaiggo uarobido NumH 
245, 1-6 Rv. 


-<* harwa-pati Herr über die Ganzheit, Gesamtheit! (BS I, 63). 
Zum Vorderglied—e uaro, zum Hinterglied — Spido. 


uarondago: to malbo bago uarondago mi(no) (n)ogo mano 
(n)ibixlto) kaldo ITSBb 2. 


Humbach liest uarondogo 'Hirt' (< aw. hauruuant- + ka), 
Harmatta (LBI 302f., 311f.) uo rondago 'lord king! oder 'chief 
king'. Uberholt ist die Lesung por(o) wig(o) bei Habibi (HKQ 28). 


uarougo : 'ganz, alle! : ato pideino sado pideino axS$trigo 
uarougo ma lizo xouzo porooato KIm 19 (KIa 26: [LarJougo = 


KIb 23: LuaJrougo). 


-< *haruwaka- (HeKI 49; ZDMG 115, 1965, 84). Baktr. uarougo 
ist eine um das Suffix -go erweiterte Form von —. uaro. 

- Mayrhofer/Schmitt (Orientalia 31, 1962, 320°), Harnmatta 
(GBI 466). 


uazaroxto , uazaroxtto : Titel eines hohen Beamten, etwa 


Premierminister : -1. farnoagaxo k®dairo uazaroxto Sig 19. 
-2. uazaroxtto Sig 36. 
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Vgl. mp.I. hz’lwpt, pth.I. hzrwpt (< *hazärapati-, Back 223), 
gr. azaropt, azariptou (&K2, 2. 56 u. 61), syr. hazaravuxt 
(Langlois: Collection I, 259, 262; II, 244ff.) und armen. 
hazaravuxt (ArGr 328). - Offen bleibt die Frage, ob baktr. 
uazaroxto (mit -xt-) nicht eher armen. hazaravuxt repräsentiert 
oder -xt- (von uazaroxto ) eine Substitution für mp. -ft- ist. 

- Henning (ZDMG 115, 1965, 81), Justi (Iranisches Namenbuch 128), 
Maricq (Classica et Orientalia 65, 69), Humbach (BS I, 73, 74), 


Göbl (GöHu I, 233, 243), Liv$ic (Kara Tepe II, 66), Chaumont 
(IA 10, 1973, 139£ff.), Szemerenyi (AI 5, 1975, Monumentum Nyberg 
II, 354ff.), Back (AI 18, 1978, 223). 


uazido[l : ia logda lado sidi me aso uazidol IDilT 4,8. 


Wegen der vorausgehenden Präp. aso fassen Liv$ic/Kruglikova 
(Drevnjaja Baktrija II, 112) uazido als Nomen auf und verbinden 
es mit aw. hazah- n. 'Gewalt, Macht' (zur Wz. haz- 'sich be- 
mächtigen', AirWb 1795). Zu anlaut. ua- (*ha- s. S. 137. 


uirso : 'dreißig'! : pido i iögo odo uirso x$ono neisano mao 
malo agado KIm 10 (Kla 14 = KIb 14). 


-& aw. "Örisas, Nom.Sg. von „Jrisant- 'dreißig'. Vel. man.pth. 
hryst 'dreißig' (Word-list 47). Zur Metathese ( -ir- <*-ri- in 
uirso) — fordam- & * fratama-. - Maricq (MaKI 364, 406), 
Humbach (HuKI $S 95), Mayrhofer (ZDMG 112, 1962, 338°), 
Gershevitch (Baghlan 102 mit Anm. 18), Morgenstierne (BSOAS 33, 
1970, 127), Szemerenyi (Studies in the Indo-European System 

of Numerals 50). 


uozino : PN od. offizieller Titel eines Beamten (?) : uozino 
Sig 24. 


Nach Humbach (BS I, 74) < aw. huza@na 'gut gepanzert = schön 
strahlend' (AirWb 1838). An anderer Stelle spricht Humbach 
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(MSS 25, 1969, 71) von der Legende eines Siegels, das sich 
bei Bivar (BivCII,III, VI, Taf. 4, Abb. 3) befindet. Es 
handelt sich dabei aber nicht um ein neues Siegel, als was 
es Bivar irrtümlich aufführt, sondern um eine Detailaufnahme 
von Sig 24 (= BivCII, III,VI, Taf. 4, Abb. 2). Vgl. dazu 
Göbl (GöHu III, Taf. 86, Abb. 24A). - Bivar (NC 1955, 208), 
Liv$ic (Kara Tepe II, 65). 


uörsono : 'Xoräsän' : tagino uörsono Sauo NumH 240 Av. 


Vgl. mpB. hwl?’s?’n, mp.I. hwls’n, hwl?’s’n, man.mp. xwr>s>n 
(Word-list 101), man.pth. hwr>s>n (Word-list 49), man.sogd. 
xwrsn 'East'!' (Gershevitch: Transaction of the Philological 
Society 1945, 143a) neben xwyrsny (GMS $ 223), b.sogd. 
ywyrsny 'lever du soleil'!' (Benveniste: TS 255), chin. Bihk = 
wu-san (Chavannes: Documents 132,198,350, Sp. 2), arabopers. 
UWwl5 xoräsän. Vgl. auch elam. kur-ra-an-sa-na in 
Ha-tu-kur-ra-an-sa-na (Hallock: Persepolis Fortification 
Tablets, PF 1946, 2. 28,67, S. 534,535). - Mp. xwaräsän geht 
entweder, so Kingenschmitt (MSS 28, 1970, 72) und ihm nach- 
folgend Back (AI 18, 1978, 221), auf *huwar-ä-säna '"Sonnenauf- 
gang' oder nach Humbach/Davary (Anjomane farhange Irane bastan 
11,2, 1973, 8-12; IDN 1, S. 19°9) auf *huwar-äs-äna 'aufgehende 
Sonne' (zu pth. äs 'heraufkommen, herankommen') zurück. Den 
baktr. Beleg hingegen erklärt Humbach (er liest uÖrsano,IDN 1, 
S. 19) wegen des Schwundes von &a in der Kompositionsfuge aus 
*huwar-säna. Zu baktr. tagino uörsono Sauo s. die Pahlawl- 


Legende tkyn' hwl>s>n MIKA in NumH 208 Rv. und chin.  # 4 ME“ 


wu-san t?e-ch’in-sa bei Chavannes (ebenda 350,Sp. 2). Über den 
elam. Beleg s. Emmerick (AM 16, 1971, 213). 


uzbago : fadaro odo i uzbago aso MB 4,5. 


Anlaut. 2 stellt ein verkehrt geschriebenes $ = u dar.Vgl. 
dazu <_ (statt <_=z)in een = özod. MB 5,5. Humbach 
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(BS I, 124) liest UZ__bago, wobei UZ das Monogramm des Gottes 
ahura mazdä sein soll. 


xagano : dynastischer Name : ...gO XaganO ....... NumH 272 Rv. 


Die Legende ist recht verderbt, weshalb der Versuch von Humbach 
(MSS 22, 1967, 51), sie vollständig zu rekonstruieren, sehr 
zweifelhaft erscheint. Zu xagano vgl. alttürk. xayan, gayan 
'Kaiser, König, Herrscher! (Gabain: Alttürkische Grammatik 309), 
mp.B. xäkän (Nyberg II, 218), man.mp. xng?’’n (Müller: Ein Doppel- 
blatt aus einem manichäischen Hymnenbuch 7, Z. 12), gr. xagan, 
xanganos (in: Theophanis Chronographia I, 365, Z. 1 usw.) und 
arabopers. wL'L - xägän, wie z.B. in UMubb- xägän-e ein 
'Kaiser von China' ($n 41,1790 = Mohl VI, 308). —— kagano. 


xarobalago, : PN od. Adj. für die auf dem Siegel dargestellten 


Götter (?) : -1. xarobalago Sig h. -2. xarobalago (spv.) 
Indian Museum Calcutta (BS II, Taf. 15). 


So richtig Humbach (BS II, ze u. Taf. 15; MSS 22, 1967, 53) und 
Göbl (GöHu I, 223). Überholt sind die Lesungen khasho balano 

von Cunningham (NC 1892, 58 u. Taf. 11, Abb. 16) und xarobalano 
von Liv$ic (Kara Tepe II, 59f.) und Staviskij (Ku$anskaja 
Baktrija 124). Zur Schreibung X als g vgl. die Nachzeichnung der 
Belege bei Humbach (BS II, Taf. 15) und das Foto bei Bivar 

(cII, III, VI, Taf. 1, Abb. 1). 


xatoxafo, : PN od. Beamtentitel (?) : xatoxafo Sig 47. 


Der erste und fünfte Buchstabe ist eindeutig ein x, wie in 
freixoad&o Sig 3 und xarobalago Sig 4, der dritte ein t, wie 
in oto. Zum vorletzten Buchstaben s. findofarriz Sig 67. Zu 
anders lautenden Lesungen s. S. 113. - Bivar (CII,III, VI, 
Taf. 3, Abb. 6). 
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xirgo : 'harter Stein, Fels' (?), mit mano 'Steintafel, Stein- 
platten! (?) : oto eiio mo sado odo ma$to xirgo, mano kirdo 
amo borzomiuuro ... KIm 21 (Klau. KIb : vacant). 


Nach Harmatta (GBI 467) < * xrika-, *xarika- oder *xaraka-. Er 
vergleicht al. khara- 'hard,coarse,sharp' und armen. xarak 
"harter Stein, Fels' (ArGr 270), das aus einer Form mp. * xarag 
een 
| mit sar. xarayi 'coarse 
sand, gravel' und yazg. xerik (genauer aber xersyg 'Stein- 
schichten mit Sand im Gebirge'im Motran-Dialekt bei Fdelman: 
Yazgulamsko-Russkij Slovar' 313). Vgl. Dari eb xära , ı% 
xärä 'Fels',auch in der Verbindung u „f__ sang-e xäaräa "harter 
Stein, Fels, Granit'. Siehe außerdem —- Mano. Zur Metathese 
-ir- <*-r1- vgl. fordam <* fratama- u. Wrso € “Jrisas. 
- Unzutreffend ist die Lesung xirgomano und deren Deutung als 
PN bei Benveniste (JA 249, 1961, 139), Mayrhofer (ZDMG 112 1962 
339), Gershevitch (Baghlan 97; BIM 30f.), Sims-Williams (IF 78 
1973, 95) und Mekarska (FO 15, 1974, 21). Henning (HeKI 55 Ko 


Anm. 7) vergleicht xirgomano sogar mit pers. („> xirman 
'halo, threshing-floor'!. 


x0abo : 'Traum, Schlaf' : xoabo aidazo oinimo || odo mB 6,5 
BP 


Wenn so richtig, wie Liv$ic (Kara Tepe II, 73) meint, dann vgl 


Pahlawi _uP = hw’p /xwäb/ "Schlaf, Traum! (Vichitakiha-i 


Zatsparam, S. 11, 8 10, 2. 5) , das aber selten vorkommt gegen- 


über dem geläufigeren hwmn' /xwamn/ (Nyberg II, 220). Überholt 
ist die Herleitung aus aw. Xuua_ + äp 'selbstglänzend' (BS I, 127) 


xoadeo ü : : ö 
‚„ abgekürzt: xo®o : 'Herr, König', etwa wie gr. autokratör: 


-1. pido i xoadeo fromano KIm 23 (KIa : vacat = KIb 27) 
sri bago azrobadigo sandano bago xoadeo NumH 2b, Av 
-3. sanogolo bago xoad&o NumH 245, 1-6 Av. 


-h. sri bago 
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azorobadigo sanogolo bago xoad&o NumH 246 Rv. -5. xo80 
Km 84, eine abgekürzte Form von xoad&o. -6. g&lano xo&0 
(= xoad&o) NumH 284-286 Av.; Km 97 A-1. 


Baktr. xoad&o ist am nächsten verwandt mit mp.I. hwt?y (in 
ktkhwt?y, sonst MROHE geschrieben), mp.B. hwt?’y und man.mp. 
xwd?y 'Herr' ( > np. xodä 'Gott'!). Diese Formen gehen zurück 
auf arian. *xwa-täw(a)-ya 'einer, der durch sich selbst stark 
ist! zu aw. tauu- 'stark sein!. Etwas anders gebildet sind die 
Ausdrücke man.sogd. xwt’w, xt?’w (GMS SS 38,222,1222), chr.sogd. 
xwdw (GMS SS 131,269) und b.sogd. wt?’w (BST 104) aus dem 
Nom.Sg. *xwatäwä. Man.pth. xwd’wn (Word-list 100) kommt vom 
Stamm *xwa-täwan-. Ein wiederum anderes Suffix zeigt np.» 
xodäwand 'Gott'< *xwatäwant-. Frühnp. 9.> xid&w (bei Firdausi 
u.a.) ist von baktr. xoad&o bzw. einem jüngeren Nachkommen 
desselben entlehnt und weist auf die Aussprache -Ew des Wort- 
endes -Eo hin, das eigentlich eine graphische Vereinfachung von 
-E00 darstellt. Zu xoad&o vgl. auch skr. khudiva (in vakhudivah 
für baktr. —e bago xoad&o). - Marica (MaKI 362,402), Henning 
(HeKI 51), Humbach (HuKI 77), Harmatta (GEI 431), Gershevitch 
(Bashlan 104), Mayrhofer (ZDMG 112, 1962, 33919), Eilers (ArOr 24 
1956, 185; IIJ 5, 1961, 227f.), Liv8ic (Kara Tepe II, 67). 


xob(i) —— xobo. 


xobo : Adj. 'gut, schön! : -1. kidi pido i xob(o) i uandizaoane 
i faxto IDN 1,6. -2. sido xobo aßnefindano MB 7,9. 
-3. boddo z(b?).o xob(i) IG 9. 


- <* hu-apah- ' gute Werke verrichtend', aw. huuapah- 'wohlwirkend, 
kunstfertig' (Humbach: MSS 35, 1976, 69; IDN 1, S.12). Vgl. mp.B. 
hwp, man.mp. xwb /xüb/ 'good' (Word-list 100), man.sogd. xwp 

(CMS S 223), b.sogd. ywp- 'bon, beau'! (EGS II, 220), xwar. xwb 
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und Dari oo» xüb '!gut, schön', - Zu 3.: Vel e auf denm- 
selben Gefäßscherben stehende Sanskrit-Inschrift: Buddhagira- 
ddharmakathikas[ ya] (IG 9a). Grek/LivSic (Kara Tepe III 119£.) 
betrachten sie als eine exakte Version der baktr. EN 

und erklären damit baktr. xobo/xobi als eine Wiedergabe von 

Skr. dharma 'gutes Werk!, Dagegen jedoch Humbach (MSS 35, 1976 
69). Er faßt xobi richtig adjektivisch auf und erklärt er einfach 


als eine Suffixableitung von xobo. Somit wäre Xobi nach ihm mit 
mp. xwpyh gleichzusetzen. 


(x)obaelatoog bzw. (x)obaelatoou ıg „, 


Über die Legende s. Gardin (C&ramiques de Bactres = MDAFA, 
1957, Taf. 16, Abb. 6) und Humbach (BS II, Taf. 16, Abb. 4). 


xoi(s?)o : mauo kane&ko i zaiado Sauro oa&bopouro xoi(s?)o. xo 


g(?)osano Sauo Sig 6. 


Schwierig ist die Identifikation des vorletzten Buchstabens 
Er könnte auch mit Göbl (GöHu I, 224) ein i sein. Zu ver- 
schiedenen Lesungen dieser schlecht gravierten Legende s. 


Ss. 108. 


xolami : friko kamdo xolami Sig 34. 


So auch Humbach (BS I, 74). Er leitet xolami von aw. xuua + dämi- 
"Schöpfer seiner selbst' ab. De 


xoto : 'es wurde', mit abo nisto 'das Wasser verschwand, das 
Wasser trocknete aus! (?): -1. tad&io mandaro abo nisto 
xoto KIm 3 (KIa 4 = KIb 6). -2. (b)agoporo ... xoto ITABb 7. 
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Dem Kontext nach zu urteilen müßten xoto und nisto zusammen- 
gehören, denn beide stellen das Prädikat des Satzes dar und 
beziehen sich auf abo 'Wasser!. Am besten vergleicht Habibi 
(MZD 56f.) xoto mit Pasto «>99 woxot (3.Pers.Sg.Prät.) 'es 

kam herauf, hervor' (zum Inf. ‚F> xatel "aufsteigen, auf-| 
kommen'!). Dieses Wort setzt Morgenstierne (An Etymological I 
Vocabulary of Pashto 98) gleich mit man.pth. »x>&t /axäadt/, 

zu ?xyz- 'rise, rise up! (Word-list 20), und man.sogd. >xöt-, 
zu >yz- '!to rise! (GMS 8$ 55,658). Wenn so richtig, dann würde 
abo nisto xoto nach Habibi etwa wie Dari äb n@st bar ämad, d.h. 
äb n&st Sod 'das Wasser ging zu Ende, das Wasser trocknete aus! 
lauten. Anders Henning (HeKI 53): xoto< *husta- 'dried'; 
Gershevitch (Baghlan 104; Afghan Studies 64,67 4) und Humbach 
(BS I, 91): xoto £ aw. x"atö 'von selbst'; Harmatta (GBI 443): 
xoto & *xwarta 'was missing, was not'; Morgenstierne (BSOAS 33, 
1970, 128f.): xoto < *hwarita- 'consumed, absorbed'. —— nisto, 


xouz0o ,„ xozo : 'gut, schön, wunderbar! : -]. ato pideino 
sado pideino ax$trigo uarougo ma lizo xouzo porooato 
KIm 20 (KIa 26 = KIb 24). -2. xozo Km 114. -3. xozo 
agito t(ad)&eio MB 7,6. 


Henning (HeKI 49) vergleicht das Wort mit man.pth. xwj /x52/ 
'pleasant, good! (Word-list 100). Siehe weiterhin man.sogd. 

xwc- 'nice!, chr.sogd. xwc- in xwcy bwd 'nice smell' (GMS $$ 
504, 1193, 1197), b.sogd. xwc- 'nice, pleasant' (BST 104) und 
Pasto 28x08 '!süß!. - Humbach (RS I, 97), Harmatta (GBI 466). 


x&ono : 'Jahr!, insbes. 'Jahr einer (bestimmten) Ära! : 
-1. i0go odo uirso x&ono neisano mao KIm 10 (KIa 14-15 = 
KIb 14). -2. xSono so0 m(ao)n .....ib nob(i)xto k&por.o 
sarso adei za x&ono dbo InachI. -3. za x$ono xlb mauo adi 
ITSBb 1. -L. za x5ono xle mau(o) nogo ITABb 1. -5. za 
x[3].no xıf ITB 1-2. -6. [x3onJo PZ maulo) IKTB 5+9. 
x$ono le IKTB 10. -7. xSono uod NumH 240 Rv. (rechts). 
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- Vgl. auch die Jahreszahl 279 in IDN 1,1. = Als Gen.Pl. 
x&anano: -8. [xJXanano amort(1) MB 4,8. 


Vgl. khot. ksuna- 'section, period of time, period of rule in 

a year (Bailey: Dictionary of Khotan Saka 69), tokh. ksun, 
ksuntsa, ksumntsa, kgune 'Jahr' (Levi: JA 1913,2, 316-318), 

mar. X&ana- 'Zyklusjahr' (Konow: Ein neuer Saka-Dialekt, Nr. 

1, 34 usw.), prakr. ksuna- 'Zeitpunkt, Datum! (Konow: KhI 75,1 
usw.). - Maricq (MaKI 364) übersetzt x&ono einmal mit "ann&e 

de r&gne', einmal mit 'ann&e' (MaKI 416). Henning (BSOAS 18, 
1956, 3678; HeKI 48?) gibt 'reign-period, rule', Harmatta 

(GBI 444) 'regnal year! und 'year of era! an. Maricqs 'ann&e 

de regne' beruht auf der Zuordnung von x&ono zu khot. ksuna- 
und mar. x$ana- und weiter auf Baileys alter Etymologie derselben 
aus *x$aiwana- 'ruling, reign' zur Wz. xdä 'herrschen'! (BSOAS 
12, 1947/48, 328; AM 2, 1951/52, 5; KT IV, 5). Neuerdings er- 
klärt Bailey (Dictionary of Khotan Saka 69, Sp. 1) x$ono aus 
*xSana oder *x$una-. Gegen Baileys Herleitungen spricht aber 
der Umstand, daß im Baktr. im Anlaut nicht das zu erwartende 

8- steht (vgl. z.B. — Sao ( *x$äwan-, — $auro & *xdadra- 
usw.). Deshalb betrachtet Humbach (BS I, 23f.), wie auch 
Harmatta (Cusanica 207f.), umgekehrt den khot. Beleg als Ent- 
lehnung aus baktr. x$ono. Humbach (BS I, 24) folgt dabei einer 
Erklärung von Thierfelder, wonach x$ono selbst eine Entlehnung 
aus gr. xrönos sein soll. Dagegen wendet sich Altheim (DLZ 89, 
1968, 699), da gr. xrönos in der Bedeutung 'Jahr' erst später 
bezeugt sei und außerdem das baktr. Wort xrono lauten müßte. 
Altheim meint, daß x$ im Baktr. eine lautgesetzliche Ent- 
wicklung darstelle und führt Beispiele wie —— ardoxdo ,_,_ 
aßaeix$o u. — axätrigo an. Diese Wörter haben aber eine andere 
Etymologie. Man könnte lediglich annehmen, da — sarl[o) echt 
baktr., x$ono hingegen aus einer anderen Sprache entlehnt ist. 


za : Präp. 'von - her, aus! : -1. za x$ono dbo Inachl. 
-2. za xSono xlb mauo aßi ITSBb 1. -3. za x&ono xle ITABb 1. 
-4, 2a x[&].no x1f ITB 1. 
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Baktr. za der Tüchi-Inschriften repräsentiert eine jüngere 
Form von baktr. aso ( & aw. hacä) der Surx Kotal-Inschriften. 
Es liegt die Entwicklung aso > zo > za vor. Vgl. Yidva-Munji 
20, Ze, 28 "'from' < aw. hacä (Morgenstierne: Indo-Iranian 
frontier languages II, 277). - Humbach (BS I, 101), Harmatta 
(LBI 305f., 419). 


zaboxo : dynastischer Titel : miorosano $ao zaboxo NumH 
96-107 Av. 


Baktr. Sao zaboxo entspricht den auf ind. alxanno-Münzen 
erscheinenden Legenden ind. sähi javukha NumH 49 Av. und 
5ähi jaükha NumH 51 Av. Die Formen sind von den auffallend 
ähnlich lautenden Ausdrücken baktr. zaoblo und ind. javüvlah 
NumH 82,1 zu unterscheiden. Ungeklärt ist das Verhältnis 
zwischen zaboxo und —— Zaooo. 


Nzado : '!geboren'! ( & aw. zäta-), später auch in der Bedeutung 
'Sohn', wie in —— kormozado, —— mizado u. —— miurozado. 


®zado : erschlagen! ( < arian. jata- zur Wz. aw. N san 
'erschlagen'): —— abzado, — oiganzado u. —— zZado 
IG 1. Oder liegt hier überall !zado vor ? 


zalado : mauo kan&Sko i zaiado Sauro oa&bopouro xoiso x0.... 
e(?)osano $auo Sig 6. 


Aufgrund des neuen Fotos von Bivar (BivCII,III, IV, Taf. 1,8) 
lese ich zaiado. Das Faksimile von Göbl (GöHu IV, Taf. 45, 6) 
ist genauer als das von Humbach (MSS 25, 1969, 67). Göbl 
faksimiliert 04000 = zolooo (gemeint ist zalado), 
Humbach 070005 = zoiado (dann 20) 000) &*uz-yäta- '!aufge- 


Be 


gangen!. Zu den anderen überholten Lesungen s. S. 108. 


zaoblo : dynastischer Titel (?) : -1. alxanano $auo zaobl 
NumH 59 Av. -2. zaoblo Km 76. 


Baktr. zaoblo ist mit der auf ind. alxanno-Münzen auftretenden 
Legende prakr. javüvlab NumH 82 Av. gleichzusetzen. Beide 
Formen entsprechen, so Humbach (BS I, 28), dem bei Wu-K“ung 
erwähnten Titel jou-lo, dem Namen eines Königs von Gandhära 
und Nachkommen von Kani$ka. Unklar ist das Verhältnis zwischen 
zaoblo und dem ON «F!’ Zabol als auch das zwischen den Titeln 
—- zaboxo und —— Zaooo. - Humbach (BS I, 56, 67; MSS 22, 
1967, 55), Göbl (GöHu II, 141; IV, Taf. 9). 


3aooo , Zaooi : dynastischer Titel : -1. bo kafalo Zaooi 
miuro IUr 1,1. -2. bo kofalo Zaooo miurozinigo IUr 2. 


Nach Humbach (BS I, 27) ist baktr. 2a000/2aooi ein Titel und 
entspricht dem auf den Münzen des Kujüla Kadphises erschei- 
nenden gr. zaoou bzw. prakr. yavuga (NumkV 5 = PMC 114), yaüa- 
(NumkV 5 = BMC 123) und inschriftl. jaüva- in jaüvafae (Konow: 
KhI, Nr. 13, 2. 4, S. 28). Von Gutschmid (Geschichte Irans 
und seiner Nachbarländer 114) identifizfert zaoou, yavuga-, 
yaüa- mit dem chin. Titel 9% = hzi-hou, der nach Shih-ki 
110, 21 (bzw.: Biographie des Wei-Ts“ing 5) vom chin. Kaiser 
erstmals Chao-Sin, einem Kleinkönig der westlichen Barbaren 
(hu), verliehen wurde. Den Titel hsi-hou führten später, laut 
Hou-Han-Shu (96a, 14; 118, 9a), die fünf Fürsten von Toxärestän, 
darunter auch k<iu-ts“iu-k<ioh = Kujüla Kadphises, der Fürst 
des Landes kuei-shuang = Ku$än. Marquart (Erän$ahr 203f.) 
sieht in hsi-hou eine Wiedergabe des türk. yabyu. Dagegen 
wendet sich Humbach (ebenda 26f.), der hsi-hou für einen 
ursprünglich chin. Titel hält. 
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zasoain(u) : zasoain(u) IG 2. 


Zur Lesung s. auch Gardin (MDAFA 15, 1957, 19) und Humbach 
(BS TI; 118; BS II, Taf. 16). 


zaxfaio : PN (?) : Jbo zaxfaio bau[ IG5. 


Nach Harmatta (Annales 1, 1972, 78; Kara Tepe II, 39) aus 
*jax$vahyä- 'Post'!. Liv$ic (Kara Tepe II, 76) dagegen betrachtet 
es als einen PN. - Humbach (BS I, 118), Staviskij (Kara Tepe 
I, 49£f., Abb. 41 = Kara Tepe II, Taf. 9a). 


zazobo : Beamtentitel : zazobo Sig 68. 


Humbach (MSS 25, 1969, 71) liest zazobo od. zozobo, wobei 
letzteres abzulehnen ist. Nach ihm gehört zazobo zur Amts- 
bezeichnung mar. cazba (Konow: SbPAW 22, 1935, 47) und zu prakr. 
cojhbo, 'the commonest of all the local titles! (Burrow: The 
Language of the Kharosthi Documents from Chinese Turkestan 90f.; 
Rapson: KhI I: 1,3,9 usw.). Henning (bei Burrow, ebenda 91) 
leitet diese beiden Belege von aw. $azdahuuant- 'einsichtig, 
verständig' ab. 


zeniboporo : PN : z&niboporo (p)ido fromano t&önoporo ITSBb 4. 


Kompositum gleicher Art wie —— oa&bopouro, —= tE&noporo usw. 
Zum Hinterglied — pouro. Humbach (BS I, 110) liest zoladi bo 
starani, Habibi (HKQ 28) bostaranid(o) und Harmatta (LBI 302) 
zoladi bo poronido. 


z&nobido : Beamtentitel, etwa "Waffenmeister'r Jbido i 
zenobido i a&io[ PalI 1. 
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-< * zaina-pati- 'commander of military equipment! (MBI 160). 
Henning (HeKI 507; ZDMG 115, 1965, 79) vergleicht mp.I. zynpt, 
pth.I. zynpty 'chef de l'!armement'! (2. 30 u. 24 der $KZ). Vgl. 
auch gr. z&nipit (eine Wiedergabe des mp. bzw. pth. Wortesin 
der $KZ,2.58 ; Maricq: Classica et Orientalia 67) und khar. 
jenavida 'chief of military depot and prison' (Rapson: KhI II, 
Nr. 506, Z. 2, S. 182), das nach Harmatta (ebenda 160ff.) direkt 
aus baktr. z&nobido entlehnt ist. Das Vorderglied z&Eno- < saw. 
zaöna- 'Waffe', mp.B. "zen 'weapon, armour', mp.I. und man.pth. 
zyn /z&n/ 'weapon, sword; armour, arms' (Word-list 105). Zum 
Hinterglied — Spido. 


-zinigo , belegt in — mauozinigo IUr 1,2 und —— 
miurozinigo IUr 2. 


-<* zainalh)-, aw. * zaönah- 'Wache, Wachsamkeit' (AirWb 1651) + 
Patronym-Suffix -aka-. Vgl. man.pth. zyn“yy 'zur Hut, in Auf- 
bewahrung; bewacht! (BBB 117), man.sogd. zynyy 'zur Hut anver- 
trautes Gut, Depot' (BBB 89), b.sogd. zynyh 'zur Hut, zum Schutz, 
in Aufbewahrung' in VJ 1205,1210 (BBB 89), khot.sak. ysIniya 
'entrusted' (Bailey: Dictionary of Khotan Saka 351) und prakr. 
jheniya, jheni&a (jh- = 2-; vgl. Rapson: KhI I, Nr. 161,1 Rv., 
Nr. 278,1 Rv. usw.). Die prakr. Ausdrücke sollen nach Bailey 

aus * zainika- entstanden sein. Aber vielleicht sind sie nach 
Liv$ic (Kara Tepe II, gar} direkte Entlehnungen aus dem Baktr. 


zolado : 'erhaben' : -1. zolado gozogano NumH 273-281 Av. 
-2. zolado NumH 271 Rv. u. Km 28, LO. 


- L *uz-däta-, aw. uz-däta- '!aufgesetzt' zur Wz. 1a 'geben, 
setzen! (BS I, 66, 67). Zur Legende s. auch Göbl (GöHu I, 185, 
187, II, 168). UÜberholt sind die Lesungen Zzoloro/zouoro und 
alaha bei Junker (Die hephthlitischen Münzinschriften 18) und 
Ghirshman (Les Chionites-Hephtalites 24). 


- 300 - 


zoxiri(a)nda : 'sie stiegen empor! : pido i asaggi zoxiri(a)nda 
IDN 1,7-8. 


Nach Humbach (IDN 1, S.13f.)<& * uz-xäraya 'emporgehen, empor- 
steigen! + Suffix -anta. Es liegt also eine baktr. Wz. xiri- vor, 
die mit den Wz. b.sogd. yr- und man.sogd. Xyr- !gehen! gleich- 
gesetzt werden kann. 


ZOoxXo : ZOoxo Km110. 


Die Legende ist unvollständig erhalten und war ursprünglich viel- 
leicht zweizeilig. Am sichersten ist Zoxo zu lesen, das Humbach 
(BS I, 28,69) als eine verkürzte oder phonetisch jüngere Form 
des in NumH 96-107 erscheinenden zaboxo betrachtet, - Göbl 

(GöHu II, 185£.; IV, Taf.9, Abb.10). 


zöito : ]do zöito mano IG 10. 


Die Inschrift befindet sich auf einem Tonscherben eines Gefäßes 
aus Kohna Masjid in Surx Kotal und bestand ursprünglich wahr- 
scheinlich aus zwei Zeilen. Den Anfang des uns erhaltenen Restes 
dieser Inschrift liest Fussman (BEFE® 61, 1974, 53) dozaito. 

Das vermeintlich anlaut. do ist meines Erachtens aber die 

Endung des vorangehenden, nicht mehr erhaltenen Wortes (s.Fussman, 
ebenda Abb. 24-25, Taf.29-30). Den vierten Buchstaben (der 

Legende do z6ito) liest Fussman als a. Ein a mit darauffolgendem 
i wird jedoch ) geschrieben a) © = aidazo MB 6,5). 
Die kursive Schreibung 29 gibt nur Öl wieder. 


-anzo : Suffix für weibliche Personenbezeichnung, belegt in 
—- rakSazanzo. 


-deio ; enkl.Pron. 2.Pers.Sg., belegt in —— kodad@io. 


-e : Endung des Nom./Akk.Pl.,wie in — bage, —— asagge u. 
—- karalragge. -e erscheint auch als phonetische bzw. 
graphische Variante des schließenden -o bzw. -i,wie in 
oo&5ke Göbl 197ff. (gegenüber 008Sko Göbl 375ff. u. oo8ski 
Göbl 135ff.), paxte (für *paxta, *paxto od. *paxti ?) u. 
uandizaoane (das nach Humbach, IDN 1, S. 13, distinktiv 
ist und Gen.Sg. charakterisiert). 


-iggo bzw. -aiggo : Suffix, belegt in — bagdaiggo. 


maomardo : PN ? : maomardo IKTB 8. 


LivSic (Kara Tepe II, 79) liest mao mardo, Harmatta (Kara 
Tepe II, 102; Annales I, 1972, 80) maomardo /mä(h)o-mardo/ 
'servant of Mäho', der Name einer Person, die das Heiligtum 
von Kara Tepe besichtigte. 


maradindo : 3.Pers.Pl.Prät. 'sie starben, sie wurden 
vernichtet! (?) : to kadamo ua. arligo maradindo MB 7,15. 


Gershevitch (BIM 51) vergleicht b.sogd. m’r?nt?yt 'complaining, 
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lamenting' (GMS $ 1068). Das Vorderglied marad- gehört viel- 
leicht zu arian. *mpd-, aw. mared- 'verderben!. Zum Hinter- 
glied —e -indi. 


morosano : PN od. ON : -1. adomano morosano Sao NumH 85-87 
Av. -2. morosano Sao zaboxo NumH 96-97;105-107 Av. 


Die Schreibung „u (=)-+-0) gibt eher mo wieder als mio 
(dann 90), mii (dann M9> ) od. mu (dann 45 ), wie 
Humbach (BS I, 57,58) und Göbl (GöHu I, 86,92) lesen. Das 
Vorderglied moro- wäre dann als Fehlschreibung von — miiro 
oder als dessen Variante zu betrachten. Das Hinterglied -sano 
vergleicht Humbach (BS I, 58) mit Dari vl -sän "Art und 
Weise'. Baktr. -sano könnte nach Humbach auch ein parallel 

zu YVWI9 xoräsän gebildeter ON sein. 


n&do, odiio, roko, $a&o, Snao u.dgl. : belegt auf den 
Reversen der Huviäka-Münze (s. die Nachzeichnungen bei 
Göbl auf Taf. XV). Diese Belege sind bedeutungslos. Der 


Graveur war ein Illiterat. 


oa&bopouro : PN : mauo kan&Sko i zaiado Sauro oaßbonourn 
xoiso .... Sig 6. 


Die Zeichenverbindung Of4- betrachte ich als 38, So faksi- 
miliert auch Humbach (MSS 25, 1969, 67), liest aber die 
Legende oo@bopouro. Zu anders lautenden Lesungen s. Ss. 108. 


xiboi Km 93 . So auch Göbl (GöHu II, 151). — bEgai. 


xodssao Göbl nennt in seinem Atlas nach Väsidka zwei 
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weitere KuSän-Könige : väsku$säna und xod&Sao. Die Legende des 
letzteren Königs lautet dort (Göbl 662-665) : [3Jaonano Sao, 
xod&Sao koSan. 


z(b?).o : boddo z(b?).o xob(i) IG 9. 


Von dem Buchstaben b ist nur der obere Teil erhalten. Der 
dritte Buchstabe ist ganz zerstört. Grek/Liv$ic (Kara Tepe 

II, 118f., Taf. 23ab) und Humbach (MSS35, 1976, 69f.) ergänzen 
das Wort und lesen zbLiJo. Dies betrachtet Humbach als 3.Pers. 
Sg.Präs. 'er ruft! und leitet es von aw. zbaiia- 'rufen'! ab. 
Grek/LivSic dagegen sehen in zbLiJo und dem darauffolgenden 
xob(i) ein Kompositum & * zbayat-huwapah- 'gutes Werk predigend'. 


”* * #* 


Nach Abschluß vorliegender Arbeit stellte Göbl in seinem 
'Atlas! einige Seriennummern um. Dementsprechend ergeben sich 
folgende Änderungen: 


Zu P&röz (S. 92) 


Göbl 539 = neu 555 

Zu Kani$ka II. (S. 86) 
Göbl 541 = neu 539; 543 = neu 541; 544 = neu 542; 545 = neu 
543; 546 = neu 544; 547 = neu 545; 548 = neu 546; 549 = neu 
547; 550 = neu 548; 551 = neu 549; 552 = neu 550; 553 = neu 


551; 554 = neu 552; 555 = neu 553; 555A = neu 554. Die Serien- 
nummern 558-568A rechnet Göbl nun zu Väsiäka. 


Zu Väsud®va II. (S. 85) 


Göbl schreibt die Seriennummern 569-577 nunmehr einem weiteren 
Väsud&va (Väsud&va III.) zu. 


Index der 


al MB 2,6; IDilT 4,2 
(a)[E IDilT 4,5 

a.. IKTB 7,3 

2... .. IDilT 4,13 
a.a IKTB 5+9,1 

Buck (a) IDiIT 4,13 
abl MB 7,11 

a(b)E IDIiIT 3,4 
ab(a)l IDilT 4,10 
JjJadag[l ColI 

ado IDN 2,1; 2,2 

a(g) IKTB 11,5 

]).ago IKTB 11,1 

ai. IDN 2,1 

ai(ld?)... ML 8 
(a?ldpa) IDilT 4,13 
alo.... IKTB 5+9,4 
ando MB 7,11,andi Parla 
]J.ane IDiIT 3,7 
Janena[l Parle 

ano ParIn; IKTB 5+9,5 
an.x IDilT 4,4 

ao IDN 2,3 

).a.o ML 

Jaoot[ ParIb 

a.osoro ML 4 

alr) MB 1,3 
..alra..... IKTBB8 
arg(.) IKTB 5+9,6 


aro IDN 2,2; IKTB 7,2; 
MB 6,1 


ate. IDilT 4,12 
]).auga ML 6 


Wortfragmente 


jJaxo ML 3 
az... IKTB 5+9,6 
b[ MB 4,5 


.(b) MB 1,5 
ba.... IKTB 7,2 
baai(s?)a ML 5 
bag ParIl 

bag.[ IDiIT 1,4 
bau[l IG5 
.(b)...bo MB 5,6 
J(p)o IKTB 5+9,1 
box IKTB 5+9,4 
broso MB 4,2 


do IDiIT 3,454,1255,3; ITB 4; 
IKTB 1,2; IG 10,1; MB 5,2 


]).do IDilT 2,2; IKTB 7,3 
eaäi ML 4 

ed ParlIp 

(..e)lda IDilT 4,3 
jeo IDiIlT 4,2 

).go IDiIT 1,6 
fa.0.... IDilIT 6,4 
fo. Km 22 

for Km 59,60 
fra...... IKTB 11,1 
(£f)re[ IDilT 4,11 
fri. M 5,6 

f.so IDilT 6,2 
gano MB 1,2 

88... MB 2,4 

ggo MB 4,6 


go IDN 2,3; ITABb 6; IKTB 11,6; 


IG 8,1,3; NumH 272 Rv.; 
MB 1,4 
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].go IDilT 5,2 
...go IDilT 6,1; 4,5 
go.(b)... IKTB 5+9,5 
g(?)osano Sig 6 
go(z) MB 4,7 

i IKTB 7,1 

.i MB 7,12 

...i1b Inachl 
gdgat U MBumoh 7,2 
ira ParIh 

iso MB 6,2 

i.t/go IKTB 11,2 
izge Parli 

k IKTB 5+9,7; IG 8,5 
k..do ITABb 6 
kepor.o InachI 

kirl ML 1 

ko IDilT 4,11 

koa MB 6,3 

(1420): 10.8,5 

le. Parly 

m IDilT 4,14; Pall 2 
..m.a IKTB 7,2 
moiia IDN 2,4 

..ndo MB 7,11 

ni IDN 2,3 

]J.no IDilT 2,4 
no(ko) IDilT 4,14 
noo ParlIt 

nto MB 3,5 


o IDilT 2,1;4, 
7,1; MB 1,1 


’ 
o.C MB 1,232,2 
Jo Mu 
oa.a(l) IKTB 1,1 
.oar IKTB 5+9,6; MB 1,4 


(ob) IKTB 1,3 


].obo IG 10,2 
08.(o)L IDiIT 
o&(r)[l MB 3,1 


ofr Parlaa 
ogi IDN 2,1 


oi.[l MB 7,8 
oim ParIw 
oixr[l MB 7,2 
(o)no IDilT 4, 
Jboro IDilT 4, 
oou Parlo 

oro Parlr 

osab Parlc 
o(so?) IKTB 7, 
]).o8 ML 1 
oti.[ ParIm 
02a..0..80 IDi 
ogo ParlIk 

.ou Parlo 
°zoa/0zod. MB 
pC MB 7,4 

pa ML7;MBU, 
pa.[ MB 6,4 
pag Parls 
p..do ITABb 5 
(p).(r).(ar). 
...(r) MB 4,1 
]J.r. IKTB 11,4 
raol IDilT 4,9 
).ri mM7 

ro IKTB 7,2 
}roso IDilT 5 
rsano MB 7,6 
s.[ IDilT 3,3; 
sa IKTB 2,1; 7 


3,1 


9 
14 


2 


IT 6,3 


5,53 


3 


MB 4,1 


„1 


MB 3,4 
„> 
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sadl IDilT 2,3 xoma.... ITABb 8 
sagl MB 1,1 xoo IDN 2,4; Km 66 
sa.n(?)o IKTB 11,2 xor (?) Km 108 
si.[ IDilT 3,5 .xto IKTB 5+9,7 

so IDilT 5,3 ]z.[ ParlIx 
80.r.... IDilT 5,1 (z)ala.. ITABb 10 
soro ML 3 ..00..20 IDiIT 6,4 
s(r?)do IKTB 7,1 

sto ParIf 

s(x?)o IDiIT 6,2 

& ITABb 6 

]&a ML 5 


(8)[.)(0o) IG 8,4 
Saor.. IDilT 3,6 
(&b).... IDIlT 6,3 
&.gad IDIilT 5,4% 
&i.go IDilT 1,2 
]Jsta(en?) M2 
t[ M9 

teao Parld 

].t&o IDilT 4,6 
til MB 7,14 
..tid.... ITB5 
to Parlu 

ua Inachl 

ua. MB 7,15 

van MB 2,5 

var MW 5,3 

ugoo Parlq 

x[ IDilT 4,14 

xo[ MB 7,10 

xoi IDN 2,1 


